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Gages Rücktritts-Abſicht beſtätigt. 

Waſhington, D. K., 20. Dez. Der 
Ehabamt3-Sefretär Gage hat dem 
Bräfidenten Roojevelt zu wiſſen ge— 
than, daß er jein Bortefeuilie abgeben 
möchte, jobald ver’Bräfident einen paj= 
fenden Nachfolger finden fünne. Yor= 
mell hat er indeffen no nicht abge= 
danft. 

&3 ift von Weitem davon die Rebe, 
bat Richter Taft (bisher auf den Phi- 
lippinen=$nfeln) den Boften erhalten 
könnte. 

Ob Taft gerade den Poſten Gages 
erhalten wird, muß indeß dahingeſtellt 
bleiben. Es liegen noch andere Abdan— 
kungs-Gerüchte in der Luft. 

Wiederholt hatte es geheißen, Hay 
werde nächſtdem ſein Amt als Staats— 
ſekretär niederlegen. Dem gegenüber 
läßt Hay neuerdings ausdrücklich er— 
klären, daß er an dergleichen nicht denke 
und keinesfalls vor dem Abſchluß der 
Verhandlungen für die Erbauung des 
IſthmiſchenKanals ausſcheiden würde. 

57. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 20. Dez. Beide 
Häuſer des Kongreſſes gingen in die 
Weihnachtsferien (bis zum 6. Januar) 
nachdem noch Cannon von Illinois im 
Abgeordnetenhaus die einſtimmige Gut— 
heißung einer Vorlage durchgeſetzt hat— 
te, welche 510,000 bewilligt, womit die 
rückſtändigen Gehälter von weiblichen 
Angeſtellten des General-Landamits, 
welche Extra⸗Arbeit verrichteten, bezahlt 
werden ſollen. Das Haus einigte ſich 
auch dahin, daß am Dienſtag, den 7. 
Januar, die Nikaragua-Kanalvorlage 
als Extra-Tagesordnung auf's Tapet 
kommen und bis zu ihrer Erledigung 
auf der Tagesordnung bleiben ſoll, je— 
doch ohne mit Revenuen- oder Bewilli⸗ 
gungs-Vorlage in Konflikt zu gerathen. 

Nicht ganz ſo ſchlimm. 

Salinas, Kal., 20. Dez. Es ſteht 
feſt, daß nur 3 Berfonen bei dem er> 
wähnten Bahn-Zuſammenſtoß umge— 
kommen ſind, nämlich A. Phelps, Ex— 
preh-Angejtellter von Wells, Fargo & 
Go; ®W. Garland, Heizer des jünlich 
fahrenden Zuges, und Gepäcdmeifter 
Thurber. Fünf Andere wurben bets 
lebt. 

Erite Musitchungsfeier. 

&t. Louis, 20. Dez. Die erfte öf- 
fentliche Feier in Verbindung mit der 
Weltausftelung, melde 1903 in St. 
2ouis ftattfinden wird, ging heute im 
Foreit Park vor fich, indem der erfte 
Rafen umgedrodhen wurde. Man wähl- 
te diefen Iaa, meil e8 der Jahrestag 
der formellen Uebertragung des joge- 
nannten Louifiana-Territoriumd an 
die Vereinigten Staaten ilt. In St. 
Louis und allenthalben in Miffouri, 
ſowie in anderen Staaten, deren Ge— 
biet feinerzeit zu dem genannten Terri= 
torium gehörte, wurde der Tag mehr 
oder meniger feitlih begangen. Hier 
that das ftrenge Wetter den Zeremonien 
Abbruch. 

Die Direktoren und Beamten ber 
Ausſtellungsgeſellſchaft und die einges 
ladenen Gäfte verfammelten fich im 
St. Louis-Klub und fuhren. in Kut- 


(12 Seiten.) 


Then nach dem Park. Man machte dort 


ein riefiges Feuer, um den Boden meis 


cher zu machen und das Umlegen zu | 
Der Ausftelungs=Bräfis | 


erleichtern. 
den® David Francis that den erjien 
Rajenftih, und nad) ihm folgten Die 
übrigen leitenden 
MWährenddem feuerte die Batterie „A” 
der Miffourier Miliz 60 Salutichüfle 
ab. Gfleichzeitiq wurden an vielen an» 
deren Biäten in den Ver. Staaten und 
in fonftigen Ländern bewegliche Bilder 
der Zeremonien gezeigt. 
Kälte und Schnee. 


Louispille, 20. Dez. Die Kälte hält | 
und bier fanf | 


in ganz Kentudy an, 
das Thermometer auf Null. Für mor: 
gen wird indeß märmeres Wetter er: 
martet. 

Memphis, Tenn., 20. De. Die 
Temperatur fanf bier auf 4 Grad über 
Nul, fteigt jedoch jeßt wieder. 
Babnzüge haben bis zu einer Stunde 


Berfpätung. Doch hat man im Staat | 


Tennefjee nichts von ernfflichen Ver- 
fehräftörungen gehört. 

Nafhoille, ITenn., 20. Dez. Der 
heutige Tag mar der fältejte, der hier 
jemal3 im Dezember zu verzeichnen 
wor, ı Das Quedfilber fant zeitweilig 
auf 2.4 Grad über Null. Auch hat noch 
niemals in diefer Gegend bie Kälte jo 
lange angehalten. E83 ift feine Ausficht 
aufMilvderung in ber nächften Zukunft. 

Birmingham, Wla., 20. Dez. No 
nie mar e3 hier fo langegeit fo falt wie 
in den letten fünf Tagen! E38 herrfeht 
HoreWitterung, aber es bläft ein fehar- 
fer Mind. 

Nem Orleang, 20. Dez. Abermals 
ift die Temperatur bier tar gefallen, 
bie auf 24 Grob über Null. Bis jegt 
wi d fein jchmerer Schaden an Feld» 
produfien gemeldet. 

Die Mälte holte ihn endlich. 

Abilene, Kans., 20. Dez. Alerander 
Gunn von Heringten, Kans., der fei- 
ner Angabe nah 116 Jahre alt war, 
ift hier on den Wirkungen des falten 
Wetters geitorben. 

Dampfernahridten. 


. Angelonmmen. 
New Dort: Barbarofia von Bremen; Germanic von 
Liverpool; Yaurentian don Glasgoie. 
pre: MAquiteine von New Vort. 
Southampton: Kailer «Wilhelm ver. Große, von 
Neiw Dort nah Bremen, * 
Abgegangen. 


I, 


* Bondon: Menomihee nad Reim Wört:  -  ” 
an Ki "Vorbei: Welgtnlaud, OR Winerprol naß 


Berjönlichkeiten. | 


Ale | 


Der Fall Schley. 
Der Proteft von Sampjons Anwälten. 


Wafhinaton, D. K., 20. Dez. Die 
Unmälte des Mdmirals Sampfon haben 
auch deffen Einwände gegen den DBe- 
fund des Ehrengerichts, rejp. gegen ben 
Minoritätsbericht Demeys, dem lot: 
tenfefretär Long eingereicht. Sie beru- 
fen fih Hauptfählihd darauf, daß 
Sampjon, und nihtSchley, der „Ober- 
befehlshaber“ in der Schlacht zu Sant: 
jago gemwefen fei. 

Mafhingtoen, D. K., 20. Dez. Die 
Einwandierift von Sampjons Ans 
mwälten gegen dad Demey’fhe Ehrge— 
tichtö = Urtheil legt auch ftarfen Nache 
drud darauf, daß Demwey als Bor- 


fitender des Chrengericht3 eine Reihe geichäft ift in vollem Gange, und an- 


Fragen nicht zugelaflen habe, welche da— 
rauf berechnet gemwefen feien, die $n= 
tereffen Sampfons wahrzunehmen. 
Ferner Elagt die Einmwandjchrift 
darüber, daß Sampfion nicht eine be= 
fondere formelle Vertretung im Gericht 
bemwilliat morben fei. 
Neues Pittsburger Unglüd! 


Toodlen. * 


Pittsburg, 20. Dez. Zehn Minuten 
nach 4 Uhr heute früh ereignete ſich eine 
ſchreckliche Dampfkeſſel-Exploſion in 
den „Black Diamond“-Stahlwerken. 
Soweit bekannt, wurden 10 Mann da— 
bei getöbdtet; e3 find aber erjt amwei Lei- 
chen aus den Trümmern herborgezoaen 


7 Jahre Zudthaus. 
Für die Shwindlerin u. f. w. Dif Debar.— 
Ihr Gatte friegt 15 Jahre. 


London, 20. Dez. Die Gejchwore- 
nen fällten heute gegen Mrs. Laura 
„adjon (in den Ber. Staaten ala Dif 
Debar und noch unter verfchiedenen 
anderen Namen befannt) und gegen 
ihren jogenannten Gatten Theodore 
Sadjon ein, auf „Schuldig” Tautendes 
DBerditi, wegen unfittlicher Handlungen 
und Betruges. 

Sadjon wurde darauf zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtbeilt; die Deß Debar 
fam mit 7 Jahren davon. 

Billige Weinnahtsaeihente. 


Berlin, 20 Dez. Das Weihnadts: 


nähernd läßt fich chen fein muthmaß- 
licher Ausfall berechnen. Die Chefs der 
größten hiefigen Maarenhäufer Tiek 
und Wertheim, jagen, daß das biähe- 
rige Weihnadhtsgefchäft ein Drittel me- 
niger Einnahmen ergeben habe, ala im 
Borjahre. Der Umfang des Gefchäf- 
tes habe jedoch nur unerheblich abge- 
| nommen. Die Tendenz aller Käufer- 
Haffen jei heuer, möglichft billig einzu= 
| Handeln. Selbit viele Wohlhabende, 
| twelche früher lediglich in theueren Spe- 
ztalgefhäften fauften, find jeßt eifrige 
Kunden der „DepartmentStores“, mo- 
rüber fich die Spezial-Gefchäfie bitter 
bejchweren. Die theueren Waaren 
bleiben unverfauft. Denn $ebermann 


torden. Im Weft Penn Hofpital fies | will „Bargains“ faufen! in weiterer 
gen 11 ®erlehte, darunter: Zucob | Beweis, mie jehr die Kaufkraft dere- 


Chesbrick, Alexander Wasveloric, Alb. 
Gefiskie, Peter Meik, Thomas Elliott, 
Iſaak Waſhington, Munroe Lartins, 
John MeCloskey und William Stein— 
bach. 

Pittsburg, 20. Dez. Nach ſpäterer 
Angabe ſind bei der Dampfkeſſel-Ex— 
ploſion in den „Black Diamond“⸗ 
Stahlwerken nur vier Mann auf der 
Stelle getödtet, und zwölf andere ver— 
letzt worden. Der Zuſtand mehrerer der 
Verwundeten iſt ein kritiſcher. 


Viele Verletzte. 

In einem Unglück auf der B. & O.-Bahn. 
Pittsburg, 20. Dez. Aus South 
Haven, 14 Meilen oberhalb Me— 
Keeſport, Pa., wird gemeldet, daß ein 
Zug der Baltimore- de Philadelphia— 
Bahn verunglückt iſt. Eine große An— 

j gebt Rerfonen foll verlegt fein. E3 
| find aus Moefeesport Werzte auf den 
| Schauplaß beorbert morben. 
| 
| 


Man fpriht auch in diefem - Sall von 10 
I 
| 
| 
| 


Platzende Waſſerröhren! 


Detroit, 20. Dez. Mehrere Stunden 
war heute unſere Stadt ohne Waſſer, 
und eine Anzahl Fabriken und Privat— 

häuſer iſt nur mit knapper Noth Keſ— 
ſel⸗Exploſionen entgangen. Eine der 
drei Haupt-Leitungsröhren, welche von 
den Waſſerwerken in die Binnenſtadt 
führen, platzte, und es entſtand meh— 
rere Gevierte weit eine große Ueber— 
ſchwemmung. Der Waſſerdruck in den 
beiden anderen Leitungsröhren wurde 
ein ſo geringer, daß in faſt allenStadt— 
theilen die Waſſer-Zufuhr aufhörte. 
Es mußten auch mehrere Schulen ge— 


chloſſen werden. 


Zollabſchätzer abgeſetzt. 

Waſhington, D. K. 20. Dez. Es 
wurde im Weißen Haus bekannt ge— 
macht, daß Präſident Rooſevelt 
Zoll⸗Abſchätzer Wakeman in NemNort, 
auf Empfehlung des Schatzamts-Se— 
kretärs Gage hin, ſeines Amtes entho— 
ben hat. George Whitehead von New 
Norf wird der Nachfolger Wakemans 
werden. 

Waſhington, D. K., 20. Dez. Die 
Abſetzung Wakemans als Zollabſchätzer 
in New NPYork erfolgte, wie man hört, 
weil Wakeman einen Brief an den Prä—⸗ 
ſidenten Rooſevelt geſchrieben hatte, wo— 
rin er Anſchuldigungen gegen den 
Schatzamts-Sekretär Gage erhob. * 

Gevatter Dreibein. 

Briſtol, Va. 20. Dez.. Der, wegen 
Mordes zum Tode verurtheilte Farbige 

Cicero Harris wurde im Hof des 
Courthauſes heute gehängt. Nach 15 

Minuten wurde er für todt erklärt. 
Man ſandte die Leiche an das medizi— 
niſche Departement von Virginien, in 
Charlottesville. 

Birmingham, Ala., 21. Dez. "Die 
Yyarbigen Will Redding und Sim 
Minton wurden im Gefängnifhofe da= 
bier unmittelbar nach einander ge= 
hängt. 

Weiterer Chicagoer Steuernfall. 

Springfield, IU., 20. Dez. Im Na 
men der Stadt Chicago und des Bür- 
germeijters Harrifon wurde im San- 
gamon County Kreisgericht ein neues 
Mandamusgefuh gegen die Steuer: 
ausgleichungs-Behörde eingereicht, mo= 
nad diejelbe gezwungen imerben fol, 
Landftüde in der Stadt Chicago, auf 
denen Seitengeleife u. andere Anlagen 
verſchiedener Eiſenbahnen fich befin- 
den, zur Befteuerung einzufchäßen. 

Der Auftralier gefhlagen. 

Portland, Dre, 20. Dez. An der 
großen KRlopffechterei, melche geftern 
Abend im Auzftellungs-Gebäude zwi— 
[chen dem Auftralier Tom Tracy und 
Al Neil,von San Tranzisto ftatifand, 
trug Gebterer den Sieg dabon.. Es 
mar ber dritte Kampf zmilchen ven 
Beiden. 

Der ungeladene Revolver. 

Topeka, Kans. 20. Dez. Die kleine 
Tochter des Paſtors Jaiſer wurde 
beim Spielen mit einem Revolver, wel- 
che die Kinder für ungeladen. bielten, 
töbtlich verwundet, und der Sohn des 
Waftors erhielt 
einen 


den | anderer Stefle fon berichtet) um 25 


und 
Gegenwart 


| bölferung unter der jinanziellen 
| gefhäftlichen Krifis der 
gelitten hat. 
Bor Gericht geredtiertigt. - 


| Köln, 20. Dez. Die Redakteure des 
„Kölner Tageblatt“ find von der An- 
lage der Verbreitung falfher Nach: 
richten freigefprohen.: Das 
blatt“ hatte Anfangs September 
| Nachricht gebracht, dak das Städtchen 
| Neuenahr im Regierungsbezirftoblenz 
fich in heller Aufregung befinde und die 
| Bürger Indignationg-VBerfammlungen 
| abhielten, weil der dortige Delikatefjen- 
| händler Fuhrmann auf Betreiben jei= 
ner zweiten Frau, einer früheren 
| Dienftmagd, im dunklen Hausflur 
| von drei handfeften Männern gepadt 
| und in eine Srrenanftalt gebracht wor- 
| den fei. Die Frau und ihre Anaechö- 
| tigen hatten damals die Wahrheit ber 
| Behauptung in Abrede geftellt und ge: 
; gen berfchiedene Blätter Klagen anhän- 
| gig gemacht, fo auch gegen das „Kölner 
| Tageblatt”. Die gerichtliche VBerhand- 
lung ergab, daß die beftritteneMeldung 
forrett war, und fo wurden die Ange: 
klagten freigeſprochen. 
Deutſches Eiſengeſchäft beſſert ſich. 


Köln, 20. Dez. In manchen Diſtrik— 


ten Weſifalens hat im Eifengefchäft | 


: wieder eine Wendung zum Befferen be- 


| genen. 


f 


Auch wird aus Altona gemeldet, daß 


die dortigen Fabrifen mit voller Be: | 
triebszeit ırbeiten, und manche fogat | 


mit Weberzeit und Etra-Arbeiterfchich- 
ten. 
Unter Bürgihaft frei. 
Perth, Weit-Auftralien, 20. Dez. 
Kapitän Harraſſowitz vom Nordd. 


Lloyd-Dampfer „Neckar“, der (wie an 


| 


' Widerfpruch zum au 


Pd. ©t. befiraft wurde, imeil er die 
Siegel pon den Schiffsporräthen, im 
traliſchen Zollge— 
ſetz, entfernte, und dann wegen Weige— 
rung, die Buße zu zahlen, eingeſleckt 
wurde, hat jetzt Bürgſchaft geſtellt und 
iſt freigelaſſen worden. 
Offizier freigeſpromen. 
Königsberg, 20. Dez. Hier iſt Leut— 
nant und Bataillons-Adjutant Meyer 
vom Fußartillerie-Regiment v. Lin— 
ger (Oſtpreuß.) No. 1 von der Anklage 
der Wechſelfälſchung freigeſprochen. 
Es wurde der Nachweis erbracht, daß 
er die ihm zur Laſt gelegte That in un— 
zurechnungsfähigem Zuſtande voll— 
führte. 
„NRudierner‘‘ Banterott. 


London, 20. Dez. Un der Metall: 
börse wurde befannt gemadt, da Wim. 
Sargeant, das Haupt eines der älteften 
und beiten Firmen im engliſchen Me— 
tallmarkt, Bankerott gemacht hat. 
Sargeant hatte ſich mit 2000 Tonnen 
Kupfer „bekaufi.“ Auch mar er auf der 
‚verlierenden Seite des Zinnmarktes. 

Diejer Banferott übte einen demora- 
lijtrenden Einfluß auf die Metallbörfe. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Aunenjeite.) 


Zofalberidt, 


Das Wafler. 


Laut Bericht des Gefundheitäamtes 
ift das ftäbtifche Leitungsmwaffer aus 
der Hyde Park-Station heute ohne be- 
fondere VBorfichtämaßregeln vermwend- 
bar, die Bejchaffenheit des Mafferg aus 
den anderen Pumpftationen-eine gute. 


DaB Better, 
— 

Das Wetter-Burcau Fündigt für Die nädften ‘24 
Stunden‘ die folgend Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Heute. Abend Mar bei 
nachlafjender Kälte; Mindeft- Temperatur während ber 
Naht in der Nähe des Nulfpuuktes; morgen zıtım 
Theil trübes Wetter bei fteigender Buftnärme, weit: 
——— füdlihe und an Stärte zunehmende 

inde. i Er 

Juinvis: Beet Abend und wahrideiniih aud 
morgen Kar bei fteigender Quftwärme, der Wind 


a 
Andiana: Heu end un 0 * 
und im a Wepletstgeite, u arte "bene 
wärmer; der Mind Ichlä — um. 

Nieder: Michigan: Heute Abend Har; 
nehmende Beiwölttbei er. ratur 
te weit! mer N 


’ 


morgen zu: 


| 
| 
| 
| 
Farbe und ausgefchnittene Schuhe. 
| 


„zages | 
Die | 


Temperanur; | 


y 


Ghicago, Freitag, den 20. Dezember 1901.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Das linglüdsfapitel. 


Selbftmord oder Unfall? — Swei Kälte des 
St. Jomes-botel an Leuchtgas erſtickt. 
In Toelſch's Beitottunasgefhäft an 

35. Str. liegt die Leiche einer eiwa 40 

Scahre alten Frau, beren Perſönlichkeit 

noch nicht fejtgeitelt Werden fonnte; 

auch Vieh es fi) noch nicht ermitteln, 
ob die Unglüdliche ihren Tod durch ei= 
nen unglüdlichen Zufall fand, oder ob | 
ſie Selbftmord beging. Die quigeflei= | 
dete Frau ftellte fich geftern Abend um | 

8 Uhr auf dem Bahnhof der Jllinois | 

Zentral-:Bahn an 31. Str. ein und 

I&hien auf dem Bahnfteig auf die Un- 

funft eines Paffagierzuges zu warten, 

der in menigen Minuten fällig 
war. Als Der Bug 
warf fich die Frau entweder unter die 

KRüber der Lokomotive, oder aber fie 

fiel durch irgend einen Zufall vom 

Bahnfteig auf die Schienen herab. Der 

Zod muß fofort eingetreten fein, denn 

der Körper der Unglüdlichen hatte fich 

dermaßen zmifchen ben Rädern feit- 
geflemmt, daß ein Urzt den linfen Arm 
der Todten abnehmen mußte, damit 
man die Leiche unter der Lokomotive 
herporziehen konnte. Die Frau hatte 
ſchwarzes, theilweiſe leicht erarautes 
Haar, trug Schwarzen Rod, jchmarze 
Unterfleider, Strümpfe von derfelben 


Später: Heute Nachmittag brachte 
die Polizei in Erfahrung, daß die Bei- 
den fich auf der Reife von Nord-Dato- 
ta nach Ontario befanden und ‘ohn 
Webber, bezw. Stepheninsperger hie- 
Ben. Augenfcheinlich hatten fie beab- 
fichtigt, nur bie eine Nacht in Chicago 
zu verbringen und ihre Reife heute 
fortzufegen. 

* x 

Zu Tode gequeifht murde gejtern 
Abend im Rangirbahnhof der Lake 

tr.» Hochbahn an Harding Ave. und 
! Zafe Str. der 25 Jahre alte Simon 
| Murphy, wohnhaft Nr. 212 Erie Str. 


| Er war gerade mit dem Augbefiern eis | 


nes Motorwagens beſchäftigt, als der— 
ſelbe von einem anderen Waggon ange— 
ſtoßen wurde. 





aufgefunden. Allem 
war den beiden Fremden die, wie man 


ı bermuthet, aus den Wi miffen Kana= 
ı das bier famen, Gasheleuchtung noch | 
| eine fremde Einrichtung. 


| 
einfuhr, 


a a Er gan | wird, ftand geftern händeringend vor 
| den heute früh zmei Gäfte, die ge= | 
| ftern dort abgejtiegen waren und ihre | 
| Namen nicht in’3 Fremdenbuch einge⸗ 
‚ tragen hatten, tobt im Bette liegend | 


Anſchein nach 


Cooke zur Aufgabe gemacht. 


| 


| 
! 
| 


| 
I 
\ 
i 
I 


Gie⸗Karneval. 


Der Generalſuperintendent der Weſt-Park⸗ 
Behorde, Win. J. Cooke, plant die Ver⸗ 
anſtaltung von Volksbeluſtigungen 
im Garfield Park. 

W. J. Cooke, der General-Super⸗ 
intendent derWeſt-Parkbehörde, hat die 
Veranſtaltung eines Eis-Karnevals 
im Garfield-Park geplant. Am Neu— 
jahrstage ſoll eine Schlittenwettfahrt 
auf ſpiegelglatter Eisfläche, am Weih— 
nachts- und Neujahrsabend aber auf 
der in farbig elektriſcher Beleuchtung 
erſtrahlenden Eisbahn nach den Klän— 
gen der aus 80 Mann beſtehenden Ka— 
pelle des 1. Regiments Schlittſchuh ge— 
laufen werden. Es werden Poliziſten 
in genügender Anzahl vorhanden ſein, 
um die Ordnung während der Feſtlich— 
keiten zu wahren und die dem Eisſport 
huldigenden Kinder vor Schaden und 
Unbill zu beſchützen. Während des 
Tages werden für die Kleinen auf der 
Eisdahn eine Anzahl Spiele veranital- 
tet werben. 

Um die Schlittenmettfahrt zu er- 
möglichen, die ficd zu einem Ereigniß 


derSaifon zu geftalten verfpricht, wird | 


der Falftiveg, der fih an Hamlin 
Une. entlang von Madifon Str. bis 
Colorado Une. durch den Park erftredt, 
überfluthet werden. Wenn das Waſſer 
gefroren tft, dürfte eine jpiegelglatte 
Eisfläche vorhanden fein, auf der dann 
die Befiker von feurigen Pferden und 
leichten Schlitten ihre Kunft alö ge- 
wandte Rofjelenter bewähren fünnen. 
Diefer Sport erfreute fich zu den Zei: 
ten, ala der Großvater die Großmutter 
nahm, großer Beliebtheit, ift aber jeht 
foft ganz in Bergeffenheit gerathen. 
‘hn mwiederzubeleben, hat fi Herr 
Diefer 
Herr hofft den Eisfarneval fo erfolg- 
reich zu geftalten, daß das Publitum 
auf eine Miederholung in Zukunft 
dringen wird. 


Fand Erhörung. 


Frau Helen Roth, von Nr. 1911 
Cortez Str, melche befanntli von 
ihren Nachbarn der Hererei bejchuldigt 


Richter Dooley, und erklärte, daß fie 


| eine jchugloje Frau fei, die Niemand 


Die Polizei | 


| nimmt an, daß einer der Beiden, ehe fie | 
| dad gemeinfame Lager auffuchten, die | 
ı ohne jegliche Vergütung vertheidige. 


| 


Gasflamme ausbliee. Die Leichen 
wurden nach der County-Morque ge- 
| Ichafft. Bis jebt ift eg der Bolizer noch 
nicht gelungen, die Namen der beiden 
| Verunglücten feftzuftellen. 


Der Harding: Brosch. 


| Die Verhandlung des Verfahrens, 
das ivegen angeblicher Mikachtung des 
| Gerichtshofes gegen den Millionär 
George 7. Harding, fen., eingeleitet 
worden iſt, wurde heute im Gerichtähof 
vor Richter Elifford fortgefegt. Jm 
Sahre 1890 ermirkte Frau Harding 
Scheidung von Tifch und Bett, und der 
Gerichtshof fprah ihr Nlimente zu, 
mit denen Harding noch zum Betrage 
bon $26,788 im Rüdftand jein fol. 
Er verlegte vor einigen Jahren jeinen 
ejeglihen MWohnjig nah San Diego, 
al., und erlangte in jenem Staat eine 
Scheidung von feiner Frau. Dieſe 
legte Berufung ein, und der Fall 
[chmebt zur Zeit no. Als Harding 
gejtern jelbjt den Zeugenftand betrat, 
ftellte er in Abrede, feinen gefeblichen 
MWohnfit in Chicago zu haben, obgleich 
er durchfchnittlih neun Monate im 
Sabre bier meile. Frau Harding hält 
fi; gegenwärtig aus Gefundheitsrüd- 
fihten in Europa auf, 


* Den Spezialagenten der Wabafh- 
Bahn ift es gelungen, den dritten Zn- 
geftellten vdiefer Bahn zu ermitteln, 
melcher angeblich einerDiebesbande an= 
gehört, weiche die Güterfchuppen ber 
Bahngefellihaft fett längerer Zeit re- 
gelmäßig geplündert haben fol. Der 
joeben in Haft genommene Bahnange- 
ftellte ift ein Schreiber der Frahtlb- 
theilung Namens William Lynd. Sein 
Fall wurde von Polizeirichter Hall bis 
zum 28. d. M. vertagt. Dem Spezial- 
agenten wurde gemeldet, dak im Gü- 
terfchuppen eine mit theuren Schub: 
oaaren angefüllte Kifte geöffnet wor— 
den fei. Er jtellte fih auf die Lauer 
und jah, wie Lund) der Kifte ein Baar 
Schuhe entnahfm und bapongehen 
wollte. Er erklärte ihn jedoch für ver- 
baftet und will ihm bereits ein Ge- 
ftändniß entlodt haben. 

* Die Herren Arthur R. Jones und 
Michael .Y. Ryan, welche kürzlich auf 
Grund angeblicher Verfliöße gegen vie 
Gejhäftsregeln der Börfe non deren 
Direktorium ihrer Mitgliedfchaftsrecte 
für verluftig erklärt worden find, baden 
von Richter Tuley Heute einen Einhaltss 
befehl ermwirkt, welcher die Volljtredung 
* Urtheils bis auf Weiteres unter- 
ag 
*Im Kriminalgericht bekannten ſich 
geſtern Ellsworth und George Williams 
eines bei E. H. Kemper, Nr. 629 Ful⸗ 
lerton Abenue begangenen Einbruchs 
ſchuldig. Ellsworth, der erſt vor Kür⸗ 
zem im Staats zuchthauſe zu Lanſing, 


Mar) 


J 


habe, der ſich ihrer annehme, außer 
Gott, und den habe ſie gebeten, ihr bei— 
zuſtehen, und ſie wiſſe, daß er ihr einen 
Anwalt ſenden werde. Und ſiehe da, 
ihr Gebet fand Erhörung. In dieſem 


Augenblick betrat der Anwalt Devine | 


den Gerichtäfaal. Mit einem Geufzer 
der Erleichterung trat Frau Roth vor 
ihn bin, erklärte ihm, daß es des Herr= 
gotts Wunfh und Wille jei, daß er fie 


Devine ftarrte die Frau einen Augen- 
blik üderrafcht an, entledigte fich aber 
dann feines Weberziehers und erflägte 
dem Richter, daß er die Angeklagte 
vertheidigen würde. 

Frau E. Coufineau, eine Nachbarin 
der Frau Roth, die als erfte Zeugin 
auftrat, gab an, daß die Angeklagte 
den Berfuch gemacht babe, fie und ihr 
Kind zu Hhnpnotifiren. Ym Kreuzer: 
hör gab fie zu, felbft derartige Berfuche 
gemacht zu haben. Eine andere Zeugin, 
die Frau des Kolonialmaarenhändlers 


M. Anderfon, behauptete als Zeugin, 


daß fie halsleivend gemwejen fei, und 
daß die Anäeflagte fich erboten habe, 
fie mittels Hhpnotismus zu heilen. 

Dann betrat Frau Roth in eigener 
Sache den Zeugenfiand. Sie fhilderte 
in ergreifenden Worten, daß fie, bon 
befler Ahficht befeelt, fich bemüht habe, 
ihren Nachbarn zu helfen, daß diefe fie 
aber aus Unverftand für eine Here hiel- 
ten, und nicht nur ihren quten Namen 
mit Schmac zu bebeden fich bemühten, 
fondern fie nun auch durch die gegen 
fie erhobene Anklage an dem Ermerb 
des Lebensunterhalts für fih und bie 
Kinder behinderten, fo daß fie gezwun= 
gen fein werde, ihr Häuschen, welches 
fie auf Abjchlaaszahlung gefauft, ala 
Beitlerin zu verlafien.. Sie ftamme 
aus guter Familie und.fei jahrelang 
in Hofpitälern Hollands als Kranten= 
mwärterin bejchäftigt geivefen, und wiſſe 
ganz genau, welche hervorragende Rolle 
der Hnpnotismus in der Kranfen- 
behandlung fpiele. * 

Anwalt Devine bemühte ſich bergeb⸗ 
lich eine Verſöhnung der Parteien zu 
Siande zu bringen, worauf die Fort— 
ſetzung der Verhandlung auf zehn Tage 
verſchoben wurde. 


— — — 
Plögliher Tod. 


Die SOjährige Frau Mary McEor- 
mid murde heute Vormittag, während 
fie in ihrer Wohnung, Nr. 220 Sanga> 
mon Straße, am warmen Ofen jaß, 
bom Tode überrafcht. — Xames Yead, 
1726 State Straße, ift in verfloffener 
Nacht einem Herzichlag erlegen. 


* Das Bürger-Komite hat geftern in 
einer Sikung, an welcher jich Richter 
Tuthill, Henry A. Knott und G. W. 
Diron beiheiligten, _befchloffen , den 
Blan fallen zu laffen, die Zeitungsjun- 
gen mit einem Weihnachtseſſen zu be— 
mwirthen. Die dafür eingegangenen Be⸗ 
träge, nahezu $400, follen der Heils⸗ 
armee übermwiefen werben, melde bie 
Ürmen am Weihnachtstage bewirthen 
wird. Herr Anott wird dazu bie Er- 
laubnig Derjenigen nachfuchen, die für 
den urjprünglichen Gelber ein- 
gefandi hatten. Sollte fich der Eine 
oder berQindere mit der deplanten Aen- 


Er 


urude 


K r z 


ALLE 


nicht einberfianden erklären, 


Befte 


Deutiche Heitung 


-für— 


Anzeigen. 
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In eigener Sadır. 


John Alerander Dowie betrat 
gejtern Nachmittag den 
Zeugenſtand. 


Der General⸗Aufſeher der chriſt⸗ 
lich katholiſchen Kirche von 
Zioun ipielt ſeine Rolle 
tadeuos. 


Er fpielt jih als Märtyrer auf, und ftellt 
„thränenden Auaes‘‘ mit oft vor Rüb- 
rung bebender Stimme alle vo:ı fei: 
nem Er:Schwager gegen thn 
erhobenen Anflagen 
in Abrede. 


Sohn Alerander Domie, der wieder | 


für Sie verwahren; ich werde fie in ei= 


nen Geldſchrank ſchließen, wo ſie Nie— 
mand ſieht!“ 

„Ich habe niemals derartigen Un— 
ſinn geſagt!“ 

„Hatte außer Ihnen Jemand Zu— 
tritt zu Ihrem Privat-Geldſchrank in 
jenem Gebäude?“ 

„Nicht bis zu jener Nacht.“ 

„Haben Sie in jener Nacht Jeman— 
dem die Kombination mitgetheilt?“ 

„Jawohl.“ 

„Wem?“ 

„Charles J. Barnard.“ 

„Unter welchen Umſtänden?“ 

„Er war mein Bevollmächtigter. Sie 
Alle waren zugegen, als ich ihm die 
Kombination verrieth. Ich fühlte den 


Fleiſch gewordene Elias, welcher mit Ernſt der Sache, als ich es that und die 


unbeſchränkter 
ſein Szepter in Zion ſchwingt und nach 


betrat geſtern vor Richter Tuley den 
Zeugenfiand. Da feine qutherzige Jury 
zuröStelle war, jo erhob er jein in Thrä-= 
nen jhwimmendes Antlig zu Richter 
Zuley und erzählte, welche lleberwin- 
dung e8 ihm fojtetete, feinem Herzen ei= 
nen Stoß zu geben und die Schlüffel zu 
Zion und der Schatfammer einem fei- 
ner Unterbonzen zu übergeben, alö er 
fi im Snterefle der guten Sache nach 
England auf die Soden machte, um die 


Spitenfabrif von Samuel Stevenfon | 
perfönlich in Augenjchein zu nehmen. | 
ALS er dann Tchilderte, wie die Urranges | 


ments für den Verkauf der Fabrik ab- 


geihloffen wurde, wie er jeineSchweiter | 


zur mitternächtigen Berathung geleitete. 
Als er dann auf die ihm und Pads 
ard in die Schuhe geichobenen Tajchen- 
Ipieler-Aniffe zu fprechen fam, durch 
melche Stevenfon angeblich um $50,000 
begaunert wurde, da übermannte ihn 


die Rührung und die Stimme verfagte | 
Dotvie bewies, daß er | 
nicht nur ein Mann von eiferner Wil- | 
lenstraft, ein ausgezeichneter Gefchättge | 
mann und erfolgreicher Organijator, | 


ihm den Dienft. 


fondern auch ein porzügliderSchaufpie= 
ler iſt. 


„Mein Name ilt 


Worte, nachdem er das feidene Käpp- 
chen vom Haupt genommen, die Yand 
erhoben und den Zeugeneid geleijtet 
hatte. 

„Haben Sie jemald® dem Samuel 
Stevenjon gejagt, das Daz, mas fein 
fei, auch Ihnen gehöre und umgefehrt, 
was Nhnen gehöre, aud jein 
fragte Anwalt Badard. 

Niemals!“ 

Unmittelbar darauf 
über die geheimnißvolle Geſchäftstrans— 


| 
Kabre alt!“ Das waren feine erjten 


| aktion betreffend die $50,000 Aktien | 
| an feine Schwefler Mary Ann Domie | 
als Morgengabe ihres Gatten und die ! 


| Unterzeichnung diejes Dokuments be— 
fragt. 


„Haben Sie jemals in einer Stimine, | 


melde an Sanftmuth der einer Taube, 


an Weisheit aber der einer Schlange | 


| gli, dem Kläger Stevenfon gefogt, 


| daß Sie in allen Dingen mit ibm Eins | 


; jeien?“ 

| „Niemals!“ 

„Hat Stevenfon |bnen jemals ae- 
ftanden, daß Herr Woodiward geiäufcht 
wurde?“ 
„Ich habe von Frank Woodward, 
Nottingham, einen vom 27. April da— 
tirten Brief erhalten, aus den hervor— 
ging, daß Stevenfon fich gemeiner Lü— 
gen jchuldig gemacht hatte. Ych erhielt 
auch bon Stenenfon einen vom Mai da= 
tirten Brief, in dem er geftand, mwiffent- 
lich gelogen zu haben, unter Anderem, 
daß er nach Amerika fommen werde, 
um bier eine aroßeSchnittwaarenhand: 
lung zu leiten. &r fchien zu bereuen, 
und ich vergab ihm jchlieglich.“ 
„Erzählen Sie die Umftände, unter 
welchen die 
wurden!“ 
„Sie waren jelbft zugegen, Herr 
Padard. ch war da und Herr GSte- 
benfon war da. Syeder von uns hatte 
eine Abjchrift des Vertrages. Sie lafen 
den Vertrag, Herr Badard, und wir 
berglichen, indem wir mitlajen, die Ab- 
fohriften mit dem Original, welches fich 
in Ihren Händen befand.“ 

„Hat Stevenfon feine Abjchrift ae- 
lefen? Hat er eine Abfchrift aehabt?“ 

„Er hatte eine. Ganz gemik!“ 

„Wie lange währte e& nad; der Ver— 
lefung, ehe die Unterfehrift erfolgte?“ 


Verträge unterzeichnet 


„alt unmittelbar. ch unterfchrieb | 


und reichte Die Dokumente dem Ste: 
venfon, der gleichfall3 unterzeichnete.“ 
„Was geichah dann?“ 
„Wir jprachen über Gefchäftsangele- 
genheiten im Allgemeinen, da ich eine 


; längere Reife nach Europa unterneh⸗ 


| men wollte. Nachdem ich Stevenfon 
meinen Ched über $50,000 in Zahlung 


für die Spigenfabrif gegeben hatte, gab‘ 


er ibn, einem bot ber Hochzeit abge» 
Ichloffenen Bertrage gemäß, mir ala 
Iruftee meiner Schwefter wieder zu=- 
rüd, Der Beitimmung gemäß follte 
ber Ehed in ber Banf deponirt werben, 
und fie dafür gewöhnliche Attien erhal- 
ten.. Als alle Dofumente unterzeichnet 
waren, ließen wir Frau Stevenjon ho= 
len. tr Padard jeherzte mit meiner 
Schmwefter und faate, daß fie eine Ka- 
pitaliftin wäre und wichtige Dofumen- 
te unterfhreiben folle.. Ich entfinne 
mid, daß fie mir in’s Gelicht jah und 
fagte: „Das ift Mes fehr fchön, aber 
was find gewöhnliche Atti 

3 uf Sie und Herr St 

ı Auftlärung ga 


“ 
> 
* 


Matchvolltommenpeit | 


Kombination zur Deffnung des Geld: 


| j : s 
ſchranks preisgab, in dem fo große Sin 
ı deffen Pfeife alle „Gläubigen“ tanzen, | —— ſo große J 


tereſſen ſich befanden.“ 

Hier brach Dowie, von der Erinne— 
rung an jenen großen Augenblick er— 
griffen, zuſammen und war während 
mehrerer Minuten nicht im Stande, 
ein Wort zu ſprechen. 

„Was thaten Sie dann, 
Sie!“ 

Dowie erhob ſich, große Thränen 
rollten über ſeine Wangen, als er die 
im Gerichtsſaal verſammelte Menge 
maß. Dann ſprach er mit dramati— 
ſchem Pathos: „Ich trat vorwäris und 
legte ihm meine Hände auf die Schul— 
tern und betete, daß Gott ihn treu er— 
halten möge!“ Das iſt, was ich that. 
DekanBarnard nahm die Papiere, legte 
ſie in den Geldſchrank, verſchloß ihn 
und wir trennten uns.“ 

Dann erzählte Dowie, in welcher 
Weiſe er das 850,000 Aktien-Zertifi— 


erzählen 





John Alerander | 
Domwie. Ych bin 54 — 53 — nein, 54 | 


fei?“ | 


wurde Domie ! 


fat fand, melde: Mary Ann Domie 
bon ihrem Gatten als Morgengabe ge- 
Ichenft war. 

„Es wurde mir Alles klar im Au— 
genblid, als ich e8 fand“, jagte ber 
Zeuge. €3 lag mir fern, e8 verbergen 
oder Herrn Stevenfon vorenthalten zu 
wollen. &3 hatte fich ungefähr folgen= 
| dermaßen zugetragen: Stevenfon hatte 
den Dekan Barnard gefragt, ob nicht 
die Aktien auf feinen Namen umges 
ı fehrieben werden könnten, damit fie nicht 
ı dem Nachlaffenfchaftsgericht unterbrei= 
| tet werden brauchten und er nicht bie 
| damit verbundenen Gebühren zu zah— 
| len brauchte. Dekan Barnard befragte 
| mich darüber und ich ermiderte, daß ich 

davon nichts willen wollte, da dadurch 
' Onkel Sam begaumert würde und wir 
die Letzten fein follten, die jich eine fo 
ſchmachvolle Handlungsweiſe zu ſchul— 
den kommen ließen. Dann rückte mir 
Stevenſon perſönlich auf die Bude. Er 
erklärte, daß Herr Packard ihm ver— 
ſichert hätte, man könne es thun. Ich 
antwortete, daß ich in dieſem Falle ge— 
gen Herrn Packard und ſeinen Rath 
ſei. Später kam Stevenſon zu mir, 
um ſich mit mir zu einigen. Wir früh— 
ſtückten zuſammen, beſprachen dann die 
Angelegenheit und Stevenſon entfernte 
ſich ſchließlich mit den Worten: „Ich 
überlaſſe Alles Ihnen, Doktor!“ Das 
Dokument hatte er liegen laſſen. Ich 
legte es in den Geldſchrank und hatte 
ganz daran vergeſſen, bis ich es ge— 

legentlich einer Sichtung von Schrift— 
ſtücken im Geldſchrank vorfand. Ich 
bin eben ein viel beſchäftigter Mann 
und kann mein Hirn nicht mit unnöthi— 
gem Ballaſt beladen.“ 

Dowie ſtellte dann noch entſchieden 
| in Abrebe, doß er jemald mit Steven: 
fon in Theilhaberfchaft getreten fei. 

Am Nachmittag gab Domie im 
Kreugverhör zu, daß ihn Stevenjons 
Mangel an Gefchäftstüchttateit ange- 

| mwidert habe, und daß Stevenjon ber 
| denkbar lanaweiligfte Reifegenoffe ei, 
| der immer nur vom Geſchäft geſpro— 
chen. In Paris hätte er die Zioniten 
lächerlich gemacht . 
* * * 

Durch einige Fragen, welche Richter 
Tuley in der Vormittagsverhandlung 
perfönlich an den Anwalt Badard rich- 
teie, den Rechtsbeiitand Domies, ftellte 
es fich heraus, dab die Aktionäre ber 
verfchiedenen inbujtriellen Unterneh 
mungen, die Dotie in’S Leben gerufen, 
überhaupt feine Rechte haben, abgeiehen 
dabon, daß Domie ihnen geftattet, ihr 
Geld in das betreffende Unternehmen 
zu fteden. Domie verpflichtet fi) laut 
Kontraft nur, den Aktionären jährlich 
5 Prozent Zinfen oder Dividenden zu 
zahlen, oder 8 Prozent, im all ber 
Gejhäftsgang dies geftatte, Eine Ui: 
tie ift jomit meiter nichts, al® ein bon 
Kohn Mlerander Domie perförlich aug- 
geſtelltes, ſchriftliches Zahlungsberſpre⸗ 
chen. 

Der erſte Zeuge, der geſtern zur Ver— 
nehmung kam, war Charles J. Bar— 
nard, der Kaſſirer der Zion Bant. Er 
ſagte u. A. aus, daß Fragen, welche die 
geſchäftlichen Unternehmungen von 
„Dr.“ Dowie betreffen, gewöhnlich in 
den Sitzungen ſeines „Kabinets“ und 
im Beiſein von Anwalt Packard, ſowie 
eines Stenographen, beſprochen und er⸗ 
ledigt würden. Dowie pflege ſolche 
Sitzungen mit einem Gebet einzulei— 
ten und nad) Schluß feiner frommen 
Türbitte dos Zeichen zum Beginn ber 
Verhandlung mit den Worten zu ge— 
ben: „So, und nun mollen wir ge= 
fchäftli reden.” Zeuge will einer 
ſolchen Kabinetsſitzung“ beigewohnt 
haben, in welcher Dowie anlündige 
ſein Schwager Stevenſon ſei damit 
einverſtanden, daß die ion Lace In-⸗ 
duftries“ nicht als imforporirte Ges 


Stevenfon, ber ebenfalls anmwefend q 
wefen. Gabe feinen Einwand g 
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jeden Abend 
bis 
Beihnadten. 
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Apezielle Feiertag-Bargains. 


Meihnachts = Gefchenfe einzukaufen ift je Leicht bei Johnjon Bros., 


denn fie haben eine 


fo große Auswahl von neuen und prächtigen Saden und die Preife find fo niedrig, 


daß Ihr nur wenig Geld gebraucht um alle Eure Wiünfche 
Verkäufer find zu Furet Bequemlichkeit angeftellt worden. 


Einläufe hier und Ihr werdet Geld fparen. 


Toilet und Manicure Set. 
81 19 für Combination Toilet und Mani⸗ 
+ cure Set, reiner Celluloid Kaſten. 
Regulärer Preis 82.00. 
Dreifacher Ertrakt. 
25C die Flaſche für Triple Extrakte in hübſch 
dekorirten Schachteln, mit geſchliffenem 
Glas-Dedel. Werth 8e. 
Stahlerne Perlen⸗Geldbörſen. 
Fein gemacht, reiches — Sean, in 
einen großen Ajjortiment, Aısımah 
riesen 49 
Armbänder für Kinder. 
Kurf Chain Pracelet3 für Kinder, in . dbe 
ben Aſſortiment. Feiertags-Verkaufs— 
preis anfwärts on 
Blüfch: und De Albums. 
Fancy Wlüih und Gelluloid Albums in verihie» 
denen: Muftern zur Auswabl. Yluss 
wohl aufwärts pen 
’ Parfüm: Utomizjets. 
25€ für Varfüm-Atomizers — uswahl aus 
5 Tugend böhntiidıen Glasflaſchen mit 
Gold Top Merted Pırlbs, Os tweriy. 
Fancy Hlbums. 
Fancy Plüſch und Celluloid Albums 
nene Murfter güur Austwahl, fpezicher 
Feiertags-Berfanfspreis aufiv. von. 
Danien: Steumpibänder. 
Ir foren Styles md bochfeinen Muſtern 
ſeidenem Band und fanch Schnallen. 
Feiertags Verlaufs zpreis Auftw. von 


mit Stand, 


mit 


Fanch Rragenichashteln in Gellmfoid 
und Pluſch. Feiertags-Verkaufspreis 

Work Boxes, großes Aſſortiment in hochfeinen 
Styleszur Auswahl, aufwärts 


25 


zu befriedigen. Ertra 
Peforgt Eure Meihnachts= 


Grope Sorte Haken: und Leiterwagen....81.49 


Richter Harntonicas für 
Bleh- Trompeten für 
Spiel⸗Pianos für 
Trommeln, 7 Zoll, 
Parcheſi-⸗Spiel, 
Feine Gliederpuppen mit Bisqueköpfen, 
bewegl. Augen u. Kraushaar, with. $1.00.. 
Andere bis zu 87.50. 
Spiel:Kriegsichiffe, für 
Andere bis 3 
Schaufelftuhl, perforirter Ei, 

Undere bis zu $l. 
Meiiing-Buppentöpfe, ka für....15e 
Pisque = Wuppenföpfe, beivenliche Augen, ange: 
Hebte Perrüden, Llondinen und 
Brunetten 


—* 


Eiſetne 


Vony⸗ 
Bart Ic OS 
19; 


für 
Eiſerne 

Combinat. 
Sparbank 


Blechlüche, immer au I0e verkauft, für 
Ander bis zu 50c. 
Puppenwagen 


aus — 


Andere bis zu 
815. 00. 


Rurſery-Buch, 
Karton-Deckel ⸗ 


i Opernhaus-Gebäude 


Abenvpoſt⸗ Ghicago, Freitag, den 20: PR 1901. 


PNA 


A3BIG: Ss 7/2 E 


‚Opfer des Zingo = Patriotismus. 


London, 20. Dez. Wie noch mitge- 
tbeilt wird, hat e3 bei der „patridti- 
chen“ Kramall-Rundgebung in Bir: 
mingham gegen eine Berfammlung, in 
welder da3 Barlaments - Mitglied 
Daniel Lloyd-George eine Boeren- 
freundliche Rede hielt, einen IVodten 
und 27 mehr ober weniger jehwer Ber: 
munbete gegeben. 

Rhodes kriegt den Hitzſchlag. 

Kairo, Egypten, 20. Dez. Cecil 
Rhodes, früherer Premierminiſter der 
Kapkolonie, wurde vom Hitzſchlag be— 
troffen und mußte daher ſeine Fahrt 
nach Khartum aufgeben. Er iſt jetzt 
auf der Rückreiſe Be 


— —— — 


Eefegraphifche Notizen, 


Aland. 

— Eine Hotel- und Laden-Feuers— 
brunft in Elarksoille, Urk., verurfachte 
einen Berluft von 8100,00. 

— Zu Huntington, Pa., brannte das 
nieder. Berluft 
etiva $150,000. 

— Der Berlufi an Hornpieh durch 
Kälte und Schneefturm in Oflahoma 


| wird auf 20 Prozent geichäßt. 


— Der frübere Ariegsjefretär Alaer 
leidet, mie aus Michigan gemeldet wird, 
an Gallfieinen, und e3 mag eine Opera= 
tion notbwerdig werden. 

— Die feit vier Jahren beftehende 
Golonicl Brewing Co. in New. York 
bat Banterott gemadt. Sie war mit 
einem Grundfapital von $1,200,000 


Frei! 


Schöner importirter 


Kalender 


für 1902 


[> mit jedem Ginkauf, 


Anftatt Geld für Sachen auszugeben, die von geringem Werth für die Befchenkten find, 


ſchön ſowohl wie auch nüglich ift. Diefer Laden ift vol von paffenden Gejchenten, alle zu unjern wohlbefannten 


VAN BUREN UND 


HALSTED STR. 


Keine Berbindung 
mit irgend 
einem anderen 
Weitfeite : Geihäjit. 


Laden offen jeden 
Abend 
bis Weihnachten, 


Paſſende Weihnachts-Geſchenke! 


Geld ſparenden Preiſen. 


Feine Anzüge und Ueberzieher. 


Wir offeriren die beſten Werthe in Männer-Ueberziehern und-Anzügen, und wenn Ihr zu uns kommt, werden wir 
es Euch beweiſen. Zu 9.75 verkaufen wir elegante Ueberzieher für Männer, gemacht von guten, 
dauerhaften Stoffen, durchaus modern, gefüttert mit dauerhaftem Futter, ſorgfältig genäht und 


in allen Größen. Dieſer Bargain iſt nirgend ſonſtwo in Chicago zu finden ..... 


Vergeßt nicht, unſer 


* 


Ruſſiſche Bluſen-Ueberzieher für Knaben, mit Lackleder-Gürteln, in einer —— 
Oxford grauen Schattirung, Größen 3 bis 8 Jahre; 
gain zu unſerem ſehr — 


zu 


befuchen. 


kauft etwas, das 


ed 


Zinder-Departement 


Bas größte Afortiment und die niedrigiten Preife in Chicago. 
BEE Cine Zak O’Lantern frei mit jedem 52.00 Einfauf. "BE 


Ipeziellen Preis . 


ein ganz —— Bar 


> — 


"1.35 


immer zu 10c 


verfauft, 


inforporirt worden. 
— Bundesjenator %. 9. Berry bon 
Urkanjas wurde, auf der Heimfahrt be= 


in einen großen En zu 


Smoking Sets 
ĩ Feiertags-Vertaufspreiſe 


allen Vreiſen. 
J aufwärts von 


Orford graue Bor - Röde für Anaben, Größen 4 bis 10 Jahre, mit Kitchener Yoke u. 
Sammet-Kragen, gutes dauerhaftes Futter, jedes Garment von re sl 


ger Qualität, und der fpezielle Preis ift nur... 


Drudfarbe und 


Feiertags-Schmuckſachen. 
Faney Nadeln, Stet u⸗Enſatze, hochfeine ep: 
zur Aus wahl, werth 750 — ſpezieller 25e 
Feiertags-Verkaufspreis qufwärts von.. 

—* Ninge. 

In allen Sorten von Muſtern und Preiſen. Wir 
hbaben ein großes Afſortiment von Feiertags— 
Ringen. Auswahl bei dieſen Verlkaufe 23 
Ringen wahl b ſe f 25 


E aufiwärts don 
Parfümerie. 
Wir haben ein großes Afjortiment in Parfümerie 
für die Feicertage, in geſchli ffenen Glas-Flaſchen 
und fanch Schatcheln, in verſchie denen 88 — 
Auswahl in dieſem Verkaufe 
aufwärts 
Muſit⸗Albums. 
Gemacht aus ſeidenem Plüſch in verſchie denen 
Schattirungen, einſchließlich Spiegel, in 10 ver— 
ſchiedenen Muſtern zur Auswawl. F 5 3⸗ 
Vertaufspreis, Auswahl aufwärts 


Fauchy Eelluloid — 

Fancy Cllulo?d Albums in verſchiedenen Schat⸗ 
tirungen und hochfeinen Muſtern, 
Feiertagas-Preis aufwärts von 

Feiertage⸗Waiſtso 
Banzwollere Waifs für Damen, in bodfeinen 
Garben und die neneiten Wuiter zur Auswahl; 
elaige davon mit Sammet beiekt. Spegieller 
Trelsrtags:Werfanfäpreis aufwärts J [4 
Bilbvsowueinsersesnnnenenun sense “1.25 

Feiertage-Taſchentücher. 

MDutend Taſchen tücher in hochfeinen Muſtern. 
Trefft Eute Auswahl ‚bei Zeiten, jo lange der 
Vorrath voliſtöndig iſt: 
Auswahl. Verlaufebreis aufwärts 

Damon: Jackets. 
Gemacht aus feinem Kerfey Tuch in den neue— 
Muſtern und neueſten Schattiru— gen; Andere 
verlangen 38. . Feiertage⸗ 
Verlaufspreis 


Damen-⸗Aſtrakhan:Gapes. 


Gaves werden noch vor den Feiertagen ges 
räunmt: 25 Prozent Rabatt än den regulären 
Preiſen. Auswahl bei dieſem 

Verlanfe nur 


Fiſh-Pond-Spiel, für. RG 
Gröhere Sorten für ec 


Ns 
Knaben: Velozipedes, verftellbareres 


Set, ſchwerer Lederſattel, für 81. 25 
Shoofly. Größe 18x36, Naturbolz Finiſh, ge⸗ 
ſtreift, orxramentirt in Farben, 
beſte Rockers 

Andere bis zu 81.50. 


Offen Sonntag den ganzen Tag. 


elegtuphiſce Depeſchen. 


(Beliefert von der “ "Associated Presa.”) 


Yulaud. 


Auch Gage ina amtsmüde! 
Soll im nächſten Monat zurücktreten. 


Waſhington, D. K., 20. Dez. Der 
Schatzamts⸗Sekretär Gage, welchem es 
erſt ſehr darum zu thun war, ſein Amt 
zu behalten, trifft jetzt angeblich Vor— 
tehrungen, im nächſten Monat daſſelbe 
niederzulegen. Seine Anſichten über 
Finanz⸗ Angelegenheiten ſtimmen, wie 
es heißt, in manchen Punkten nicht mit 
denjenigen des Präſidenten Rooſevelt 
überein. 

Schon ſeit Kurzem war ein berarti- 
ges Gerücht berbreitet morden; daffelbe 
wurde bon Hr. Gage entfchieden m 
Abrede geitellt. Neuerdings murbe bie 
Angabe, auf die Autorität eines leiten | 
ben Finanzmannes bin, wiederholt, und 
Hr. Gaae ftellte diejelbe auf eine direkte | 
Frage nicht unumtounden in Ubrebe. 


„Bon der Erde verfhliudt.‘ 


New Hort, 20. Dez. An einem Abend 
boriger Woche waren McCabe und 
Sobn Domns über ven Middle Mount, 

drüben in New Yerfey, gegangen und 
batten fich gemütblich untefhalten, — 
als MeCabe plötzlich ſpurlos ver⸗ 
ſchwand. Downs alarmirte die => 
barfchaft, aber die Suche blieb ge erfol 
‚los, bis man geftern bie Leiche De 
Gabes im Berge, 200 Fuß unier ber 
Erboberfläche, fand! Er war dur 
ein Heines Zoch geftürzt, das nur gegen 
18 Zoll im Durchmefjer hat. Diefer 
Berg ift von alten Berawerlägängen 
ganz durchfreſſen. 

Chicagoerin irrfinnig erflärt. 

Laporie, Inb., 20. Dez. Frau Ray 
Wiljon, 22 Jahre alt, welche vor drei 
Monaten aus Chicago nad) dem zu. 
th Zaporte fam, wurde für 

d nad) bem 


erllärt und 


|; 
| 


| 
| 


| 
e| 
= 


| 
! 
| 
| 
| 


verfchiedene Mufter zur 


ı 81.00 roja gchäfelte 


| Ealvert. 


Muſtern 


Bad, 


m. bis 
83.98. 
Ganzitählerner Go:Cart, ehr ftark, für..81.39 
Polizei: u ae für 
Undere bis zu 87.50. 
BEDU BUN DIE... 00a natura 39€ 


Spiel-Wringer; Walzen fund bon gutem 
Gummi; Solzgeftell 
Mit Eijengeitell zu 39e. 
Spiel Folding-Tish 49e 
Elegantes ab rn Spielmöbel für 
Andere bis zu $5.00. 
Beihnadhts:Muffiers. 
‚Madeslip® oder „Padded“ Mufflers 
feidenen gemuiterten Novelty Spot3 und eins 
fachem Weiß oder Schwarz, zu 
— I, TS EN ———————— 50e 
Quadratiſche Mufflers für Männer, in fancy 
brocaded gemuſterter Seide, weiß oder 
ſchwarz. zu 31.00, 7560 und 
Orford Mufflers für Männer, gemacht aus der 
populärſten Necktie-Seide, große flatternde Enden, 
die neueſten Facons dieſer Saiſon, G8 pr 
zu 81.75, $1.50 und 1.25 
Weihnachts-Hoſeuträger. 
Feine elaſtſch gewobene Hoſenträger für Man— 
ner, in fanch Streifen, Volka Dots und einfa— 
chen Farben; in eine Schachtel verpadt, 
für nur 
Elegante Werthe in ſeidenen und Satin Gewebe 
elaſtiſchen Hoſenträgern für Männer, in Schach— 
tel mit Glas-⸗D 


zu 


in fauey 


Weihnachts-Halstrachten. 
Feine ſeidene und Satin Halstrachten jür Män— 
ner —Ein großes Aſſortiment in allen den neueſt 
geformten Teds wendbaren Four-in-Hands 
perials und anderen Muſtern, in Stre fen, 
Chef, gemutitert umd iridescent Muftern. Jedes 
Tie in einer bejonderen Schachtel, —— zur 
Ueberreichung als Geſchenk. Feiertags— 
Verkaufspreis 
Fede Halstrachten für Männer, in allen 
Tecks, Four-in-Hands, Strings, Club 
„Bows- gemacht aus all' den neueſten 
in Seide und Satins. 
Answabl zu 

WBeihnadts:Tafdentüder. 
Meike feidene Tafchentücher für Männer, 
bohlgejäumten Borders, in. verichiedenen 
Ben, einige mit Initialien, zu 50e 


Facons. 
Band 
Her bit⸗ 


mit 
Grö-⸗ * 
28 
25 
Ecivene Tafchentücher für Männer, mit farbigem 
Porder, aroße Sorten, mir bübjchem Porder tmırd 
folidem Genter; ihöne Auswahl 
zu 500, 39e mid 
Männer: Taichentücher mit Anitialen, Ihön 
arbeitete Yuchitaben, 6 in einer 
Schachtel, nut 

Spezieler Feiertag-⸗Schuh-Vertauf. 
Pelz Slippers für Kinder, in roth, braun oder 
ſchwerz, *1. 25 werth. Feiertags— 8e 


Vertaͤufspreis, nur 
29 


Ganı Fils Slipper für Kinder md 
Mädchen, nur in roth 

Fancy Pelz Slipders für Damen, Yeder Do 
ſchwarz und weinfatbig, 
Verlaufspreis nur 


ge 


in 


25 


men, nur 
31.25 Belz bejegte Juliet3 für Damen, 
AN 


* 


für Männer, in Sammet— 
$1.25 


Slippers 


Feiertags— 
lohfarbig oder ſchwarz; 


Leder, i 
werth. Berfaufs-Preis nur 


Serenafpl gebracht werden. hr Gatte 
hatte fie verlaffen, und man glaubt, daß 
dies bie Urfadheihrer Geiftesftörung ift. 
Neue Alinoifer Poftmeiiter. 
Wafbington, D. K., 20. Dez. Prü- 
fibert Roofevelt hat wieder eine lange 
Lifte neuer Boftmeifter-Ernennungen 
befannt gemacht, darunter folgende XI- 
i linoifer: Francis A. Freer (Gales— 
burg); Ruflel W. Folk u Ro- 
bert &. Moon (Fulton); 3. E. Badue 
(Marſhall); Geo. 9. MeRintey (Mo- 
Iine); Anjel 8. Safe —— 
S. T. Lindfe rg . 9. Tho: 
mas (Rod Ysland); 9. NR . Moberlen 
— 
Dampfer mit 8 Diaun gebt unter. 


Eharlefton, W. Va., 20. Dez. Der 
Dampfer „Kanwha Beil“, der zwiſchen 
hier und Montgomery fährt, brach, 
während er über die Schleuſe No. 3 am 
Pant Creek ging, in zwei Stücke, und 
acht Mitglieder der Bemannung ertran— 
ken. Alle Offiziere wurden gerettet. 
Das verfuntene Boot gehörte den Gebr. 
Sein Zootife verlor beim Her: 
anfabren an die Schleufe die Kontrolle 


‚über das Schiff. 


Ausland. 


um die Welt zu Laude; 


Paris, 20, Dez. Harry de Windt 
und feine en haben von bier 
ihre MWeltreife angetreten, bie fie, fo 
meit mie — glich, zu Lande mc- 
chen wollen. Sie reifest von bier durch 
ganz Europa und Aften nad) Nord-Si- 
birien, und an der dünnften und flach⸗ 
ſten Stelle — wo zu Zeiten ſehr wenig 
Waſſer iſt — wollen ſie die Beringsſee 
überqueren und dann nach New York 
weiterfahren. Den Atlantiſchen Ozean 
ohne eine längere Schiffahrt zu über: 
—— das vermögen allerdings aud) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ve ee Rn * SER ru ern — Hure 


— — — — — — 


i res, 


| Blatt, mweldyes ein Organ der FFöderalt- 


‚ meldet: 


griffen, zu Nemwbury, Mo., durch Aus: 
ruifchen auf der eigüberzogenen Wags ; 
gon-Plattform ſchlimm verletzt. 

— Die Gebrüder Arbuckle in New 
York haben eine neue Herabſetzung der 
Zuderpreife um 1 Prozent angeordnet, 
Dies kann jeden Augenblid wieder rüd- 
gängig gemacht werben. 

— Auf Anordnung der Staatlichen 
Bank-Behörde wurde die Bank in So- 
denburg, Nebr., geſchloſſen, und ein 
prüfer temporär in den Ey des 
Hefchafles geſetzt. Die Bank iſt nur 
ein unbedeutendes Finanz-Inftitut. 

— Der Ne VYorker Staats-Zucht— 
baus-Superintendent Collins hat anz | 
georbret, daß fünftighin Sträflingen | 
nicht mebr da8 Hacr abgeſchnitten wer— | 
den fol. Er fagt, diefe Degradirung 


Ban'ı 


| babe gar feine beffernde Wirkung. 


— 63 beißt, General Miles, der 
Dberfommandant unfere3 Bundesbee- 
werde eine NRüge erhalten, ! 
peil er fi in einem Interview über den | 
Schleyszall gegen das Verhalten des 
Flotten-Departements ausgeſprochen 
habe. | 

— Die Kadetten der Militär-Ufade- 
mie von Michigan, in Orchard Late, 
haben freimillig den Beichluß gefaßt, 
das bisher üblich gemejere „Hazing” 
abzuſchaffen. Jeder Kadett bat eine 


; dahin lautende Erklärung unterjchrie- 


ben. 
— Zu Leost, im merifanifchen Staat 


| Guanajucto, wurde ein gewiller Harıh | 
g | 9. Fleifhmann verhaftet, weil man ihn | 


| für den eniflchenen Kaflirer jeiben Na= 


mens bielt, der eine Bank in Xo3 Unge- 
le Kal., beftabl. Das Mikoerjtänd- 
ni& Härte fich aber bald auf. 

— in einen Gtrobjchober bei 

Grange "Eity, Ind,, fand man die er- 
ftorerie Leiche bon Fred Krifhif. Der- 
jelde batte immer für einen Neger ge- 
golten, und es ftellte fich jebt heraus, 
daß er, aus ıumbefannten Gründen, fi) 
los Geficht und Hände mit angebrann- 
ten Rorfen fchwarz gefärbt hatte. 
3 St. Kohns, N. %., wird ge= 
Der Anwalt Marconis benach: 
richtigte den Anwalt der Anglo-Ameri- 
con Cable Eo., dab Marconi bis auf 
Weiteres feine Verfuche mit der über⸗ 
ſeeiſchen drahtloſen Telegraphie einſtel— 
len werde, ohne indeß damit das Mo⸗ 
nopol jener Geſellſchaft anzuerkennen. 

— Kriegsſekretär Root benachrich— 
tigte den General Chaffee in Manila, 
daß die, auf den Philippinen befindli— 
lichen Soldaten, die auf kutze Zeit an— 
geworden wurden un deren Dienſtzeit 


abläuft, in Zukunft bis zu ihrer An— 


kunft in San Franzisko als im Dienſte 
befindlich zu betrachten ſind. Bisher 
wurden ſie ſchon in Manila ausgemu— 
ſtert, wodurch die Disziplin auf der 
Heimfahrt litt. 

— Die Bank in Springdale, 
Meilen von Fayhetteville, Ark, 
geitern Mitiaga von einem 
beraubt, melder, mit einem Re | 
bolcer in der Hand, dem allein antves | 
ſen Kaſſfirer, befahl, ſämmtliches | 


zehn 
wurde | 
Manne | 


auäzuliefern. Der erfchrodene Bant 
beamte erfüllte Dielen Befehl und über- 
reichte dem Räuber $7000. Während ı 
dies fich ereignete, betrat ein Mann die | 
Bank, murbe aber von dent Räuber | 
ebenfalls mit dem Revolver in Schadh 
gehalten. 

— Eine von Managuez, Portoriko, 
gelangte Nachricht meldet, daß ein dor— 
liger Municipal-Richter die Ausgabe 
der erſt am Samſtag zum. erfien Male 
erichtenenen Zeitung „La Boa de la Ba- 
tria“ Bat fonfisziren laſſen. Das 


ften-Barteisft, hatte einen Artikel ver— 
öffentlicht, in melddem der Munizipal- 
Arzt Feitifirt wird. Der Generalan> 
malt von PBortorjfo orbnete die Aufhe⸗ 
bung der Konfisfation an. 


— In Paris hat e3 ftark gefchneit, 
und aus allen Theilen Frankreichs wer- 
ven heftige Schneeftürme gemelbet. 

— Die [hwedifhe Sübpolar-Erpe- 
dition unter Dr. Norbenftjdld ift in 
Buenos Wires eingetroffen. Der Yyor- 

fcher hofft, bis zum Mai 1903 wieder 
in feiner Heimath einzutreffen. 

— Frl. Hazel Singer von une 


a een — — — 


Ein portugiefifches 
' Hofen Schiffbrud; 15 Matrofen fa= 
| men hierbei in den Wellen um. Bon 


ı und Mufit 


Negenfebirme für Weihnachten, 


Hüle and Handſchuhe. 


Echt die Auswahl von Hiten für Männer, die 
Yäden verlangen 
was 


wir zu 81.090 offeriren—andere 
mehr dafür — Derby- oder Fedora-Facon, 
Ihr wollt, neueſte und ſchönſte 
aute Qualität, 
ſchön aus. Warum anderswo mehr für 
Hüte bezahlen, wenn Ihr hierher 
kömmen und einen erhalten 
förnt zu 

Adler's Glace-Handſchuhe 
ſten im Markt, Jedermann weiß das— 
ftärdige Aazwahl in alfen Größen; 
feam und Suede, jehönes Aofjortis 
went in Syarbeı, alle durchaus 
zuverläſſig, per Paer 


Yacon?, 


für Männer, 


| 


cago (Zocdter von Hrn. Karl Sin- 
ger) wurde in der rumänijchen Kirch 
zu Boris mit dem Fürfen Sohn Shit 
von Rumänien getraut (dem Sohn des. 
rumänifchen Gefandten in Franfreich). 

— Liffabon (Portugal) wurde von 
einem jchweren Sturm heimaefucht. 
Schiff erlitt: im 


der GSeefüfte wird eine ganze Anzahl 
Unfälle gemeldet. 

— Aus Buenos Aires wird gemel- 
det, daß Lord Rothichild, der amtliche 
Finanzmann Ehiles, von der chileni- 
jchen Regierung beruhigende Berfiche- 
rungen bezüglich der friedlichen Beile- 
gung ber Differenzen in Urgentinien 
erhalien habe. 

— Matrofen pom dänischen Kreuzer 
„Balfyrien” zogen geftern mit Fahnen 
"Dur die Straßen von 
Eharlotite Amalie, Däntfch-Weftindien. 


| Die Bevölferung jubelte ihnen begei> 


ſtert au und mahtetsren Wunfch fund, 
die Injeln möchten nicht verkauft wer— 
—— 

— Eine, ſehr zweifelhafte Depeſche 
des „N. Y. Herald“ beſagt, Deutſch-⸗ 
land mwünfche ein Wort bei der Erbaus | 
ung des Nifaraguasfanals mitizufpres | 
chen, weil die Intereffen einer deutfchen 


| Siorporetion, nämlich der Hamburg- 
; AmerifasLinie, durch denfelben berührt 


milrde. 

— Wis London wird gemeldet, daß 
die Regierung entjchloffen fei, einen 
energifchen Kampf gegen die „United 
Srijh League” zu führen; und es heißt, 
baß Redmonds Rede ın Corf als die 
Erklärung der League anzufehen ift, 
daß fie den Ra ımpf aufzunehmen bereit 
if. Die Lage in Irland ift ungemein 
kritiſch. 

— In der belgiſchen Abgeordneten— 


Kammer bat der Volksvbertreter Giroul 


| 

| 
für die Zuder-Xnduftrie Belgiens um | 
ftaatliche : Hilfe. Er führte aus, daß er | 
zwar boffe, daß fich die Internationale | 
Zuder-Conferenz grundfäßlich gegen | 
bie Zuderprämien ausfpredhen wmerde, | 
daß aber, mie die Dinge zur Zeit no 
lägen, die einheimiſche Zucker-Indu— 
ſtrie dem Untergange geweiht ſei. 

— Das Zentralbureau für die Vor— 
bereitung von Handelsverträgen in 
Verlin veröffentlichte geſtern eine Er— 
klärung, in welcher gejagt wird, daß bie 
Ginftellung der Hleifeinfpeftion ſei⸗ 
tens der amerikaniſchen Regierung 
nothwendigerweiſe die Fleiſcheinfuhr 
nach Deutſchland und anderen konti— 
nentalen Ländern zu Ende bringen 
werde. 

— Der Kommandant des Dampfers 

„Neckar“ vom Norddeutſchen Lloyd, 
Kapitän Harraflowig, wurde in Perth, 
Wefi-Auftralien, mit einer Geldfirafe 
von £25 belegt, weil er im Widerfpruch 
zu benBeftimmungen de3 neuen auftra= 
liſchen QIarif-Gefehes von der unter 
Plomben gelegten Sciffsladung die 
amtlichen Siegel entfernt Hatte. Da er 
fi meigerte, bie Strafe zu zahlen, 
tourde er eingeftedt. 

— Ein Beamter ded deutfchen Aus—⸗ 
märtigen Amtes erklärte, daß daa@ejet, 
das die Infpeftion von ausländifchen 
Seite in Zollftationen vorſchreibt, we⸗ 

der erlaffen, noch in Kraft gejegt mor- 
ben jet, noch fei die Zeit für feine Je la 
fraftfegung befchloffen. Dieje Er 


wirt! 
tragen jich aut umd jehen auch 
Diele 


1.90 


die be: 
-eine doil: 
Nigue, Oper: 


Hausröcke 


Hausköcke, von feinen 
ich Cheviots, 
paſſend. 


finden zu 


farbigen Stoffen, 


Gut genadte Hausröde für Männer, in 
einer aroben Partie pon hitbjchen Tiveeds, 
alle die neueften Schattirungen in zwei 
einige find gefüttert 


für Männer. 


ganzwollenen fanch ” 
jämmtlih neue mittlere und 
dunkle Dufter, ont gemacht und perfeft 
Nr werdet jie als 
ſehr ſpezielle Bargains 


4. 95 


und andere ungefüttert, 


ſämtliche haben Shawl 


Soooooo00O 


.Hühſche.. 
Soments 


garantirt, nicht zu brechen, eng gerollt, Stahl-Stange—ein gro: 
Bes Sortiment von fancy Griffen, zum jpegielen Preis von.. 


" Xie in feparater Schachtel verpadt 
fertig zum BVerjchenten, 


N Syertige oder mattirte Mufflers, 


2,00 


Beihuahts. 
Halstraditen. 


Feine feldene wıd Satin Männer » Halt 
trachten ein jchr atoßes Nifortiment in dem 
neuchen Facons, Tecks, wendbaren Four-in⸗ 
Hands, Imperials, de Joinvilles und ande⸗ 
ren Moden, in Streifen, Katrirungen, ge— 
muſterten und Iridescent Muſtern, jedes 


50e 


in fanch 
gemuſterter Seide, Novelty Punkten 
und ſchlicht Weiß oder Schwarz, 48c 


TOD Wiese sauce Sony 





SOSO9O99595559 


Spielſachen frei 
mit jedem Einkauf 
..in unferem., 


SKuaben- Departement. 
—— — — 


* = 


Anfer Sager enthält eine grofe Mannigfaltigkeit von nühliden 
Artikeln, pafend für Weißnadts-Hefhenke für Männer und Knaben. 
— BUinfere niedrigen Preife und der Northeil guter und frühlicher Bedie- 


nung während des yeiertag:Andranges und die Eriparnik von Zeit, 


Aerger 


und Geld, ſollten Jeden veran laſſen, zu uns zu kommen um die Weih— 


nachts-Einkäufe zu beſorgen. 


Anzüge und Aeberzieher. 
Ein Spezial-Verkauf von feinen Anzügen und Ueberziehern; unſer Geſchäft 
j iſt überladen mit feinen Waaren, und in dieſem Verkauf offeriren wir An— 
züge und se welche gewöhnlich zu 15.00 und 16.00 verfauft ivuss 


den, zu 


Dieje Anzüge und Ueber: sieher find von den feinften 
Stoffen ſorgfältig gemacht, in den neueſten Facons 
zugeſchnitten und tadellos paſſend; die Ueberzieher 
ſind von mittellangem und extra langem Schnitt; 
unter 
Spez iell dieſe Woche 


ähnliche Werthe können nirgendswo 


gefunden werden. 


15.00 


ji 


Sieden Artikel find palende Gefchenke,. 


Seiden: Mufflers in meiten Muftern, 
2.00, 81.50, 81.00, 75e md 


Seiden-Mufflers, 


in einer Sqachtel vv, 


1.50, #1 


einer Schadhtel, 81.00, 75€ und 


Sıhuh-Departenient, 


Männer-Slippers, aus Leder, 
feidanbeftidt 
Männer-Slippers aus 


Damen; Zlippers aus Kid und Filz, 

51.00 uud 

inpeude * allen Facons und Muſtern, 
*1.50, 31.25, DB5e. 65e und 


5, 


ET Bringt die Kinder mit 


tıtttg war die Antwort des Auswärti— 
gen Amtes, als es auf Berichte veutfcher 
geitungen cufmerffam gemacht wurde, 
babinlautend, daß Diejes Gefeg am 4. 
Soruar 1902 in Kraft: treten werde, 


Berunglüdter - Reubmordverfug. 


Die Parifer —JJ haben 
dieſer Tage den Engländer Gilmour zu 
lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt, 
weil er einen Raubmord an der ehema⸗ 
ligen Schauſpielerin Madame Kolb 
verſucht hatte. Das ſogenannte „Ganz 
Paris“ hatte ſich um Karten zu dieſer 
Prozeßverhandlung beworben, obwohl 
der Angeklagte geſtändig und feine 
Schuld erwiefen war, Nicht die Suche 
nad) der Wahrheit reizte in-Diefem Falle 
die Neugier, fondern dag Milien, in 
bem fi dad Drama .abfpielte. Der 
Verbrecher und fein Opfer find beide 
ITppen einer Menfchenklaffe, die fi in 
Paris nur in gewillen Vergnü⸗ 

gungslokalen und vornehmlich in den 

kleinen eleganten „Bars“ zuſammen⸗ 

findet. —— Sol, We — 

einen im rxthe von 4U),= 
000 Waet Item Kaffenfärant 


Orford Facons, in netten Schadteln, 
75e und 


KHofenträger, jeidenbeftidt und einfache Seide, ein Baar in 


Kid, in fchlwarz, braun, roth etc., 
Kidſtin gefüttert, $1, 50, 51.25 und... 


30€ 


00, 75e und 


— 


82. 15 


— und Fauſthandſchuhe f. Knaben, 


Sturmtragen — zu 33.45, 


Handſchuhe, feine Glacehandſchuhe, ſeiden- oder wolle-gefüt⸗ 
tert, aud ungefüttert, 81.50, 81.25, 81.00 


Kradatten in netten Muftern, eine in einer Schadtel, 
* 


und 


Seidene Taſcheutücher, mit und ohne Monogramm, 
300 und 


Vaſende Geſchenke für Binder, 


69€ Knabenztleberzieber, Gr. 5—16, aus guter Dual. Orford 
Meiton, die 8.00 Sorte, die Woche 


Knaben:NReefers, Wlter 4-16, aus Chinchilla und Frieze, 
82.95, > 


83.95 
1.95 


50%, Be l5e und.....10e 


Snabentappen, feidengefüttert, jhiwer u. warnt, 4öc und 
Knaben-Eiweaters, ganzwollen, Eridenränder, Iöe u 


der Eiſenbahnzug läuft, dic . 


möhnt mar, fonnte fi naturgemäß 
auch den Luzus geftatten, einen ber 
redegewandteſten Advokaten von Paris, 
Henri Robert, mit ihrer Vertretung zu 
betrauen. Herr Robert hatte gar Teine 
andere Aufgabe, ald aus dem Wuſt 
von üblen Nachreden, kleinen Standäl- 
hen und Details ihrer vielfachen Be: 
ziehungen, die bon den Zeugen borge- 
bracht wurden, die „Poefie* in ber 
Perfönlichteit bon Loiife Kolb zu reis 
ten.. Shm mat jedenfalls die dantbarfte 
Rolle in diefem Drama zugefallen ... 
Und Gilmour? Ein fohlanter, junger 
Mann, der elegante Engländer, der in 
Auftralien und London jchon mehr» 
mals im Zuchthaufe gejeflen hatte und 
in London von feinem Freunde Wil- 
for — der Rame —* — 
ſtändlich ein geheimnißvolles ge⸗ 
hört hatte, Bo Kolb Hefige Schmud- 


fachen im Werthe von 40,000 Mart.' 


Das lohrte ihm eine Reife nad) Paris. 


. Er erfcheint in der „Bar“ und ergänzt 


bort feine Informationen. Während 
des am Abend vor der Schredensnad;t 
bei ber Kolb flattfindenden Diners ber- 
birgt ee vi der Badeftude und war⸗ 


und faht fie unsere fhöne Weihnachts: yenfter-Ausftelung betrachten. Echt wie 
‚Windinüble gebt und die „Alte Mühle mii dem 
MWafierrad fich dreht, und viele andere interefjante Sachen. 


Dann erft jchleicht er fich in das Schlaf: 
gemad, um die Schlüffel des Kaffen- 
Ihrantes vom Nachttäftchen zu holen. 
Die Thüre knarrt. Louife Kolb er- 
macht., Aus bem geplanten Diebftaht 
wird ein mißglüdter Mordverjud. 

Und mer bat Gilmour den Schlüffel 
zur Wohnung der Kolb gegeben? Of⸗ 
fenbar einer ihrer Freunde, der ibin 
auch Jonft alle Informationen dab, Ei- 
ner ihrerintimften, der Graf Branidi, 
beſchäftigt ſich mit dieſer Frage, und 
ber Polizei-Präfibent bon Paris zeigt 
dem Grafen das Verbrecheralbum. 
Welh ein Anblid! Ein Halbes Du- 
hend der vornehmen Freunde aus ber 
„Bar“ findet Graf Branidi in diefem 
„Sammelmerk.” Aber den richtigen 
Mann findet er nit. Und fo fchließt 
biefeg Drama mit einer Frage, bon der 
man richt weiß, ob fie jemals gelöft 
werben wird. 


— Diplomatifd. — Yunge Frau: 
Ich begreife nicht. was Ihr über⸗ 
haupt immer über die Schwiegermüt⸗ 
ter zu räfonniren habt!” — Mann: 

„Run, ich räfonnire br nur über 
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Sortalbericht 
Mayor noch anench oſſen. 


Die Inipektoren werden wahr- 
icheinlich als 60 Tage-Seute 
vorläufig weiter 
amtiren. 


Der Polizeihef nidht 3u Guniten 
der Abſchaffung des Inſpet⸗ 
torenamtes. 


Die Bewilliguna für den Kinderhort foll 
erhönt werden. 


Die Stadt wird billigere Hohlen haben, als 
Das x vunty, 

Hilfa-Polizeichef Piacek und die Jn- 
Tpettoren Hartnett, Heidelmeier und 
Salas werden ihre Uemier alg 60 Tage- 
Leute fo lange befleiden, bis jih Mayor 
Hartifon darüber im Neinen ijt, ob 
das njpektorenamt fernerhin beibehal- 
ten oder aber abgefchafft merden fol. 
Der Lürgermeifter felbit ift mehr zur 
leßteren Maßnahme geneigt, während 
Poliezihef O Neil ungern die wichtige 
Gtübe entbehren würde, die er an den 
Spnipektoren hat. Der Mayor dürfte 
Ichließlich feine Anficht aber doch der 
fachverftändigen Meinung feines Bolt: 
zeichef3 unterordvnen. In diefem Falle 


wird in ber nächften Woche eine Beförz | 
derungsprüfung für das Inſpektoren- 


amt anberaumt werden. Uebrigeng find 
auhb die Bolizeifapitüine Madden, 


CE duettler und Wheeler auf Grund der | 
fürzlichen. obergerichtlichen Entjcheidung | 


als „Holdovers” zu betrachten, obmoh! 
fie die Sipildienftprüfung 
beitanden haben. 


nants zuläffig, die diefen Rang mindes 


ftens jchon ein Jahr befleibet hatten. | sine unfreundliche Haltung 


| Aus Wafhington verlautet, daß Spre= 


Madden, Schuettler und Wheeler ſtan⸗ 
den aber ſchon im Kapitänsrang, als ſie 
ſich zur Prüfung meldeten. Natürlich 


werden ſie deshalb ihres Poſtens nicht 


verluſtig gehen, aber ſie ſtehen nicht 
mehr unter dem ſchützenden Fittich des 
Zioildienſtgeſetzes. 

Im Namen der Zivildienſtbehörde 


ſuchte der Präſident Lindblom geſtern 
in der üblichen Form bei Richter Hanes | 


ch um die Verlegung des Gertiorari- 
Verfahrene vor einen anderen Richter 


nach, melches der frühere Hilf3-Siabdt= | 


gegen die 


ingenieur .H. €. Ulerander 
Er will fie 


Behörde angeftrengt hat. 


dadurch zwingen, ihn wieder in fein al= | 


te Amt einzufeten. 
erhärteten Auzjage gibt 
Sindblom an, dah die Behörde, feiner 
Ueberzeugung nach, einen gerechten Pro- 


zeb vor Richter Hanech nicht zu eriwar= | 


ten babe, da diejer gegen die Behörde 
poreingenommen fei. 
hat geflern das Verfahren niedergelchla= 


gen, welches megen angeblicher Mißs | 
achtung bes Gerichtshofes auf Antrag | 


des Polizeifeutnants Peter Joyce gegen 
die Zivildienjibehörde und Polizeichef 
D’Neill eingeleitet worden war. 

Der Polizeichef: wird demrädjit den 
Befehl erlaffen, daß hödhjitens 8 Marn 
bor jeder Bezirfemahhe — den Mittels 
punft der Stadt ausgenommen — 
Dienft in bürgerlicher Gemandung 
thun dürfen. Das Oberhaupt der PBo- 
Iizei ließ fich fürzlih Darüber Bericht 
eritatten, wie viele Poliziften in jeder 
Bezirkswache Dienſt thun, ohne Uni— 
form zu tragen. Dabei ſtellte es ſich 
heraus, daß es z. B. in der Bezirks— 
wache an Warren Avbe. 16, in derjeni— 
gen an Harriſon Str. ſogar 22 Polizi— 
ſten gibt, die keine Uniform im Dienſt 


tragen. 


# + * 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Schulangelegenheiten beſchloß geſtern 
einſtimmig eine Erhöhung der Bewil— 
ligung für den ſtädtiſchen Kinderhort, 
d. h. für den Bau de Verwaltungs 
aebäudes und der Wohnung des Schul: 
porfieherd, von $7000 auf $13,000, 
Jugendrichter Tuthill, Schulrathsprä— 
ſident Harris und mehrere Schulräthe 
hatten ſich zu der Sitzung eingefunden, 
um für die Erhöhung der Bewilligung 
einzutreten. Richter Tuthill entwaff⸗ 
nete mehrere Ausſchußmitglieder, die 
urſprünglich eine derartige Erhöhung 
für unnöthig fanden, mit der Erklä— 
rung, daß der Kinderhort für die Stadt 
wichtiger ſei, als die Univerſität Chica— 
go, denn durch die erſtgenannte Anſtalt 
würden Knaben, die ſonſt dem Verbre— 
chen in die Arme fielen, auf den rechten 
Pfad zurückgeführt. Stimmt derStadt— 
rath der Empfehlung ſeines Ausſchuſſes 
zu, fo wird ſtatt des geplanten Holz— 
baues ein Backſteingebäude aufgeführt 
werden können. 

Das Geſuch des Schulrath3 um Gut- 
heißung des Verlaufs des 60 Acres 
umfaffenden Schulgrundftüdes an 63. 
Str. und den Geleifen der Belt Line 
Railway Eo. wurde vom Ausihuß ab- 
gelehnt. m legten Sommer hatte die 
Chicago Tranzfer Co. dem Schulrath 
ein Angebot von $100,000 auf das Ei- 
genthum gemacht und die Angelegenheit 
lag dem Stabttath vor, alö diefe Kör- 
perichaft Ferien machte. Schon ehe diefe 
abgelaufen waren, hatte die Transfer 
Co. ein Enteignung&berfahren eingelei- 
tet, und das Land wurde ihr für $100,- 
000 zugefprochen, objchon e3 nad) ber 
Abſchätzung eines Ausſchuſſes der 
Grundeigenthumsbörfe $120,000 mwerth 
if. Korporationsanwalt Walter hat 
bereit? erflärt, daß e8 außerhalb feines 
Machtberiches war, die Uebertragung 
des Eigentbums zu verhindern, da fie 
im Wege desEnteignurg&verfahreng er= 
folgte. Die Bahnaefelichaft Habe aber 
nur dag Recht erlangt, den Kompler-zu 
Bahnzweden zu benußen, und der Be- 
figtitel werde in Verwahrung der 
Stadt bleiben. Damit fei ausgefchloj- 
fen, daß die Tranzfer Co. das Land 
in Bauftellen auslegen und verfaufen 
tönne. Nach der Anficht des Korpora- 
tionstoalts ift e& übrigens nicht un= 
mwährjcheinlich, dak die Tranzfer Co. 
fich zu einem Zufchlag von $20,000 auf 
den Antaufspreis verfieht, um auch den 
Beligtitel in ihre Hände zu: befommen. 
‚ Morgen beginnen in ben’ Voltzfchu- 


erfolgreich | 
Nach der Auslegung, | 
welche Richter Tulen, und jpäter aud) | 5) wollen feine Wähler mit dem Kon— 
Das Dbergericht, dem Gejeh geben, was | I 5 

ren zu jener Brüfung nur Polizeileutz | 


Richter Hanech | 


den die Weihnachtsferien, die-mit-dem 


5. Januar ihren Abjchluß finden. 


* * * 


| Stadt-ngenieur Ericfon hat eine 
tabellarifche Ueberficht über die Ange- 
bote auf Lieferung der Kohlen an die 
Stadt aufgefteli und fie Oberbau- 
fommiflär Blodi zugefchidt. Die Liefe- 
tungen merben in der nächiten Woche 
bergeben werben. Sie belaufen fich auf 
inggefammt etwa $400,000, und 15 
Zirmen haben Angebote auf die Liefe- 
tung bon 23 verfchiedenen Kohlenſorten 
gemadt. Nah der Erklärung des 
Oberbaukommiſſärs mird bei Per: 
gebung der Kontrafte mur Hartkohle, 
Meichtohle und eine Art rauchlojer 
Kohle berüdfichtigt werden. Wie ver- 
lautet, hat die Firma Franci? Peabody 
& &o. das niedrigfie Angebot auf 
Hartfohle eingereicht, mährend die 
ı Weaver Eoal Eo. den niedrigiten Preig 
für rauchlofe Kohle fordert. Im All— 
ı gemeinen find die Angebote noch niedri- 
ı ger al3 jene, welche der County-Bermal- 
| tung eingereicht worden find, und die 
| Stadt wird im Vergleich mit dem Bor: 
| jahr eine fchöne Summe an ihrer Koh- 
lenrechnung jparen. 

* * 


Den Wählern im alten 7. Kongreß— 
bezirf, welchen George Edmund Foß 
im Bundes-Abgeordnetenhaus vertritt, 
ift das Gerücht zu Ohren gefommen, 
dak Foß feinen Einfluß als BVorfiger 
des Hauzausjchuffes für Flottenange- 
legenheiten gegen die Annahme der Be- 


geltend machen wolle. Sollte der Kon— 
| gref fich vertagen, ohne den Wahrfprud 
indoflirt zu haben, den Admiral Demwey 
in Schleys Angelegenheit abgegeben hat, 


greßabgeordneten Foß ſtreng in's Ge— 


richt gehen, ſofern ihm nachgewieſen 
werden könne, daß er Schley gegenüber 


ſcher Henderſon die Annahme der Be— 
de, und wenn ihm Foß dabei zur Seite 
zweifellos erreichen. 
des alten 7.Kongreßbezirks werben nicht 


gelegenheit zu öffnen. Trägt ihnen Foß 
nicht Rechnung, ſo könnte dies ſeiner 





Ziel ſetzen. 
Der vom Countyraths-Präſident 
Hanberg ernannte 


ſinnigen mehr im Dunninger Hoſpital 





den, die von Rechts wegen in jenes 
Hoſpital gehören. Um Raum für irr— 
ſinnige Patienten zu ſchaffen, ſoll der 


zerte und ähnliche Veranſtaltungen ab— 
gehalten worden ſind, in eine Abthei⸗ 
lung für weibliche Itre umgewandelt 
werden. 


*Als an dem verhängnißvollen 19. 
November auch auf der Northweſtern⸗ 
Hochbahn zwei Züge im Nebel zuſam— 
menſtießen, ohne aber daß dabei gro— 
ßer Schaden angerichtet worden wäre, 
befand ſich unter den Fahrgäſten auch 


Frl.Lillian Schloter, wohnhaft Nr. 132 


Biſſell Str. Die junge Dame verfiel 
kurz darauf, in Folge des ausgeſtan— 
denen Schrecks, einer Gehirnentzün— 
dung, der ſie nunmehr erlegen iſt. 


Ein häufiges Leiden. 


Tauſende ſind damit behaſtet, ohne ſeinen 
wahren Charakter zu Kennen. 


Kein Leiden ift häufiger und mird 
weniger verſtanden, als nervöſe Dys— 
pepſia. Leute die damit behaftet ſind 
glauben, ihre Nerven haben Schuld 
und ſind erſtaunt, daß Nervenmedizin 
und Frühjahrs-Arzneien keine Wir— 
tung darauf haben; der wirkliche Sitz 
des Uebels wird aus den Augen verlo— 
ren; es iſt der Magen, dem geholfen 
werden ſollte. 

Nervöſe Dyspeptiker haben häufig 
leine Schmerzen im Magen, noch mei— 
ſtens die gewöhnlichen Symptome der 
Magenſchwäche. Nervöſe Dyspepſia 
zeigt ſich nicht ſo ſehr im Magen, als in 
jedem anderen Organ des Körpers; in 
manchen Fällen ſchlägt das Herz unre— 
gelmäßig; in anderen ſind die Nieren 
affizirt; in anderen die Eingeweide, da— 
bei Verluſt von Appetit und Gewicht, 
mit Anſammlung von Gas, ſaurem 
Aufſtoßen und Sodbrennen. 

Herr U. W. Sharper, 61 Profpect 
Str., Indianapolis, Ind., fchreibt wie 
folgt: „Ein Gefühl reiner Dankbarkeit 
veranlaßt mich, diefe wenigen Zeilen 
über die neue und merthoolle Medizin 
Stuhrt’3 Dyspepfia Tablet3 zu fehrei- 
ben. Ich habe feit den legten vier 
Jahren an nerpöfer Dyspepfia gelit= 
ten, babe die verjchiedenften Patent 
medizinen und andere Mittel ohne Er=- 
folg verfucht. Manchmal verfchafften 
fie mir zeitweilige Erleichterung bis die 
Mirfung der Medizin verfchwand. Jh 
fchrieb Died meiner figenden Lebens- 
meije zu, in bin Buchhalter und habe 
wenig törperlihe Bewegung, aber es 
freut mich, jagen zu fünnen, daß bie 
Tablet? ale Schwierigkeiten überwun- 
den haben, denn ich bin ſchwerer gewor⸗ 
den, ſchlafe beſſer und fühle in jeder 
Hinſicht beſſer. Das obige wird nicht 
aus Eitelkeit geſchrieben, ſondern be— 
ruht auf Thatſachen.“ 

Hochachtungsvoll 
A. W. Sharper, 

61 Proſpect St., Indianapolis, Ind. 

Man kann mit Sicherheit ſagen, daß 
Stuarts Dyspepſia Tablets jede Ma— 
genſchwäche oder Leiden kuriren, ausge— 
hommen Magenkrebs. Sie kuriren ſau— 
zen Magen, Gas, Verluft von Gewicht 
und Appetit, Schlaflvfigfeit, Herztlo- 
pfen, Sodbrennen, Berftopfung, Kopf- 
med. 

& reist megen eine merthbollen 
Heinen Buches über Magentrantheiten 
an die Stuart Eo., Marjhall, Mid. 

Ale Apotheten verkaufen volle Grö 
Badete für-50 Cents. mu 


ſchlüſſe zu Gunſten von Admiral Schley 


einnahm. | 


Ihlüffe zu Hintertreiben verjuchen mer= | 


fteht, fo wird Henderfon feinen Zmed | 
Die Stimmgeber | 


berfehlen, rechizeitig ihrem Vertreter die | 
Augen über ihre Wünfche in diefer Anz | 


ferneren politifchen Zaufbahn ein jähes | 


Spezialausſchuß 
Xn feiner eiduch dird empfehlen. daß hinfort keine Irt⸗ 
Präſident für Schwindſüchtige untergebracht wer- 
den ſollten, da ſich unter den Inſaſſen 
des Armenhauſes nicht wenige beſin- 


große Saal, in welchem bislang Kon-⸗ 


ſchenkt. 
Die Katz' im Sack gekauft! — So denkt Man— 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 20. 2 


Der FZal Sullivan, 
£eute, die den Ruf des Angeklagten nicht 
für tadellos halten. 


Im Laufe der geftrigen Nachmittags- 
berhandlung rief Hilföftaatsanmalt 


wWereflfhagins Shlamtennilder. - 


Die Schauftellung der Kunftwerfe des be- 
rühmten ruffiichen Malers geftern 
eröffnet. 


Bor den Mitgliedern des Kunftins 


— — 


Barnes Frau Anna Marie Lynch, die | ftitut3 und deren Freunden erfolgte ge⸗ 


Mutter von James %. Lynch, abermals 
auf den Seugenftand, um aug. ihrem 
Mund die Yusfagen widerlegen zu Yaj- 
jen, bie ihr Sohn William €. Syric) 
gemacht hatte. Unter, Anderem hatte er 
befanntlich behauptet, daß James X. 
Con fich fomeit vergefien habe, feine 
eigene Mutter zu jchlagen. Diefe An> 
aabe erklärte Frau Lnnd für eine ge 
| meine Züge und feßte hinzu, f:ıne 
Mutter könne fich einen befferen Sohn 
| münjchen als fie an James gehabt, des 
| feit dem Zod ihres Mannes ihr ein- 
| aiger Stab und ihre Stübe gewesen fei. 
Als Frau nnd dies fagte, machte jid) 
die Erregung bon James X. Lynch) in 
| einem Ihränenfttom Luft. Die Zeus 
ain fagte ferner abermal3 mit Bee 
| ftimmtheit aus, daß nicht fie Frau Mte= 
| Guirf, befanntlicd) eine der Hauptjtüen 
der Bertheidiqung, gebeten habe, zu 
ihrem Sohne James nad Kanada zu 
reifen, jondern daß Yrau MeGuirt ihr 
eröffnet Habe, fie mache die Reife im 
Auftrag von Ulerander Sullivan. Yucd 
| erhärtete die Frau ihre ſchon im dirck— 
| ten Verhör gemachte Ausfage, daß 
| Murray im Beifein der Zeugin ifrem 
| Sohn James eröffnete, Sullivan wolle 
I ihn fofort jprechen, und er fei gefom= 
| men, um Lynch nach) Sullivans Haus 
| zu bringen. 
| Des Weiteren ließ die Staatsan- 
| mwaltfchaft 30 herborragende hiefige 
| Movofaten vernehmen, die außnahıns= 
los Sullivan ein jchlechtes Yeumunds- 
zeugniß ausftellten, unter ihnen Die 
| folgenden: E. M. Aſheraft, Präſident 
der hieſigen Anwaltskammer; Ex-Gou— 
verneur John P. Altgeld, William J. 
| Hrnnes, Er-Richter Joel M. Longeneder, 


| William $. Strong, John H. Hamline, 
| Charles H. Mldrih, Thomas E. Wil- 
| hrift, Kidham Scanlarn und Edgar E. 
| Bancroft. Miliard R. Pomerz, ein 
 onderer Zeuge, gab an, gehört zu ba- 
ben, daß Sullivan in Neu-Merito ei- 
Inen Mann erfchoffen habe. Auch el 
David MMullen, in dejfen Gegenwart 
Sullivan den Sähulvorfteher Hamford 
erichoß, den Zeugen verfichert haben, 
daß dies ein faltblütiger Mord geme- 
fen fei. John PB. Altgeld will gehört 
ı haben, daß Sullivan einer irifchen Ge— 
: felichaft eine große Geldfumme unter- 
Ichlagen habe. 

Die Staatzanmwaltichaft Schloß heute 
der Vernehmung ihrer 
und am 
ı Nachmittag begann Hilfs - Staat3- 
anwalt Dlfon feine Ansprache an die 
ı Gefchmworenen. Anklage und Berthei- 
| digung werden für die Platdoyers je 
| fieben Stunden gebrauchen, fo daß ber 
| Fall morgen, Samstag, Abend der 
Surp wird zur Berathung übermiefen 
werden lünnen. 

— 


DOriginelles Arrangement. 


ı Mittag mit 
' Widerlegungs- Zeugen ab, 


Ein Kandfchaftsbild von wunderbar realifti- 
fiber Wirfung. 

Selbit die ftrenge Kälte, die zur Zeit 
herrſcht, Hält Paſſanten, welche in der 
 Wabafh Avenue in die Nähe des \jad- 
| fon Boulevard fommen, nicht daron 
; ab, vor den Schaufenftern der Hart- 
|man Furniture Company, 
| Nr. 223—229 Wabafh Aoe., ftehen zu 
| bleiben und das fünjtlerijche Gefchid zu 
| bewundern, mit melchem dort eine 
| Szene aus dem Märchen vom „Roth: 

käppchen“ veranſchaulicht iſt. — Roth— 
käppchen befindet ſich im Walde, und 
der böſe Wolf hält ſie an mit der Fra— 
ge nach dem Ziel ihrer Wanderung. 
Durch eine Lichtung im Gebüſch ſieht 
man das Hüttchen der Großmutter mit 
feinem von Moos bedeckten Dache, auf 


dem Tauben ſich ſonnen, während an- 


dere durch die Luft flattern. In Graſe 
ſpielen Kaninchen, und Eichkätzchen 
iummeln ſich im Gezweig der Bäume. 
Eine wunderſchöne Grotte, in der ein 
Waſſerfall plätſchert, 
das Täuſchende des Eindrucks, dem ein 

Bantamhahn die Krone aufſetzt, der 

ſtolz neben dem Fall ſitzt und von Zeit 

zu Zeit ein kampfbereites Krähen aus— 
ſtößt. — Erwachſene wie Kinder finden 
Gefallen an dem gelungenen Bilde, das 
| zu fehen Niemand verfäumen folite. 

Kinder, welche in Begleitung erwadjje- 
| ner Perfonen das Ladenlokal der Hart- 
man Eo. befuchen, werden zum Anden= 
fen mit einem büßjchen Spiele be= 


-— een — 


her, der durch marktichreieriiche Arzneien von Wuns 
dermitteln verleitet, fein gutes Geld hergibt wid 
eine Schundbmedizin dafür erbandelt. So denft auch 
wohl Mancher, der don dem groben. Heilmittel des 
Dr. S. > Isber gegen Hämsorrboiden.ANAKESIS, 
fieft. Seid alfo vorsichtig, Ahr Leidenden, und ſen— 
det erft nah einer Probe, die ECuh P. Nenstaedter 


& Co, Box 24:6, New Yok, auf Verlangen 


toftenfrei zuihiden werden, ebe Ahr einen Nor: 
rath zw Iaufen braudt.“ In allen. renemmitten» Apo= 


theten zu daben. mmir 


Sol verfaffungswidrig jein. 


Richter Tuthill feßte heute den 21 
Sabre alten Charles Miller auf freien 
Fuß, nachdem er 54 Jahre in der Re- 
formjhule zu Pontiac, bezw. dem 
Zucdthaus zu Noliet, verbracht Hatte. 
Miller Anwalt Hatte jein Habeas 
Corpus-Gefuh damit begründet, daß 
das Geſetz verfaſſungswidrig ſei, wel— 
ches der Verwaltungsbehörde der Re— 
formſchule das Recht gibt, widerſpen— 
ſtige Zöglinge nach Belieben dem 
Staatszuchthaus zu überweiſen. Rich— 
ter Tuthill ſcheint derſelben Anſicht zu 
ſein, ſonſt hätte er dem Habeas Cor— 
pus-Geſuch kaum entſprochen. Die 
Frage ſoll übrigens demnächſt vom 
Staatsobergericht endgiltig entſchieden 
werden. Es befinden ſich zur Zeit etwa 
60 frühere Zöglinge der Reformſchule 
im Staatszuchthaus, welche von der 
Verwaltung der erſtgenannten Anſtalt 
dorthin geſchickt worden ſind. 


* Der Armenpfleger hat geſtern An⸗ 
weiſungen auf 230 Halbtonnen Weich⸗ 
fohle ausgeſiellt, die bis ſpäteſtens 
morgen an die Empfänger abgeliefert 


vervollſtändigt 


ſtern die formelle Eröffnung der 
Schauſtellung der von dem ruſſiſchen 
Schlahtenmaler Wereitihagin geichaf- | 
fenen feltenen Gemälde. Die Galle: 
rien des Kunftgebäudes, in melchem | 
die jehensmwerthen Kunjtmerfe ausge: | 
jtellt find, waren daher fjomohl von | 
fachverftändigen Kunftverftändigen mie | 
auch von Kunftliebhabern. dicht befeht. | 
Um meiften Bewunderund erregten | 
möglichermeife die berühmten Napo- 
leonbilder des Künftlers; allein die 
Schlacdtenjzenen aus dem®Philippinen- 
friege lentten die größte Aufmerfjam- 
feit auf fih und murden auch am leb- 
baftejten befprochen. Die Ausftellung | 
umfaßtim Ganzen 165 Gemälde, von | 
welchen elf. der Philippinengruppe an= 
gehören. \ 
Die Aufitellung der Kunſtwerke, 
welche von heute ab vom großen Bus 
blifum befichtigt werben fönnen, wur= 
de nach einem eigens bon dem Künit- 
ler etworfenen Plan unter feiner per- 
fönlichen Auftficht vorgenommen und 
nahm etwa 14 Tage in Anfprud). 
Unter den einzelnen Bildern der 
Philippinengruppe find mehrere er- 
mähnensmwerth. So.unter Anderem die 
Darjtellung des Gefechtes von der Za- 
pote-Brüde, in welchem General Zaw- 
ton fiel..Das Gefiht und die Schul: 
tern des tödtlich getroffenen Generals 
werden auf dem Bilde hinter Bulver- 
dampf verjchleiert fichtbar. Die eine 
Seite der eBüde jteht in Brand, und 
zur Rechten des Gemäldes hat die Ar- 
tillerie mit ihrenGefchügen Aufftellung 


genommen und fteht mitten im Kampf. | F 
Der Kiünftler erklärte den anmejenden  Ü 
Kunitfreunden, daß er Augenzeuge des | R 
Gefechtes gemwefen und die Grundzüge | K 
zu jeinem Gemälde an Ort und Stelle & 
entworfen babe, Ein anderes Bild ftefft : 

von Sante Anna RB 
tattgehabte Geftch dar. Daran fälie- | R 
Ben Jich mehrere Hofpitaljzenen, Unter | E 
diefen macht befonders der Entwurf | B 
eines berwunbdeten Sergeanten fich be- J 
merfbar, der biutüberftrömt aus der 
nächiten | 


das in der Nähe 


Schladilinie reitet, um im 
Krantenhaufe verbunden zu werden. 


Snfituts belief fh auf 4515. Die 


Bibliothek wurde im Ganzen von 1375 | N 


Perſonen beſucht. 


Vom 25. Februar bis zum 5. März 


findet die Schauſtellung von Gemälden 


Statt, die den Pinfeln Chicagoer Künfi- | 


ler ihre Entfiehung verdanken. 


Der Bibliothek wurden im Laufe der ' 
legten Woche die folgenden mwerthoollen 4 


Werke hinzugefügt: 


ET a * — wur —— * * 7 
ER Er u en 2 u ET 


J Jünglings-Anzüge, einfach und doppelbritftig, Alter 13 bis 20, 
taujende zur Auswahl, von $7.45 abwärts 


bis zu 


Stoffe, 12.00-Werthe 


North Ave. 


| 
Adolph Stieler3 Handatlas mit 95 | # 


prächtigen Karten, Gotha; der achte 


Band des bekannten Werkes „Deutfche | 
Kunft und Dekoration,” für den Seit: | W 
raum bon Xpril bi September 1901, | B 
Darmftadt; „Das farbige Malerbuch” | 
von Karl Eyth aus Karlsruhe, Leinzig, | 


Vom 20. Dezember bi3 zum 6. Ja— 
nuar mwerben anläßlich der Feiertage 
die üblichen Vorträge unterbleiben. 


Dad erfte fubmarine Kabel. 


Das erite unterfeciiche Kabel, das aus einem ge- 
wöhnlichen, mit uttaperha tjolirten Draht herae: 


ftellt war, wurde vor ungefähr fünfzig Jahren quer | H 


duch den engliihen Kanal geleat, und der erjte Ver: 
fuh, eine Meldung über dasselbe zu jenden, war jo 
erfolgreih, daß innerhalb des mächften Nabres ein 
viei ftärferes Kabel fjubitituirt wurde. F8 
ungefähr um bdiejelbe Zeit, daß SHoitetter'S Magens 


bitters, das weltberühmte Dospepjie, Heilmittel, zus 


war au | 


Paſſende geichenke für Männer, 


und 


Larrabee. 


echt im Publikum eingeführt wurde; und fajt über: | fi 


treffen deifen Ropular:tät und Krfoig als eine az | 
milienarınet während diefer Nabre die des fjubmaris ı 


nen Kabels, während es beute einz'a dafteht als ein: 


jig zuperläfjiges Seilmittel für Dpspep ie, Per: 


dauungsleiden, Blähſucht, Verſtopfung, Gallevergif⸗ VR 
tung, Nerpofität oder Schlaflofigkeit. Yalls Ahr an | Wi 


diefen Krankheiten leidet, jo lient eS_daraı, daß Ahr 
niemals dag Pitters verjucht habt. Thut dies jofort, 


türlicher Weife gute Gefundbeit zur Syolge haben. 
15—22)3,mmfr 
—— 


Nod gut abgelaufen; 
Frl. Annie E. Nichols, die Leiterin 


des im Haufe Nr. 1224 67. Str. gele- BE 


genen Kindergartens hielt heute mit 


ihren 40 Zöglingen eine Weihnachts: | 


feier ab, die fie, ald Santa Klaus fo- 
ftümitt, leitete. Ein Zweig bes Chrift- 
baums gerieth in Brand, und gleich 
darauf hatten fich die Flammen aud 
dem Anzug von Frl. Nichol3 mitge- 


theilt, die Dicht neben dem Weihnadts- ' 


baum Stand. Die Kinder liefen fchreiend 
durcheinander, und Frl. Nihol3 märe 
ficherlih bei lebendigem Leibe ver- 
brannt, hätte ihre Gehilfin, Frl. Mary 
Conlin, nicht die Geiftesgegenwart be- 
feffen, die Flammen mit Hilfe eines 
Teppichs zu erftiden. Frl. Nichol3 hat 
ſchwere Brandwunden am Naden und 
an den Schultern erlitten. 


Kurz und Neu. 


* infolge der andauernden Kälte . 


werben täglich größere Anjprüche an 

das Chicago Bureau of Charities ge- | 
ftelt. So juchten im Laufe des heu- | 
tigen Tages annähernd 500 Familien 

um Unterjtügung nad, deren Roth 

denn auch für's Erfie durch Lieferung 

von Lebensmitteln, bezw. Kleidern, 

Kohlen oder Geld gelindert murde. 

Hunderte von Obdadhlofen haben um 

Gewährung von Mahlzeiten und Lo: | 
gis nachgefudht, und ihre Zahl nimmt | 
jtetiq zu. 

* Drei der höchften Beamtinnen des 
Ordens der „Ladies of the Maccabees” 
baben in den leiten Tagen hier eiiwa 
150 Zeugen vernommen, um feftzuftel- 
Ien, od die Behauptung auf Wahrheit 
berubt, daß vier ‚Mitglieder hiefiger 
Logen fih auf Grund unmwahrer An- 
gaben im Drden verfichern ließen. Die 
Situngen finden im Palmer Houje 
ftatt und die Unterfuchung wird von 
ben folgenden Beamtinnen geleitet: 
Fl. Lilian M. Hollifter, „Supreme 
Commander”; Frl. Bina M. Weft, 
„Supreme Seeper of Recorb3“, und 
Dr. Sufan %. Rofe, . „Supreme 
Eraminer,“ 


DASTORIA füsiugingemd Kate. 


"Mo Sara, Di Mr laau bauum nun 


* 


| Eo. in Milwautee der Kontrakt 


Wenn ‘hr Eure Herrenbefanntjchaften befchenten wollt, 
jo daß fie e8 auch würdigen und gebrauchen fönnen, 
befucht unfere Adtheilung für Herren-Ausftattungs- 


b 'B maaren und trefft Eure Auswahl von unjerem präc- 
falls Xhr aejund fein möchtet. Es wird Euer ganzes | 4 " 
Epftem fräftinen, aeiunden Schlaf erzeugen und na= | WE 


tigen Weihnachts-Lager. 


Blanc nd Ihwarze Anzüge 


Anaben-Meften-Anzüge, Alter 8 bis 17, riefige Aus: 
wahl, von $3.45 abwärts bis zu . . . 

Sailor, Veitse, Norfolt und Rufjian Bloufe Knaben 

MB YUnziige, WUlter 23 bis 9, 510.00 abwärts bis . . . 
onen ' 'B Seder Mann follte jich jelbit einen modernen Meberzicher oder Anzu 

Die legtiwöchentliche Bejucherzahl des | BE 3 \ . ſich jelbi sich zug zum 


I Minter-Anzüge für Männer, jchöne Facons und 


. . . . “ . 


gr 


Hübjche Bierfrüge!! 


frei mit allen Männer: Anzügen: 
und Veberzjicher-Einfänfen. 


Großer 


eihnadts: 


% 


erlauf 


V 


— von — 


Männer- und Knaben: 
Geſchenken — 


Geſchenke für Männer und Rnaben. 


Prachtvolle ſeidene Mufflers, 
a ee 
Elegante jeidene Halstrachten 
TUE-TRRRREE . 2:0 

Tanch Hofenträger in 
Schachtel — 

Männer-Handſchuhe, alle Fa— 
cons. 250, 380... 


. 90€ 
39e 
.90c 
.i9e 

Te 
. 19€ 
..Ide 
. 4öc 


Japonette ſeidene 
Tajchentüder . 


Unterzeug für Männer, 
Zammtolle geflieft . 


Sıippers für Männer, 
zu 39e bis 


Tud: u. Müfh-Müsen für 
Männer, alle Facons . . 


‚1.35 
2.95 
2.35 


bis zu 


Geſchenke maden. 


1:43 
Jeden Abend offen. 


.”. 
—* * Br - 
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; 
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% 
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Während dieſes 


\ 


Mönner:Lounging-Robes zu ungefähr 
halbem Preis — all unjere hochfeinen 


Roben im 


827.50—um damit 
ju räumen . . 


Nreis 


ju räumen 


Preis von $17.50 bis 


516.50 


Eine feine Partie von Roben, friiher im 
rangirend 
$18.00 — um damit 


von 13.50 bis 


510.50 


Rauch: Jadets — $5.00 Kaufen ein fehr 
ihönes Jadet don wendbarem Golf 


GlotdH — mir zeigen 


ebenfallS eine 


prächtige Partie von Kerjeys, Welvetz 
und Mattelafje — im Preis rangi: 


rend von $5 


— 


ziell marfirt, das Stüd zu . . . 


Schlihte u. fancy Hemden—in allen neuen hübjchen Effekten, 
mit befeſtigten und abnehmbaren Manſchetten, 


83.00, 82.00 und 


Nacht-Roben, von weichemSateen gemacht mit militäriſchem Kra⸗ 
gen von weiß, roſa, Sty und lohfarbig — 81 = 
Ra m ade ee .05 


Pajamas — Flanell, in einer großen Auswahl von Farben-Kom 
binationen, militäriſcher Kragen, warm und 


dauerhaft — ein Suit... 


Feiertags-Halstrachten, eine hübſche aus 
für Weihnachten, S1.50, 81.00 und 


er du 50c | Tor 


7823.00 


J 38.00 Vade: und Lounging Noben zu 85.00 — mendbare Plaid 
J Wolle Roben, in ungefähr 10 Kombinationen, ſpe— 


J 
“ 
en 


513.5 
87.5 


15. 


81.50 


25e 


a LEN rer + 

Ruffian Ueberzieher für Heirie Knaben, Alter 23 big 3 7 
10, in allen Farben . . Er — 5 

Tauſende von Knaben-Reefers, Oxford und 
blaue Wolle, Chinchilla, reinwollenes Futter, neue 
Cloth-Aermel, ſehr hübſch, 33.45 abwärts bis. 


modern kleidende junge Mann, der einen Ueberzieher 
zu Nutzen machen ſollte. 


Knaben- und Mädchen-Mützen für's kalte Wetter, 
fiir 750 ganzwollene Chinchilla Polo-Mützen, mit Pull 
Down Bands. 

für 75c dunkle Orford und dunkelblaueGolf-Müsen, 
Seidenfutter, Pull Down Bands. 

für ertra feine Stating Toques und Tams für Mäp- 
chen, alles neue Farben. 


Ganzmwollene Strümpfe für Männer, in 
ihwarz und braun, 2 


hr ——— 
"fir Mann. 0. ‚3:98 
"praginofe Herten. * . „De OD 
25€ 
— 

Fließgefüttertes Unter— 


zeug f. Knaben ... b ⸗ 39€ 
Ganzjeidene Mufflers für 50€ 


Knaben ä 


Slide Band Mützen für 
Knaben 


Geftridte Tams3 und 
Hüte für Knaben 


. . > > 


für Knaben und Jünglinge für die Feiertage. 

Weich appretirte Dreß Worſteds, Cheviots, Diagonals, Worſted 
Cheviots, Vieunas, Thibets und Serges. 

Jünglings- und Knaben-Ueberzieher, lang und voll zugeſchnitten 


mit breiten Schultern, helles und dunkles Oxford 
Cheviot, mit oder ohne Yoke, von 88.88 abwarts 


Frieze und 


45 


blaue, extra volle 


4.95 


Hochfeine Yoke Automobile Männer-Ueberzieher 
die regul. 15.00:Werthe für . . 2... > . 10.00 


stcie Spieljachen für Knaben. Freie Gejhenfe für Damen. 


>, 


North Ave. 


und 


Larrabee. 


* 
w 


1 


| CARSON PIRIE SCOTT& Co, 


Knaben: Kleider zu großen 
Herabſetzungen. 
Ein Vor.Invdentue · Räumung⸗ verkauf o. groher Wichligkeil 


Verkaufs könnt Ihr die beſten Fa— 


cons und Qualitäten dieſes Winters kaufen, in vielen 
Fällen zu wenig mehr als den Fabrikationskoſten. 


für 85.00 doppellknöpfige, 


83.0 ganzwoll. Kniehoſen-Anzüge. 
für 85.00  Doppelinöpfige, 


3.95 ganzmwoll. blaue u. fchiwarze 


Kniehojen-Anzüge— Alter 7 bi3 16 Jahre. 


uw für $7.50 doppelfnöpfige An- 
53.00 züge, Novelty Matrojen Anz 


züge, Veftee Anzüge, rujjiiche Ueberzieher, 
—alle Gröben,. TDußgende von Farben, und 
viele Tuh-Sorten zur Auswahl. 

. für $8.50 SKniehofen = An 

56.0 jüge, von den allerbeften im= 
portirten und einheimijchen Stoffen gem.) 
in faft jeder pafjenden Facon für Knaben 
—Ulter 3 bis 16 Jahre. 
Knaben: und Kinder-Ueberzieher, in den 
langen, neuen jivagger Facons, herabgejegt 
25 Proz. und 33 1:3 Prozent von den 
früheren Verkaufs-Preiſen. 


für $20.00 Ueberzieher für junge Männer, — 
Größen 30 bis 36. 
für $10.00 Ueberzieher für Knaben, Alter 6 bis 
Eine Offerte in Ueberziehern, die fich jeder 


braudt 


nn 
mm [000000 In 


Der KHontraft vergeben. 


Die Allis - Chalmers Co. wird die vier 
Pumpmafcdinen für $119,000 liefern. 
Für Die Summe von $119,000 wur: 

be heute derlnlage der Alli3-Chalmers 

für 
die Lieferung bon vier großen Pump- 
mafchinen zuaefprochen, melde laut 

Kontraft binnen 14 Monaten in ber 

Pumpftation de8 39. Str.-Fınglas 

nals, ın der Nähe des Seeufers, aufges 

ftellt werden müffen. Die Pumpen 

müffen im Stande fein, zufammen 40,- 

000 Kubiffuß in der Minute bemwälti= 

gen zu können. Später wird die Stabt 

die Bumpftation an die Abmaffer- 
behörde abtreten, und diefe wird auf 
ihreftciten zwei meitereBumpmajchinen 


“ aufftellen laffen, von benen jede im 


Stante fein muß, 40,000 Kubiffuß 
Admafler in der Minute in ben Auf- 
fangtanal zu pumpen. Der nädhii- 


niedriafte Bieter war die R. D. Wood 
Eo. von Philadelphia, die $119,911 
für die vier Pumpen forderte. Als die 
Stadt zum erftenMal Angebote einfor= 
berte, verlangte die Allis-Chalmers Co. 
die Summe von $120,000. Der Kon: 
traft wurde ihr von einer bejonderen 
Ingenieurs-Behörde zuaefprochen, die 
ih‘ au dem auffichtführenden Stadt- 
ingenieur Mıc Harg, GStabtingenieur 
Ericfon, Ober-Baufommiffär Blodi, 
dem  Hilf3-Stabtinoenieur Kohn CE. 
Spehgler und Sfham Randolph, 
Chefinsenteur der Abwaſſerbehörde, zu⸗ 
ſammenſetzte. 


Sur; und Neu. 


* Auf die Bejchwerde hin, baß ihr 
Gatte Wilbert D. Sleep dem gemohn- 
heitSmäßigen Irunfe ergeben fei, er- 
hielt die in Daf Park wohnhafte Frau 
Sean Sleep von dem Richter Roberts 
ein Scheibungsdefret und die Obhut 
ihres zweijährigen Kindes zugefpro= 
hen. Frau Sleep ift eine Abiturientin 


der Rortöimeftern Uniberfig.. 


Bertagt. 
Die Großgeichworenen mit ihrer Arbeit 
fertig. 


Die Großgeihmorenen Haben fich, 
programmgemäß, heute Vormittag ver- 


| tagt und dem Richter Dunne ihren 


Schlußbericht eingereicht. Laut beffel- 
ben haben fie 234 Unklagen geprüft. 
Bon denfelben find 193 beftätigt, 35 
abgemiejen worden. Die verbleibenden 
ſechs wurden zurüdgeleat zur Erlebi- 
gung dur die im Januar zufammen- 
tretende Grand Jury, 


* Die Gefchworenen des Richters 
Kabanayh, vor welchen der Goodrich- 
Morbprozeß verhandelt mwurbe, zogen 
fih um 11 Uhr heute Vormittag. „zur 
Beratung zurüd. Als der Gerichtähof 
fih um 123 Uhr über Mittag vertagie, 
hatte die Jury fich noch nicht auf einen 
Wahrfpruc geeinigt. 


— Deplazitt. — Geitdem der Meyer 
* Automobil hat, figt er auf Hoem 
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Eine Spfiphusarbeit. : 


Bon den fittlichen Eigenjchaften ver 
Bhilippiner hat der Militärgouverneur 
General Chaffee eine überaus Tchlechte 
Meinung. Gelegentlih der Beftäti- 
gung oder Umwandlung einer ganzen 
Reihe bon Todesurtheilen, die fiber 
eingeborene Meuchelmörder verhängt 
werden mußten, äußerte er fich folgen 
dermaßen: „Die Gefchichte fennt fein 
ähnliches Beispiel einer aanzen Nation 
bon DVerrätbern, und fein anderer 
Bolfägeift verftand fich jemals fo mei— 
fterhaft auf die Werheimlichung und 
Berftellung, aber es braucht faum ges 
fagt zu werben, daß auch noch niemals 
ein mädtiger Staat auf Jo unfittlicgen 
und unerleuchteten Grundlagen errid;s 
tet morben ijt, ober je errichtet werben 
ann. 

Diefer Gefühlsausbruc wurde Yurch 
die Entdedung hervoraerufen, daß bieie 
Fılippinos der amerikanischen Regies 
rung Treue gelobt, von ihr Ueınter ans 
genommen, ihre Amtspflichten 
nend auch ganz qetreulich erfüllt und 
trobdem fortwährend mit den Inſur⸗ 


mit d 
genten in Berbindung geftanden hatten, 
Unter den Unführern diefer Lerräiher 
befand Sich fogar ein Prieiter, 
neral Chaffee zwar das e 
und nur eine zwanzigjẽt 
hausſtrafe bei harter Arbei 

aber „nur aus Achtung vor ſeine 
ruf und vor der gr 
meinſchaft, von der er ein 
würdiges Mitglied iſt.“ 


höchſt 


Ferner be— 


Durchſchnittseingeborene 
nicht mehr als den aller: 
bon feinen perfönliche 
Mannespflichten c 
mand dies beſſer weiß, als die durch— 


——— 
dieſer Inſeln 
roheſten Begriff 
n Morkt 


ul, wiiy 


iriebenen Häuptlinge, die ihn für ihre 
niederträchtigen Zmede gebrauchen.” 

San der Sache feibjt mag ner Generäl 
recht baden, odtoohl vielleicht Die 
Thatſacheen 


Y 


Ir 
icht genügend berüdlichiigt, 
daß ein unierdrüdtes Bol: vor feinem 
Kampfmittel gegen feine Unterdrüder 
zurüdzujheuen pflegi. Ganz irrig ifl 
inbefjen jeine Behaupiung, Daß Die bon 
ibm gefennzeichneten Eigenſchaften 
der Filippinos noch bei feinem. anderer 
Lolte gefunden inorben find. Mas er 
den Malchen auf der Inſel Luzon vor⸗ 
wirft, haben die Römer ſchon vor 2000 
Jahren den Karthagern nachgeſagt, 
und wähcend Rom allen andern beſieg— 
ten Völkern nur ſeine Herrſchaft auf— 
zwang und Tribut abforderte, machte es 


die Stadt Karthago dem Erdboden gleich the“ in 


Mat 
Volk 


und rottete es das karthagiſche 
vollſtändig aus. Nur wenige Jaähr— 
hunderte ſpäter hatten aber die Ger— 
manen dieſelbe Meinung von den Rö— 
mern, die dieſe von den Karthagern ge— 
habt hatten, und vollends die Oſtrömer 
oder Byzantiner galten ihnen als der 
Inbegriff aller Schlechtigkeit. Zur Zeit 
der Kreuzzüge wurde dem Kaiſer in 
Konſtantinopel ſogar der wahrſcheinlich 
begründete Vorwurf gemacht, daß er 
die Kreuzritter, denen er ſeine Milwir— 
kung verſprochen und ein Geleite nach 
Aſien mitgegeben hatte, an die Un— 
gläubigen verrieth und in's Verderben 
führie. Das ganze Mittelalter hindurch 
ſprachen und ſangen die Deutſchen von 
der „welſchen Tücke“, weil die von 
ihnen beſtändig heimgeſuchten Italiener 
fih auf die „Verheimlichung und Ver: 
ſtellung“ ebenſo aut berjtanden, mie 
Heutzutage die Bhilippiner. Noch jegt 
find die Sittlichfeit3- und Chrbegriffe 
in Stalien dem Deutfchen gradezu un- 
verftändlich. Der befannte deutjche 
Dichter Richard VoB, der viele Jahre 
im Lande ber-. Sitronen gelebt hat, 


weiß in feinen römischen Novellen nicht | 


genug zu erzählen bon der Gering- 
Thäßung- des menjchlichen Lebens, der 


Rachaier und Heimtüce, auf die er im: | 


Desgleichen 
Neapel und 


mer wieder geſtoßen iſt. 
könnie General Chaffee in 


Sizilien ebenfalls die Wahrnehmung 


ey 
Uichen 


rene von ſeinen perſö Rechten 
und Mannespflichten nur den aller— 
roheſten Begriff hat, und ſich in Folge 
deſſen von der Kamorra als blindes 
Werkzeug gebrauchen läßt. Wennmög— 
lich noch verkehrter ſind die Sittlich— 
keitsbegriffe in Bulgarien und anderen 
Balkanländern, wofür die nahezu un— 
glaublichen Begleiterſcheinungen de 
Ermorduna Stambuloff3 beredt 
Zeugniß ablegen. 


Welche Folgerungen müſſen 


Die Atlantic Rubber Shoe Com- 
pany, eine neue Gejelichaft, melche ich 
unter den Gejegen bes Giaates New 
Serfen bildete und mit einem Aftien- 


ı fapital von $10,000,000 arbeiten will, 
I Hat fich, wie aus New York gemeldet 
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toirb, zuder „Bolitit der Deffentlichkeit“ 
entſchloſſen, welche Präſident Roojevelt 
in ſeiner Botſchaft an den Kongreß be— 
hufs Kontrollirung der „Truſts“ an— 
empfahl. Die Geſellſchaft verpflichtet 
in ihrem Freibrief ſich ſelbſt, ihre Di— 
rektoren und Betriebsleiter mindeſtens 
einmal jährlich und in Zwiſchenräumen 
von nicht mehr als zwölf Monaten Ab⸗ 
rechnung zu halten und einen Ausweis 
über dieſelbe den Aktieninhabern auf 
ber jährlichen Verſammlung vorzule— 
gen und mindeſtens ſieben Tage vor der 
Verſammlung eine Abſchrift in den 
Offices der Geſellſchaft aufzulegen, ſo— 
daß jeder Aktionär Einſicht nehmen 
kann. In dieſem Ausweiſe ſoll ange— 
geben ſein: Der Geſammtbetrag der 
ausgegebenen Aktien und die Summe 
der Einzahlungen; die Schulden der 
Geſellſchaft (wobei die verſchiedenen 
Schuldenarten anzugeben ſind) und die 
Aupenftände, nach Abzug der zmeifel- 
haften oder fchlechten; der wirkliche 
Ueberfchuß (wenn einer da ift) und bie 
Art und Meife, wie er angemenbet und 
augelegt wurde; der Betrag, um mel- 
chen der Gefanmtmwerth aller Beftände 
feit dem le&ten Ausweis erhöht wurde. 
Es mag ja fein, dab des Präfiden- 
ten Empfehlung mit Dazu beitrug, bie 
Sriinder der neuen Gefeljhaft zur 
Aufnahme dieſer Beſtimmungen in ih— 
ren Freibrief zu bewegen, die Anregung 
dazu wird ihnen aber wohl kaum aus 
des Präſidenten Botſchaft gekommen 
ſein, und ganz gewiß verpflichteten ſie 
ſich nicht zur Oeffentlichkeit, um gege— 
benen Falls der Regierung die Aus— 
übung der wünſchenswerthen Kontrolle 
zu erleicht oder Gedanken, daß 
die Staaten oder der Bund eine mehr 
eniger ſtrenge Kontrolle über die 
3 ausjibe, zu fördern; der Ge— 
id den Gründern ber neuen 
Haft — die übrigens ihre Sla- 
berichmeigen nicht gefommten 

fein. Ein Blid auf die Beſtimmun— 
gen genügt, zu zeigen — nut 


en, daR man 
doran dachte, den Aktionären 
gen zu 
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leichtern, 
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fommen — und nicht etwa 
einer Ichnüffelnden Regierung — wenn 
man ſich zur Politik der Deffentlichkeii 
entſchloß, und wer nicht gerade um die 
Welt herumreiſt, um von der ſchönen 
„Weſtſeiie“ Chicagos an den Michigan— 
See zu kommen, wird die Anre— 
gung zu dieſer „Flucht in die Oeffent— 
lichkeit“ nicht in ber Bolfchaft des Prü- 
fipenten juchen, jondern in dem Stand 
e5 Aktienmarttes, der die Gründer bes 
euen „Gummiſchuh-Truſts“ ungleich 
jehr intereſſiten wird. Wer heutzutage 
ſobald wie möglich, oder noch etwas 
ſchneller zehn Millionen in neuen Al⸗ 
lien auf den Markt bringen will, der 
muß ſchon etwas Beſonderes bieten, 
und wer den Markt in den letzten ſechs 
"Monaten beobachtet hat, der. wird. auch 
ganz bon felbfi auf das Beſondere ge— 
fommen fein, ba& al& neueltes “im- 
provement” zur „Suduftriellen Aktie“ 
gehört —umnd das ift eben die „Deffent- 
lichkeit“, die, ſoweit „Induſtrielle Wer— 
Betracht kommen, von der Uni— 
ted States Steel Company als groß— 
artige „Attraktion“ bezw. Stütze der 
Aktien entdeckt wurde. 

Die Anregung des Präſidenten mag 
allerdings inſofern mit der Aufnahme 
jener Beſtimmungen in den Freibrief 
der neuen Geſellſchaft zu thun gehabt 
haben, als man darauf ſpekulirte, daß 
das „Eingehen auf den Gedanken des 
Präſidenten“ der neuen Geſellſchaft 
bezw. ihren Werthen von großem Vor— 
theil ſein mag, ſintemalen es beinahe ſo 
ſchön klingt wie das bekannte: „Dies 
Kind, kein Engel iſt ſo rein“, wenn von 
einem „Truſt“ geſagt werden kann, er 
habe ſich beeilt, die Politik der Oeffent— 
lichkeit anzunehmen, in welcher der Prä— 
ſident der Vereinigten Staaten das ein— 
zig mögliche und dabei beſte Mittel er— 
blickt, die Truſts im Zaume zu halten 
und unſchädlich zu machen. Da muß 
doch auch der Mißttrauiſchſte Ver— 
trauen gewinnen. — — — 


Gegen die eigne Freiheit. 


Mehrere kleine Erfolge in Süd— 
afrika, wie die Gefangennahme des 
Boerenfommandanten Kruikinger, ha= 
ben die Stimmung der Engländer in 
der jüngften Zeit bedeutend gebefiert, 
und da dem General Kitchener feit län- 
gerer Zeit Die unangenehme Nothmen= 
digfeit, „mit Bedauern” eine erlittene 
Schlappe melden zu müffen, erfpart 
blieb, fängt man in Zondon an, ihn als 
den „Organifator des Gieges“ zu prei- 
fen und feinefFähigfeiien und unermübd- 
liche Ihatfraft zu loben, während man 
bor ein paar Wochen nur Tadel für ron 
hatte und gern bereit gemefenmäre, ihn 
zum alten Eifen zu werfen, wenn man 
einen Befferen für feine Stelle gehabt 
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Es ift noch nicht aller Tage Abend 


| und oft fohon fiel auf die von Frijchem 


aber | 


Ihlieklin aus den Angaben Chaffees | 
über ben Charakter der Filippinos gezo= | 


sen werden? Offenbar acht doh aus 
‚men hervor, dah e& den Ver. Staaten 
“ie gelingen wird, diefem Nolte Ver— 
Händrik für den Geift der amerifani- 
- Shen Einrichtungen beizubringen, un 
‚ daß fie fich mBalichtt Tchnell einer Auf: 
gabe entziehen follten, die fie nimmer: 
mehr löjen werben. Der. Filippino 
wird den Amerikaner immer bafjen und 
binterrüdö befehden, und ver Amerifa- 
ner wird den Filippino immer verach- 
ten und fih. vor ihm efeln. Ihre Gitt- 
Tichlettäbegriffe gehen viel zu weit aus- 
einander, ald daß bie „mohlmollende 
Anähnlichung“” jemals gelingen könnte, 
Menn jchon dieSpanier fich die Philip- 
 piner nicht anfreunden konnten, vbwohl 
fie ihnen ungleich näber ftanden, fo 
 brauden die Amerikaner mit. ihrer 
durch und durch germaniſchen Kuilur 
| Ale Sage erft gar nicht zu verfuchen. 


| fen zu brechen. 


wieder aufkeimende Siegeszuverſicht der 
Engländer in dem befannten “I regret 
to say” der tödtende Rauhreif, aber 
eö märe nicht zu verimundern, wenn es 
ben Engländern endlich gelingen follte, 
den Widerfiand der feinen Boerenhaus 
Seit die Engländer 
ba® Gebiet der beiden füdafrikanifchen 
Nepublifen mit Reiben von Blodhäus 
fern mit ftändigen Befahungen durdhe 


| zogen haben, muß e3 ben Boerenführern 


febr fchmer fein, mit einander in Ver- 
bindung zu bleiben und den übermäd- 
tigen enalifchenffolonnen auszumeichen. 
Viele Hunde find de Hafen, oder 
beifer— denn wer wollte die fühnen, to- 
beöimuthigen Boeren mit Hafen verglei- 
hen?!—viele Kräben find des Falten 
Tod. 

Es mag, wie geſgat, den Engländern 
endlich gelingen, den Boeren die Frei⸗ 
heit zu nehmen, ſie laufen aber ebenſo 

roße Gefahr, ſelbſt ein Stüd i 


Freiheit zu verlieren. 


„‚Die PBolitif Der Deffentlichfeit.” 


 „Abendpsit“, Chitage, Freitag, den 20. ‚Dezember 1901. 


perfönliche Freibeit, welche die Englän- 
ber jich in jahrhundertelangen Kämpfen 
errungen haben und die der Stolz bes 
Briten ift, Hat im Laufe des Jahres 
mand’ harten Schlag. erhalten. Sie 
wurde in ihrer vornehmften Aeußerung, 
ber Medefreiheit, angegriffen; zwar 
nicht von der Regierung, aber vom Po- 
bel, der glaubte, damit der Regierung 
einen Dienft zu leiften und vielleicht ihre 
ſtillſchweigende Billigung fand. 

Von Unruhen bei Verſammlungen 
von Gegnern des Boerenkrieges wur— 
de ſchon häufig gemeldet und es iſt von 
Engländern ſelbſt und Anderen, die 
im Laufe des Jahres Großbritannien 
beſuchten, ſchon oft geſagt worden, daß 
binfihtlich des Voerenfriege® von ber 
gerühmten Redefreiheit nicht mehr. viel 
zu fpüren fe. Den Bemeis für die 
Richtigkeit diefer Anficht liefert die Be- 
handlung, melche diefer Tage einem ra= 
bifalen und ben Boerenfrieg berdam- 
menden Parlamentsmitgliede in Bir- 
mingham wurde, „Begeifterte Unhän- 
ger” de3 Herrn Chamberlain, meise 
fich mitteljt gefälfchter Eintrittsfarien 


Zutritt zu dem Saale verfchafft Hatten, | 


in welchem der Abgeordnete vor Gleidh- 
gefinnten reden wollte, verhindertein die 
Anjprade, trieben den ‚„Verräther“ 
bon der Rebnertribüne, und tobten und 
brohten in folcher Weile, daß er ge= 
zwungen mar, als Bolizift vertleidet zu 
fliehen. Die anmefende ftarte Polizer= 
macht war unfähig oder — was mohl 
richtiger tft — unmillens, den Pöbel in 
Shah und Ordnung zu halten; eine 
ganze Anzahl Leute wurden in bem 
Radau verlekt, und nachdem die Hel- 
benthat volldradht und der bürgerlichen 
Freiheit ein Fußkritt verſeßt worden 
war, rühmte man ſich ihrer. Die Menge 
faßte eine Reihe Beihlüffe,“ die bem 
Kolonialſekretär Herrn Joe Chamber— 
lain zugeſchickt wurden und in denen 
ſtolz erklärt wurde, „Lloyd George, 
der Verräther, kam nicht dazu, auch 
nur ein Wort zu ſprechen.“ Man ſagt, 
der Pöbel habe mitunter eine feine 
Naſe für das, was von oben gewänſcht 


wird. 


ö— r—— — —— — — — — — — 


ſe Beiſpiele verderben gute Sit— 
ien, und wenn es dem Pöbel, oder durch 
ſeine Hilfe der Regierung gelungen iſt, 
in einer Froge die Redefreiheit zu 
unterdrücken, mag leicht die Luſt lom— 
men, das ſchöne Mittelchen in anderen 
unangenehmen Fragen anzuwenden. 


Es ſcheint faſt Naturgeſetz, daß ein 
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Treibeit verliert, wenn e5 ein anderes 
Volt jeiner Freiheit oder zu 
berauden jucht. Ein fü ſelbſt die 
vollſte Freiheit beanſpruchendes Volk 
kann nicht ungeſtraft die Freiheit be— 
kriegen. 
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Zafrtinrns im alten Rom. 

RZangjam hat alle Kultur Jeit Jahr 
tgujenden ihren Weg bon Diten nad) 
Anelten genommen. Die Griechen tra= 
ten die Erbfchaft der alten afiatifchen 
Kultur an, um jie an die Römer meiter 
zu geben, deren Erben die Germanen 
wurden. Auch die Kochkunft hat den- 
jelben Weg gemacht. Von den PBerfern 
übernahmen die Griechen Die altatticde 
Küche, die fie zur höchiten Bolllommen- 
beit entfaltelen. Der atiifche Gaumen 
jtand um nicht8 hinter dem griechifchen 
Geiſt zurück. Über der griegtiche Fein— 
fchmeder, der ben ZTafelfreuden hul= 
Diate, verleugnete jelbjt in ver Zeit des 
Niederganges nie die liebenswürbige 
Anmuth, die vem ganzen Bolfe als 
harakteriftifches Mertmal aufgepräg! 
mar. 

Den Römern hingegen fehlte voll- 
ftändig der helfenifche Geift, der au 
die materiellen Genüfje zu adeln ver- 
ftand. Waren die Hellenen Yein- 
jchmeder, jo waren die Römer Schlem- 
mer. Der Lurus der römifchen Tafel 
behielt jeldjt in ver Blüthezeit etwas 
Rohes und Gemeined. Nicht Die 
Schmadhaftigfeit der Speifen, jondern 
ihre Koftbarkeit beftimmte bei den Rö- 
mern ihrenWerth, und um diefenWerth 
zu erhöhen, wurde fein Mittel gefcheut. 
Die Lederbiffen und jeltenen Gerichte 
wurden mit Perlen und Sumelen be- 
ftreut, um ihre Koftbarkeit zu fteigern. 
Etwa um das Kahr 170 vor unjerer 
Zeitrechnung begann man im alten 
Rom die einfache Lebensmeife der Vä- 
ter zu verachten. Von da an fteigerte 
ji Quru3 und Schwelgeret unausge- 
jeßt, bis fie unter Nero und jeinen 
Nacfolgern ihren Höhepunft erreichte. 
Die Frauen, die bi3 dahin die Zuberei- 
tung der Speifen beforgt hatten, mur- 
ben durch Köche von Beruf erfebt. 
Einen quten griechifchen Koch, der na-= 
türlic Sklave war, bezahlte man da= 
mal3 mit $5000 bis $6000. Man fina 
an, fünftlihe Salzfeen anzulegen, um 
ftet3 frifche Seefifche und Auftern für 
die tägliche Tafel zu haben. Die afia- 
tifchen Provinzen wurden nad neuen, 
auserlefenen Tafelgenüffen durch— 
forfht. Nicht die Güte der Lederbij- 
jen war dabei auöfchlaagebend, fon- 
dern ihre Eigenart, ihre VBerfchtedenheit 
und ihr Preis. 

in einer Tafelbefchreibung aus ber 
Zeit Neros heiht ed: 

„Man brachte den erften Gang, der 
prächtig anzufehen mat. Ein Tafel: 
auffak hatte die Figur eined Efel3 von 
forinthifchem Erze. Auf ihm lag ein 
Duerfad mit Dliven. WMuf Kleinen, 
mit Stahl ausgelegten Tellerchen lagen 
große, in Honig eingemachte Hafelnuß- 
ferne mit Wfeffer beitreut, und noch 
tauchende Bratwürfte auf einem filber- 
nen Roite, und unter vemfRofte fhrifche 
Pflaumen mit Grtanatäpfelternen. 
Dann wurde ein Brett mit einem 
Korbe aufgetragen, in welchem eine 
hölzerne Henne faß, die ihre Flügel 
au&breiiete, mie wenn fie Gier aus 
brüte. Zugleich famen zmei Sklaven 
und fuchten unter raufchender Muſik 
ihr Neft aus, brachten Pfaueneter her: 
bor und vertheilten fie unter bie Gäfte. 

Mit Löffeln, davon einer mehr ala 
ein halbes Pfund moa, öffnete man die 
Eier, melde aus didem Mehl zuberei- 
tet waren. Darin fondman einen, fei 
ften Kerammetäpoge! int wohlzuge 
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freies Volk ein Stück ſeiner eigenen 


| $187,500. 
es Heliegabalus, der ſchlimmſte 


Goß, 


ſer beſtand aus einem Gemiſch von 


einem Spanferkel und anderem 
Fleiſch, und einem Haſen mit Flügeln, 
damit er dem Pegaſus gleiche. Plötzlich 
erfhienenStlanen imSaale und brad- 
ten Jagbnree, ihnen folgten Jäger mit 
Sagdfpießen nebft allem, was zur 
Jagd gehört. Spartanifche Jagdhun- 
de fingen an, um ben Tijch herumzu— 
laufen. Darauf erfchien ein Brett mit 
einem wilden Schweine eriter Größe, 
an deffen Hauern. zwei Körbchen von 
Palmenzmweigen geflöchten hingen. In 
dem einen waren fchwarze Datteln und 
in’ dem anberen weiße von Theben. 

„Um das Schwein zu zerlegen, fam 
ein großer, bärtiger Menfch und. hieb 
mit einem Hirfchfänger die Wamme der 
Sau entzwei. m Augenblid war der 
Saal mit Krammetsvdgeln angefüllt, 
die herausgeflogen waren. Vogelfteller 
Ttanden fchon mit Leimruthen bereit 
und fingen fie als gejchidte Jäger über 
der Tafel weg. Dann murde das 
Schein funjtgerecht zerlegt, und aus 
feinem \nnern fielen die verfchieden- 
ften Arten feiner Würfte heraus. 

„Da fing die Dede an zu frachen, 
daß der ganze Speijefoal dabon zit- 
terte. Auf einmal that fich Die Dede 
bon einander und ein ungeheurer Reif 
wurde berabgelaffen, wie don einem 
großen Weingefähe, an deffenfundung 
goldene Kränge undSalbenbüchien von 
Hlabafter hingen. WAufgefordert, diefe 
Gejchenfe zu nehmen, jah man nad 
der Tafel. 
Brett mit Kuchen hingezaubert, in der 
Mitte ein gedadener Priap, und trug 
cNerlei Früchte und Trauben. Alle 
Kuchen, alle Früchte, menn man fie 
auch nur auf das Zarteſte berührte, 
goſſen einen balſamiſchen Duft aus. 
Dann folgte das letzte Gericht. Es 
beſtand aus einer Paſtete von Kram— 
metsvögeln, getrockneten Trauben und 
eingemachten Nüſſen. Darquf folgten 
Quitten, mit Zimmet geſpickt, damit 


ſie wie Igl ausſehen ſollten.“ 


Nieſige Koſten waren bei den da— 
maligen Verkehrsverhältniſſen erfor— 
derlich, um ein altrömiſches Menu aus 


aller Herren Länder zufammenzuſtel— 


len, denn eine einzige Mahlzeit koſtete 
zur Zeit des Lucullus ſchon mehr als 
87500 und ein Fiſch wurde unter Um— 
ſtänden zehnmal theurer bezahlt, als ein 
Ochſe. 

Der Kaiſer Vitellius verſchwendete 
mit Eſſen in ſieben Monaten 831,500, 
000. 
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Nicht gufrievden mit ber 


jener _Kaifer. | 
Speijen, verband 


Verſchwendung in 
er mit ſeiner Mahlzeit eine 


oder Bären oder Strauße oder 
Pfund Gold zufielen, und überſchüt— 
tete ſeine Gäſte mit einer ſolchen 
Menge der ſeltſamſten und koſtbarſten 
Blumen, daß einige von ihnen wirklich 
erſtickt wurden. Es wäre unglaublich, 
daß ein Gaſtmahl jener Zeit mehr als 
die Ausrüſtung einer ganzen Armee 
koſten konnte, wenn man nicht wüßte, 
daß die gewöhnlichſten Speiſen qus 
Gehirn von Flamingos, aus Pfauen— 
und Papageienzungen beſtanden, und 


daß: man die arohartialten 
- 


prachtoolliten Gtabliffements errichtet | 
ı hatte, um Filche aller. Meere, Vögel al- 


ler Nationen, um Maulthiere, Pfauen, 
um Auftern und Söhneden zu mäften, 


| daß man jelbit Heere abfgicte, um für 


die Tafel eines Großen irgend einen 


feltenen Lederbiflen zu erobern. 


Lotalbericht. 


Arbeiter-Augelegenheiten. 


Das Verhör von Wm. J. Chalmers, 
dem Vize-Präſidenten, und Henry 
Penton, Superintendenten der Allis— 
Chalmers Companyh, wurde geſtern von 
Richter Prindiville auf Montag ver— 
ſchoben, da der Anwalt Clarence ©. 
Darrow anderweitig beſchäftigt war. 
Die Angeklagten, welche bezichtigt wer— 
den, ſich mit James Waſhburn aus 
Boſton zu dem Zwecke verſchworen zu 
haben, James Goggin, einen Boſtoner 
Schmied, nach Chicago zu bringen, in 
Uebertretung des Geſetzes, welches ver— 
bietet, Arbeiter aus anderen Staaten zu 
Ioden, ohne ihnen mitzutbeilen, daß ein 
Streit im Gange ift, wurden unter je 
$1000 agefiellt. 

‚Ihr Vertheidiger, Altert E. Dach, 
deutete an, daß zwei Belsftungszeugen 
wahrscheinlich von ntereffenten aus 
gereiffen Gründen nad unbekannten 
Regionen oefchafft worden jeien. Er 
äußerte fich wie folgt: Henry Winchefter 
und Gu3 Kobnfon, die Mafchinen- 
bauer, welche im erften Verhbör gegen 
meine Klienten ausfagten, find ver- 
ſchwunden. Ich babe mehrere Fragen 
an fie zıt richten, und münfche zu wil- 
fen, mo fie fich befinden und wer fie 
fortaefchafft bat. 


= * * 


An dem Bau von 25 Gebäuden, mel: 
che von dem Unternehmer Chriftianfon 
in der Nahbarfchaft von Elfton pe, 
und Diverfey Straße errichtet werden, 
follen binfort nur zur Gemerfichaft ge> 
börige Simmerleute beichäftigt werben. 
Die vorher beiäftigten, zu feiner 
Unirn aehörigen Zimmerleute erhielten 
bei Eintritt der Kälte den Laufpaß. 


* * * 


Die Waggonbauer werden am näch— 
ſten Sonntag im Gebäude Nr. 11256 
Michigan Ave., Roſeland, eine Maſſen— 
verfammlung abhalten. PB. 2. Ander- 
fon, her Bize-Borfiter der Internatio- 
nal Affoeiation of Sar Morferd, Otto 
Thorn, Prüfibent der Iofalen Loge Nr. 
7, und James H. Payne werden Reden 


halten. 
* * * 


Die Zimmermanns-Gewerkſchaft 
Vr. 58 hat folgende Delegalen zum 
Diſtrikts⸗Council erwählt: J. C. Mil: 
ler, R. 9. Crosby, Dito Anderſon, F 
3. Cheshire, Dito Anberfon, Nicholas 

Charles Grafik und Wr. White. 


— Pi 
’ 


Da Stand fchon wieder ein | 


Dem Kaifer Verus Tofiete ein | 
12 Berjonen | 
Um wahnfinnigiten tried | 
aller | 


Lotterie, | 
wodurch jedem Gafte zehn Kameele | 
zehn | 


und | 


= ed ed 


nn nun ne — — — 


Shulmeifter Smith Aoentener. | floßen und von ihm niedergeſchlagen 


Die Polizei hat bei dem von Schulvorfteher 
Smith gemeldeten Einbruchsdiebftahl 
E% ihre Bedenken. ' 


Auch den Räubergefchichten der Edith Ole: 
for wird wenig Glauben geichentt. 


Der angeblich in der lehten Samjtag 
Nacht erfolgte Leberfall auf ven Bor 


fteher der Handfertigfeit3 - Abtheilung | 
| der Dienftimagd herbei eilten, erflären 


in den öffentlichen Schulen, Robert M. 


Smith, ift nad) Angabe der Bolizei von | 


einem geheimnißvollen Duntel umge- 


ben. — Smith wurde feinen der Polis | 


zei gemachten Angaben gemäß in feiner, 
Nr. 6237 Greenwood Avenue befind- 
lichen Miethswohnung von drei Män- 
nern, die ihm anfcheinend einen Bejuch 
abftatten wollten, überfallen und be- 
raubt. Die Räuber fchlugen ihre ans 
geblich nieder, lieben bewußilos lie⸗ 
gen und plünderten dann ſeine Taſchen, 
ſowie die Wohnung um Eigenthum im 
Werthe von 8700. 

Smith will an den Folgen der ihm 
zugefügten Mißhandlung 18 Stunden 
bewußtlos im Hausflur gelegen haben, 
meldete den Ueberfall aber erſt am letz— 
ten Mittwoch der Polizei, 


hm 
! kids 


ten. Dabei haben fich nun aber die 


Diener desßefebes erinnert, daß Scähul- | Hatte, durch ein Hinterfenfter Eingang 


* — Ja 8 | ur . 
meifler Smith vor einem Xabre, als er | zu demjelben und nahmen Waaren im 


in dem Haufe Nr.2323 W. Adams Str. | 


| Sumelierlaben 


worden fein. 3 fet das derjelbe Ein- 
brecher gewejen, der am Abend zubor 
in die Wohnungsräume ber gegenüber 
vom Hauzflur in bemjelben Gebäude 


gebrungen jei. 

Frau Hunter und Frau Gregory, die 
ebenfalls in dem Miethegebäude mohn- 
haft find und auf das laute Gefchrei 


| anfäfligen Yamilie Jakob Strauß ein= | 
| 


jedoch, daf das Find, durch defien Ge— 
fchrei Edith gemwedt worden fein will, 
ruhig aefchlafen habe. 

Die Jamilie Strauß mill mahrge- 
nommen haben, daß ihre Hausmaad 
ihre freie Zeit mit unaufhörlichem Leſen 
von Senfationeromanen verbrachte, 
moraus die Polizei jchließt, daß Die 
nächtlichen Weberfälle auf eine erregte 
Phantafie zurüdzuführen find. 

* * a 

Innerhalb eines Häufergeviert bon 
ber Daf Parker Bezirfämache wurde 
gefiern in heller Mittagsftunde in dem 
bon W. H. Drechsler 


| ein freches Räuberftückchen verübt. Die 


i mohnte, ebenfalls einen Ueberfall melz | 


| dete, bei welchem er verfchiedene Werth- | 


Jachen eingebüßt haben wollte, der Jich 


| aber jpäter als 


außerii zweifelhaft | 


heraugfiellte, da die angeblich geftohle= | 


ren Saucen feinegmegs abhanden ges 
fommen waren. Wie in diefem Fall, 


fo war auch jene? Mal die Frau Gmıih | 


verreiſt. 

Da auch noch andere, den Fall um— 
gebenden Umftände die Räuberei als 
ſehr ſeltſam erſcheinen laſſen, ſo unter— 
zog geſtern der Polizeileutnant Me— 
Gann Herrn Smith einer Art Kreuz- 
berhör, während deifen der Schulmeifter 
mehrere Male zu entichlüpfen fuchte 
und äußerft nervös wurde. 

„Sie wurden am Sonntag Morgen 

um die Zeit, al3 Sie bewußtlos im 
Hausflur gelegen haben wollen, von 
dem Hausbeſitzer Richard Curran zmei 
Mal geſehen“, ſagte Leutnant Me— 
Cann. 
„Ach, mir war ſchwindlich und ich er— 
innere mich nicht mehr genau, wie ſich 
dieSache verhielt“, erwiderte der Schul— 
meiſter und fügte hinzu: „Vielleicht bin 
ich in halb bewußtloſem Zuſtande um— 
hergeſtolpert.“ 

„Wie erklären Sie das Verſchwin— 
den Ihres Sonntag-Morgenblattes, 
welches gewöhnlich um 8 Uhr vor Ihrer 
Thüre lag?“ frug der Leutnant. 

„Davon weiß ich nichts“, gab Smith 
zurück. 

Curran hat der Polizei mitgetheilt, 
| daß er Smith vom Hofe aus durch's 
| Genfter angefleidet gefehen und ihn ge= 





grüßt habe, daß; diefer,aber darauf jo= 
gleich vom: Fenfter verfchmunden ſei. 
| Er habe fpäter Die Mofagenzeitung Herrn 
Smitbs an gewohnter Stelle liegen ge- 


| holt habe. 
be3 ganzen Zeitraums 
Hausflur gelegen haben. 
die Fragen der Richtigkeit der Curran’- 
Ihen Auzfagen, noch auf die, tie e& 
wohl fomme, daß die Räuber feine Uhr 
und feine Diamantennadel überjehen 
hätten, fonnte Smith befriedigemde 
Antworten geben. Die Diamanten- 
nabel, meinte er, fei wohl von feiner 
Kravatte verdedt gemefen. 

„Sie fagten dob, dab Sier vorher 
Shrenfragenabgelegt hätten,“ bemerfte 
Leutnant MeGann; „tragen Sie denn 
Shre Kiavatte auch ohne Kragen?“ 
irre erwiderte Smith flein- 
aut. 

E3 hat fich außerdem herausgefiellt, 
daß die Veriwundung, welche Smith bei 
dem Ueberfall datongetragen haben 
| mil, am Montag Nachmittag, als Dr. 
Undrem MeDarmid fie unterfuchte, 
nabezu verheilt und überhaupt nur uns 
bedeutender Natur war. Eurran mill 
allerdings an dem betreffenden Abend 
drei Perfonen, ‚zwei Herren und eine 
Dame bemerft haben, 
Smith: Wohnung binaufbegaben und 
dort bi8 nach Mitternacht vermeilten. 
Seiner Unficht nad} jpielte die Gejell- 
Ihaft Kerten. 





— — — — — — 


ö— — — — —— 


wohl von ihm wie von ſeiner Familie 
gehört, aber von einer Räuberbande ſah 
oder hörte er keine Spur. 

* * * 

Die Polizei iſt nicht geneigt, den An— 
gaben der Hausmagd Edith Oleſon 
Glauben zu ſchenken, die in der Nr. 
5821 Prairie Avenue 
Wohnung ihres Dienſlherrn Sigmund 
Strauß miederholt von Einbrechern 
überfallen ſein und das Eigenthum 


Die Hautabſchürfungen in ihrem Ge— 
ſichte, welche ſie angeblich im Kampfe 
mit den Räubern dabonirug, alg:bt die 
Polizei, bat ih Edith ſelber beigebracht. 
Das Mädchen bleibt jedoch bei feiner 


folgennen Abenden ma3ftrieDiebe durch 


— — — —— 


| drungen feien und einen Berfuch ge- 
| macht hätten, fie umzubringen. Es ifl 
| ben Blauröden jedod aufgefallen, daß 
| bier Milchflafchen, Die während der bei- 
| den Nächte auf dem Sim? des Kürken- 
| * ſtanden, unberührt ſtehen blie— 
en. 
| Edith trat im Monat Mai bei der 
| Familie Sirauß in Dienft, aus deren 
Wohnung zivet Monate zuvo® Eigen- 
thum im Werthe von $500 entwendet 
worden war. Gie hörie von dem Ein- 
bruch und zeigte ein lebhaftes Antereffe, 
Bald darauf meldete fie jelbft: einen 
Einbruch, bei weldhem jedoch nichts 
abhanden fam. Das war vor adht Mo- 
noten. “Der lebie von ihr angezeigte 
Einbruch fol am 6. d. M. ftattgefunden 
haben. Sie will in diefer Nat burh 


fauteg Meinen bes fleinen Kindes ge⸗ 


wedit iwsrben und in dem Zimmer, mo 


| 

| 

während des nächtlichen Naubangriffs | 
| 


| fehen, fiesaber um 11 Uhr vermigt und | 
daraus gefchloffen, daß Smith fie ge= | 
Diefer will jevoch während | 
bewußtlos im | 

Weder auf ı 


die fih nad ! 


| { Lautes Lachen wurde | 
im Laufe des Abends iieberholt fo: | 


befindlichen | 


ihrer Herrfchaft befügt Haben will. | 


Behauptung, da an zwei auf einander | 


das Küchenfenfter in das Haus einges | 


die feither | Diebe berichafften fih mährernb ber 
eifrigft bemüht ift, die Tyäter zu ermit= | 


Mittagspauſe, als Drechsler zu Tiſch 
gegangen war und ſeinen, Nr. 131 Lake 
Str. befindlichen Laden verſchloſſen 


Werthe von etwa 8300 und »/5 in 


Baar als Beute mit, die größtentheils 
aus Uhren und werthvollen Ketiten be⸗ 


ſteht. Man nimmt an, daß die Diebe 


mit den örtlichen Verhältniſſen genau 


bekannt waren. 
* * 
Die Nr. 3922 Langley Avenue wohn⸗ 
hafte Dienſtmagd Annie Hayes wurde 
geſtern Abend an der Ecke von Indiana 
Avenue und 40. Str. von einem Stra— 
| Benräuber um ihre $4 enthaltende 
| Börfe erleichtert. 
* * 


Yrau da Schneider meldete der 
Polizei in der Bezirlimahe an der 
Deering Str, daß fie geitern Nad- 
mittag in ihrer, Nr. 3818 ©. Afhland 

| Udenue befindlichen Wohnung von zwei 
| Räubern niedergefchlagen und gefne- 
| belt worden fei, die dann ihre Woh- 
nung durchſucht und alle irgenbmie 
mwertSnollen Sachen, die ihnen in bie 
Hände fielen, mitgenommen hätten. 


+ 


Fraucendienfi geht vor. 


Die Leutfeligkeitt des großen Dul- 
ders, Kaifer Friedrich des Dritten, und 
feine Jopialität im Umgang mit allen 
Geſellſchaftskreiſen iſt zur Genüge be— 
kannt. Das folgende Hiſtörchen jeddch 
dürfte nur denen, die eine Rolle darin 
ſpielten, bekaännt ſein. An einem reg— 
neriſchen Dezembertag 1882 ging ein 
Offizier mit ſeiner Frau durch die 
Bandelſtraße, ſie ſteuerten mit Packeten 
beladen ihrer Wohnung zu. Plötzich 
erkannte der Offizier in zwei ganz nahe 
an ihn herangekommenen einſamen 
Spaziergäügern den Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm und deſſen Adjutan— 
ten. Der dichte Nebel war Schuld da— 
ran, daß die Geſtalten der beiden Her— 
ren von dem Ehepaar nicht eher erkannt 
worden waren. Aufgeregt warf der 
Offizier ſeiner Frau die Packete zu, die 
er bisher getragen, und dieſe bemühte 
ſich tapfer um die ſchwierige Aufgabe, 
mit Regenſchirm und Packeten beladen, 
einen etikettemäßigen Hofnix zu Stan— 
de zu bringen, während ihr Gatte vor— 
ſchriftsmäßig ſalutirte. Der Kron— 
prinz, der das kleine Manöver bemerlt 
hatte, lächelte, grüßte ritterlich die jun— 
ge ängſtliche Frau, nahm deren Gatten 
alsdann die Hand von der Mütze und 
ſagte: „Nehmen Sie mal gleich Ihrer 
Frau die Packete ab; Frauendienſt geht 
vor Herrendienſt.“ 





| Zodes: Anzeige. 


Allen Freunden und Verwandten die tranrige 
| Nachricht, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Rrirdrih Nebel 
| im Alter von 33 Jahren 7 Monaten am 19. Dezem: 
| ber feliqa im Seren entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag. den 22. Dezember, um 1 
Apr, vom Trauerhauje, 38. Str., nach_ber ev.= 
| (uth. Dreinigfeits-Ricche, Ede 35. WI. und S. Canal 
| Str., von da nah dem Graccland-Gottesader. 
William und Ana Nebel, Eitern. 
Kouiia, Schweiter, nebit Derwandten 
und Bekannten. 


Todes⸗Anzeige. 
Soffnung:Loge No. 60, D.M.P. 


Den Beamten, Brüdern und Schiveftern 

Nachricht, dab unser Bruder 
Johanı Großfi 

im Alter von 36 Jahren und 4 Monaten geftors 
ben ift. Die — findet ftatt am Sonntag, 
den 22. Dezember, I1_Ubr Vormittags, bomTrauer: 
haufe, 4849 YJuftine Str., mtt der Gijenbahn nad 
dem St. Marien Friedhof. Um zahlreiche Betheilis 
gung bittet: 


zur 


G. Kartyl, Präfident. 
M. Ganſter, Saekr. 


Todes⸗Anmnzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Vachricht, 
daß mein lieber Mann und unſer guter Vater 
Johaun Grotztl 
im Alter von 36 Jahren, 4 Monaten und 13 Ta— 
| gen nad zweitägigem Krantenlager fanft im &errn 
| entichlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 22. Digeniber, 11 Uhr 39 Min., vom 
Trauerbaufe, 449 Juftine Str., nad der St. YAugu: 
ftinsfticche, 51. und Xaflin Str., und non Dort ver 
Fifenbadn nah dem Et. Mariensottesader. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Martha Grogfi, geb. Lehmann, Gattiır. 
2co, Elara, Hran; und Harl, Kinder, 


Zoded- Anzeige. 


‚Blattdeutih:e Gilde Fortidritt Ne. 30. 
Den Mitglieder zur Nahridt, dak 
Schwe ſter 
Maria Schulenburg 
in Folge einer Operation am Mitt⸗ 
woch Morgen geſtorben iſt. Die 
erdie ung findet am Sonntag, Nachmittags 1 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 947 N. Aſhland Ave., nach Wald⸗ 
beim ſtatt. 


Be⸗ 


H. Hartfop, Meiſter. 


Tooee⸗Anzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Friedrick Sallwachs 
im Alter von 43 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
ift, Dies Brerdigung findet ſtatt am Sonntag. Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr, vom Trauerhanje, 349 2. Str. 
Um ſtille Deilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Veter Hallwachs, GSatte. 
german und Glara. Kinder. 
nebit Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 

ern über Lehen und Tod gefallen, 

ohter und Schweiter 

zillie 

im Alter vom 15 Yabren zu jih in die Eiwigleit ab> 

auenfen. Die — q findet fatt am 

den 2. Dezember, age 12 Ube, nom Zrauers 
Sifiel Ei, 209 der ©. Yalei-Rige 


63 hat dem 
unjere geliebte 


—— 
‚Rille-Tyeltnahme bitten die trauernden Eltern: 
ee eamikern. 


Den Mitgliedern zu 
richt -dab unjer Mitglied 
= Fred. Solzermer 
| ee ) geftorben ift.. Die Beerdigung 
PN findet ftatt am Sonntag, den 
F — Nachmittags 1 
7 om „Xrauerhaufe, : 175 
Center Str., nah Rofehill. Mitglieder, die * in 
ben Vereins-Rutfhen "einzunehinen münichen, wollen 
fih gefäligft beim Untergeichneten ‘melden. 
Adolph Traub, Präfident. 


Todes⸗Auzeige. 


| Allen Freunden’ und Belannten die traurige Rad: 
| 
| 
I 


richt, daß mein geliebter Gatte und Water 
Fred Solgermer 

am Donneritag, Nachmittag um 3} Uhr plößli ge: 
ftorben it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, Nahmittags um | Uhr, vom Trauerhaufe, 175 
Genter Str., nah Rofehill. Die trauernden inter: 
bliebenen: 

— —— Gattin. 

purad, Zohn und Freddie . 
Mina, Tochter. ® ———⸗ 
Frieda Uppel, Nichte. do,fri,ia 


Dietoria-frauen: Verein. 


Ten Beamten und Schweftern die traurige N 
: R at 
tigt dom Tude der Schiveiter Yoga 
Iohanna Bold. 
Tie DVeerdigung findet fett am Samftan, Nachmit: 
tags um 2 Ubr, vom Trauerbauie, 224 R. Baulina 
Etr., nah Sraceland. Die Veamten verfammeln fich 
peuft 1 Abe im der Logenpalle, um der Echmelter 
die legte Ehre zu erweijen. 
Denrietia Kicderlen, Präfidentim, 


| Zoded: Anzeige, 
| 

| 

| 

| 

| & 

da WBahle, Sekretärin p. t, 


Todes⸗Auzeige. 
Germania⸗Loge No. 10d. R. u. D. v. A. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nach⸗ 
richt, daß Ex-Präſidentin Schweſter 
öriederita Hallwachs 

! am Donnerftagn Morgen um halb 6 Uhr geftorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, Na: 
j mittags um 1 Uhr, vom Trauerhauje, 39 2, GStr., 
; nad) Dafwoods. Die Beamten werden erjuct, fi 
i am 12 Uhr in der Logenhalle zu verjammeln, 

| Dofephine Lange, Präfidentin. 
| selene Darenberger, Setr. 


Geftorben: Uunuita Eaaerd, 229 24. Vlace, 
Beerdigung von der Wohnung ihres Bruders Albert, 
2606 Wentwortb Une, am Somntag, den 92. Dez., 
um ] lihr Radımittags, nach den Oafwood-fFriedhot, 
Louis, Carl, Albert, Emilie und William Egaers, 
Geſchwiſter. fria 


Geftorben: Theodor ®. Schad, farb am 
19. Dezember 1901, um 1.30 Ude Nachm., im Alter 
bon 24 Jahren und 14 Tagen im Kaufe ferner 
Tante, Frau Waldron, 1248 Oft 57. Str. Begräb: 
nik am Sonntag, den RD, Dezember, um 10 Uhr 
Vorm., nah Waldheim. 


Danfjagung- 
Allen Freunden und Belannten, die fi fo zahl: 
reich bet dr Beerdigung meines theuren Gatten 
Garl Breitling 
betheiligt haben, und für die reichen Vlumenfpen- 
den ſprechen wir hiermit unjeren herzlichſten Dank 
aus. Eben falls dem Schwabenverein und dem Ge— 
ſangverein Fidelia für den ſchönen Geſang, und 
insbeſongdere Herrn Paſtor R. A. John für die 
troſtreichen Worte am Sarge des Verſtorbenen: 
Garoline Breitling, Gattin, 
nebſt Familie. 


THE RIENZI, 


Gde Diverfey, Glart und Epaniton Yıne. 


ZP KONZERT =@ 
Jeden Abend und Sonnlay Nachmittag ! 
zent‘ EMIL CASCH. 


Weihnacht⸗ 
Krippen! 


Wir dieſe 
82.50 


| 


| führen 

Krirpen von 7e:an, bi3 zur eleganten 

| „GloriacKRrippe” YOR.....coosnerceuncsse 

h Den Kindern fan man feine fchönere Freude berei: 

| ten, als durch Geſchenk einer Weihnachtskrippe, die 
‚die Gebutt des Heilandes darſtellt. —Jür Weihnachts⸗ 
Beſcherungen haben wir „Weihraht3:Transparente* 

zu 31.25 uud 31.50. 


"Wartburg Buchhandlung, 


Zimmer 416° d36,13,50 
56 Fifth Ave., Ecke Randolph Strasse. 


Korlling & Kiappenbach, 


100-102 Randolph Str., nahe Deardort. 


Arößte deutsch? Buchhandlung 
Bu Weihnachis- u Neujahrs-Karlen 


| 
| 
| 
| 
| 839—24X in riefiger Auswahl. 
| 
| 


Souvenir-FJoſtkarten. 


Für Eure Freunde. Zehn Stüchk, verſchieden, 250 
per Poſt, portofrei. Sendet Silber oder MNartken. 


Horder’s Bargain Stationery Store, 


149 Waihington Str., Ede Lajalle Str., Ehrcago. 
d320,1mX 


Ein vorzügliches Gehen? für Weihnade 
ten iit eine Original⸗-Kiſte 


Moyet Gautier & Go’s 
» x » Gognac 


Alte, echte und hochfeine Dualität. 

Don Aerzten und Kennern auf’3 Wärmfte empfohlen. 
Direft von Frankreih in Flafchen importirt. 
Breis 814 per DriginalsKiite von 12 großen Flafgen, 
frei in’3 Haus oder Bahnhof Chicago geliefert. 


Lewis J. Lehn, 


Alleinverkäufer, 


Dnden Blög., 34 Clark Str., Chicago. 


10,12,14,15,16,18,19,20,21,2203 


Eitel Brothers, 


186 Randelph St. 
Chicago. 
Reichhallige Kellereien. 
Deutjche, franzöi. &ipan. Deine, 
Tofayer vom Hofkeller in Wien, 
Jules Mumm-Champagner, 

Did Dalley Whiskey. 


Preisliite auf Berlaugen. 23uoIime 


Direkt vom Produzenten Bezogen. 


Rhein, Mofel: 


u. Saarweine 


Desgl. von den vorzüglichften Lagen der Bacificküifte 


Kalifornien Wein u. Brandy 


— 


Weinftube, |H.Jaeger&to, 


93 Dearborn Sir. 342 Ost Norfh Ave. 
1803, 141,8 


Philip Penrici, 


108—110 RANDOLPH STAR. 
Das Cafe empfichit fi vor Affen 
! während der Rahmittegäfunden auch 
den Damen, die ibre Einlänfe in 
» der Gtadt befstgt haben. 7-81 


ü i t 173 
times Behad Kia an vn 


EMIL H. SCHINTZ 
120 RANDOLPH STR. 


Torten mb 
Uung. 





x 


„Abendpoft«, 


— 


* nn — — — 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


—— 
Männer. 


Chicago, Freitag, den 20, Dezember 1901. 


— — 


ze: Salsiraclen 


Das am meiiten populäre 
Weihnachtsgeſchent. 
Feiertags⸗ 
Halstrachten 
für Männer 
—Teck, 
wendbare 
Four⸗in⸗ 
hands und 
* | Amperials— 
genau die 
Facons, die 
zu 506 verkauft 
werden, eine in 
einer » 
Schadtel. 33€ 
Feine Männer-Halstrachten, alle korrekten 
und neuen Schattirungen und Facons, 
Ausftattungsgejchäfte verlangen $1 für 
—— * einer X 
Männer-Bade-Roben, Eiderdaun und 
* | . 
deutihe Blanfet Roben, lang und volle | = 


Breite gemacht, 40 Yacons 84.00 


auf Lager —— 

Lag | > 10e und aufwärts. 
Männer:Hojenträger, feine jeidene Webs | Sg ; —— 9 = &. 
und ee ie in einer 45 : — Tinſel, dicht und ſchwer, Gold, Silber, 
Schachtel verpackt Al | Kupfer ete. — 6 Yards für 15e und aufivärts, 


I)PER 
aß 


THE CHILDREN 


m en m nn mann nn nn 


— e — — 
Handſchuhe ſ. Weihnachlen 
Wir zeigen alle möglichen Farben und be— 
liebten Facons. Schidctt ihr eins unſerer 
Handſchuh-Zertifikate und erfreut ſie da— 
mit. Handſchuh-Zertifikate auf dem Hand—⸗ 
ſchuh-Verkaufstiſch ausgegeben — fancy 
Leatherette Handſchuh-Käſtchen frei. 
up Beetle: ausgegeben am Handihuh- 


iſch — Fancyh Leatherette Handſchuh— 
Schachteln frei. 


Rouillon Glace = Hand: 
ihuhe für Damen, be- 
ftidter Rüden, 2 fancy 
Flasps — wahrer Wih. 


81.75- ſeh w 
Iniet. 81.25 


ſpez iell 

Fownes“ Glace-Hand— 
ſchuhe für Damen, mit 
2 großen Perlmüutter 
Clasps gemacht, Paris 
Point Stickerei 
wahrer Werth 82.00 — 


morgen 1.50 


Unier lebender Weihnaditsmann auf dem 5. Floor 


THE 
BIO 
STORE 


Weihnachtsbaum = Verzierungen — 1 Dugend in 


Alles für die Toilette und alle populären und beliebten Sorten Par: 
einer Schachtel—1Oe und aufwärts. 


fum, Seifen ete., zu jehr niedrigen Preijen. 
Parfümerie, Spiegel, Toilette Sets, Atomizers, Aansen 
Dreif 


T fache 
250 aufw. 
bis, 


Baumſpitzen Sets —¶Verz ierungen und Baumſpitzen 
—Echachtel, 300 und aufwärts. 

Paumjpigen, Te und aufwärts. 

Eiszapfen — Karte, 10Oe und aufwärts. 


Spiegel, von 
58.50 


Gold 


Fancy Dresden Morzellan 

DD often md einfache böbm. 
alas Atomizers— 300 Mu: 
69 iter um Davon zu Wwählen— 
I aufm. ron Sie, mp 

* F ‘SC 


De 
böhm. Glas 


Toilet Sets — 1 Atomizer, 
Puderbüchſe, 1 Salben— 
büchſe, I Pin Tray, 12 
et Water Flaſche — i 
Dengefütt. 8 
tel, iür... F 


Golf » Handidhuhe 

Damen, 500 Dus. 

Auswahl, in einfachem 

\  meiß, jchwarz, coth 

a > und grau — 

fowie fancy Farben — ertra Werth zu de 
"GfacesFauithandichube für Kinder, flichgefüttert, 
velzbejent, in Kid und Mokka für Knaben und 


für 
zur 
Ormolu 
platt. Faucy Kupid Spies 
gel }. Weihnachtsgeſchenke 
— per 22 22 


2.25 


Glos Puder 
er Stüd 


1.25 


Raſir-Sets — Detorirte 
Vorzellantaſſe und, Elfen 
beingriff Raſirvinſel, in 


Etui — per 51,25 


75c 
Srift Manıure Sets — 4 den -Aaf Pürfte und Spiegel mit 
Feile, Meſſer, Scheere und Kamm — in einem ſchönen ſei— 


in efüttertem Etui 84 


franzöſ. 
Fancy Begenihirme- Käftden frei— Alles Gravtren frei 

NRegenfhirme für Männer — 26: und öl. | Negenihirme für Damen — feidene und lei: 
— Seide: und Yeinenslleberzüge — -Heine | nene — Heine Tight Roll, Etui und Trods 
Tight Roll mit Etui wad Troddel — mit | dey, mit fancy PVerlmuttergriffen — ein: 
Naturholz-Griffen Graviren frei fache und Sterling beſchlagene — jowie Cape 
wahrer Werth 3. 00 — *81.95 — und Elfenbein — wahrer me 
ipeziellee Preis 5 5 | 83.009 — Grapiren frei — S1.95 


Perlen, fancy, goldene, filberne und Perlmutter — 
Schnur, Le aufwärts, 


Echte Froſted Stüd — 
Trumpeten, Ballons und fanch Verzierungen — 


3e und aufwärts. 


Mädchen, Größen für alle Altersitufen 
— Werth bis $L.— Auswahl 


| 
| 
| 
| 
I 
l 
| 
Böhmische | 
I 
| Seidegefütterte Mofta-Handjchuhe für Männer, in 
| 
| 
! 


büchſen, 
Ve, 75€, 
Se und..... 


verjchtedenen Schattirungen von brauı und grau, 
Paris Point-Stiderei — regul. Preis 5 25 
32:0. — 3 wo) 
Gejeltihafts GlacesHandfhuhe für Männer, Pique 
u. — —— — in den engl. totben, lobfarb. 
u. brammen Scattirungen, berjchied. & 

Mufter zur Ausw. — - 31.50 081.00 
GolfsHandijhuhe für Männer, in weiß, mit 
— —— fe jowie eine große Auswahl 
on einfachen und fanc _ 28 
zu 750, 50 ae 250 
Kinder-GolfsHaudihude für Knaben u. Mädchen, 
ide Größe--große Ausw. von einf. und 25 
fancy WYarben—mwerth bis 5Ic— Auswahl... oc | 


| Tinjel = Verzierungen — per Dustend, 


JJ 
Regenſchirme für Damen — Union Taffeta 
Seide — große Auswahl von großen Perl— 
muttergriffen — gold- und ſilberbeſchlagene 
— ſowie —— — Grgpigen frei 
— wahrer Werth 85.00 — 3 — 
morgen zu 83. ‘> 
NRegenihirme für Rinder — in 16-, 1B:, 
=, 22: und 24:30. Größen — große 45c 
Auswahl, 81.45, I5e, 79de, 59e, #9 


2%: und Beyöll. Regenjhirme für Män- 
ner — beite Iaffeta-Seive — Tioht Roll 
— Sterling bejchlagene Griffe — fowie eine 
große Auswahl von Gape Hornd, — wer: 


den überall $4.50 verfauft — 
wi 


| Regenichirme und Spazierftöde für Männer — ;u_ einander 


paliend und aufaemaht ın Sets — per Sct — op m 
2 535.00) 


Tresden Handle Manicure 
2 13-— beitchend aus Seile, 
Hafen und Guticle: 

NMNeſſer 


St 


Engel — Se und aufwärts. 
Weihnachtsmann, ſehr hübſch verziert, IOe und aufwärts. 


— 


Floating Magnetic Spielzeug in großer Auswahl. 


| Conts I. Mädchen u. Miſſes 


Ein warmer langer Gloat macht ein dauerhaftes Gefchent. Wir kauften 
berichiedene Hundert Garments zu einer Serabjegung von 50Rroz., und 
ofjeriren diejelben ohne Rüdhalt in derjelben Weife—50c am Dollar.. — 
Tas Lager befteht aus Yofe Raglans, Ulfters, Long Eloats, Cape Rag: 
lans, Bor Goat3, Automobiles, Cape Reefers, gefchneiderte Kleider. — 
Raum erlaubt nur die Anführung einiger jpeziellen Items: 


Hoienträger für Männer, importirtes jeidenes 
Gerebe, Sterling Silber Schnallen und Schleis 


fen und Galf Enden, regulärer 81 *5 
An — 
ei) 


N ‚2 3 J 3 3 > — 
Vreis dieſer Partie iſt $2.00 — 


Taſchentüchern | 


50 Prozent herab von 
den früheren reifen 


| Bargains in Feiertags— 


Nie vorher ſo großartig, und viele Leute wundern ſich, 
wie wir dieſelben ſo billig verkaufen können. | 


Beladener 
Laſtwagen — 
mit Plüſch⸗ 
Pierd—20 Zoll 


lang— 


Epeziell -- Soeben erhalten, zehn Taufend Bores reinleinener 
Männer: und DamensTajchentücher — in fancy Schachteln verpadt — 6 
Tajchentiiher in einer Schadhiel. Wir 
verfaufen reinleinene Tajchentücher zur 
Hälfte der Preife anderer Läden. Ahr 
fönnt fie einzeln oder inSchachteln faufen. 


Für Damen 

Jeder Faden reines Leisten 
Schadjtel für 6Oe. 
15e jedes, 6 in einer Schachtel für 90e. 
123c jedes, 6 in Schachtel für 75e. 
Schachtel für 81.00. 
Schadtel für $1.20. 
Schachtel für $1.40. 


Gape Coat3 für Mädchen, von Melton ge- 
macht, Sturm = Kragen, In roth, blau und 
Fein geformte und hübjch deforirte et ———— 


Schaukelpferde 9830 Feine ruſſiſch eiſerne magi— 


ſche Laterne ü6 Sets 6 


m 
81.10 Biews, 9 Zoll a 68€ 


Vote NRaglans für Mädden, von Orford, 
Melton und fhwerem Sturm = Kragen, neue 


Aermel, Alter 6 bis 2— m 
55.00 


SER: aan nee 
Lange Coat3 für Mädchen, Yole und Cape 
Kragen Effefte, don Kerfev und Camel! 
Hair Eheviots, in reihen Farben, perfeft ge= 
fohneidert, Alter & bis 14 — p w 

Werth $16.50—iveriell Samftag 58.50 
Cape Naalans und Ulfters für Mädchen, 
von SKerjev, Melton, Orford und Camels 
Hair Gheviot, Sturme und Sammet Coat 


Kragen, Bell Aermel, mit 515.00 


Guffs— Alter 12 bis 16....... 

Jaunty Kleider für Mädchen und junge Da- 
men, in Eton, blau und ein Stüd Yacons 
don Serae, Theviot?. Homefvun und Vene: 
tians, gored und Wircular Node, reichlich be= 


fegt in all den neuciten Yon Sa). 

— Alter 6 bis 14, für 85.00 u 52:50 
Seidene und franz. Flanell Shirt Waifts 
für junge Damen, in den neuciten Effetten, 


ic und mädchenbaft, Größen M si 48 
€ > 
r 


bis 30, für 82.48 und 


10c jedes, 6 in einer 


Morris Stubl — mit fancy Kifien, 

werth *81. 25 124 

20 Bolizei-Patrouillewagen 

2 und 6 Roliziften, mit Glode 
Hartholz Folding Bladboard 88c Volizift te 
Pulte, für 


18e jedes, 6 i 
e jedes, 6 in Zoll fang—2 Pierde 580e 
2le jedes, 6 in 


24c jedes, 6 in 


Für Männer—Zever Faden reines Leinen 
Scadtel f. 90c. 33e jed., 6 in Schadhtel f. 81.90. 
Schachtel f. $1.00. | 47e jev., 6 in Schachtel f. 82.75. 


21ec jed., 6 in Schachtel f. 81.20. : — 
GOe jed., 6 in S . 83.75. 
240 jed., 6 in Schachtel f. 81.40. | ve, 6 in ET 


shr könnt alle Breiten Säume erhalten— die Schachteln find frei. 
Spiten= und feidene Tafchentücher, Mufflers etc. 


Porzellan und Bric-a-Brac | 


Elegante und zwedmäßige Gefchenfe, wie jie von manden Leuten gegeben ers 
den, und die gerne angenommen erden. 


Werden Neverjible Engine, 
Meſſing- oder Stahl-Keſſel, 
ventil, Pfeife und Waſſer— 
ENGE: nee arena 


Sicherheits: 


1.50 VER, 
% 


15e jev., 6 in 
18e jed., 6 in Schoenhut Toy Pianos, 
6 Keys, Roſenholz oder 
weißer Enamel, Roller Chimes — nickelplattirt, 

— 10e 


Andere bis zu 9Se. 


am Lithographirte Metall: 
8B 


Trommeln— Das populäre Spiel Chejjindia, 


"Billow Der Spiel, 
ee... Br AEREEEERE is 


9Se b 


18c 


»Preis- Meber: 
rafhung in 


Bilden paffeunde Gefchenfe für die Feiertage und find ebenjo nüätlih wi* anıchmbar. 
9% Eine elegante Auswahl in hoc 4 2 
feinen Vortemonnaies, in Seal, 
Alligator u. Morocco, mit hüb— 
ſchen Sterlingſilber 68 9, 
Mountings—ipeziell. = 1 25 
Andere aufwärts bi3 zu K1O. 
Enibofjed Yeder Album, jchiver 
padded Dedel, Raum für Gabi: 
nets und Starten, 832 23 
tinted e 82. 25 
Volle Auswahl in Albums auf— 
wärts bis zu #10. 
Wriſt Bags für Damen, in 
Schwarz u. Farben, von #8.00 
herunter bis 


Don Intereffe für Weihnachts-Käufer. 


' Alle Größen, 

6 bs Kb — 
' jeder licher: 
| 3icher gu: 
 rantirt frift 
| ganz Wolle, 


' Ein $19 Ücberzieher für 
| und genau 


550% 


| wie die der Männer — mit Vote, 
Ioilet und Manicnre Set beieinan: Manjchetten, vertitalen Taihen u. 
der, in faucn Gelluloid Gaje, ent | 5. m. — mahrer $l0.W Werth — 
baltend Kamm PBürite wm. Spie- jpeziell morgen. 


gel und Manicures $7 & $8 3-Stüd-naben-Anzüge 


Artikel 
Alle Größen, 7 bis 16 — entweder einfache oder 

doppe!“brüſtige Röcke — blaue Serges, Thibets, Clay 
Worſteds, Winter Weight „Chalk Stripe? Flanelle, 
ſchwarze und blaue Cheviots, fancy Caſſimeres, 
Scotch Cheviots, eine under: 

gleichliche Gelegenheit, den fein⸗ 
| ften Unzug zu faufen 


1200 Kunſt⸗Tö⸗ 
pfrei⸗Vaſen, 
ſpez. für unſer 
Weihnachts- Ge— RE 
ichäft aelauft zu , 
10 Brozent am 
Dolfar. — Di 
Waaren 

wie Die SE 
Nookwoodwaare, N 
übe 295  ver- 
i Facons, 
einige 18 Zoll 
hoch, wie Ab— 
bildung, Werthe 
bis zu $7.50 — 
Eure Auswahl, 
vSe, 


506 


Sapan. Porzellan Taſſen u. 
Untertafien, reaul. Thee— 
Größe,. nett deforirt, werth 
83.00 per Dußend, — ipei. 


reis, rm 
per Stüc 15c 
Größe, 


Sute gefüllte 

Open Face 

oder Hunting: 
Ubren, die 

Dauerhaftig— 
teit wird auf 
fünf Jahre 

garaut., aus— 
geſtattet mit 

echten Elgin— 

oder Wal: 

tham=: Merten, 

2 A 

56.25 
l4far. majjive 
goldene Hunt: 
N ing = Gebäuje 

Uhren f. Damen — eingefaßt mit 
4 echten gejchliffenen Diamanten — 


Stern u. Halbınond — echte Elgin: 
Nidel: oder Waltham: Werte — mtb. 


849 — ſpeziell 525.00 


za & 
EEE 
3 F 
für morgen.onennenen. 7 ) 
0:&r. 14far. mafjive gold. Hunt: 
ER ing, Damensilhren — mit echten 
DOcfterr. Porzellan Elgin: oder Waltdpam:MWerfen aus: 
ihüfjeln, jebr nett defo- | geftattet — werth 14 25 
rirt in Blumenmuftern — | bis zu 825........... we) Maiftn gold. Ringe 
wertb 40c, 2 ur f. Damen, eingef. 
ſpeziell Waſſive ſilb. Chatelain-Uhren für mit Ruby, Emerald, 
Damen oder Miſſes — 6392 2 Turguoiſe u. Ver 
m. dazu paſſ. Radel =.) len: ai: 52 
7 


ſungen 

Schwere, maſſive 

gold. Initial-Ringe 

für Männer 
ez. ar m 

Pa 83.50 


J——— 


Weimar Porzellan 

St. Dinner Sets — in 

mehreren aſſort. netten 

Dekorationen, einihl. un 

jere grüngeränderten Far: 

: ben — neue Facons 

wirkl. Werth 820 — ſpez. 
Werkaufs⸗ 

Fr— 


100s 


Vierfadh plattirte Raſir— 
tajie uud -Pinſel 
Satin gravirt — gold— 
gerändert, 


Ster ling Silber or 

garavirte Armbän— 

der — fancy emboſſ. 
Glieder, großes 

ſchweres 

Muſter 


Jardinieres und Viede— 

ſtale, ſchöne Facons, hoch—⸗ 
fein glaſirte gemiſchte Far— 
ben, Geſammthöhe 38oll, 
Bargain zu —— ſpez. 


52.98 


Jardinieres, gemiſchteFar— 
ben, 8 u. 9 Zoll 

aſſt. Facons, 

ſpez. Preis 


Zigarren = Yars, 
jtlberpyatt, Tops, 
Brüde in 


Dinner Set, nur 50, 
Tops 


100:Stüd Set3, nett des 
forirt in affort. netten 
roja, blauen und grünen 
Farben, Goldränder an 
jedem Stück, wirkl. Wth. 


13.50, ſpez. 
$13.5 »» 9,98 


Berk. Preis. 


Böhm Glas Bajen 
ihöne Gold « Detoratio: 
nen, fünftleriihe Formen, 
10 ZoU hod, with. DM 

50, ipe3. Preis 25 
IheeScts, 56 Stüde, eng 
liches Fabrikat, nett des 
torirt, ajjort. untergla= 


firte Farben, $5 werth, 


pezieller 
Vreis 


Dekorirte Cellnloid Albums, 
tinted Junenſeite, Raum 
für Cabinets und Karten, 


werth 82. 8R 1 25 


—— 

dekorirte Celluloid 
Kragen: und Manſchetten— 
Schadteln, mit Satin ge: 


füttert, ſpeziell 95€ 


für morgen 
Caſes, 


Books, Card 
Caſes, Bill Folds 
Caſes, 


Eine vollſtän— 

dige Auswahl 

von Chatelaine 

Bags, aufio. 
8 zu 


Ss 10.00 


Kine Auswahl 
Taſchen⸗ 
Work: 

f Nedtie: 
Bored, im de: 
fotirtemGellu: 
Io:d, wen 88 


herun⸗ 50e 


ter bis. 
FH SR uud Alligator Chate- 
laine Pag, alle mit Ghamois 
gefüttert, einfuhe und janch 
Mountings, mwerth $1.50, 98c 


für morgen 


Sterling:Silber 
aroße Sorte Griff 


Zahn: 25c 


bürften.... 
Große Sorte echte 
Ebenholz Haar-, 
Zeug oder Mili— 
tãr⸗Bürſten, Ster⸗ 
ling-Silber Be: 
ſchläge und gute 
Dual 


Rorften.... 950 


Feine im— 
portirte und 
hieſige 
Portemon— 
naies, in 
einfachemn 
und faucy 
Leder — 
hübſche Sterling Silber 


Fancy 
Maſſive goldene Ringe 
für Damen, gewählte 
Steinfaſſungen — wih. 
bis zu $2 
morgen 


Salat: 
ja Bill 

Letter 
und Cigar 


55 Kniehoſen-Anzüge für Knaben 


8250 
93.95 


1-Liter uw 
VEREREINBS ea asdaschnne sat ic 


Bierkrüge, 
werth 8.00, 
ſpeziell 
Echte Cut 
ſchen, neue 


+ 
Alle Größen, 7 bis 16 — wahre .00 Wertbe — elegante grün: 
fih-braune Kheviots, einfahe braune Gajjimeres, helle und 


duntle Orford Grays, Karrirungen, Plaids und nette Jnter: 


woven:@&ffefte 

3 Alle Größen, 6 bis 15 
Do) Knaben:Reefers — gemadt aus ftritt 
aanzwolf. Chinchilla, mit hohen Sturmitagen — Sturm Tab 
u. gef. mit fancy karr. u. Plaid-Caſſimeres—lkoſten ſonſt 5. 00.. 


| 
| 
Fe Shoppi n Seal Leder Lap Tablet3, Abiheilun: | 
En Bag * gefüt- gen für Tinte und Schreibpapier, 
tert, Fancy _ "a 
Gate T9p8...... 


Defterr. Porzellan Mugs, 
nett deforirt, Oc 


zu 
Glas Beerenſchüſ— | 


Glas Wajjerfla: 
_ Facons und 
Schiff, wth. 


83.50, ſpez...... 52.48 


Grader Jars, deutſches deko— 
rirtes Porzellan, 
wth. Se, ſpez 





zu Pe 1.25 


und 
Telefeove Reifeshandkoffer, enthält 
. 


vollitändiaes Set Toilet & 
Artikel, in een 51.25 


0:Gr: Damen-Humting-lihren, ga: 
rantirt, 20 Jahre zu halten, mit 
Rojen-Diamant im Gebäuje, aus 
geitattet mit garantirten amerifa- 

- = 


57.935 


gravirte + 


Kin: 


Schwere fancy 
Band-Ringe für 
der — 
morgen 


Ni 


Geil. x 
feln, neuer Schliff, ſpej. 
Verkaufs: Ku © 3 
preis ” 


Maſſivgold. Kin: 
der = Ringe, ge: 
wählte 
Faſſ 


Schwarze ımd fancy Leder 
Mufit-MRollen, don 


#5 herunter bis 


| niichen Werfen — 
morgen 


Des Kobes vol. 


Die Nlitglieder des Kegislatur = Ausfchuffes 
der Federation of Labor wohnten ge: 
ftern dem Unterticht in der Wa- 
fhington Schule bei. 


Die Mitglieder des Legislativ-Auds 
fchuffeg der Federation of Labor find 
bon ihrem Vorurtheile gegen Steden- 
pferdehen, die in den hiefigen Boltzfchu- 
len geritten werden, gründlich furirt, 
mentagftens fo meit die Wafhington- 
Säule in Betraht fommt. Die drei 
Herren wohnten geftern dem Unterricht 
in der Zehranitalt bei, deren Vorfteher 
W. 3. Bogan if. Sie waren nad 
Schluß der Jnfpizirung, um halb 4 Uhr 
Nachmittags, des Qobes voll über bie 
ftaunenerregenden Zeiftungen der Schü- 
ler und die zweifellos ausgezeichnete 
Lehrmethode. : Sie hörten von Kindern 
im Alter von 12 bis 13 Jahren Worte 
buchftabiren, welche den meiſten Politi— 
fernSchwierigfeiten bereitet haben wür- 
ben; fie hatten fich Davon überzeugt, daß 
Knaben und Mädchen lange Zahlen- 
reihen im Augenblid zufamimenzählten, 
lange Säge fehlerlos niederfchrieben, im 
Rechnen mit Brüchen Großartiges lei- 
fteien, im Anfchauungsunterridht vore 
züglich waren und fhließlich rhytmifche 
Körperübungen nah Mufif mad)- 
ten und mie geübte Soldaten antraten 
und die Schule in ftrammer Haltung 
„in gleichem Schritt und Tritt“ ver- 
ließen. 

Beionders intereffant mar für das 
auß den Herren George X. Thompſon, 
€. 2. Fieldjtod und James H. Payne 
beitehende Romite der Befuch de Zim- 
mers, in dem Handfertigkeitsunterricht 
ertbeilt wird. In dem Zimmer befan- 
ben fich eine Anzahl Arveitbänfe, mel- 
che der Vorfteher Bogan aus eigenen 
Mitteln beichafft hat, da die Schul- 
behörde nur Handwerfazeug, und diejes 
auch nicht vollftändig, liefert. Nings 
umber ftanden fleine Tifhe und Stüd- 
Ie, fowie Töpferwaaren, welche die Schü⸗ 
ler verfertigt hatten. Die von Thomp- 
fon geftellte Frage, ob einer der Ana- 
ben, welche hier au&gebilbet mürben, im 
Stande fei, eine GSiellung al Bau- 


Vortheil gewährt aber dann den Fin- 
dern der Unterricht?” fragte Thompjon 
meiter. „Er lehrt fie, die Hände zu 
gebrauchen, mwa3 häufig die Arbeit des 
Geijtes erleichtert. Es flößt den Kine 
dern Refpeft vor der Arbeit ein und den 
Ehrgeiz, zu arbeiten!” Yautete die Ant- 
wort. Das Komite wird erft nach den 
Yeiertagen feinen Rundgang dur die 
Säulen fortjeßen. 
— 


Der erite Erfolg. 


Kapitän George W. GStreeter bat 
einen eriten Erfolg zu verzeichnen. &3 
gelang ihm geitern Abend, der Wad- 
famteit der Polizei ungeachtet, im 
„Diltrict of Lale Michigan“ ein Haus 
zu errichten, in dem er jet mit feinem 
Setreuen, W. MceManners, den Um: 
ftänden nach recht behaalich hauft. Ka- 
pitän Revere und feine Mannfchaften 
hatten jeit Monaten den verſchlagenen 
Seebär mit Argusaugen bewacht, um 
etwaige Anfchläge zu vereiteln, die bie- 
fer im Schilde führte. Während aber 
geftern Abend fämmtliche Poliziften in 
ber Reviermache zum Appell angetreten 
waren, errichtete Streeter mit Hilfe von 
MeManners mit affenartiger Firigteit 
das Haus. Als Polizift D’Hara kurze 
Zeit darauf am GSeeufer wieder auf 
Wache zog, vermißte er Streeters Zelt 
und glaubte anfänglich, daß der Wind 
es mit ſich fortgeführt und in den See 
getrieben habe. Einen Augenblick ſpä— 


ler entdectie er das Haus und fand dar⸗ 


in, feelenvergnügt am marmen Ofen 
fitend, Streeter und MceMannerz vor. 
Er mollte die Beiden fehon verbaften, 
al® Gtreeter ihm einen bon dem 
Bau = Kommiffär Kiolbaffa ausgeftell- 
ten. Bauerlaubnißfchein zeigte. Den 
Bauerlaubnißfchein fol AUlderman 
„Ed“ Cullerton erwirkt haben, der an- 
geblich fünf Bauftellen im „Diftrict. of 
Late Michigan“ gekauft oder aeichentt 
erhalten haben fol. 


* Unter der Anklage, jeine Gattin 
fchwer mißhanbelt zu haben, befindet 
fich Frank Lichtner, ein bei der Firma 


fchreiner auszufüllen, beantworteie der | Swift & Co. beidäftigter Zimmer: 


Schulvorſteher berneinend. „Welchen mann, in poligeilichem Gewah 


dan. 


Der Feuerdämon, 


Durch den Brand eines Mietbsbaufes wer: 
den fünf Samılien genötbigt, in der 
letzten eısfalten Nacht ihre Woh: 
nungen zu verlaffen. 


Fünf Familien des Nr. 4227—4229 | 


bei duntler Nacht, genöthigt, ihre ivar- 
men Lagerftätten jo rajch mie möglich 
zu verlaffen und fich in die eifige Kälte 
| Hinaus zu begeben. Die Veranlaffung 
| bazu gab ein im Erbgefchoß durch einen 
| glühenden SHeizapparat verurfachter 
| Brand, der im Ganzen einen Schaden 
| bon $8000 nad fich zog. E83 war das 
zweite Mal, dab die Hausbemwohner 
während ber. legten Nacht von euer: 
lärm aufgejchredt wurden. Das erite 
| zyeuer entitand um Halb adt Uhr 
Abends infolge einer Entzündung der 
Ummidelung der Heizröhren, 


Beren Brand angerichtete Sachjchaden 
vertheilt fich unter die folgenden Be- 
mohner des Haujes: 3. DO. BWilfon, 
$500 ; Frau Emma Smith, $400; ©. 
Z. Baldwin, $400; Dr. 3. 9. Lyons, 
| 5400; T. W. Klein, 8200. 


Die im unteren Stodwerf mohnhafte 
Familie Baldwin war bie erfte, melche 
bon dem Geräufch, welches die brennen=- 
den Balfen verurfachten, geweckt wurde. 
Sn aller Eile angeſtellte Nachforſchun— 
gen des Hrn. Baldwin führten zu der 
Entdedung, daß die Ylammen jveben 
durch den Fußboden in die Wohnung 
eindrangen. Er ermunterte deshalb fo- 
gleich feine Familie und fjchlug im 
Haufe Lärm, jo daß die übrigen Be- 
mohner in furzer Zeit von ihrer Ge- 
fahr unterrichtet wurden und jämmt- 
lich in’3 Freiesgelangten, ehe ihr Leben 
gefährdet wurde. Als die Feuerwehr 
zur Stelle fam, hatte das zerftörende 
Element dur den Luftſchacht hinauf 
bereits das dritte Stocwerk erreicht. 
Die Löſcharbeiten wurden leider durch 
den Umſtand ſehr beeinträchtigt, daß 
das Waſſer, ehe es das brennende Ge- 
bãude erreichte, bereits gefroren war. 
Der Beſitzer des Gebäudes, J. H. 
Gornleh dat einen Berluft von $4 


1 Ber 


MUTde | meindemitalieder und Freunde des Ge- 


aber bald gelöjcht. Der durch den grös burtstag3findes eingeladen find. 
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 Calumet oe. gelegenen Miethshaufes | 
fahen fich Heute Morgen um zmei Uhr, | 


Bon einem unbedeutenden Brande 
wurden heute Morgen um fieben Uhr 
die im 10. Stod des Williams-Ge- 
bäudes, Nr. 200 Monroejtraße, befind> 
lichen Geichäftsräumlichkeiten der Mas 
bin Mdoertifing Co. heimgefucht. Der 
Hausmeifter &. %. Stidel bemerkte um 
die angegebene Zeit in den erwähnten 
Räumlichkeiten einen PBapierhaufen in 
Tlammen, die fich bereit den Möbeln 
mittbeilten. Er alarmirte fogleich die 
Feuerwehr, die auch mit wenig Mühe 
den Brand [Sfchie. 


Geburtstagsfeier Dr. B. Felfens 
thals. 

Der lanajährige Seelforger der Jo— 
fata-Congregation, Dr. B. Feljenthal, 
begeht am Samftag, den 28. Dezember, 
die Feier ſeines achtzigſten Geburts— 
tages, zu welcher die ſämmtlichen Ge— 


Die 


Feier findet um halb zehn Uhr Vor— 


—— Loka 


*7 


mittags in dem' Gotteshauſe der Ge— 
meinde, Ecke Vincennes Abe. und 45. 
Straße, ſtatt. Ein der Feſtlichkeit an— 
gemeſſenes Progcamm wird bei dieſer 
Selegenheit zur Durchführung gelan> 
gen. Raboi Felienthal blickt auf eine 
vieljährige fegenäreihe Amtsthättgkeit 
zurüd und erfreut fih troß feines bo- 
ben Alters noch einer jeltenen Rüjtig- 
fett. Die Gemeinde wird ibm bei der 
bevorftehenden Feier aus Dankbarkeit 
für die vielen Seqnunaen, melde fie 
unter feiner Amitverwaltung gench, 
ihre herzlichften Slüdwünfche entgegen» 


bringen. 
— —î 


Wird der Stadt helfen. 


Ober-Staatsanwalt Hamlin telegra= 
phirte aus Springfield an Sorpora- 
tionsanmwalt Walter, daß er bereit fei, 
bei dem Mandamus-Berfahren mitzu- 
mirfen, durch welches man die Staats- 
bebörbe für Steuerausgleichung zmwin- 
gen zu können hofft, da hiefige Eigen- 
thum der Eifenbahn=Gefellichaften — 
bon den Hauptgeleifen abgefehen — 
mwaltung zu be⸗ 


ſtatt zu dem ber kr 


— 


Die Koheennoth ſteigt. 


Das Schlimmſte iſt, daß die Ausſichten auf 
Abhilfe ſehr ſchwache ſind. 


Die Eigenthümer der großen Office— 
Gebäude und vieler Apartments-Häu— 
ſer, die Hotelkeſitzer und Theaterunter— 
nehmer ſind in Verzweiflung, denn ihr 
Vrorath an Kohlen iſt vollkommen er— 
ſchöpft, und nur durch vieles Bitten 
und Betteln konnten ſie fich bisher me- 
nigſtens noch den Bedarf eines Tages 
von den großen Kohlenniederlagen 
ſichern, deren Vorrath aber auch ſchon 
— beängſtigender Weiſe herabgeſchmol— 
zen iſt. Wenn die Kälte noch 48 Stun— 
den anhält und inzwiſchen neue Koh— 
leneinfuhr nicht eingetroffen iſt — wo— 
für übrigens nur ganz geringe Aus— 
ſichten vorhanden ſind — ſo wird in 
vielen großen Gebäude der Stadt icht 
nur der Fahrſtuhlbetrieb eingeſtellt 
werden müſſen, ſondern auch die Hei— 
zung der einzelnen Räumlichkeiten. 
Kein Kohlenhändler der Stadt nimmt 
zur Zeit neue Beſtellungen an, da es 
ihm ſchwer fallen wird, nur ſeine kon— 
traktlich eingegangenen Verpflichtungen 
zu erfüllen. Manche Kohlenhändler er— 
klären, daß die Bahngeſellſchaften ſehr 
wohl genügend Kohle hierherſchaffen 
könnten, wenn ſie nur wollten. Natür— 
lich erfordert es im Winter eine bebeu- 
tend größere Menge Koſten, um den 
nöthigen Dampf im Lokomotivenkeſſel 
zu erzeugen, als im Sommer, die Ko— 
ſten des Betriebs ſtellen ſich ſomit auch 
entſprechend höher. Wenn nicht irgend⸗ 
wie Hilfe kommt, ſo ſteht zu befürchten, 
daß auch viele großen Fabriken den Be- 
trieb einzuſtellen gezwungen ſein wer— 
den, was wiederum den Verdienſt von 
vielen Tauſenden von Arbeitern ſchmä— 
lern müßte. Die ganze Bürgerſchaft iſt 
ſomit höchlichſt an der Frage intereſſirt, 
auf welche Weiſe das drohende Unheil 
abgewendet werden kann. 


* Wegen angeblicher Zechprellerei, 
begangen in Rod Island, wurde heute 
im Morriſon Hotel an der Clark Str. 
der uſpielet H. D. Rucker von Hä⸗ 


— — 
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Ein Sühnerftreit. 


Frau Mary E White aus Blue 33- 
land klagt im Kreisgericht gegen ihren 
Nachbar Karl Hupe wegen mwiderredht- 
licher freiheitsberuaubung auf $5000 
Schadenerfat. Die Hühner der Frau 

; White pflegten im Sommer dem Gar- 
ten des Herrn Hupe unwillfommene Bi- 
fitation abzuftatten und dort nach Her— 
zenzluft zu fcharren. Nachbar Hupe 
ftellte nun eine alle auf und fing da= 
mit eine Anzahl der Vögel fort. Eines 
Tages war die Falle weg. Nachbar 

; Hupe hegte den Verdacht, daß die Nad;- 

ı barin White das Ding an fich genom= 

| men ‚und ließ fie verhaften. Der Tzrie: 
benzrichter fand aber, daß feine Bemweije 
gegen Frau White vorlagen. Er ent- 
ließ die Angellagie. verlangt biefelbe 
eine Entfhädigung für die ihr mider- 
fahrene Ehrenfräntung. 


Ten — * nicht Allen na 
gen die Engberzigen — un n 


— 


Berkauft von 3000 Grocers in Chicago. 
Wenn nicht von Eurem ſchreibt an die Mühle. 


Star & Crescent Milling Go., 
4 W. Randolph Str., Chicago. 


SIT — na ey 


l 


5 gibt nichts, was der tüchtigen Hausfrau 
mehr mißfällt, als Brot, das grobförnig 
nüchtern und gefhmadlos ift, wie es häu= 

fig mit Brot der Fall ift, das von den gemwöhnlis 
chen Mehljorten gemacht ift. In derHerftellung v. 


GOLDEN HORN 
MEHL 


erhalten wir den beiten Theil des Gluten. 
was dem deraus gebadenen Brot das reiche eigenartigeAiros 
ma, das feine zarte Gewebe verleiht, und bie Feuchtigkeit 
im Brot hält, wodurd das Brot Tapge Zeit frijch bleibt. 
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* Sohn Callahan hatte gemettet, ei- 
nen ſchweren Holzblod eine beftimmte 
Strede im Gejchäftäbezirfe zu tragen 
und ihn bor dem Schanfttifch in einex 
in der Nähe von Clark und Lafe Str. 
gelegenen Wirthjchaft niederzulegen. . 

| Vor dem Sherman=Houfe wurde ihm 

ı die Bürde zu fchmwer. Er ließ den Blod 
fallen, der durch ein Fyenfter in das im 
Erbaefhoß des Sherman Houfe befind- 
liche Reftaurant fiel und eınen Tiie 
zertrümmerte. Callahan wurde megen 
unordentlihen Betragens verhaftet 

ı und von Richter Prindivile um $15 
gebüßt. 


* Dem Schumann Thomas Hughes 
in Late View ift e8 gelungen, in einem 
Haufe an der Racine, nahe Wright» 
wood Avenue, in der Berfon einez jun» 
gen Menfchen Namens Ray Fehrmann 
den Einbreder aufzufpüren, der fidh 
fürzlich in dem Geihäft von WM. 9. 
Williams, Nr. 512 Lincolm Uoenue, 
für den Reft feiner T mit Hüten, 
Halstüchern und Schlipjen Sat derfehn 


| —— 





2afbt Eure Lichen nicht vergeb: 
ih auf ihr Weihnachts -: Gehen? 
warten, weil Ahr augenblid ich 
Das Geld nidht entbehren Fönnt. 
Kommt nah unjerem Laden und 
fuht ein Geihen? ‚ür jedes Fa— 
milien-Glicd aus und bezahlt Das 


für, wenn 
geld: 


— 
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Velz Collarett Pamen, aufwärts 
Moderne kurze Damen: 


I— 84. 95 | 
Moder ne lange - 00 


Damen:Goat3........ 


Feines Schuhwerk — € 
für Damenesnaneeenne. 1.95| 5 


& für 


von........... 


Nette Damen: 
Elippers..... 
Fancy Damenftriiuipfe D 
— alle Farben 
amen-Glacehand⸗ 
schuhe, $1 und 


e3 ECuh paßt. Baar: 
2adenpreife für alle Waaren. 
Vaſſende 


Weihruchls-geſchenße 


für Damen. 
PL A ae re 2.95 


Sl. 


ii 


Flannelette Damen— 
Maijts 


756 


Baffende Geihenfe für Männer. 


Elegante Yo 
Ueberzicher 
Mopiiche fancy Worfted 
MännersAnzüne........ 
Dreß⸗Hoſen 
ner, fancy St treifen.... 
Smoking Jackets für 
Männer, $6. 50 biz 


fe Automobile si0| | 
58.88, 

82.95 
53.95 | 


für Män Herren-Unt 


für — nner 


Seidene Halstrachten 
für Minner.. 
Fancy — 
Schattiru — 2 
erzeug, 
fließgefütter t. 
Fancy Buſenhemden 


Mä inner: St ippers 


750 Bm 82 * 


⸗ Scuuhe, alles 


23e| 
3 u 
48€) 
4öc, 


Paar 
Heri — hbare Winter 


Kappen für Yo Mt Age 
Fauch Weiten für RX 
53.50 


| Männer, Auswahl...... 


Baflende Geihenfe für Auaden. 


Aſtrachan Reefers 

für Sinaben 
Herunterziehbare Kappen für Knaben, 480. 
Baſſende Geſchenke für Damen, 
bis 5100; Uhren in großer Auswahl, 
Sport-Artikel u. ſ. w. u. ſ. w. — 


ML) mw | 5) ! Ah 

8 1 .95 ———— alles 82,95 | — ;ube, 
Knaben-Hemden, Un terzeug, 
Herren und Anaben— PHonographen, alle Fabrifate, 
zu 9Se bis FiO. Riolinen, 
Hbcuds offen bi3 10 ihr. 


” 81.25 


Strümpfe, Hals —— ufm. 
bon $5 


Guitarren, Mandolinen, Zithern, 


us — Ecke Be 


Waldecks Hauptſtadt. 


„Arolſen!“ Juſt in dem Augenblick, 
als ein Sonnenſtrahl durch das Ge-⸗ 
wölk des Regentages brach, hielt der 
Zug. Sei bedankt, Du lieber 
Schwan! Wahrſcheinlich hat die Klin— 
gelbahn ein noch langfameres Marſch⸗ 
lempo angeſchlagen, als Du ſeiner Zeit 


ſelbſt bei der Perſonenbeförderung an- 


zunehmen pflegteſt. 108 Kilometer von 
Marburg in 43 Stunden! Eine mär- 
chenhafte Geſchwindigkeit ſchützt die 


fürſtliche Haupt- und Reſidenzſtadt 


beſſer gegen einen Handſtreich als die 
alten Kanonen auf dem Schloßhofe. 
Denn der Reiſende ſagt ſich allemal: 
„Eine Stadt, die ſo ſchwer zu erreichen 
iſt, wollen wir doch lieber links liegen 
laſſen!“ ... Jawohl! So denkt Mili— 
tär und Zivil. Und ſo kommt es, daß 
Arolſen im Lande Waldeck noch immer 
nicht erobert iſt von den Touriſten, 
ſehr zum Schaden der Naturfreunde 
und Erholungsbedürftigen. 
iſt hier, eine Einſamkeit, ein Waldfrie— 


den, eine Geſcheidtheit und eine Bele- 


ſenheit, ein natürliches Kunſtverſtänd— 
niß, obwohl oder vielleicht weil nur 
ſechsmal im Winter in der Turnhalle 
Hoftheater geſpielt wird! Rauch und 
Kaulbach ſind in dieſem Idyll geboren 
worden, und der Nachwuchs iſt jeder— 


zeit beſtrebt, ſich auf der Höhe zu er⸗ 


halten. 


DieStadt der Alleen kann man Arol-⸗ 
Sie iſt etwa 150 Jahre | 
ſich 


ſen nennen. 
t. Zur Haupitſtadt konnte ſie 
nicht entwickeln, da ſie abſeits von der 


Heerftraße liegt, mit dem Handel nie= | 


mal3 einen eigentlichen Berührungs- 
punft gehabt hat und auch in ihrer na= 
hen Umgebung nur über dürftige Bo- 
denfchäte verfügt. Aber die fürjtliche 
Refidenz hat den Vorzug, in einem 
großartigen Naturpark zu liegen, der 
allmählich in die Hochwaldungen des 
TFürften übergeht. 

2734 Einwohner zählt die Refidenz- 
ftadt einfchließlih der bewaffneten 
Macht, die durch da 3. Bataillon de3 
83. Infanterie-Regiments von Wittic) 
bargeftellt wird. Yabriken find gar 
nicht vorhanden, Gemwerbetreibende jujt 
nur fo viel, wie fie nothwendig find, 
um ben Bedarf der Einwohnerfchaft zu 
deden. Diefe aber beiteht zum größten 
Theil'aus Beamten. Alle Bedingungen 


für eine Kleinitadt, pardon, eine Elei= | 
nere Rejidenz, find alfo gegeben. Hier | 


fennt einer den andern und ift mit feis 
nem Küchenzettel genau vertraut. Hier 
fondern fi; die einzelnen Stände 
Iharf; bei aller Verbindlichkeit der 
Horm befteht eine unfichtbare Grenz 
linie zwijchen den Schichten, die feiner ı 
ungeftraft überfchreiten würde. Auch 
die Damenmelt hat ihre Konventifels | 
hen, ivo Die Spreu vom ‚Weizen gefon= | 
dert ünd etwaige Eindringlinge ſtand⸗ 


rechtlich prozeſſirt werden. Dieſe Exe⸗ 


fution findet bei Kaffee und Kuchen 
ſtatt in den zweiſtöckigen Häuſern, die 
ſämmtlich nach dem Muſter desSchloſ⸗ 
ſes gebaut ſind. Sie haben durch— 
ſchnittlich vier Fenſter Front, ſind 


alle mit Manſardendach und Giebelbau 


verſehen und zum Theil noch in Ei— 
chenholz ausgeführt. Alle ſtehen iſolirt, 
von den Nachbarhäuſern durch Thor— 
einfahrt oder Gärten getrennt, und 
ſtellen ſomit das von den Gropftädtern 


vergeblich erjehnte Jdeal eines gefun= 


den und wohnlichen Haufes dar. Man 
lebt aljo einfach, aber recht behaglich in 
ben lieben Reit, und auch maldediiche 
und preußiiche Beamte fommen in die- 
fer Beamtenftabt erfter Orbnung er: 
träglich miteinander aus. 
Vertrag zwifchen dem Fürftentgum | 
und Preußen vom 18. Juli 1867 ver= | 
Bine! beide Theile zur friedlichen 
MWalded ift ein armesLand und nicht 
gut imftande, die Koften einer eigenen 
- theueren. Verwaltung aufzubringen. 
Dem Drängen feiner Stände nachge- 
 benb, hat ber verftorbene Fürft en 
feiner Zeit mit dem Rünigeeia i 
einen Afgeffionzvertra 


Eine Ruhe | 


Denn der! 


—— auf unbeſtimmteZeit läuft. 
Demnach iſt die geſammte innere Ver— 
| twaltung der Fürſtenthümer auf Preu— 
ı Ben übergegangen, feitens bejjen fie | 
ı Namens des Fürften in Uebereinftim- 
| mung mit ber Verfafſung und den Ge— 
ſetzen des Landes geführt wird. Preu— 
ßen bezieht die geſammten Landesein— 
nkhmen und beftreitet alle Ausgaben, 
ausfchließlich derjenigen für die Kir- 
chenbebörde, deren Oberaufficht fich 
der Fürjt veriraggmäßig vorbehalten 
hat. Seitens des Königs von Preußen 
wird ein Zandesdirettor für MWalded 
ernannt — zur Zeit Präfident von 
| Saldern—mie überhaupt 
beamien von Preußen angeftellt mer- 
den und dem König den Eid der Treue 
leiften. Dem Fürjten ift jedoch * Be⸗ 
gnadigungsrecht und das Recht des 
Einfpruds bei Gejehen ° ce 
injomeit fie freilich Die innere Verwal 
‚tung nicht betreffen. Man fieht, Preu— 
Ben „ma ht alles”. 53 gewährt neben 
jonjtigen Annehmlichkeiten denBeiwoh- 
I nern auch den theilweifen Vortheil des 
Zeugnißziwangsverfahren® gegen fich 
jelbit, des neuen preußifchen Einfoms | 
menfteuerge jeßes, jo daß einzelne un= 
ſiche re Rantoniften zur Gel sftbefla- | 
ration gezwungen werben können. Yudh | 
hat ja der Maldeder das Recht, eine | 
längere Gefängnißftrafe in preußifcher 
Anftalten abzubrummen. Entgegen | 
| fommender Tann man den Wirth un 
möglich machen. 


Fürft Friedrich zu Waldeck-Pyr— 
mont iſt alſo ſeiner Regierungsſorgen 
ziemlich ledig; es bleibt ihm nur noch 
die Verpflichtung für feine Hofbeam- 


und die zahlreichen, luftigen Grünröde 
jeineg fchönen Waldes, für leßtere als 
feine Privatbeamten, zu forgen. Fürft 
Yriedrich, feit 1893 Souverän, befin- 
bet jich Demnad) in einer angenehmen 
Lage. Er kann den Vertrag mit Breu- 
| Ben jederzeit fündigen — aber er wird 
es nicht thun. Bei einem Vertrage ift | 
immer eine der Parteien die leidende. 
Waldeck nun ilt das Gchmetzensfind | 
der preußifchen Geheimen Oberfinanzs | 
räthe, die nicht gern Geld herausrüden. | 
Das Fürftenthum foftet zur Zeit der 
preußifchen Staatäfaffe etwa eine 
halbe Million Mark jährlichen Zu— 
Ihuß; es ift auch feine Auzficht vor= 
handen, daß fich der Betrag herabmin- 
dert. Die Aufbejferungen der Gehäl- 
ter für Lehrer und Unterbeamte haben 
zumeijt diefe Unterbilanz verfchuldet. 
Yür den preußifchen Staat, der aus 
politifchen Gründen jeinerzeit den 
Vertrag abgejchlojjen ‚hat und jeht 
Nüber die Stimme de3 Fürftenthbums 
im QBundesrath verfügt, fallen dieſe 
Mehrausgaben nicht fonderlih ins | 
Gewicht. Und fo find beide Theile mit 
der Sachlage ganz zufrieden. 


| Der regierende Fürft, der jett 35 
Sabre alt ift, bat lange in Potsdam 
und Berlin gelebt. Er ift von erprobter 
reichötreuer Gefinnung und am preus 
Bifchen Hofe eine angefehene Perfön- 
lichkeit. Fürst Friedrich ift den Lebens- 
lauf der Prinzen gegangen, mie er jebt 
modern ift; er hat Rechtsmwiffenichaft 
‚in Leipzig und Bonn ftudirt und ift 
| dann bei den 3. Gardeslllanen einge: 
; treten, denen er heute noch als Gene- 
ralmajor A la suite angehört. Außer: 
dem ift der Fürft Chef des 3. Batail- 
lons der 83er, da3 in feiner Relidenz- 
ftabt in Garnifon liegt und fich zu= 
meift au Landesfindern zujammen=- 
feßt. Ober ein paffionirter Militär, 
fei dabingeftellt; die Uniform trägt er 
nur bei befonderen Gelegenheiten. Ein 
‚ großer Nimrod ift er ficher; freilich 
verfügt er über einen verlodenden, 
| großartigen Wildftand in feinen Yyor- 

ten. So liegt nur ungefähr eine 

Stunde von Mroljen entfernt der 

Ihiergarten, ein mehrere hundert Hek⸗ 

tar großes, eingegattertes Waldgebiet, 
in dem viel Hohmwilb gehalten wird. 
Die Jagdbeute ift da oft eine außerge- 

mwöhnliche. Dem 5 der Verwal⸗ 
ie er durch den 
unterrichtet 


tungsgeſchäfte, 
Bin un Salbern 


Seidene Damen— 84 038 
Waiſts, — J 8* * | 


clle Staat3= | 


ten, für die Schmwarzröde der Kirchen | 


„Abendpoit“, Chicago, Wecitan, ven zu. —— — 


zufällt, zwiſchen den Wünſchen Wald⸗ 
ecks und Preußens zu vermiiteln, folgt 
der Fürſt mit Aufmerkſamkeit. Ganz 
beſonders jedoch ſorgt er für eine gute 
Bewirthſchaftung ſeines ausgedehnten 
Grundbeſitzes. An der Spitze ber fürft- 
lichen Domänenkammer, der dreiForſt⸗ 
inſpektionen, woif Oberforftereien und 
die Brunnen und Bäder zu Pyrmont 
nachgeordnet ſind, ſteht Kammerprä— 
ſident Freiherr von Hadeln, ſein Ju— 
genfreund. Der Fürſt gilt in der Be- 
bölkerung als ein guter Rechner, der bei 
allen nothwendigen Gelegenheiten mit 
fürftlicher Vornehmbeit repräjentitt, 
fonjt aber ala forajamer Hauspater 
das Budget überwacht. Findet er doch 
als Familiencberhaupt fein ganzes 
Glüd an der Seite jeiner Gemahlin 
und feiner drei veigenden Slinder. So 
glanzvoll auch dieſer kleine Fürſtenhof 
zu Zeiten nach außen hin aufzutreten 
vermag, die Neigungen des Fürſten 
und ſeiner Gemahlin gelten in erſter 
Linie dem Familienleben. Die Fürſtin 
Bathildis au3 dem Haufe Schaum- 
burg=Lippe steht jet im 28. Zebens- 
jahre; fie hat vor jechs Jahren dem 
Fürſten oyf ber Schaumburg: Lippe⸗ 
ſchen Herrſchaft Nachod in Böhmen die 
| ya zum Bunde gereicht. Fürftin 
| Bathildis begegnet fich in der Leben3- 
'auffaffung und Gefchmadsrihtung 
|eng mit der des Fürften; fie liebt die 
ı heimathlichen Wälder und bevorzugt 
> | weniger die Reifen in der Fremde. 
| Dabei ift fie eine jehr qute Yuß- 
—— und wanderluſtig; bei jedem 

Wetter, augh in der rauhen Jahreszeit, 
—— ſie täglich mehrſtündige 
Spaziergänge in die reizvolle Umge— 
bung. 

Die Reſidenz des Fürſten iſt das 
Stadtſchloß in Arolſen, ein geſchmack— 
voller Renaiſſancebau aus dem 18. 
Jahrhundert, das von Sachverſtändi— 

gen als eines der ſchönſten deutſchen 
— J—— öſſer bezeichnet wird. Es 
beſteht aus einem Hauptbau, von Oſten 
nach Weſten gehend, der von einem 
mächtigen Giebelaufbau in der Mitte 
gefrönt wird; rechts und linf3 treten 
| Flügelbauten heran. 
| Kompler ift von einem trodenen, mit 
|Rafen und Blumenbeeten befebten 
| Wallgraben umgrenzt, der nad) Nor= 
|den von riefigen Tannen abgelöſt 
wird, die fo Dicht ftehen, daß fie Schloß 
und Schloßgraben den Blicken entzie— 
hen, und das Innere mit ſeinen wohn— 
lichenGemächern und prunkenden Feſt— 
ſälen, ſeinen werthvollen Sammlun— 
gen und ſeiner großartigen Bibliothek 
iſt wahrhaft fürſtlich und dabei wohn— 
lich, dem Gebrauch des Tages entſpre— 
chend, eingerichtet. Der Kaiſer ſoll bei 
ſeinem letzten Beſuch in Arolſen geäu— 
ßert haben, daß er ſich freuen würde, 
ein ſo ſchönes und dem modernen 
Komfort angepaßtes Beſitzthum ſein 
| eigen zu nennen. 
Der Fürft und die Fürftin find 
frobgemuthe Xeute, lebensluftig und 
große Verehrer der edlen Frau Mus 
jifa. Die intimen Mufitabende im 
| Schloffe haben daher immer einen gu— 
ten Klang in ber Künfilerwe lt gehabt, 
|au3 der oft namhafte Berfönlichkeiten 
| | herangezogen merden. Geinen eigentl! ⸗ 
chen Glanz aber zeigt das alte Schloß 
bei den Hofbällen, wenn die Feitlichkei- 
| ten, der Udel des Landes, die Hönpra- 
tioren ber Refidenz, verjtärkt durch die 
flotten Tänzer der Offigierforpz aus 
| Yroffen, Raffel und Hofgeißmar, eı- 
| feinen. Dann Strahlen die Feitjäle des 
| Sqleſſes der „ſteinerne“ und der 
weiße Saal, im Schimmer der elek— 
triſch — ſo daß die reichen 
— — und die toftbaten | 
| Gemälde in eine Flut von Licht er 
taucht find. Ein folches Hoffeft gibt der 
Stadichronit Gtoff auf viele Wochen 
| hinaus. Wie ruhig fließt doch ber 
Strom der Zeit in diefem maldum= 
fränzten Städtchen dahin! Der Fürft | 
bat vor einigen Jahren das Schloß der 
Neuzeit entfprehend mit eleftrifcher 
Beleuchtung verſehen laſſen. Dieſes 
ſtolze Exeigniß bildet einen Markſtein 
in dem Leben Arolſens, und das Lan— 
deskind verkündet es noch heute mit ge— 
| rötheten Mangen dem Fremben. In 
deſfen Bruſt aber zieht ein Gefühl der 
Sicherheit ein, denn er ſieht, daß er 
nach ſtürmiſcher Fahrt jetzt endlich im 
abſolut windſtillen Hafen vor Anker 
gegangen iſt. 
— ..:-— 
Schloß Johaunisberg. 








Anknüpfend an die Mittheilung, 


Fürſt Paul Metternich beabſichtige, das 
Schloß Johannisberg zu verpachten, 
bringt das „Neue Wiener Tageblatt“ 
die folgenden Einzelheiten aus der Ge— 
ſchichte des berühmten Weingutes wie— 
der einmal in Erinnerung: Schloß und 
Schloßgut Johannisberg am Rhein, 
ſüdöſtlich von dem gleichnamigen klei— 
neh Dorfe im Regierungsbezirf Wies- 
baden gelegen, befinden fich jeit dem 
| Jahre 1816 in dem Befie der Jamilie 
| Metternich, an die e3 durch eine Zehen?- 
berleihung kam, die Kaijer Franz als 
| befonderen Gnabenbeiweig dem Kanzler 
| Fürften Metternich zu Theil werden 
ließ. Das fchöne, auf einem 185 Meter 
hohen Hügel gelegene Schloß murde in 


| den Jahren 1757 bis 1759 von dem | 
Fürften Adalbert in Fulda erbaut auf | 
den Rıinen eines no) aus dem Yahre 


1090 flammenden, im abre 1563 auf: 
gehobenen Benediktinerfloftere. Ur: | 
ſprünglich Eigenthum des Bisthums 
Fulda, kam es im Jahre 1802 an Wil⸗ 


helm von Oranien. 1807 ſchenkte es 


| KRaifer Napoleon dem Marjchall Keller: | 


mann. Zum Schlofje gehört eine im 
Sabre 1130 gemeihie Kapelle, die jegt 
dem Dorfe als Pfarrkirche dient, über- 
dieö aber als der werthpollfte Beliktheil 
auf denHängen desSchloßberges Wein⸗ 
gärten von ca. 16 Heltaren, die den 
berühmten „Schloß Zohannisberger“ 
liefern. Da Dorf ift von meiteren 
Weingärten bon mehr ald 30 Heltaren 
umgeben, auf denen ein Rheinmwein von 
—— — ——— 
o * er ge 
——— Schoß⸗ 


Der ausgedehnte 


— 


Offen heute 
Abend 
bis d Uhr. 


TCOPTRIGHT 100 = ge 
Bw. c. Born 


A manTe rg ar £" 
THE HUB, CHi. 


eine leinene Tafchentücher, 250 od:r $1.40 per 
feidene Tajchentücher von 5Oe bis zu $3 


Dub: 


Die größte 


E 


Sohannisberger Weine, beide aus der 


Metternich'ſchen Kellerei, haben in aller 
Welt einen hohen Preis, und einzelne 
Jahrgänge gehören zu den theuerſien 
Weinen der Welt. Den Ertragswerth 
eines guten Weinjahres auf dem 
Schloßgut taxirt man gewöhnlich mit 
150,000 Mark. Eine Beſtimmung des 
Lehenebriefes beſagt, daß ein Zehntel 
jedes Jahresertrages in Natura an den 
Kaiſer von Oeſſterreich als den Lehens⸗ 
herrn abzuliefern iſt, und dieſe Ver— 
pflichtung beſteht noch weiter, obgleich 
Schloß Johannisberg nach langioieri« 
gen Verhandlungen im Nahre.1889 
vom deutſchen Kaiſer als reichs deuiſches 
Fideiklommiß anerkannt worden iſt. 
Nach den Beſtimmungen der erſten Ver— 
leihung iſt das Schloß in der direkten 
männlichen und weiblichen Deszendenz 
des Fürſten Clemens Metternich erb— 
lich, nach deren Erlöſchen es an den 
Lehnsherrn zurückfällt. Der am 8. März 
1895 verfiorbere Fürft Richard at 
ie man meih, während der Zeit, da er 
aleRctihafter omNHofe Napoleon III. 
' den Staifer von Defterreich in der glanz- 
; vollfien Weife vertrat, die größten fi» 
! nanziellen Opfer gebracht, und die flo- 
| ften diefer diplomatifhen Miffion ba- 
| ben nicht 6los die reichen Erträge von 
| Yohannisberg, fondern auch die feiner 
anderen Fideiherrfchaft Königtmart bei 
! Korlebad verfchlungen. Der jegige Be- 
figer ijt der jüngere Bruder-des Fürften 
Richard, Fürft Paul Metternich, ein 
Sohn des Fürften Clemenz aus deflen 
dritter Ehe mit Gräfin Melanie Zichy- 
Ferraris. 


Feine Nacht-Roben ... 
Feine Pajamas .. 


Mufflers, 


Feine Muflers ... 
50e, $1, 81.50, $2, $3 und aufwärts bis 86. 


cago gezeigt wurde... 
für 50e, 75e, $1, 
zu den feinften. 


m nn nen 


Offen 
Samitag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


und andere praftifche Geſchenke. 


Die Ausſtellung 
aller Ausſtellungen! 


Chicago's größter Laden für Männer zeigt fi morgen in ſeinem vollſten Glanze 
mit einer Auswahl, die ſeine bisherigen groß artigen Offerten noch übertrifft ... Wir 
ſind vorbereitet, einer rieſigen Nachfrage zu entſprechen, aber wenn Ihr dem Gedränge 
entgehen möchtet, kommt ſo früh wie möglich am Vormittag ... Beachtet immer, daß 
die Auswahl des Hubs die größte und neueſte iſt und ſeine vreiſe ſtets ſo niedrig find, 
wie ſich mit Qualität vereinbaren läßt. 


Hübſche Fu Jackets ... 100 verſchiedene Fa—⸗ 


cons und Muſter ... 

Feine Blantet = Eloth Rauch-Jackets ... alle Maus Fa⸗ 
cons und Muſter ... alle Größen bis 48 Bruſtmaß. . 88. 

Feine vroadeioth und Matelaffe Jackets ... voll Satin: gefüt⸗ 
tert ... mit Satin und Cord eingefaßt und ausgeftattet . ſpe⸗ 
ziell, *sio —— Auswahl von feineren Partien, bis zu 
den allerfeinften zu $3 

Bade = Roben, und —* großes Aſſortiment zur Auswahl, zu 
82.08, 84.50 87.50 und aufwärts. 

Feine Sreifing Gomwns... in allen Farben und Yacona von 
feiner Appretur.... zu $1O, $12, $15, $20, $25. 


Taſcheutücher, Pajumas, Handſchuhe nud Unterzeug. 


halbes All die modernen Fabrikate in Hadſchuhen von 81 bis zu 
$3.00. 


von $1 h. 87.50 


alle Farben u. Yacons...50e b. $3. ‚ale Sorten... 


alle Farben u. Faconz ... $1 his $5. 


Halstrachten, — — 


— Dreß Mufflers und Shawls Scarfs ... für 81, 
50, $2, $2.50, 83.50 und aufwärts. 
nn Hojenträger .. ‚ein PBaar in einer Schadhtel. . 
fancy Seiden faced Web... 50c. 
Bejjere Partien bon Feiertags = Hofenträgern.... 
Seide, mit Gold» und Silber-Schnallen ... .. f. $1 
und aufivärts biß zu den feinften für $8. 


Teine Iinterzeug . . 
per Garment. 


in allen Farben und Kombinationen . 


Auslage in feinen Halsiradhten, die je in Chi: 
alle Farben ..... alle Mufter . 
$1.50, $2.50, 83 und aufwärts b. 


in ganz 
82, 83 


. Prähtige Auswahl von Reifes-Tajchen und Dre Sit Cafes, fchöne ganz lederne Club Bags, zu 


Neije-Tajchen, Suit Cafes : : 
Dfferte jegt zu 85... Und feinere Partien, 


$5, $7.50, $1O und $15... Schöne Suit Cafes, mit Hemden= Folds, eine fpezielle 
mit allen modernen Neuheiten, zu $1O, $15, $20, $25 und aufivärts. 

Regenjchirme, Spazierftöde, Kappen... 3,000 feine Regenjchirme, mit feinen Elfenbein:, Cape Horn, Perlmutter, Hirjchgemweih- 
und Natural Holz:Griffen.. . . gemacht um zu $7 verfauft zu werden, jpezielt 83.50 (Spazierftöde und Regenjchirme werden frei 
gradirt) . . . Feine Qualitäten, bis zu denaallerfeinften, $25 .... Herren-Spazierftöde von 50e bis $15. 


25 Prozent herabgejett 


wurden die Früh:-Saijon:Preife für 


Anzii d Ueberzi 
nzüge und Ueberzieher. 

Unſer £ager mu verringert werden und wir machen jet die Anftrengung, wenn Ihr 
Kleider braucht, befjer jet denn fpäter, wenn die Nothwendigkeit weniger vorhanden ift.... 
Alle Pleinen Partien von unferen feinften importirten und einheimijchen 
Morfted:Anzügen.... modern gefchnitten, ausgezeichnet gemacht umd 3 1 A 7 5 
früher verfauft zu $18, $20 und $22....alle zufammen morgen zu.. ® 

812 

"56, 75 


Der Reſt jener ſehr modiſchen Anzüge, in unſerem kürzlichen — Einfauf von einem zuverläffigen —* — 
fanten eingejchloffen, und die früher zu $16 und $18 verfauft wurden... . jetzt markirt. er 
i a und voll ——— und nur 

wg uud 520 

. voll und . 1 1. 50 


Eine dritte Partie von ausgezeichneten wollenen Anzügen, * —— zu $10 wurden, werben morgen 
. wir dürfen der Namen ber — Firma, welche die⸗ 


85, 56 und 87 


* . ⸗ 


geräumt zu . . * “ « 
Neue VBartie der — „Black und White“ Ueberzieher. 
von dem Hub geführt ..morgen zu a er 
Eine fpezielle Partie von reinmwollenen Bicuna und nicht appretirten Worfted use. 
‚chnitten... . früher zu $15 verfauft.... . jegt marfirt . . ; —— — 
Fortſetzung des großen dieſe Woche ae Hojen-PVerfaufs . 
jelben machte, nicht nennen, aber ihr Name ift auf jedem Knopf... die Hoſen wurden ge⸗ 
macht, um für *7.50 bis 312 verkauft zu wer den ... wir offeriren dieſelben zu ... 


wear 


Wenn Jhr eine gute Seife für den Haushalt und die 
Wäſche ſucht — eine die das Wafchen bejorgt ohne die Wa: 
ide oder Hände zu befchädigen — holt Euch 


American Family 
Soap 


Sie ift 100 Prozent rein. Das Ergebniß von über einem 
halben Jahrhundert Saboratorium:- Arbeit. Gemacht von 
ausgewähltem Talg und reinen Pflanzenölen unter der 


perfönlichen Aufficht von tüchtigen Chemikern. 
Seht danadh, daß Ihr American Samily befommt und 


feine Nachahmung. 
JAMES S. KIRK & COMPANY. 


— — — — — 
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CASTORIA 


Die Kriegämadt Der Boeren. 


Ueber die no im Felde ſtehende 
Zahl der Boerenkãmpfer werden in ei⸗ 


* ber. Londoner Times zugegange⸗ 
egramm aus ron —* 
Bad gemacht; 


0 Rom * 
an 


| tanifchen Republit, 31 im Oranje⸗ 


Freiftaat und 13 in der Kapfolonie 
fteben. In der Südafrilaniſchen Re⸗ 
publit, im Norden der Delagoalinie, 
befinden ſich ſieben Kommandos mit 
—— 1100 nn im * dieſer 


ge bang anche 


ftreut. ne *** Em sehn 
Kom 

babnlienie und at F —— 
Kitchener hat, mit dieſer lakonifchen 
Notiz ſchließt die Zn nur 45,000 
Mann zu —* — 





_„2bendvolt", ‚Shicage, Becitag, den. 20. Degember 1901.. 


— er zo Zn — 
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ER” Ein Wort über unfere Einrichlungen ſüt Poſtheſſellungen. | Ein Wort über unfere Einrichtungen für Poffeflelungen. SE 
Wenn der Andrang fs groß ift in den Käden, ziehen viele Leute e8 vor, per Poft zu Taufen.. Zur Bequem: Wenn der Andrang jo groß ift in den Läden, ziehen viele Leute e3 vor, per Poft zu kaufen. Zur Bequem: 
lichfeit irgend welcher umferer Kunden, die dies twünjcen, haben wir unfere Ginrictung für Poft-Beftellungen lichteit irgend welcher unjerer Kunden, die dies wünjhen, haben wir unfere Einrichtung für Poft-Beftellungen 
für den Feiertags = Andrang vedoppelt und find in der Tage, alle Ordres prompt auszuführen. Aufträge für den Feiertags = Andrang vedoppelt-und find in der Lage, alle Ordres prompt auszuführen. Aufträge 


aus Stadt und umliegenden Ortfchaften, die vor Montag Aben) aus Stadt und umlie Q 
ö e 3 genden Ortſchaften, die vor Montag Abend 
TR RE WO WORIE GREEN ms» FERIEN. zuge _ vu a and AND COMPANY eintreffen, werden fpäteftens amWeihbnahtstag ausgeführt. Laden offen jeden Abend! 


Eine Anmaſſe Bargains in Teiertags-Schmucfachen, Taſchenuhren, Standuhren und Silberwaaren der neueſten Art. 
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nennen" 


Damen = Ringe, : j o r 
masjip gold, cin= — Set:Rin 2 D =. Ba PR 
ef mit 3 Ru: Ringe für Da: Derbp Silver GCor's feinſte 
Sie es 2 f —— ng? Ringe, men, majfiv gold., a Mach Metall Gürtel f, Da: Qualität filberplattirte Wan: 
ten. eingei, mit 2 Nubies, mit 2 echten großen men, Moje Gold od. franz 5* 
Verlen 1 Opal ımd 2 Opals u. 2 Verfen — veer elen vo Hin 
S Perlen 5.0 : r orauer finti), Stelafäjlang Gigar Jars, Buff Bores 
olide ſilb. Cha⸗ 8 > — Ha a i Werth 32.50 ir 3 —ipeziell für 1.75, Dreſſing Kämme, große Kragen und Guff Borss. ; = 
Solide | ) Solide gold. Uhren. * NEIN ö eh ... ! 50 und 4 Sorte, $1 werth , — Hübſche Haarlämme, Gold re A PER DR 
telaine Damen: S-gröpe, Elgin od. DS, R \ NW re { Ubrfetten für Männer, trimmer, mit groben Tur- —— hg von Repkin Wiuge, vierfeh 38e Amportirte Frucht Diihes 
Uhren, die fieine g Walibam Mots., Knaben. Ub 90 2 Ä ö SR az =p wa r Brooch Pins, — Fancy Hut-Bürſten, golpplattirt gder gefüllt, quoije Settings, F10 herunter bis Bde, plattirt Fancy Gas Diid mit vier fa 
En r * en J & J 74 LE; T —* & 2. 8* Me6 ans = 4 &n a - 
Sorte, q 350 naben:Udzen, U. „Sabre Veaded Vage mafſibes Gold, *2.00 Werth ac acon Linlö, _ 81.25 wertb, zu Dt Halsletten ſür Basies oder Da: platt. Stande, 95c 
er men, goldaefüllt, 15 Zoll lang, 82.50 es 


* tt 5 5 * rth.. 9) Veran. Gehüuſe, ar Y Baby-Ringe, ſo⸗ bandgebäfelt, in — age a Haarbürſten, große > 50 = * — 1 25 5 ‘ $ r 
ẽmaillitte Uhren Da Nre mit 11-Jewel Mots. er ide Spale Ya iger⸗ |, ———i JBerlen Rubinen 3 s() .® R mit berzföürmigem Slide, mit 
n Damen —— Nre mit 11-Jer vts. 3 lide gold. Oval⸗ dv cool. et: y Ks r 30 IR Wr R 3 ge S h 
mit dazu , —— 2 Gef Ormalu Gold Fin’d ——— >5 Majiin gold. Tiger: . Kranz Mustern, GE ZN oder Gmeraips, Serto 50 Werth Guardfetten fürDamen, N Steinen beiegt, 2.2 Dadgefähe mit Rorzelar Diih 
er Anino .. ‚ garan er VNnr 12 Größe, * ——A 250 augen:NRinge f. Ana: Baby— Ringe, maj- gro be FEN _ — nr Fancy Spiegeln, große 3 IK — 1. >25 * ſeparatem Rim, vi 
paſſ. Pins. A Jahre, goldgef. Ge⸗3 — 8.50 Standuhren, Amor: ben — gute jtmere, jingold, cingef. mit 88.75 5.00 ' 8 *26.50 Wth. für Sorte, & ee 3.00 golpgefüllte _ mahtloje A VE fat; en * = 
Schwarze Grm: häufe, mit American 99 WERD. Mufter, 0: $1.75 2 Turguoife oder Merth, e j ’ BEER ' xinTs, m. mafjiver&old: Muff Solters, alle die i Seeret Lodet Ketten, 2 ol 2 Mertb 1.95 
⸗ 3 25 Mot⸗ 6 25 Herren⸗ Uhren, Nr. 1 merth 8.50 1.95 Werth Garnets, und 5 4.00 Kleiderbürften, > 00 a 1 50 neueften Fatons, Gold, Ana, aoibeefülft, 43.00 mi i s 
j —— werth 810... D. 29 Frohe Damen-Ubren, Per ——— 1 Perle dc Import. Stahl .00. wertb........ — Slide, 3 Dt...t+ Silber, blatirt u. Trdgen — Be Ber. — — 75ñt Solide arme —* 13, große 
Knaben-Upren mit DamenzUhren, 203. Nr. 6, 20 Jahre goldge: Ip.  handgefhnigte 7 Naſſive gold. Mebail: _ Nurjes, > große , Seidene Band_Ubrensiyobd 3 Manicure Manieure Stüde, Ster: Fa:id, einige mit Steiner Menjgetentnüpfe f. Mäns — "7°" N en nn 
American, Mots., garant. goldgefüll: füllte Gehäufe, mit El: Rudud:Uhren, iauter Goldene Ringe f. ions, einfah Romen Gtidereis oder Sorte, Ketten. für Männer, Scal Charns, Stüd: lingSilber, „geoheSorte, beießt, mit Bar u. Siwis ner, jolid Gold, bübfche Sterling Silber Lockets, große — Finiſh, S. 
Stem Wind mid tes Gehäufe, 50 Wobements, iwih; Ruf, dreif. Ftont, Damen — er golpene, _eingef mir Manicitre: :Scheeren, Hafen, $3 werth yertung aus Amethyfts oder mit fancy Etieien,, 35: Del, Au De und HC. Miniter, mit RojeDiamant Serie, Naum fite zwei Vboto: Werth, * 
Set gufer ẽlgin 50, 7A fipringt nicht, mi einem $: Sterling «Bil: Triot⸗ Turgyoiie, $1.00 $ — — ierth, jpeziell für Rogelfeilen, in Sterline: 2.25: Andere 97 arapbien, 82.3 Sterling Silber Cigar 
Seitmejjer.. Töt Mots 8.50 zu. os. T. id werth $10, zu. 4.75 Ziamanten..3.00 ten, fpegiell zu....* 4 ber:Gtiffe.. "38 gell... ‚2. 00» Merthfür.cessseeceee 451 — ——— I9e Silber Eruis, zu. 256 ; 1:25 Werth, zu............ $1.2 5 Eutters, zu ee 


Bahlloje & mptebiungen für das Weihnachten der Kleinen auf dem dritten Floor—ein wirklicher lebender Veihnagtemann. 


gizöll. Puphe, hat bewegt. 
lungen, hübſch belleidet in 
delifaten Scyattirungen bon 
“ Satin—pigenbejett, großer 
Sifmsopnn d. — BE bei., dazu paii. 
25 berunt auf. Bel Zr. - o: : Vole Bonnet 
—* 296, Hlieder-Buppen, San: 
VO anne ö — ta Marte, hat franz. Bis— 
Se ar — a! Dr? k ate=ftopf, hanogenähte ge: 
Mejchbrer u Meinger 19c $ 4 Ne P: Eye 2 2.48 
5 — Dee Be. —— Ra N Ihlieh. Augen... } ; \ Mandolinen-Harfen — Scht 
⸗ he “N American Seaup: Küng, 18 / } N wie es gemacht wird; irgend 
RR 3. bod, Kid-Körver, franz. 4 | h . 

s 5 h 4 Jemand fann jie jpielen, 
a —— Bear n A NW } i braucht feine Noten zu fen 
———— > re 3 l > Feuer⸗Chefs Wagen, mit zwei gepoliter= nen; Preiie rangiren pon 

—— Ämpfe, y8 : — Blackboard, mit Stand, len Sitzen verſehen, ſehr 4. 25 6,25 herunter bis 

; i r a up A u ; aus dem beften Mate: ftark und dauerhaft . 
a Schlitten, mit —86 x aby:Buppen, —5 mit rial gemacht — 59: Trommeln, mit 
Stahlaeitell — J — J Jangen weißen aneh Gamn, ..d e > Ebony Finiihed Harfe, werth 
ERROR = [IV SI * White Bun Puzzle⸗Ban⸗ Böll. Puppen belleidet mit beſ. mit Spitzen u. hübſcher Glieder-Puppen, 11 Zoll ein Bargain zu.. BEIDE Se 83.50, ivezieh für 20% 
email N 1 2. —* — weißen Blanell-Suits, be: Satinband: Syattirung, gro: bob, mit franz. Pisque Seine eiferne Re BR Vaperss morgen zu oO 3.25 
Sein email. Go-Garts, herunter auf —— Braid und 230 her jbirred Hut, RT, 19 fopi, hanpgen. Ferrüde35 Länge der Por 28 Zoll, Tete:Tete Stust, = Violinen— Feine Auswahl in 
Ehe mit Gunmirädern, ftart Fief:trud oder Wagen, SatiutKnöpfen....... . Band bejekt Ihließende Augen gemacht. eine gute La: Bübih gemacht u — Rioline 
Coaſte von 19e aufivärts it ern, par } ar 5 ' 103öff. Rudven mit ihönen Dung zu tra ſeht dauer⸗ 1 98 * a "8100 neuen tolinen, — ine.cic, Sihreib 
X rs vol As ıjivaris. auer: it Treib La— - IUADH * * ⸗ — 3 oe ad,o t on a 
Soldaten-Anzüge, per. Yaby = Jumpers, Spielgeihirr, mit netten — 2.00 a Bei DIE Iso. Wuppe, hat metten Stoffen befleidet, ipigens Gabll. Glieder = Buppen, gem, Miksseunee- 1.30 vi . \ LE don #100 —— 8 Yale: weit Spiegel eines Haar Pferd, mit Eattel, 
f. morgen, d. 2.50 gut geur, einnets Verziermugen, bis zu . ’ m en Automobile Goat, bef. mit befest,. ein japaniicher Für Santas:Marke, franz. Biss NM.— — Shimes mit Rub- ON \ 3 ee Pe DE Ge 
tes Ge⸗ 1 48 Plantation Cart, mit Ochſe 39 Gan zſtählerne 25 Spiel Pfoſten-⸗ Braid u. Knöpfen, 1 35 cher frei mit jeder IH auefoyf, handgen. J 25 Spezielle Preiſe für alle ber Tire, 8 — Gauvas Banjo — u. mel. 3. 50er Baje mit 4 Rädern, 9 50 
fhent...... und Treiber [ Spielwagen.......8è c Rammer mit dazu paij. Qut...t+ J - Verrüde, jhlieg. Aug mechaniſchen Züge. IR ! Caſes Rojetten.. jpeziell für morgen. — 


Niedrige Dreile an Coiletten-Kets, Parfümerien, Atomizers 


Taſcheutuch⸗, Handſchuh- und Nedtie-Schachteln, REITER PERS Doiiies, Yriih Point, Guipure, Hands — Ba i Dreifade Siam — - Atomizer 
gemadht aus gemufterter Gretonne, mit bandbe= LET N Made is IR Bol, Spihen-Doilieg, * J— a PR IE n BAHT . F Kö Gets, be: 
maltem Gelluloid Dedel, wurden nie zubor für > de Sröben 9 bis 18 Zoll, werth ai x nn - — mien, mit fane a ftehe ki 
\ x h d z E ! N J — — Rats j tebend au 
weniger als 69 verkauft, jpeziell für 39€ ; ; > WS en 25 \ N = | N b FA Wie: Yentäereiie Vai * — En * us 
— 5 —— „SE BR Handgemachte Battenberg Doilies, - ia F— EN zegu — De F * — —— Varfüm— 
ie werth N hi #2 4 Mr Wertb, 5De. - = : LER 4 Atomizer 
er } , SE Andere iır alle — 8 — ⸗ 
J * It R s a Mu) 7 e in allen NP ET Buif ® 
»of3, goldplattirt, Satin u. j. w., wie Stamp Schwere jeidene Cord, für das 7* * E ä Facons u. Ent- J — Se x uff 90g 
Sores, Irinfet Trayzs, Handichuhr und Taschen: ei 7 re GSarniren von Sophafifjen, Yard.. M IN : 797 WER SPLE würfen, zußeci- MW 2 >: ’ £ = N und Pin 
tuch⸗ ——— DR ee nv an⸗ 34 SU Hübſche Napeltiffen, bendbemalt unh ge⸗ * zu —S A re BR ee BB Ion, rangiren Tray, in 
der Bühfche feine Gejchente, zu dem jchr Dr | \ h N | u. — — a BER ne aufwärts bis 2 * Sn 
ere ch ſch zu de 25c —— 2 ftidt, befeg mit Spigen und Band, eine £ - TER 1‘ RR 7 —— Ta Ei $10.00. fanch 
— R Zoilet Sets, wie Abe gefüttertem Käftchen, $2.50 
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Andere aufwärts bi 2.25. Shoo:yly, extra ftark ge: 
macht, hübjch bemalt, zu... 


Spiel-:Wringers, gerade 
tie Die großen 
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Patroutvugen, grob Sortt, heit bemalt, 
%6 Werty, ganz fprziell für mn 


DE DE SR 


Fancy Moveltes, in Gelluloid, Burnt Leder oder 


Be 


niedrigen Breife von AM 6 \ 8 u rohe Auswahl davon an Hand, 

Hübſche Handſchuh- und Taſchentuch-Schachteln — fi 2 = | A SR rt Durchſichtige Celluloid Bürſten- und * a Bürfte undSpiegel Werth, 

nit prachtyolfen handgemalten Dekorationen, ge: PB are —— X Andere von Z5e aufwärts bi zu 18.00. Kamm-Set, in Dresden Bad, Sil- Parfüns Atomizers 
9 —* > 4 o u F — 


füttert mit delikaten Schattirungen von € Bei j ) y Kombination Toilet und Ma- y d 8 Aus 
BT > it = ÿü a ei Jpuibina: * 8 Stücke Manicure Sets, Stahl-Fit- Dazu paifenden HD * Auswahl von 100 
Satin, gut $1.50 werth, nur Ye d Sopha-Kiſſen, große Sorte, überzogen mit befter Qualität franz | sieure Sets, wie Abbild... 8 flings, mit Rofenbels „Griffen, — M ber⸗Beſchlag, nur Dotend, böhmi 


zöfifhen Sateen, geitidt, gefüllt mit Yyeden und 4 Dam Stide, in bübjhem, aufreht 2 > - 3 ö : 5 : 
er * 6 En = . 9 — wiiat, em, QAUTLE“ irt in hü er Plü arnirter® ⸗ Se 2 Unz. Flaſche hes Glas mi 
Yyanıy Headreits, gemacht aus Satin und Velvet, handbemalt, bejegi d a jeidenem {ylob, werth 83.00, Paar 1.25 ftebenden Gellufoid Käftchen, en Bor bie life garniriergeiu, Er — eee Korb a mit 
mit ‚Ghiifen und Zajieis, non 4.00 berumier bis 29 An Whisſsk Broom Halter, aus Gellufoid, mit hübichen 49€ Duchiven mit Alas im deiita: gefüttert, regul, 6.49 Nuiißores,sös: \ Slasftopfer,inWatte ted Bulbs, 
i v bandgemalten Deforationen, werthb 75 ” wech, Mu“ wefüktert, 86 39.00 Werth mifhes@las od. 2 z . Ehar —— Werthe, 
SR ‘ 4 * 0 a Een : RER Di ; j — nr nn — > e > — Schachtel, regul. für 
en en Ze rifp Point Shams, Scart und Genterpieces, alles  hübiche + Zripfe Barfüm, Austwahl von 200 EB Se Wertb, DM 
* en ER angen 25c; 13c Muſter, Feine weniger alS $1.25 mwerth, ertra jveziell 69€ — Sets. 5 Stüde 2 Uns. Flajchen, 25 2 g * 250 
rit offeriren dieſelben morgen3 on Hit ange für morgen zu e Zifper sd, im 50e werth ) 2 u . 
i Dpal Ad und SHaarnadel Trays, band: r Sterling Silber mounted, in v x ce — I 1 
Neinfeinene Dreiier Scorf3, Shamd und Genterpieces, ftamped oder gemalt, imerth 1 ie Faney Celluloid Schachteln, für — Reati es, Hand⸗ feidengefüt. LeatberetteKäfthen Parfüm, in 4 Unz. Ylafche, mitGlcs — * Hoyts German J Glias, — 
einfach, einige mit Reihen von Openworf ganz herum, 4 Reine Seide, alle Farben, werth 10c, mor= ihuhe und Krigen und Manfchetten, jchön gefüttert, 39c $2 wertb—ipeziell 98 Stopfer, niedl. Bandichleife, “49€ Roger & Gallets dreifahrsPar: Gologne, 15€ w ı regul. $1.00 Wer: 
wert) das Doppelte, ſpeziell morgen zu..P.... ———— gen, per große Spule.......... De gut T5e wert, Eure Auswahl zu..... A RT e ESSEN Mieneneecaee» handgemalter Bor, 81 Wth. füm, alle Odors, per Unze, Se Große... the, 
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Runde . Handipie- 
gel, franz. geſchl. 


Verkauf von Wilſon Bros. Hemden, vagenp⸗ und ſchöne Sachen als Weihnachts-Geſchenke für Männer, zu einer großen Erſparniß. 


Halstrachten füt Männer, aus, prachtvoller Seide u. en ns, Komfort Männer-Muffiers, gemacht von hübjcher eine Haus-Röde oder Raudh-Jadet3 für Männer, 


; Be. Imperials, fyoursinsYands. Teds, Bows, MWindfors u. |. e 
Wilſo n Bros. beſte GE x Ahr cn aropes Mifortiment, jedes einzelne in bübicher 236 gi große dacon, Plaited —8 3560 — gemacht von reinwoll. Stoffen, mit Golf Plaid Rü— 
rn u Schadtel, zu en, ee fi 2 
, b i \ > pe * ) Fi ä Taſcher i ec i 
#1. 50 Hamden 59c — 6 Elegante Halstrachten fir Männer, — Feinften impors Hübſche ſeidene "Männer: Mufflers, Gumfort:fieren, — cken, Aufſchläge, Taſchen und Kragen mit Satin 
A tirten Seide und Satins gemacht, in alfen. ben neuen hüb- emaht von prächtiger Halstra ten=Seide Plaited 

—* BE, schen Schattirungen und Muſter n, olles mat Facons, Anis er Te 8 w ih eingefaht, Seide Frog — werth 2 .95 

gr — $‘ perials, Yoursinsdands, Teds, Ascots m. 1. 45e . ſeite, g m s Adc * 55.00, morgen — 

Wilſon Bros.' ganzes Ueberſchuß-Lager von far— EL / jedes einzelne inh übiher Schachtet € BR Kaas een \ 
s BEN i N 3 nalitche Safs-Scarf ; — inſei f Männer — i Zap Haugz-Röde oder Lounging Roben für 
Dreß⸗ x‘ * — Prahtvolle engliihe Sals:Scarf3 für Männer, in alfen den Feine reinjeid. Comfort Männer = Mufflers, mit 34 ir Glegante 9 q 

| bigen reß BR fürMänner, u zu einem —* 0 neuen beüebten Facons Mufterne und Farben, gemaht aus Plaited Rückſeite; ſowie prächtige quilted Harvard NE Männer — die Röde find von feinften importirten 
7 Ichr niedrigen Preis wegen der riefigen Ouanti= N; we 3 teider schwerer Seide, jede CiRigE m i Mufflers, eine große Auswahl von Muftern, jede Ay x Stoffen gemacht, durchiveg mit Seide Cord einge: 


. . . ” 


einer bitbjhen Schachtel (andere bis 5 v in einer hübjehen Seiertagg: 2 

tät; jedes Hemd mit Wilſon Bros.' Fabrik-Marke an 2.50) Io / » Schachtel” ud 9: 95C — —J— faßt, haben Golf Plaid Back Aufſchläge u. Taſchen, 
= Wen E70 vr 8 Dis ee ee R 6 

verjehen — Dualität, Mufter und Yabrifat—mwer: ' 27 P: -$ Base —— —A * ——— Import. ſeidene Mänuer-Mufflers, gefaltete küt: J ſchlicht graue, Orford und braune Farben; die Ro 

den jebt in allen leitenden Läden an State Straße / PH Arnd, Nocc un einer bübihen Schachtel, . 5*8 ſeite, große Imperial-Facons, jede in un ? 2) —* NE; ben fommen in einem großen Sortiment bon im= 

a einer hübjchen Schachtel, zu_ . _. DR N N portirten Doppel:Faced Perfians, fehwerem Terry 


u 81.50 verfauft, aber um die Thatjache zu bes 9 8 5 
* 1 — MännersHofenträger, pradtvole feides Elegante feidene Kofenträger für_Männer, Andere bis zu 5.00. — Cloth und den echten reinwollenen Golf Plaid Ca— 


tweifen, daß wir billiger Faufen und verlaufen ald ne und Seide Bverſhot Hofenträger, mit prachtvollen Sterling Silber Schnallen, ‘ Nachtkleider für Männer, gemacht aus prachtvollen fancy —* 8 as 8 r : 
mit bübihen Schnallen und feinenen foftenfeei grauiet, ein arahes Uffortment; ME  Franpdiiihem Sateen, mit Seide angjabe m. 2er Be lifornia Blanket Robes, prägtige Auswahl von Farben, werth 
HN BEE, rein 


ferner hübiche jeidene geitidte Satin Hofen= 
Fancy Nahthemden für Männer, gemadt aus frangöfifgem Sateen, in einem pradt- Andere bis zu 15.00. 


ir end ein Ge chäf t in Amerika vd eriren wir Euch die Auswahl Enden, ein großes Aſſortiment, jedes a» I. —ein gutes Aſſortiment ur Auswahl u 
8 *8 of Noar in bübjher Hoſenträcer- 45 c träger, jedes Paar in bübicher He FAN i . 3 dl, 3 
bon 200 Muftern der ſchönſten und modern ſten Hemd en, die zu Feiertags⸗Schachtel 
> vollen —— von Farben, Seide-finiſhed, jedes in einer feparaten 1 48 Flegante Bade-Roben für Männer werth 86.00, zu 3.95 
( an B ° n fu ann ’ YY-VV, ..°. . . . . . e 


Schachtel, ſpeziell zu........... 
PR BEER FREE N 


‚Großer Derkauf von Weihnadts-Handfhuhen , Weihnachts-Schuhe und Stippers— Heruntergefegte Preife Taſchentücher zu 25 Proz. Nabatt. 


Bartie von Handichuhen bedeutend unter den enmwärtigen . — — * — Keuter TR —* Vorbereitung für eine eine jhnelle Aufräumung— die gröhten Bargains in ganz Chicago. 
ee —— — verpadt, fertig ei; Gerihenken. Wir tönnen ung feine paffenderes und nüßlicheres MWeihnachts-Gejchent denfen als Schuhseug. Könnt She? Hier find einige Winfe, Einfage boblaeiäumte Ieinene Xaientücher file Männer, feines, reines irifhes Seinen, in‘, allen 
die fich als intereffant eriweifen werden — fie werden Euch ficherlich Geld erjparen. | Sröhen Säume, das Etüd: 


Männer: Handichhuhe en Er 2 * F 
an u Arini Männer: und Daınenfchuhe, wertb 85.00, in Finııb und ualität könnt Ihr Albany-Schuhe für Knaben und Yünglinge. Habt 9 1 x h 
05.05 Ik, nal; Wale — * * * Sein Best * ——— feinen Unterfehied finden — elegant. Enamel, Patent, Box Calf und Vici Kid Ihr jemals ein Paar ptobirt? Es ſind die beſten —— 12:c 15€ 19 25€ 
Männer— Wilfon Bros.’ feinfte Qual. —— e * kr u Für Minte o Leder, ſchwere doppelte Grtendingjoblen für Straien - Ge: g in der Welt—twir haben fie in allen >= 200.225 
import. feidengefütt. Cape-Handfhuhe —— —— I ı 98 braud, leichte, bandgenähte biegfame für Drek:Gebraud— ve: Gröben, garantirt ganz jolides Ye j Dutend— 1.40 1.65 ». . we dd 
die paffenden Hanfchuhe für morgen = .. 1.25 nigjtens 50 Yacons um Davon zu wählen grobe Partien, — . der — cin neues Maar für jedes das ’ i — * * 
J * es = ’ 1 25 — — — zu J. Oð und .......... —RBR ſich nicht gut trägt ⸗ ⁊ Snitial Zaponette Tajchentiicher Für Männer — unge: 
für fich fein Kleidende, mur.. > 81.50 Sundsleder: und ModhasHand: R E wöhnlidh feine Cralitäten von Naponette, mit hübſchen 
jchube für Männer — Wertheimers Männer: u. Damen:Slippers, die beiten Yiertbe Weihnachts-Slippers für Männer, $2.M Werthe, ele— a 
1.25 wollegefütterte Männer = Hand: ohlbefannte feine Dref-Handiduhe— * in der Stadt, ein ſchwer zu beſchreibendes Aſ— gante biegſame Sohlen, mit Goat- Kid- u. ſeidenbeſtichten Initiolen, für 
ſchuhe —Hunds leder, Mocha und Caſtor in allen Farben, ungefüttert oder ſei— N fortmient — Roman, Eperett, Opera und Strap Alligator: Uppers — in hoben Romeo, Cpera Ra 5 9 123€ 
Handſchuhe, wollenfuůeh⸗ gefüttert, in Ddengefüttert — 1 0 N Facons, in Morocco, Kid, Goat, Alligator und oder Everett Facons — in allen neren ou € c = 
nettem Havanabraun, Iobfarbig, und morgen. ...867* « * * Filz — in ſchwarz, roth, braun und lobfarbig — ben — 2 aroße Vartien für — Juitial Taſchentücher für Männer, Fancy Taſchentücher jür Da: Franz. und belgiſche Spitzen und 
naliſch * 9 Schott. woll. Männerhandſchuhe —grohe 2 m jeben aus 2 halten ic tie $2.00 d morgen, su 1.48 25 — in: Schadteln, feines wriiches Yei- ngebeure Warietät hefidte Tafcentücer — Pracht: 
morgen... sssn0n00. Aus wahl don import. und biejigen be } 2 zn — erkaufs⸗ nen und Gambrie, mit hubſch ge men— eine ungeheure tie hoffe echte beigiiche — Ducheb 
Vefte Nearfeal und Squirrel gefütterte IGottiichen Handjchuhen, zu an F preis.........*.. ehe Ad . ET  : arbeiteten Initialen Zub. iM Yon PValenciennes und breite _ ern En 0 
Fabr:Yand- 2,95 50 35 25 k E re ; 2 Männer⸗Arbeitſchuhe⸗ with. HAB, — fancn Schahtel—iehe ipeziell für yipem Beiehte, prachweie Svitzen Taſchentücher, Valenciennes 
5} 500 IC oc x Er Slipper3 für Männer, Damen 32.0, doppelte Sohlen, mit * 59c 79€ 1.00 2.00 Spitzen * —* ac Spigen. Prachtvoll beſtictte und 
a a DW und Kinder, einichl. ungewöhn Calf Vamps und Kanyaroo- € . we. ſchweizer gezackte und beſticte, einſte Spitzen Taſchentücher, je= 
Damen⸗Handſchuhe 393 03 liche Werthe in Filzſchuhen und Tops, breite, einfache oder A — ac ne. bohlgeiäumte, beitidte, Yoot- s Tefhentud in feparaterSchah: 
\ < Romens — ein großes Opera Hapeh „geb: n, Gr Öben n — — ” Seidene Tafhentüiher fürMänner, . beickte esogene Urbeit ‚ zu einer großen Grfvarnik 
Syſteme Jay“ ftanzöſiſche Glace-Handſchuhe — Creſpi's $1.35 Elementine Glace Sandihupe BI— ee : —— 48e 6-12, reg. 82 } IR — ungewöhnliche Vargains — feine, ing beieh de as u ET om anderen Läden— 
Mir find "alleinige Agenten für diefe Handihube, Die befannteften und belichteiten 2 und 3 Claſp fei⸗ 3 un anfwärtE VoMerseneerenee Werth, morgen... « > FREE , reinjeidene und merceriz ed jeis md fanch beftidte Gifekte, von 3,90 herunter auf... 
zu Wi Die beit. waffe mot Lan, De ne Glace-Kandiuhe—gem, aus dem weicften u & — i f ber Taißentücer, —3 obe, Sort",  jeinftem ieifheım Leinen und |. ihentücher für Kinder, in fanch 
ube — der einzige Dandfchub mit dem 1- e . dichuhe ⸗· gem. — mit 1: und Id. Säumen RE nz Tejchentüche der, 
Handie jige 9 N Leggings für Damen und Kinder, Jerfey-Eloth und Biegenfeder; ebenfalls HGummi-Stiefel bbid, heftidte rohe über Aieine Sheer Lan ungewöhnliche Schachtein + Dub. fanch_ gemu: 


Stüd Patent: Daumen, und damit tabellofes Raf- ihmiegfemiften ital, Kid, in allen dunklen und bil: En gas +. j. fa 
fen fichernd, im all den neuen Parifer Farben für len Farben, mit jhöner Empire Stiderei — tabel: — für Mäddien, Kunaben und Kinder zu den niedrigſten Preifen. Pohftaben—gewöhni. Ze n. v5 Partien für —— * —— Ta ſchen⸗ 
5 Qualitäten für— ücher, die Schachtel, 


traßen- und Abendgebrauch — jedes los paſſend — iedes Paar — — 
a — Baar . „1“ 0 ſpeziell für morgen, zu ...... 1.00 ” R . . 19€ 25€ 39€ 7e Ue 15e 1% 10€ 15€ 1% 
iicher Fr Zune nu> zu zu aten Preifen Echte Weihnacht-Gandies | Feiertags-Begenfchirnte 
— — — — Crcam Vatties. ein wodlſchmodendetr Radmiſch— Eine große Partie von Muſter Regenſchirmen von einem befann- Camera-Verkauf Groceries 


ut ie Gandp, ein roße Auswahl don Sorten, einfchlies ward > u BR a 5 a 5 
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Weihnachten 
in feiner ganzen Schönheit 
Feinste Waaren 


.u.n» zu ..» 


Bargain-Preisen 


 IPEOPLES 


ESCLOI 


LOTHIERS 


N.-O. -Echa ‚Glark und Lake Str. 





Kein Aufboren von jest bis 
Weihnachts: Mittag. 
edes Departement des großen Ladens ift ein 


Hienenitod von guten 


Ueberzieher 


Ulſters und Yoke-Ueberzieher. 


Kitchener Yoke Ueberzieher, 


55.9 für jene eleganten langen 


überall verfauft zu $10 bis $12. 
für Auswahl von 


. 
57.90 cons von 815-UNeberziehern, 


alle Sarben und Längen. 


bern; nicht einer, in der 
als H18 werth, einige $20 und 822. Sie 
find von dem Danziger Bros. Aifignee- 
Sager. Gekauft zum halben Preis. 

für die Auswahl von 500 


S 12.90 Cuſtom-finiſhed Ueberzie— 


hern. Nicht nur einer, ſondern alle ſind 
die beiten 325-Qualitäten. 


Sachen für Alle, 


Anzüge. 
86.90  Parpdreisine 


oder einfache Her- 
ren-Anzüge in hellen oder dunklen 


| Farben, jowie farrirt und geitreift, 


Bartie weniger | 


20 a; | in rauhen oder glatten 


| alles reguläre $12 Anzüge. 


59.90 
69, 90 für Auswahl von 1,000 | Bi —8 
ſchneidergemachten Ueberzie— 


guläre 518 und 820 Anzüge bon 


Stoffen— BR 


Ichneidergemachte 
Anzüge, 1000 re= 


dem Danziger Bros. Banterott. 


Ertra-Speziell: 
8, ( faufen bier einen 
eye. heiten oder dunt- 


len 810 Anzug— 


| 
| 


das Amt des 
| Ichmweig einzunehmen habe. 


| Gründe vor, die 





© | die Getreuen 
A; Baterlande eine Botfchaft geflattert ift, 
A; die ihnen Muth zufpricht? Darüber 


„AdendyoR, Chirago, Freitag, » Den 20. . Zeiemder ı 1901 


Die Regentinaft in Braunfaweie. 


Braunſchweig 26. November. 

Es liegt wieder einmal etwas in der 
Luft. Die hieſigen Welfenkreiſe, denen 
eine feine Witterung nachgeſagt wird, 
bringen plötzlich die Frage der Re— 
gentſchaft in einer Weiſe zur Erörte— 
rung, als ob der Rücktritt des Prinz— 
Regenten vor der Thür ſtände. „Wie 
nun,“ ſo fragt die Welfenpartei 
Braunſchweigs in ihren öffentlichen 
Verſammlungen, „was ſoll geſchehen, 
wenn der Regent ſich bewogen fühlen 
wiirde, bie Bürbe feines Amtes nieder⸗ 
zulegen?! Wird man dann no dem , 
Lande PBraunfchweig jeine gerechte 
Horbderung verfagen und ihm denSohn 
jeine3 rechtmäßigen Zandesherrn, ben | 
großjährig gemorbenen Erbprinzen | 
Georg Wilhelm von | 
Lüneburg, als rechtmäßigen Regenten | 
borenthalten? Dder mirb man ber 
Verfaffung zumiderhandeln, ven Res | 
gentfchaftsrath berufen und einen 
neuen Regenten be3 Landes wählen?“ 

So fragt jet die Welfenpartei mit | 
vollem Nachdrud, und ihrefuriften tre= 
ten den ftaat3rechtlichen, ihrer Be- | 
hauptung nad) jhlüffigen Beweis da— 
für an, daß in Vertretung des Dur | 
den befannten Bundesraths sbeichluf | 
bom 2. Juli 1885 wegen des Nichtver= | 
zichts auf Hannover als „behindert“ 
geltenden Herzogd Ernjt Auguft, deis 
| fen Sohn der grofjährig gewordene 
ı Erbprinz fofort als nädjter Agnat 
Regenten in Braun: 
Es wird 
jetzt zu prüfen ſei: liegen thatſächlich | 
der Wufrollung der 


ı Erbfolge: bezw. Regentichaftsfrage 


a | das Wort reden? Dbder handelt e3 fich 
J 
| mie fie jeiten3 der Welfenpartei 


| bracht werden, um den Funfen unter 


Rechtsperwahrungen, 
bon ! 


ge- 


um eine jener 


Zeit zu Zeit in Die Deffentlichkeit 


der Aiche nicht verlöjchen zu lajjen? 


Der Draht zwifchen den Brauns 
Ichmweiger Welfen und der Gmundener 


| Refidenz des Herzog von Cumberland 
B: fungirt tadellos. Die Geburtstage des 
2 Herzogs und des Erbprinzen werden | 
9 feitens der melfifchen Vereinigungen ı 
© | gefeiert, das Hoch auf den „rechtmäßi- | 

gen“ Landesherrn wird unbeanftandet | 


Ob vom Traunje an 


ausgebracht. 
im braunjchmweigifchen | 


find fich Die Kenner der Verhältniife ei— 


inig: tie alle wichtigen Ereigniffe wird 


A die Löfung der Angelegenheit gemwif- 





Moderne Kopitradten. 
für Auswahl von %2 


‚50 
*1. NRVes ſteifen oder weichen Hüten, 
Dunlap- oder Stetſon-Facons 


4760 


*ᷣl⸗Sorte. 


81.0 


für Auswahl von 


die neueſten Facons, 75e- und 


für Eure Auswahl 
Kappen, werth bis zu #2. 


Weihnachts⸗Ausſtattungswaaren. 


für alle Facons 50e⸗Hals⸗ 


trachten. 


von 


25c 
39 Ü trachten. 


25e für jeidene >0c-Mufflers. 

50e für jeidene $l-Nıufflers. 

$1 für $2 Orford jeidene Mufflers. 

1 ic für 506 Taſchentü— 
cher. 

170 jür 350 Hojenträger. 


Japonet 


1 » Weihnad Porlie 


Wir verkaufen 1,000 Paar von 84 
ſchneidergemachten Beinkleidern zu 


>00 Kappen, | 


u Reintleidern 


niedrigſten Preiſen. 


— 


für alle Arten von &1.00-Halsz | 


| iöe 


Beintleider. | 


—— 


81.90 


beſte Partie von 
Chicago zu den 


Die 
in 


Wir zeigen 


39e für T5c und $1 Hojenträger. 
23e für 50° Unterzeng. 


no 


e für The Unterzeua. 


“ 
uw 

| 59e für Si lnterzeng. 
z 


89e fiir $1.50 Unterzeug. 


‚ &8e für jancy Kl Hemden 


88e für fauıcy #150 Hempen, 


für 250 wollene oder bauimvol- 
lene Soden. 
von Nacht:NRoben, 
Regenſchirmen, fei— 


nen und ſchweren 


Sandfhuhen, Noveltics, Halst achten, Haus-Röcken ꝛe. 


I — 


und nächſten Sonntag bis 


iſt offen jeden Aben 


Ecke Clark u. 
Lake Strasse, 


Mittag, um Euch Ge eaenbeit zu geben, in dem 
billigſten aller Läden zu kaufen. 


CV. KEMPF, 


84 La Salle Str. 





Schiffskarten 


3a billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


DEE Bollmacien, 


notarieli und fonfulariid), 


BEE GErbichaiten, 


Boraus baar arisbezahlt oder Bars 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht. 
wendet Euch direft au 


Aenſulent K. V. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 La Saile 2, Strasse 
Gonntags sflen bis 


momifr? 


$3.00 Jiohlen. $3.25 


er atre ed 


Indiana Nut... 


ee Be > 4 24144 > BE 


Zr. FR 3.50 
ng.oder ®. & D. Qump : 4.25 
mall Egg, Range und Cheftnut, 

zu Den niedrigiten Markftpreifen. 


Seubet Aufträge an 


‚E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiler- Building, 
108 E. Randolph Str. 
le Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
WEIURDRR. Gentral 331. 
. . 17ot,2n2 


Kirchhoff & Neubarih Co. 


53—55 €. Lale Str.. Tel. Main 3597. 
mporteure und Engrossßändler . von Mdeinz, 
3 * Weinen,, Parts, Gberries, 
isties, Jamaica Rum, Arrac, 
34 Allein er des berühmten und 
ten AR un der ‚beiten gern 


nie. Obie lbs — 


| Schreibt an ums 


Finausielles. 
statement of the Condition 
of- 


ForemanBros. 
Bankıng Co. 


te Commencement of Business, | 
DECEMBER 11th, 1901. 


RESOURCE RCES. 
Loans and Discounts,. ..33,020,832.75 
Overdrafts..... re 4.250.03 
Stocks and Bonds. 251,300.00 
Cashon Hand andin Banks.. 886,178.71 


Before 


EL $4,162,561.49 | ö : : 
' des Prinz-Regenten auch feitens feiner 


500,000.00 | 
' gengebradt. 


LIABILITIES. 
KAREL re a en $ 
SE N RR 500,000.00 
Undiv * PROBE un: 122,152.05 | 
DEDOIME 2 ee 3,040,409.44 


Total $4,162,561.49 
Epwin G. FOREMAN, President. 


Oscar G. FOREMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE, Cashier. mifrſo 


wegen Liſte von Erſten Bypotheken 
auf Chicago Grundeigenthum. 


Sichere Anlagen, geeignet für Truſt Funds, 
Auswahl kann jetzt getroffen und nach dem U. 
Januar abgeſchloſſen werden. 


H.O.STONE& CO. 


7 Xelephons, alle Main 339. 206 La Salle Str. 


Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
⏑ GELD —⏑— 


a verleihen zu den ‚niebrigiten Zinsraten. 
l6n0,X* 


— — 2 RER — 
STREET —— 


| fermaßen improvifirt über Nacht 


; hat feinerzeit diefe überrafchende Erle- 


| Tprechen, daß jte jet plößlich mit dem 
: Rücktritt des Prinzen Albrecht rechnen, 


| des Lächeln . 


Braunſchweig ſagen: 


1 hier auf Befehl Seiner Majeſtät 
J Koiſers!“ 


deln gegeben. 
drängt, ſondern iſt lediglich dem Wun— 


ſche des Kaiſers zur Uebernahme 
Poſtens pflichtſchuldig gefolgt. 


ſchaft haben, nicht geglaubt. Undank— 
bar und ſchwierig genug iſt freilich ſein 


| 


| 
| 
| 


: mäßigen nhaber fei. 


| 


| 


| 


| 


er⸗ 
folgen. Auch die Welfenfonds-Frage 
gigung gefunden! — — Dringt man 
nun aber in die welfiſchen Parteigän— 
ger, ſie mögen erklären, ob irgend 
welche beſonderen Umſtände dafür 


ſo iſt die Antwort nur ein vielſagen— 


Welfenpartei in 
„Kein Menſch 
kann wiſſen, was zur Zeit hinter den 


Die Gegner der 


Kouliſſen vorgeht und ob vertrauliche | 
\ Verhandlungen 


zwifhen Gmunden 
und Berlin im Gange find. Eins aber | 
ift ficher: Jolange der Prinz-Regent ge- 
fund und attionsfähig ift, denkt er fei- 


‚ nerfeits nicht an den Rüdtritt. Als er 
im Jahre 
Braunſchweig hielt, erklärte er den ihn 


1884 ſeinen Einzug in 
Landesbehörden auf dem 
Ich ſtehe 
des 
Hiermit war von Anbe— 
ginn an die Richtſchnur für ſein Han— 
Er hat ſich nicht zu dem 
ge⸗ 


begrüßenden 
Bahnhof: „Meine Herren! 


Amte des Regenten aus Ehrgeiz 


Des 


An eine Umt3mübdigfeit des Preußi- 
ichen Bringen wird alfo ſeitens der 
Kreife, die Fühlung mit der PRegent- 


Metier. An den erften Jahren der 
Regentfchaft ift Prinz Albrecht meit 
mehr in den Vordergrund getreten als 
jebt. Seine fpäter im auffteigenden 
Mae beobachtete Referve gilt jedoch 
ı als kluge Berechnung. reift er mit 
| vollem Nahdrud ein, jo mwird fehleu- 
nigft daran erinnert, daß er nur Ver— 
treter und Plathalter für den recht- 
Sofort wird 
dann die preußifche Schneidigfeit ge= 
| genüber demBraunfchmweiger Yande be= 
ı mängelt. Hält fich der Prinz aber ein 
| wenig zurüd, jo wird die 3mangsmeile 
Behinderung des richtigen Landes- 
pater& gegen die Regentichaft ins Feld 
geführt. Leicht ift das Mandat alfo 
nichtE Ym Uebrigen wird der Perfon 


politifchen Gegner volle Achtung entge— 
Man kann juft nicht ſa— 
gen, daß Prinz Wlbreht populär in 
Braunſchweig geworden ift. E3 mird 
aber anerfannt, daß er jederzeit pein- 
lich forreft jein hoheg Amt mahrge- 
nommen und überdies der Gtabt 
Braunfchweig, diefer herrlichen Stätte 
mittelalterliher Baufunft, jein befon= 
deres praftifches Intereife zugewandt 
| habe. Sein eigenftes Werk ift die Wie- | 
ı deraufrichtung der im Herzen ber | 
Stadt gelegenen Burg Dankwerode. 
Der mwunderbolle, zmweigejchoflige, ro= | 
manifche Bau ift in feiner jegigen Ge- 
ftalt ein mürbiges Gegenftüd der Kai- 
ferpfalz in Goslar geworden. Auch 
mehrere Straßendurchbrüche, die Ans 
lage einer Promenade find dag Werk 
des Prinzen. Seinen Lieblingaplan, 
den Ausbau de3 herzoglichen Refidenz- 
ſchloſſes, hat er mangels verfügbarer 
Mittel aus der Staatskaſſe zurückſtel⸗ 
len müſſen. 

Wenn die Braunſchweiger Gewerbe⸗ 
treibenden darüber klagen, daß kein 
richtiges Hofleben zu ihrem Nachtheil 
in Gang komme, ſo ſollen ſie eingedenk 
ſein, daß ihr lehter angeſtammter Her⸗ 
zog — als einſamer Mann ge—⸗ 


— 


—* und überhaupt keine Geſellſchaften 
veranſtaltet hat. Allerdings war er ein 
großer und freigebiger Theaterfreund, 
was.auf den Regenten feine Anmwen- 
dung findet. Man klagt daher au) 
über den Rüdgang der ehemals glän- 
zenden Theaterverhältniffe, die unter 
der allzuftarfert Betonung fistalifcher 
Gefihtspunfte leiden. 

Der Regent mird demnädft von 
feiner alljährlih um dieſe Zeit 
in Dresden gebrauchten Maffagekur 
nach Braunſchweig zurüdfchren und 
auf mehrere Monate im herzoglichen 
Schloſſe reſidiren. Die für dieſes 
Jahr geplanten zwei Hofbälle und 
drei Galadiners, ſowie einige Hofkon— 
zerte werden programmmäßig abgehal= 
ten werden, und ber eingeborene mel- 
fifche Abel, den Prinz Albredt zum 
allergrößten Theile durch jeine Politik 
der Mäßigung berjöhnt hat, wird hier- 
bei nicht fehlen. Nur einige ftarre Bar- 
teigänger, ala die Schulenburg und 
Campes, ftehen noch grollend beiSeite. 
E3 ift alfo unbejchadet des gerechtfer- 
tigten Wunjches der Braunfchmweiger, 
daß ihr ‚engere® Vaterland aufhören 
möge, eine ftaatsrechtlich intereffante 
Erjceinung zu fein, ein modus 

vivendi gefhaffen worden, bei dem 
man bi3 zur Erledigung des Propifo- 
tium miteinander ausfommen Tann. 
Die Staatsrechtler der Welfen werden 
inzmwifchen, wie zugegeben jein mag, 
nah $ 2 des MRegentjchafts-Gefehes 
ben Bemei3 erbracht haben, daß der 
junge Erbprinz Georg Wilhelm o= 
fort bei einem Rüdtritt des Prinzen 
Regenten die Regierung übernehmen 
fönne, ohfie daß man ihm die Frage 
wegen des Verzichts aufHannover vor— 
legen dürfe. — — 

Aber ſein Weg von Gmunden nach 
Braunſchweig wird ihn trotz alledem 
über Berlin führen. 


2incoin und der Schwitzkaſten. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß bei der 
Iſolirung des Schiffes, wenn es ſich 
auf hoher See befindet, die Verantwor— 
tung, welche der Kapitän betreffs 
Schiff, Mannſchaft, Ladung und Paſ— 
ſagiere übernimmt, und die Rohheit 
vieler Matroſen es nöthig machen, daß 
der Kommandirende unumſchränkte 


Autorität beſie, und daß Mannſchaft 


und Reiſende ſich ſeinen Befehlen blind- 
lings fügen. Härte, ja grauſame 
Strenge iſt unter dieſen Umſtänden 
kaum zu vermeiden, und daß mit der 
unbeſchränkten Macht Mißbrauch ge— 
trieben wird und dadurch Uebelſtände 
erzeugt werden, iſt natürliche Folge. 


Die Strapazen und Grauſamkeiten, 


denen Matroſen jetzt noch unterworfen 
werden, ſtehen jedoch in gar keinem 
Vergleiche mit dem, was ſie in früheren 
Jahren erdulden mußten. Eine der 
grauſamen Strafen, die früher ällge— 
mein zur Anwendung kam, wurde 
durch Präſident Abraham Lincoln ouf 
der Marine unſeresLandes abgeſchafft. 
Folgendes war die Veranlaſſung dazu: 

Im Jahre 1863 ſtattete er bei For— 


treß Monroe der Hartford einen Beſuch 


ab. Bei dieſer Gelegenheit wurde ſeine 
Aufmerkſamkeit auf eine ſchmale, eiſen— 
beſchlagene Thüre gelenkt, und er war 
begierig, ihren Zweck zu erfahren. 

„Mas iſt das?“ fragte er. 

„O, das iſt der Schwitztaſten“, war 
die Antwort. „Er kommt bei wider— 
ipenftigen, aufrührerifchen Seeleuier 
in Anwendung. Der Sträfling wird 


in dem SKajten heigem Dampfe ausge: | % 


jeßt und Hat nur ehr wenig Quftzu- 
fuhr. 
nach jehr kurzer Zeit.“ 

Vräfident Lincolns MWifbegierde war 
nun angeregt. „Splcher Behandlung“, 
fagte er fish, „werden alljährlich Tau- 
fende unferer Seeleute ausgefeßt. Sch 
muß den Schwißfaiten Doch einmal 
felbft verfuchen und ausfindig machen, 
mas e3 eigentlich für eine Strafe ift.” 

Er nahm feinen Hut ab, denn er mar 
feh3 Fuß und einige Zoll hoch, und 
ging in den Kaften. 
etwa drei Fuß im Gebierte. - 
die Thüre jhloß, gab er noch den Be- 
fehl, daß man öffnen folle, fobald er 
das Zeichen gäbe. Dann wurde bie 
Ihüre gefchloffen und der Dampf an- 
gedreht. Er hatte faum drei Minuten 
in dem Kajten ausgehalten, da gab er 
Thon das Zeichen, den Dampf abzu= 
drehen und die Thüre zu öffnen. Bon 
der Strafe, die man für amerifanifche 
Seeleute unentdehrlih fand, haite er 
genug empfunden. Der SKaften Hatie 
faft gar feine Luftzufuhr und in den 
drei Minuten, die er in demfelben zu- 
gebracht hatte, mar er in der heißen, 
feuchten Quft faft erftict. 

Er wandte fih an Sekretär Welles 
vom Marine-Departement und defahl, 
daß fein Schiff, welches unter ameri- 
fanifcher Fahne fährt, fich in Zufunft 
diejes Pferchs, des Schwitzkaſtens, ala 
Strafmittel bedienen jolle. Innerhalb 
einer Stunde war diejer Befehl jedem 
Schiffe in Hampton Road3, dem Sum- 


ı melplaße unferer Marine, mitgetheilt, 


und jeder Matroje fannte ihn. 

Welche Freude unter den alten See 
leuten, von denen felbjt viele iüjejer. 
graufamen Strafe unterworfen ivar- 
den waren! Piele berjelben veraaffen 
Treubentbränen und fegneten voll 
Rührung den Präfidenten, der fich ih- 
ter erbarmt hatte. 

Doch die Handlungsmweife des Prä— 
fidenten machte fi) im Laufe der Zeit 
noch in biel weiteren Kreifen fühibar. 
England, Frankreich, Deutjchland und 
andere eutopätfche Nationen hörten, 
daß man in der amerifanifchen Hans 
dels- und Kriegäflotte den Schwikta- 
ften ala ein barbarifches Strafmittel 

— habe und folgten nach und 
Amerikas Beiſpiel, ſodaß es ſeit 
J kein Schiff mehr gibt, das die 
Fahne eines ziviliſirten Landes führt 
und den Schwitzkaſten als Strafmittel 


Er fügt fih in der Regel fchon | f 


Diefen fand er | 
Ehe ınan | 


Offen jeden Abend 
bis 
+. MBeihnadten.... 


Offen jeden Abend 
bis 
..WBeihnacten.... 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Für den En und 


find wir das 


Fre 


ee für nüßlidye Weihnadjts- Geſchenke 
Halstücher für Wlänner. 


Feine ganzwollene faney Plaid — für Män— 


ner, ſpeziell — für 


19 


feine feidene Mufflers für Männer, in Crford 


oder regulären Facons, 
ertra Werthe 


in niedlihen Muftern, 


90c 


Opera Mufflers wie Abbildung, von jchwerer Peau de Spie 


Seide gemacht — von $1.50 bis $1.75 werth 


— umnjer Preis 


Beilere Qualitäten — im 1 Reife von 


$1.25 


$1.25 bis 82.00. 


und Damen-Zlippers für Weihnadten. 


Fanch Haus = Stlippers für 
Männer, wie Abbildung — 
PBreiie von 
75e bis 


PRreije von 
60e bis 


$1.75 


Ein hHüpihes Affortiment von Halstradı: 
ten, 2 


De bis Tec. Alle Facons. 


Warme Slippers für Damen, 
wie Abbild., mit Pelz bejegt— 


51.50 


Rauch- Jackets und Lounging Robes. 


‚eine blaue Tricot = 
und mit quilted Yapels verjehen, alle Größen, für 


Iadet3 für Männer, mit Atlas TER 


$5.00 


Fancy Maid Bad Jackets für Männer, mit Seiden-Corded Edges und Ta— 


für 


Den das ERERERE in Männer:Röden, —— 


86.50 


Männer: und & Damen: Regenfhirme. 


Feine mercerized Serge Patent jelbitsöffnende —— 
für Männer und Damen, 26 oder 28 Zoll 


Feine Taffeta ſeidene Regenſchirme für Männer und 
Borwood-Griffen, 
ben Regenſchirme in allen X 
Herren, wie in der Abbildung gezeigt wird— von 1.50 bis 


Offen —XR 


jeden Abend 
bis 
Weihnachten 
und 
Sonntag 
ven ganzen 
Tag. 


285 ano 285% E. NORTH AVE 


Damen, 


mit 


51.00 


echten 


Stahlitange und Sterling Silber-Bejchlag. — Wir ha= 


Qualitäten jowohl für Damen, 


K. SIDDER; Offen 


jeden Abend 
bis 
Weihnachten 
ud 
Sonntag 
ven ganzen 
Tag. 


Des Weihnadyismannes Hauptquartier 


iit jährlih in Sidder’s Fair, weil Groß und Klein die Billigkeit unjerer Feier: 


* Geſchenke anerkennen. 


Toilette und Manicure ; Sets. 
Sehr jaucy Celluloid Kaſten mit Deper, vergol: 
dete Metall- Eden Octagon Facon, mit 
eingefaßt. mit Satin gefüttert, mitt DA 
7 Stücken ertra feiner Fittings 3.38 
Zoilettenfaften, Gelluloid Dedef, 
bigen Bildern, Tiger Plüjch beickt, 
ges Futter, mit weiber fanch embojjed 
Pürjte, Spiegel und Kamm, für 

Sals- Ketten. 
Imperial“, ertra lang, für Damen oder 
im Noman= oder polirten Gold, 
ney Steinfaſſung, 


Lange Ahrketten. 


für Damen, ſoldered Links, goldplattirt, mit er 
tra Slide, mit Faſſung aus 3 Rubinen, 
ee N TE * 
Andere in einer großen Varietät von Facons 
von #3.98 his Ge. 
Binge. 
Damen: 
Ringe, 
mit 9 fancy Steine 
Settings — ajlor tirte 
Dejigns— 


mit fauch far: 


The 
MNadche n, 


Slide 
mit fa 38 


od. Mädchen⸗ 


Andere Ringe mit 


fancy Settings, von 
85.48 herun 


— 
ter bis auf.. ‚25€ 


Goldene Ringe für Damen, jehr tiefe Gravuren, 
in afjortirten Dejigns und Breiten, € Bc 


Undere in derjelben Facon von 83.48 
herunter bi& auf 


2Weifnadts: f 
Geſcheuke 


— 


Pe 
Be vw E 
* — 2 


eu, 


Juwelen, Herren- und 

Damen-Ühren, Opern- 

gläjer, Silberjahen, Standuhren, 
allen Arten Nenheiten 


tauft Ihr am beften in dem befannteften größten 
JumweliersQaden der Nordieite, 


A. Strassburger, 
563 Lincoin Ave,, 


4 Biod nördjid von Wrigbtwood und Sheffield Ave. 
Der albekannte und bewährte Zuwelier 
und Sptißer der Nordfeite, 

Gtablirt 1890. mifrion— 223 


Gifendanu- Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Central Baifagier-Station; Xidet- 
Öffices: 244 Elart Str. und Auditorium. Seine 
ertra Fabrpreife verlangt auf Limited Zügen. 


Lotal:Erprek 7.158 S53* 
Rem York & Waihington Sn er 2 
buled Limited 0.108 
New Vort, Waisin ton u. Pitts 
burg Peftibuled Limited “ZEN 
Eolumbus und MWheeling Erprek * 7. a: 
Eieveland und Bittsbur 4 Expreh * 8 N 
“ güolih. ** Zägli ae Seantins. 
Shicage & Grie:Eifendayn. 
Tidet:Dffices: 42 6. Giert, A 
 torium Sotel und Dearborn:Sta > 
7 (Bolt: und —“ Str, — Tu 


?; SHarrifon 3274. 
2 * * mr 38, "5 R 
208 


TIOR 


l.. 
Bo 


Re 


| 
! 
| 
| 
e| 
| 
} 
} 
| Initials 
| 
I 


25e 


vper Dutzend 


Puſch 


fancy fjarbi- | 


goldplartirt — | 


| Garantirtes Salbleder, 


| 
| 
I 
| 
i 
! 
I 
! 


F 
deered 


NMorocco 


ı Sterling 


‚ Bortemonnaies für Damen, 


| Alle Größen, 


Arbeits- Käfthen. 


Sehr ftarfes Arbeitskäſtchen, mitCelluloid-Deckel, 
Größe 64 bei 5 Zoll, fancy gemuftert, Gilt trim: 
med, mit 5 Stüden Fittings, ge 


Krtra großes WUrbeitsfäithen, Größe 8 bei 6 
Zoll, Spiegel im Dedel, 8 bei 5 Zoll, Gelkuloid 
Dedel, mit 6 Stüden Fittings, 


Kravatten- Nadeln. 


Für Damen oder Männer, in einem Lover”) ı 
Kuot, mit Perlen und QTurquoijes 
Settings, für 


BB Andere in jehr vielen Entwürfen und 
, Eualitäten, von 81.98 bis 


Be ded Ehatelaine-Täshhen. 


Sehr janch weißer oder oridirter Nabmen, jeher 
dicht mit Stabl-Perlen bejegt, mit Stahl-Perlen 
Franſen, inwendig mit Chamois uerüttent, jo 
aut wie irgend ein Pag, der anders 

wo für $5 verfauft wird 


Damen-Portemonnaies. 
Leder, 

mit Salbieder 

gefüttert, jchmes { 

res Nickel F 


neren Taſche, 
Silber 
beſchlagen, mi 
Sterling Silber 


98e 


»ortemonnaies. 
Seal Leder, Kalb 
lsder, braun oder jchwarz gefüttert, Silberbe 
ſchlag am Flap, mit Buchſtaben Genter: 
Platte, für 

Damen · Bortemonnaies. 
fanch gepretzter 
mit Leder gefüttert, ertra Bill- und 
ſtarten-Abtheilung, für 


Weihnachts-Kerzen. 
die beſt gewundenen Kerzen; 16, 


irgend eine Te 


Pz 
e 


Platte... 


Gover, 


24 und 36 in einer Schachtel, 
Größe, 
Kerzenbalter, die wohlbefannten Beerleh, 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Burlingtouskinic. 


Ebicago, Burlinstm uns Duiucyh Eifenbabn. 
Gentral 3117. Schiefivagen und Tidet: 
Glart Str. und Union Bahnhof, Ganal u. 

yüge Abfahrt vn fun 

Ottawa, Streator, YaSalle.... +3. ** 

Rochelle, Rodjord, Forreſton..*8208 *2 

Mendota, Salesburg e* 8.20 V 

Galesburg, Butlington, Coun— 
cil Bluffs, Omaha, Lincoln * 9.05 V 

Deadwood, HotSprings, S.D. *9.5 DB 

Helena, Tacoma, Bortland.... *I.SL 

Su * und Jomwa Lofal..... *11.308 

Texas Burke und Meriko.. *11. 3 B 

Gates burg, Cuincy, Hannibal. *11. 50 V 

Denver, Utab, California * 400 R 

g: t Madiſon, Keokut *4.90 R 
och Falls, Sterli ng, Rodford ** 430N 

Vortoille, Ottawa, Streator.. ** LMN 

E'cit Mluffs, Omaha, vincoln * 5.50 R 

anſas City. St. Joſeph 
— ſon und ee Fa 

Raul, Minneapolis 

—— LaCroſſe, Winona.. 

Kanſas City, St. J 

Quiuney und Hannibal *10. * 

Et. Paul, Minneapoliß ..... ***10. 35 

Dubugire, LaCroffe, Winma..**+*10.55 R 

Tenver Utah, Ealifcknia: .... *11.00R 

E'ci! Bluffs, Omaha, Dincaln *11.M N 

Deadwood, HotSprings. SD. *11.0N 

Kectuft und Fort Madiion.. *11. R 
* Tialih. ** Tänlic, ausgenonmen Sonntags. 

“ir Fialih, ausgenommen Samftag?. 


=. 


Ada ms 


Atchiſon, Topeka & Sauta Fe⸗Eiſenbahn. 


Büge, verlajien Drarborn Station, Volt und Tears 
bern Dtr.Zidet:Difice, 109 Adams Stu Bhone 
2037 Eentzal. 

Abfahrt Ankunft 
Eirrdiir. Galesburg, Ft1.Mad. ** ran “;.mR 
Etrestor, Belin, mike. 
Eıreätor, Yoliet, Yodp., —— 
Lemsnt Lochvort. Aoliet 
anj. Eity, Eolo., Utah, Te. 
be. Galifornia Yimited—Ean 
Br 208 Angeles, San . 


Ri En. Ealiiornıa, er 
Rar da vu Rord Ga 
En EEE: ausgenommen Sonn ag. 


5ER 
6.00 R 


— — — 4 
m — 


nen nn on 


| Green Bay, Florence, Cry: 


B ** n19. B. 


22 R,, 


I Rodford und Dub‘ 


ı und 
Wabajb Giiendchn und ie 3 


bfayrt 12.2 Mittags, 
| fahrt 11.00 Abends, Antın 


| zZ mi 
3% | &bfahrt 10.35 Vorm., 
>38 | fahrt 10.15 Abenns, ? 


I Zidet:Difices: 


| Aubier rapolis und Sincimnatt.. . 


! Kejagette Accomodaiton. 
ı Rafapeite und Lowizeille. 
| Invianapoli3 un Cincinnati. 9. 


ChicaGO GREAT WESTERN Ri. 


“The Mapie Leaf Route.” 


Gran Geniral Station. 5. Ave. umd Harrifon Str. | 


Adam. Telephone 303 Eentral. 
“ Täglie,' — Sonntags. 


Mi St.Baul, D Sr 
inneap.- St. u 
Sig, Et. — 
Moines, Marſhall 


City le 1 115 


Bahnhof: Ban Auren Sitr., 


.i New Vorl und Bolton Grpreb 
ı Rem York. Erprck 


55.00 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Chicago & Rorthweitern-Gijenbahn. 
Zitei-Offices, 212 Elarf Str. (Tel. Central 721), 
Oatley Une, und Wells Str. Station. 
Ankunft 


Abfahrt 
⸗9.80 8 


„The Overland Limited“, 
o8.00 R 


nur für Sclafwagen: 
Raifagiere 
De: Moines, Omaha, EI 
Bluffs, Denver, Salt 
Yafe, San Francis:o, > 
203 Angeles, Vortland.. ) 
Denver, Omaba, Sivur Ey. 
Ei Bluffs, Omaha, Des 
Moines, Marſhalltown, * 5.30 
Cedar Rapids *11.30 
Siour City, Mafjon Eity, * 
Fairmont, PRarkersburg, > „.. ru 
Traer, Sanborn 11.% 
Nord: Fomwa und Dakota3.. *** 7.00 
Diron, Glinton, 
Rapids 12.35 
Black Hils und Deadwood *11.30 
Raul, Minneapolis, 
DIEBE cases sauna *10.u0 
St. Paul, Minneapolis, * 9.00 
Eau Glaire, Hudion und * 6.30 ° 
— *10. 15 
ino na — Sparta, ( 
Mantat J "9.00 
Winona, Beaslie. Manta: t ı* 3.00 
to und imeitl. ee} *10.15 
Hond du Lac, Dibtoib, Nee: } 
nab, Menaiba, Appl —— *11. 80 
* 5.00 
** (0,00 
+ 3.0 
x3.00 
* 5.00 


x 3.0 
* 8.00 


ital Falls *10.30 
Rodford un Freeport— —Abf. 2 

65 R., 37.03 R., **11.2 
— B., +4. w 3. 


3 
RN 


*10.00 
*11.30 


*11.50 


“ran “+ 


3 
RR 2388 


2 8 


3383 


Ofptofp, Appleton Yunct.. 
Green Bay & Menominee. 3 


Alhland, Hurley, Beiiemer, I 
Aronmwood, Rhinelander. f 
Ofbtofb, Green Bay, Me: 
nominee, Marquette und - 
Safe Superior ) 


se Bu83ua28 was 
ı 8 WE BEBEBFS GEB BBES Ei 


& 
&: 
& 


N. 
—— **9.00 B. 
**6. 30 N. 

Beſoit, Janesville, Madiſon -Abf. 3.00 V. 

B. 9.00 B., *4.25 R., **5.01 N., **6.30 N. 

Ianesville, Madiion—Abf. 10.00 Ra 
10. 15 R. 

Milwaukee —Abf. »8.00 B. *4. 00 B. *7.00 Bau 
9.o0 8., **11.0 B., #200 R., *3. 00 R., *5.00 Ren 
“3.00 R., *10.30.R. 

* Tägl: &. ** Ausgenommen Sonntagd. * Sonne 
tags. O Ausgenommen Neutags. *** Ausgenommen 
Samfags. x Täglih bis Menominee und Rhines 
lander. + Xäglih bis Green Bay. 


+6,30 R., 


Zkinois Zentral:Eijenbahn. 

Ale durhfahrenden Züge verlajien ven Zentrals 
Vahnnhof, 12. Str. und Bart Row. Tie Züge neh 
dem Süden können {mit Uısrabme des Boitzuges) 
an der 2. Etr.:, 39. Str Hude Rarf: und 9. 
Etr.:Eration beftiegen werten. Stadt: Tidet Office, 
99 Adam⸗ Straße und Auditorium Hotel 

Durchzuge: Abſahri: it 

Or! eans & Diemppis Special * 8.30 8 

via Memphis * 8.30 8 


Sim 


N. 
— 9°, Art. 
emphis & New Orleans 
Hot Springs, Ark., Naihvilke, 
Tennejjee 
Monticello, YJU., und 
St.Lnuis, Springfield, 
Special 
St Louis, Springfield Daylight 
Special, Decatur 
Cairo, Decatur, St.Louis 
Roftzug - Ne Orleans 
Ploomington und Ghatsworth.. 
Bloomingten und Ebatiworih... 
Ghampaign und Gilman Lofal.. 
zum: ville Erprek 
Evaniville, Cairo 
Heute und Kantoul 
Omaha, San Francisco 
Dubugue, S’r Zn Sivur Falls 
Dubuaue & Fort Dodge Erprek 
Or zaha. Siour City VPoſtzug.... 
Redford Vaſſagier ug. ibn 


*6HION 
Decatur.. 


.6.10N * 
Diamond 
io. i5 R 


Lokal 


ii: | 
3585858 ETCHS3 
SWes2338 88 


122 


—— — 


en © = 00.00 


22 
de 


. Talid + Fi th ausgenommen Sonntags. 


Weit Shore:-@iienbahır. 


Vier Ei ited Schnelizüge — * En Ehicage 
St. Youi5 mad em rt und Wofton, vie 
e Bahn. mit eles 


ganten Eh: und Buffet Schlajwagen dur, odue 


JJ Magenwediel. 


Züge geben ab von Chicago wie folgt: 
Tia®Wabaib 
Ant in Rem York.. 3.0 
Ant u it in Boiton.. 5.50 
in — 7.508, 


ofton..10.20 ©, 


Ankunft in Ren * Dort 3 >. 
—* mit in Botton. 450 R 

nft in — vori 7.08. 
Yofanlı in Zofton..10.20 8, 
wie folgt: 


ur nit in 
aNidel Pla 


Züge geben ab von Et. Toni 
i Q 


ab. 
Anfahrt 9.10 Abends, Anf: n New Dorf 3.9 
ſab a nit ——— — 33 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vork 7.50 
tab Ankunit in Bolton. 10.208, 
Weren weiterer Gin vi ten, Raten, Schla fwagen 
Viatz u. ſ. w. ſprecht dor over jſchreibt an 
Geueral-Paſſagier⸗Agent, 
5 Banderhilt Ape., Rew Vork. 
Gen. Wetern-Bajfanicr: Agent, 
%5 5. Elart Str.. Ehicage, I. 
Tidet:Agent, 205 ©. Glart Se, 
Ch: cago, IA. 
ö— — —— — 
Monon Route— Dearborn Station. ® 
32 Elarf Str. und 1. Rlajjc Hotel. 
—— Ankunſt. 
2 *12.( 


Lafınette und Youis 

Laicyerte und Bi om ington.... 
Invianapoli3 und Cineinnati.. 
Indianapolis und Cincinnati... — 


—— 
UBER α αV 


NE 

3. Lid und W. Baden Springs * 8.3 
8. Lid und u, Baden Springs 9.MNR 
’ zus. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 

@t. Louis-Wifcubahn. j 
nabe Elar! Str., an De 
Ale Züge täglich. 

Abfahrt un 
lv. 3 ® 2 BR 
—* — J—— —33 

Ren Vork und Poften, Erpre 
Gase idet. -Offire: 111 Wdanıs Str, und Ussie 
werium:Unng. Telepdone Central 067. 


+ Ausgenommen — 


Hochbahuſchlei ke. 





Abendpolit, Chicago, Freitag, den 20. Dezember 1901. 


Bringt die Kinder! 


bert Bismard diefen hochinterejjanten 
Weißnahts-gefcjenke And fir die Kleinen bereit, Das Ihönfle geſchent bon Allen 
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Modifhe Hausröde und 
Rauch = Jadetz f. Män- 
ner —gemadt von rein= 
mwollenen Stoffen, mit 
Golf Plaid Rüden und 
Uufihlägen, Qurxedo: /_ ı HER) 
Facon Kragen, feidene 7A VUN 
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Abends offen bis Weihnachten. 
zu Auffchen erregen: 


A 


1515 UVeberzieher, 56.95. 


Trogdem die Größen bereits angebroden, find nody alle Größen auf Rager um Jedermann zu bedienen. 


i 56.95 für modifche Heberzicher 53.48 für Fünglings-Anzüge, 
a fir Männer — Alter 13 bis 19 Jahre, jeder Anzug in 
J gemacht von allen populären Weberzicher: den nenen Herbftsjgacons diejer Saijon, 


Abſchnitt ſeines Kriegstagebuchs, 
„Verwunderung ausgeſprochen, wes—⸗ 
ſind unſere wunderhüb— —R 
ſchen 


halb nach unſerer Attacke die franzö— 
⸗ 
Donies, 


fifhe Infanterie, wohl über 4000 

Mann, nicht wieber borrüdte, fondern 

ftehen blieb und fih Tchlieglih rüd- 

mwärt3 fonzentrirte. Die franzöitichen 

Heerführer follen geglaubt haben, Ta 

wir die Spitze des im Anrücken befind⸗ 

lichen Gardekorps geweſen ſeien, wäh— 

rend thatſächlich kein Mann Reſerve 

hinter uns ſtand. Mir iſt ſpäter ge— 

5 die feit Wochen auf den fo der — Infanletie 

eien die Patronen knapp geworden, 

J Straßen geſehen und be— weil fie fich bei dem tafenden, ohne 

wundert wurden. Kontrole und ohne Kommando auf un- 

ſere Attade gerichteten Schnellfeuer 

berfchoflen hätten. Aedenfalls erreichte 

unfer Eingreifen mebr, al3 man je er> 

boffen Zonnte, nämlich) daß das Frans 

zöfifche Vorgehen zum Stehen fam und 

daß in der Folge die Bazaine’jche Ar— 

mee am 18. Auguft nach Meb hinein- 
geiworfen werden fonnie,“ 


Knaben, am Weih: r 

nachtstage werden. fie 

fortgegeben. Kommt, 
um zu erfahren: 


„Wie Ihr fie er: i 
halten Fönnt.” 


2 : . — IR ' 
Noch nie zuvor war unjer Knaben: nnd Kinder-Departement 
4 jo reichhaltig ausgeftattet, jo gepadt von Artikeln, die fich zu paffenden und nüslichen Weihnacht3:Gejchenten eignen, und zu Preifen 
U verkauft werden, die Keder erfchivingen fan, wie jet, u. der Weihnahts:-Berfauf in diejem Dept. fann mit Recht genannt werden 


Gala-Yerkauf der Saiſon! 


Schönere Weihnachts-Geſchenke 


können nicht gefunden werden, 
als in unſerem Derren-Ansſtattungs-, Hut-und 
Kappen⸗Departement. 


wo wir ganz außerordentliche Anftrengungen gemacht haben, Jedem etwas zu bieten, dem Ge: 
fhmad und den Anforderungen Aller Rechnung zu tragen. 


Unler Lager von MHlänner : Anzügen 
und Weberziehern | 
übt eine faft wunderbare Anziehungsfraft auf das Nublitum aus. Die einzelnen Artifel find ele: 


d gant, modern, aus den feinften Stoffen gefertigt und dabei — wie nur bei ung — billig. Zur Er: 
innerung an das Meihnachtsfeft geben wir mit jedem Anzug oder Ueberzieher einen prachtvollen, 
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importirten 


Unſere diesjährigen K 


— Offen 
A jeden Abend bis 
a 10 Mh, 
Samflag bis 
11 Ahr. 


: North Avenue, 


ns dem Kriegstagebuch des 

würiicn Herbert BiSsmard. 

Die beiden Söhne des Altreichatang- 
ler3 machten befanntlich den Krieg ge= 
gen Frankreich al3 Nvantageure beim 
Eriten Garde - Dragonerregiment iii. 
Bei der großen Attade biejes Regi— 
ments in der Schladht von Mars-la- 
Tour, einer der glänzendften Wafjen- 


Ecke Larrabee 


importirten Steinkrug. 
alender ſind fertig; kommt und holt ſie Euch, 


ehe ſie vergeben ſind. 


Straße. INC 


duch meinen Oberjchenfel fahren und | lich turde ich eine enge Txeppe Hinauf- 
| einen gewaltig jchmerzenden Schlag, | 


wie bon einer jchmweren eifernen Stange. 
Unwillkürlich ſtach ich nach unten, fing 


der Mähne halten zu können. Mein 


Pferd wendete, aus Galopp wurde bald 


thaten des ganzen Feldzuges, wurde 


der ältere, Herbert, ſchwer verwundet, 
während der jüngere, der unlängſt ver— 
ſtorbene Graf Wilhelm (Bill) Bismarck, 
zwar mit dem Pferde ſtürzte, aber mit 
heiler Haut davonkam. Eine packende, 
lebenswarme Schilderung dieſes denk— 
würdigen Todesrittes hat der jetzige 
Fürſt Herbert Bismarck in ſeinem 
Kriegstagebuche entworfen. Wir geben 


| 
| 


| 


| 
| 
I 
I 
J 
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in folgendem einige der intereffantejien 
Stellen diefes Schlachtbericht3 wieder, | 
die wir dem foeben erjchienen Lebens | 
bild „Graf Wilhelm Bismard” von | 
| mit dem Pferde ftürzen eben, als jet 


Sobannes Benzler entnehmen: 


n +» Der Befehl zur Aitadle auf die | 
borrüdende feindliche Infanterie bom | 


gegeben. Wir trabten über die Chauffee, | 
über Heden und Gräben, hatten uns | 
durch Zäune zu drängen und famen Las | 


bei bald in rafche Gangart. Erit als 


das Signal „Salopp“ geblafen und dad 
Teuer der durch unfer brüsies Hervor= | 


brechen beftürzten Rothhojen auf uns 


eröffnet wurde, war e8 flar, um was | 
e3 fich handelte. Das furze, helle Sig- | 


nal „Front!“ wurde von Vielen nich 
mehr gehört im donnernden Zärnı bes 


„Mein armes, liebes Regiment! 


Salopps vieler Pferbehufe auf dem | 
jteinharten Qehmboden, und das Iekte | 
Signal „Mari, marfch!”, nach deffen | 


ioriller Endnote eine Granate den 
Stabstrompeter vom Pferde riß, haben 
beit dem durch Schießen und Hurrab- 


Zrab, aber auch diefe Gangart war fo 


Schritt parirte: und mich lieber ver 
Möglichkeit einer weiteren Kugel aus- 
Jetzte. 
die Uhr zerſchlagen, eine andere durch— 
löcherte meinen Rockſchooß.) Endlich 


fand ich einen unberwundeten Drago— | fer Hleines @: : 
ner, beffen Pferd Iahmte. Das meinige , |eT Meines Zimmer eintrat, 


hatte drei Kugeln und Iahmte aud,, fo | 


(Eine Kugel hatte mir vorher | 





! 


daß ich fein Hinten und Zadeln taum | 


ertragen Tonnte. Jener Dragoner 
hielt mich auf dem Pferde. Ich fragte 
ihn nah Bill. Den hatte er foprüider 


er in den Kopf gefchoffen, fo da ich ı J 
durch dieſe Mitibeilung doppelt un. | det. Mein Vater wandte fich fofort zu 


13. und 43, frangöfifchen Regiment toar | glüdlich wurbe. 


Der Dragoner wollte Hilfe und Ver— 
bandplag juhen. Da fam Schwien- 
burg an mir vorbei. Diefen fragte ich 
nah Verbandplet und Doktor, Er 
beriprach, fi) danach umzufehen. 
mittelbar darauf murde ich Auers— 
walds, des Dberfier von meinem KRiqi- 
ment, anfichtig, fchiwer verwundet und 
gebrochen zu Pferde. Er rief aus: 


mar nicht meine Schuld. E3 var Be> 
febl. Es war nöthig. 
König!” 


5 | andere lebe. 
Hoc lebe ber 
Denn traf ich Brüdl, der ı 


17, 
uns ı 


zum Verbandplaß ritt und einen Arzt | 


mit Tragbahre ſchickte. Inzwiſchen 


war ich mit Mühe durch Fallenlaffen 


ſchreien vermehrten Getöſe wohl nur 


wenige vernommen. 
800 Schritt, die wir mit unſern müden 
Pferden im feindlichen Feuer zu reifen 


3 maren eima ) 


bom Pferde aefommen. mei 
Sröben hatten mich aufgefangen ’ und 
ins ©ras gelegt. Dort hörte ich Das 


| berimundeten 
vor, | franzöfifchen Offiziere auf dem Genöft 
Ihrengte ‚Sfanteriften unb ein Dajor | in feiner Generalsuniform ihnen wohl⸗ 


| erfte Befriedigende vom injährigen | 


hatten, deifen Brajeftile wie zwitjchern= | 
de Erbjen zwilchen ung Durch und über | 


una hinweg fauften. 


Solide Moinente | 


höchfter Anfpannung fann man fi | 


fpäter ſekundenweis ſchwer wieder ber- 
gegenwärtigen. ch entfinne mich rur 
der Wahrnehmuna, daß unjere Reigen 
lichter wurden, und be3 fich mit jeber 
Sekunde fteigernden Eindrudes ber 


Verwunderung, daß ich noch immer | 


ungetroffen einher galoppirte; denn bie 
Ausficht auf ein Lebendigheraustom- 
men aus diefem GSchnellfeuer zahlrei> 
her Infanterie hatte ich jeit dem Sig- 
nal „Galopp!“ aufgegeben. Daß nicht 
mehr von ung liegen blieben, fthreibe ich 
dem fchledhten Schießen und ber mans 


gelhaften Feuerdisziplin der Franzoſen 


zu. Die Thatſache allein, daß ſie, um 
ſchneller zu laden, aus dem Süftan⸗ 
ſchlag abdrückten, bedingte „zu hoch“ 
und damit Vorbeiſchießen. 
Meine Brille war beſchlagen. Ich 
ſah nach vorn nicht mehr klar, nur uns 
ier meinem laufenden Pferde Paſcha 
bier und da franzöfifche Infanteriften 
liegen, nach denen ich inftinktin flach; 
ba hörte ich neben mir rufen: „Appell 
geblaſen, linksum, kehri!“ Ich ſah mich 
um. Hart neben mir galoppirte ein 
leeres Offizierpferd. Die Mannſchaf⸗ 
ten, welche noch im Sattel ſaßen, hat⸗ 
ten gewendet oder waren im Beoriff, es 
zu thun. Stolbergs Geſicht mit dark 
blutendem Kinn, der laut rief: - „Wo 
ift der dritte Zug?“ (er gehörte zur 5. 
Shwadron) ift mir noch erinnerlich, 
bor allem aber das Saufen und Ern- 
&lagen der Granatens, In bisjem 
— fühlte ich einen Feuerſttahl 


Beyfe, welcher Bil nach dem Pferde— 


jturz noch gejund zu Fuß gejehen Hatte. | 


Demnädft erjchten der Arzt und iheilie 


mir nach genauer und ziemlich fchmerz= | 
| hafter Unterfuhung der Wunde mit, 


daß der Anochen unverlebt fei. 


Auf | 


meine Frage, ob ich nach jechs Wocgen | 
wieder würde beim Regiment fein fün= | 


nen, Iprach er aber feine Zweifel aus. , Del 
Peitſche und ſprang von ſelbſt wieder 


Endlich, nach oberflächlichem Ver— 
bande, als die Schatten der Nacht ſich 
ſchon langſam herabſenkten, wurde ich 
mit einer Anzahl ſchwer Verwundeter 
auf einen Leiterwagen gebracht, um 
dem nächſten Feldlazareth zugeführt zu 
werben. Der franzöſiſche Bauer, wel— 
cher den Wagen führte, ſchien ſich ein 
Vergnügen daraus zu machen, zur 


Qual der Verwundeten über die un- 


ebenſten Stellen des ſchlechten Weges 
Trab zu fahren. Ich wurde durch dieſe 


Brutalität und das Elagende Siöhnen‘; 
der. anderen Verwundeten (bejenders | 
eines durch die Bruft geichoffenen Diftz | 
zier8) jo mwüthend, daß ich mich troß | 
meiner Schmerzen in dem ftoßenden | 


Gefährt aufrichtete und den verblüfften 
Franzofen unter Erhebung des Rebol- 


vers mit Donnerjtimme in den ber= ! 
leßendften Ausdrüden feiner Sprache ger Fahrt nah Pont=A = Mouffon 


fo bedrohte, daß ır mich erfchredt und 
Ipradhlos anfah und von dem Moment 
an im langfamften Tempo meiterfubr. 
Als wir auf der Ferme Mariaville 
anfamen, war e3 fihon duntel, Wir 
wurden bon dem Lazarethperſonal mit 
ber fchlechten Laune überanftrengter 
Menjchen empfangen, und e3 wurde 
faum Hoffnung gelaflen, n 
Plag unter Dach zu erhalten. 


‚einen. 


' 
i 


| 


' jem Stöhneh: 


Offen 

jeden Abend bis B 

10 Ahr, 

Samſtag bis 
11 hr. 


nahe Wright: 
9 WwWopd Avenue. 


getragen und in einem fehr angefüllten 
tleinen Simmer auf Stroh in die Reihe 


‚ ber fon vorhandenen Verwundeten ge— 
aber gleich an, vor Schmerz im Soitel | 
zu wanfen, und ftecte deshalb den Sä= | 
bel ein, um mich mit der Rechten ar: | 


legt. LintS neben mir, hart an ber 
Wand, lag der töbtlih verunvete 
Dberfi Auerswald. Er jagte mit Ici- 
„Ah Bismard, Sie 
aud. Mein axmes, Regiment! Mit 


>. | | mir geht’3 zu Ende.“ 
| Ichmerzbaft für mich, dep ich zum ı : 


Bald darauf erfchien zw meiner 
dreude mein Bruder, | 
uns reichlich mit Waffer,-indem er jelbft 


einige Eimer berauftrug. Das Fieber | 
ließ nach, und ich fühlte mich -verhält= | 
ı nigmäßig wohl, al3 mein Vater in un: | 
Er hatte 


am Morgen des 17., ald er im Stabe 
des Königs hielt, hinter fich einen Offi- 
zier über die Verlufte des 16. fpreshen 


hören und vernommen, wie dieſer ſagte: 


Von den Garde-Dragonern iſt über die 


Hälfte aufgerieben. Auch der eine Bis— 


marck todt, der andere ſchwer verwun— 


dem Sprecher um und fragte, wo das 


| Generaltommando oder der Gencral= | 
Stab des N. Korps zu finden wäre. Auf 


die ihm gewordene Ausfunft if er 
dann, wie mein Better Karl Bismard- 
Bohlen fpäter erzäßlte, in fo rafenpem 
Zempo nach der angegebenen Rickiung 
geritten, daß er ifm-faum zu folgen 
vermochte. Durch General: Boigts- 
Rhet erfuhr mein Bater demnächſt, daß 
nur einer bon und bermundet fei, ber 
Er ritt auf die ihm al 
meine Unterfunft bezeichnete franzöſt— 
che Terme Mariaville los und traf an 
ihrem Eingange meinen mit Waffertra- 
gen beiääftigten Bruder. Die Leicht: 
und kriegsgefangenen 


machten jehr erjtauınte Gefichter, als der 


befannteBismard einen ftart befchmuß- 
ten gemeinen Dragoner in feine Arme 
ſchloß. 

Meinem Bruder war kurz vor oder 
mitten in den franzöſiſchen Linien das 
Pferd durch die Feſſel geſchoſſen wor— 
den, ſo daß es in voller Fahrt ſtürzte 
und ihn dabei nicht freiließ. Als er, 
um loszukommen, den Säbel hob und 
den Koppelriemen durchſchneiden wollte, 
hielt das Pferd dieſen wohl für eine 


in die Höhe. Er benutzie es nun als 
Schild gegen die franzöſiſchen Ge— 
ſchoſſe, während er zu Fuß ſeinen Rück⸗ 
zug antrat. Bei dieſem Marſch über 
das Leichenfeld redete ihn ein durch die 
Füße geſchoſſener Dragoner mit der 
Bitte an, ihn mitzunehmen. Mein 
Bruder hob dieſen Mann mitten im 
Feuer auf ſein Pferd, das ſchon von 
mehreren Kugeln getroffen war, und 
marſchirte weiter in das Dorf Mars⸗ 
la⸗Tour. 

Ich hatte noch eine ſchlechte und un⸗ 
ruhige Zeit und hörte auf meinem 
Schmerzenslager den Donner von St. 
Privat und Gravelotte, bis der von 
meinem Vater mit Mühe aufgetriebene 
einſpännige Planwagen mich aufnahm 
und Schritt vor Schritt in achtſtündi⸗ 


brachte. Das dortige Quartier war 
ſchön und geräumig. Ich war 24 Stun⸗ 
den ganz allein darin, bis mein Vater 
mit dem Hauptquartier von den 
Schlachtfeldern zurucktam. Die wich 
ſten Tage waren für mich recht inte reſ⸗ 
ſant; ich hörte viel und ſah mancherlei 
Befucher, unter BR en ü 


——— 


f Die in Köln erfcheinende 


n | der 


A | jinnbolle “dee 


u melchen die Bewohner des 
| de3 in ihren hauptfädhlichiten Ihätig= | FJ 
J keiten dargeſtellt ſind, links beginnend: 


J gen: Lohengrin, Siegfried, 


Er verſorgte 


Das Kölner Rathsſilber. 


iluftrirte Zeitfchrift „Das neue Jahr 
hundert“ veröffentlicht eine Befchrei- 
bung des Kölner Rathzfilbers, der wir 
Tolgendes entnehmen: „Der bon ber 
Firma Gabriel Hermeling in Köln an- 
gefertigte große ZTafelauffaß, ein Ge- 
Ichent der Familie Th. Deichmann= 
SKoeft an die Stabt Köln al Ergän= 
zung de3 Rathafilberd, muß als eines 
berborragendften Werte moderner 
Goldjchmiedefunft bezeichnet . werden. 
Dem prächtigen Schauftüde liegt al3 
die Darjtellung des 
deutfchen Rheins mit jeinen Bemoh- 
nern, feinen Sagen, Domen, Burgen 


| u.f. m. zu Grunde. Der Auffah zeigt 


am Fuße 12 Sodel mit Nifchen, im 
Rheinlan- 


Baumeijter, Goldfchmied, Küfer, Win- 
zer, Schiffer, Buchdruder, Ritter, 
Kaufmenn, Maler, Landmann, Sän- 
ger. Auf der darüber beginnenden, 
fanft anjteigenden Schräge find in 12 
Feldern in paffendenlimrahmungen 12 
Smailbilder angebradht, ausgeführt in 
Relief-Schmelz, welche 12 der herbor= 





J  tagenditen Rheinfagen vor Augen füh- 
| ren und zivar, wiederum linf® begin= 


I nend, zuerft die linfsrheinifchen Sa- 
Heinzel- 
männden, Genoveva, Barbaroffa, 
| Tannıhäufer, dann die rechtärheinifchen: 
ı Sieben Schwaben, Zwerg werfen, 
' Mäufeturm, Loreley, Drachenfelz, 
Schelm von Bergen. Diefe Schräge 
Tchließt nach oben eine zinnengefrönte, 
mit TIhürmen und IThoren berjehene 
Mauer ab, innerhalb welcher fich das 
Haupttheil des Fußes erhebt. Lebteres 
zeigt in feinjt ausgeführten Reliefs die 
12 bervorragenditen. Dome des Rhein: 
gebietes: „Köln, Laad), Trier, Mainz, 
ı MWorm3, Speyer, Straßburg, Kon- 
ı tanz, Freiburg, Frankfurt, Limburg, 
' Mefel, jeden in reicher, architeftonifcher 
Umrahmung und überragt von dem 
entfprechenden Stadtwappen... .. Das 
(als Weihnachtsgabe im Jahre 1900) 
von 14 Kölner Familien der Stadt 
Köln geſchenkte Tafelſervice beſteht 
aus: 2 großen und 2 kleinen ovalen 
Präfentirplatten, 12 ovalen Schüſ— 
| jeln, 8 runden und 4 Gemüfejchüfleln, 


8 Saucieren mit Vellern, 8 Kompot= | 
8 Senf: | 


ſchüſſeln, 12 Salzſchalen, 


————— EDRÄREI onen, Inpnit Den | Kind des ruffifchen Kammerherrn Öras | 


| fen Adam von Hutten-Ezapsfi, der an 


| jtecfen für 50 Perfonen, beitehend im 
Ganzen aus 868 Stüd, Alles in rei- 
chem jpätgothifchen Stile gehalten.” 


Eine Branditifterbande. 


Einen böchft gemeingefährlichen Er— 
| merbazmeig betrieb fett geraumer Zeit 
' der fogenannte Holzhändler Karl Oott- 

[ob Kregfchmar aus Eppendorf, uns 
‚ weit Chemnit in Siehlen. Er faufte 

nämlih&üter u. Wirthichaften zuSpe- 
kulationszwecken und ließ dieſe Anwe— 
ſen kurze Zeit darauf niederbrennen. 
So ſind in den letzten Jahren in der 
Gegend von Eppendorf etwa 80 Brän— 
de vorgekommen. Man vermuthete das 
| Beftehen einer Branpdftifterbande, und 
| thatfächlich haben Kregfchmar und ein 





| gleichfalls aus Eppendorf flanımender | 
| Zigarrenfabrifant Osfar Anton Vogel | 


Leute zur Anlegung von Bränden in 


Dienft gehabt. Ueberführt wurde bis- | 
ber ald Brandleger nur der in Qauter= | 
Spielmaarenarbeiter | 
Franz Dswald Meber, der jekt vom | 
Landgericht zu acht Jahren Zuchthaus | 
und zehn Sahren Ehrverluft verurtheilt | 


geborene 


bad 


murde. Die beiden anderen Verbrecher 
erhielten je zmei Jahre Gefängniß und 
fünf Jahre Ehrverluft. 


— Aus einem Roman. — In leiden 
fhaftlicher Aufmwallung warf fi Paul 
der jungen Zänzerin zu Füßen und 
tief mit bebender Stimme: „Fräulein 
Toni, Sie find ein Engel!“ worauf 
diefe mit einem Höllen gelächter 
antwortete. 


1 größere Schachtet (EEE 
Derfelbe Preis er: 


; m 
Enameline 
Die moderne Ofenfhwärze 
Glänzend, rein, 
geidyt verwendbar, 
Abfolut ge: 

ruchlos. 


Flüffig — 


uch, den im» | 


moderne | 8 


IJ Stoffen, wie Frieze, Meltons, Kerſeys und 


Vieunas, mit rauhen oder geſteppten Rän— 
dern, mittellang oder extra lang zugejchnit- 
ten — entiveder mit jchlichtem Rüden. oder 


B in den Kitchener Mole Facous — jeder Ueber: 
4 zicher ift tadellos gejchneidert, mit garans 
J tirtem Aermel: Futter — weshalb aljo 15.00 
E bezahlen, wenn wir Euch diefen hochfeinen 
J Ueberzieher morgen zu einem folch niedrigen 


B Breis offeriren, 


56.95 


© $1.98 für $5 Knaben-Reefers — 
1 Alter 3 bis 16 Jahre, jedes Kleidungsftüd 

I von durchaus reiner Wolfe, fange Nap, blaue 

Chinhiflas, Aitrathans, jehivarze und graue 

; Friezes und 


braune 
Beavers, 
hoher 
Sturm— 
Kragen, 
fancy 
Worſted 
Futter, 


Gelöſte Fürſtenehen. 


Die bevorſtehende Eheſcheidung des 


heſſiſchen Großherzogpaares hat in 


allen Kreiſen großes Aufſehen erregt. 
Nach pikanten Einzelheiten, wie ſie Ehe— 


ſcheidungen ſo oft anhaften, wird mon | 
| in diefem Falle vergeblich fuchen. Das | 


| Befriedigung zu. Ganz anders war 
' die Stimmung dort, ala vor 17 Jahren 


| des jegigen Großherzogs Vater Ludwig | 


| IV. fi) heimlich mit der fchören Ale: 


| rardrine non Koleminexvermäblt batte , 
| und alöbald unter dem Drängen einer | 
| fürftlichen Veriuombdten und dem Drude | 
| der allgemeinen. Meinung wieder zu eis 
| ner Aufhebung diefes Ehebundes fchrei- | 
| ten mußte, Wie die Ereigniffe fih das 
| mals’ genau abfpielten, wird am bei: | 
fifhen Hofe ala Staatzgehzimniß bes | 


| Handelt. AWlerandra war da8 jüngjte 


Tehnliche Güter im Goverrrement Minzt 

befaß, und einer Gräfin Rgemusfa, für 

die der alte Staat3fanzler Fürft Gort— 
| Ichafom eine ftarfe Neigung gehegt ha= 
| ben fol. Neungehnjährig wurde fie die 
| Frau eines jungen, tujfifhen Diplo- 
| maten, de3 Kamerjunfer3 Mlerander 
| bon Kolemine, der ihretwegen in ver— 
! fchiedene Duele verwidelt wurde: 
| er zur ruffiichen Gejandifhaft nach 
| Darmftadt verfeßt worden war, beivo- 
' gen die Huldigungen, die der Großher- 
| 320g feiner Gattin entgegenbracte, 
| Herrn bon Kolemine, fich von ihr jchei- 


ı den zu laffen. Am 30. April 1884 ver= | 


mählte fich danı der Großherzog mit 
Alerandra von Kolemine, die er zur 
Sräfin Romrod erhob. Das Geheim- 
ı niß mar jo gut gewahrt worden, daß 
die nächfien Angehörigen des Großber- 
3098 erfi von der vollaogenen Thatfache 
ı Kenntniß erhielten. Befonders erzürnt 
zeigten fih Kaifer Wilhelm I., ver 
Obeim, und Königin Victoria, die 


' fen, der als Armee-nfpekteur aktiver 
| preußifcher General mar, vor ein 
| Kriegsgericht zur ftellen, weil er o&ne 
; Ronfens geheirathet habe. Von Berlin 
und London murde energifch eine 
fchleunige Scheidung verlangt, und da 
ba3 beffifche Volt fi dem Begehren 
einmüthig anfchloß und dies offen zum 
Ausdrud bradte, jo fügte fich der 
Großherzog. Wlerandra von Kolemine 
ift beute die Gemahlin des ruffifchen 
Minifter-Refidenten in Maroffo, von 
Bacheracht. Ungefähr gleichzeitig mit 
ihr ſchloß auch ihre inzwiſchen verwitt⸗ 


mete Mutter eine neue Ehe, indem fie | 


ſich mit einem ehemaligen öſterreichi— 
ſchen Diplomaten aus ſchweizeriſcher 


Familie, dem Grafen Mülinen, ber- | 


mäblte, al& deffen Gemahlin fie 1897 
in Bern geftorben ift. 


nen Souberänen nur einen einzigen 
geichiedenen Ehemann, den Fürften von 
Monaco, deffen erjte Ehe mit der Toch- 
ter ded Herzogs von Hamilton und ei- 
ner babdifchen Prinzeffin vom päpft- 
lien Stuble annullirtt wurde. Die 
Fama will willen, der Fürſt ſei auch 
mit feiner zweiten Gemahlin, der ver- 


‚| mwittmeten Herzogin von Richelieu, ge- 


borenen Heine, nicht alüclicher. An 
früberen Zeiten hatten es die Fürſten 
bequemer, wenn die Gattin ihren An- 
laß zurflage gab. Wie deritterBlau- 
Bart im Mi 


| bejfiiche Land fiegt diefer Löfung mit | 


us 


Schmiegermutter des Sroßberzog®. Der ı 
Kaifer Iprach fogar davon, feinen Nef: | 


Märden verf en — 


Georgs J. von England und Geliebten 
des Grafen Königsmark, ſo der Köni— 
gin Karoline Mathilde hon Dänemark, 
der Freundin Struenſees. Und auch 
noch Eliſabeth Chriſtine von Braun— 
ſchweig, des Königs Friedrich Wilhelm 


wirkliche oder vermeintliche Schuld 
mehr als 70 Jahre lang hinter den Fe— 
ſtungsmauern Stettins, wo ſie, im 


Jahre 1769 geſchieden, erſt 1840 als 


Neunzigjährige ſtarb. Das 19. Jahr— 
hundert war toleranter. Friedrich VII. 
von Dänemark konnte ſich zweimal, 
von einer däniſchen und einer mecklen— 
burgiſchen Prinzeſſin, ſcheiden laſſen, 
um ſchließlich ſeine angebetete Demoi— 
ſelle Rasmuſſen, eine frühere Tänzerin, 
als Gräfin Danner an ſeine Seite zu 


I. von Württemberg, Karoline Auguſte 
bon Bahern, heim. Luife von Sacjen- 
Gotha, die Gattin des Herzogs Ernit 
; I, führte die Trennung ihrer Ehe her— 
| bei, um ihre Hand einem preußijchen 
ı Ulanenoffizier, dem fpäter zum Grafen 
| von Pölzig ernannten Freiheren bon 
| Hannfein, zu reichen. Als Mutter des 
| 

| 


engliſchen Königshauſes geworden. 
| föfte feine Ehegemeinihaft mit, der 
| Schönen, ftillen, von allen Höfen be- 


dauerten PBrinzeffin Juliane von Ko= ' 


burg, um fi; mit einer Bolin, ber Grä- 
fin Grundzynska, nachmaligen Fürſtin 


dem vorhin erwähnten Fürſten bon 


Monaco figurirt noch in der Liſte der 
ſouveräner 
Dynaſtien Prinz Albert von Anhalt, 
ferner die greiſe Prinzeſſin Mathilde 
Bonaparte, deren Ehe mit dem Fürſten 
| Demidom,als nie tHatfächlich vollacaen, | 
| von Rom faffirt wurde, die Jnfantin | 
Eulalia von Spanien, die fich por einem | 


| gejehiedenen Mitglieder 


| * 
Jahre von ihrem Gatten und Vetter, 


Don Antonio von Montypenſier, trennte, 
und ſchließlich die in Wiesbaden leben- 
| de Brinzeffin Elifabeth von Schaum: | 
Er einfi die Gemahlin dei | 


Prinzen Wilhelm von Hanau, 
| Sohne? 
| Helfen. 


Die Haftpflidit Londoner Saft: 
wirthe. 


Ein für Englandreifende interef- 
fanter Prozeß, der por dem Londoner 
Lordoberrichter und einer bejonderen 


de3 


II. von Breußen erfte Gemahlin, büßie | 


erheben. Kaifer Franz I. bon Defier= | 
reich geleitete ald vierte Gemahlin die ; 
veichiedene Frau des Könige, Wilhelm | 


Brinzgemahls Albert ift fie die Stamm | 
mutter’ des deutichen Kaifer- und Des | 


| Großfürft Kotrftantin von Rußland | 


I 
| Loiwicz, vermählen au fünnen. Außer | 


eines ı 
legten Kırfürften bon | 


in allen beliebten Stoffen, jo gut zuges 
j&hnitten und ausgejtattet wie irgend ein 
anderswo zu. $8.00 verfaufter Anzug — 


Auswahl aus 300 Ans 3 48 
$ ® 


jügen, nur für einen 
Tag . 

53.98 f. $8 Niuabenslleberzieher, 
Alter 6 b. 15 Jahre, entiveder mit jchlich- 
tem Rüden od. Kitchener Yoke, genau zu— 
aejchnitten u. gemecht wie bei Männern, 
haben = 

Sloping 

Schultern, 

vertikale Ta⸗ 

ſchen, Cuffs 

an Aermeln 

—jeder Uns 

jug von 

ganz reiner 

Wolle — 

ſchwarze u. 

braune 

importirte 

Iriſh 

Friezes und 

Orford 

graue 

Cheviots, 

tadellos 

gejchneidert, 

werth 88, 

ipeziell nur 

für einen 

Tag — 


. . = . . 


 Schmudfäfihen während eines Mor» 
| genfbazierganges mit ihrem Manne im 
' Zimmer zurüd und fand bei der Rüd- 
ı fehr, daß Kleinodien im Werthe von 
etwa $4,750 daraus geftohlen waren. 
Da? Ehepaar konnte nachweifen, daß 
eö den Zimmerfchlüffel beim Weggande 
abgezogen und im Holelbureau abgege- 
den Hatte, er fand fich mehrere Tage 
jpäter im Wättefanle des betachbarten 
Sharing Croß-Bahnhofes, war ao 
offenbar von einem Unbefugten im Bü- 
recu reflamirt und zu dem Diebftahl 
benubßt morden. Das Ehepaar Tlagie 
| auf Schadenerfaß und drang mit der 
| Klage durch; der Hotelbefiger wurde 
| zur Zahlurg des vollen Werthes der 
| gejtohlenen Gegenftände verurtheilt, da 
die Jury in der Verabfolgung des 
Zimmerjchlüffels an einen Underecylig- 
ten Fahrläffigteit eines Hotelbedienfte- 
ten erblidte und deshalb den Hotelier 
| durch die im Veftibül und in den Zim« 
; mern angebradten Warnungsplataie 
nicht für entlajftet hielt. 





Die Rattenfänger von Odeſſa. 


In einigen Hafenſtädten am Schwar⸗ 
zen Meere, vor allem in Odeſſa, ſind 
ernſte Peſterkrankungen vorgekommen, 
; bie zu umfaflenden janitären Vorfichts> 
maßregeln Beranlaffung gegeben halen., 
‚ Eine der wichtigften ift num in. Odefla 
| ber Krieg gegen bie gefährlichen Sefts 
berbreiter, die Ratten, der ganz ener— 
' gijeh vorgenommen wird, ba nad) einer 
ungefäßren Shäbung jene inter- 
nationale ruffifche -Hafenftadt neben ih 
' ten 400,000 Einwohnern aller möglis 
chen Nationalitäten au, noch 6 Millio⸗ 
nen biefer widerwärtigen Nager brher- 
bergt. : E38 eröffnet ſich demnach den 
Zheilnehmern am Rattentrieg, die für 
jeden Rattenſchwanz zwei Kopelen 
(vier Pfennige) erhalten, ein einträglis 
cher Feldzug. In der Hafenſtraße hat 
er feinen Anfang genommen. Damit 
fich die Thiere aber aus der Hafenftra= 
Be nicht auf die Schiffe retten fönnen, 
bat man alle Trapps aufgezogen und 
fogar die Taue, welche die Schiffe mit 
dem Hafenquai »erbinden, mit. einer 
Schuboorrichtung verjehen, die ben 
Ratten das Hinüderfleitern unmöglicy 
| madt. Für den Stabtfädel ift der 
| Ratienfrieg allerdings recht theuer, 
| dennoch jcheut man bor finanziellen 
| Opfern und mühfamer Wrbeit nicht zu⸗ 
rück, um die entſetzliche Gefahr nicht nur 

bon Odeſſa, ſondern von ganz Ruß⸗ 

land abzuwenden. 


Jury verhandelt wurde, bat in einem | 


Auffehen erregenden, Urtbeil feinen Xb> | 


fhluß gefunden. Ja allen großen cng= 
lichen Hotels ift e3, wie in den meifien 
europätfchen, üblich, 


: jenden mitgeführte MWerthgegenfiände 
| ablehnen, fofern diefe nicht im Hoiel- 
bureau beponirt werben. Die Londo- 
ner Hoteliers find zu diefem Verfahren 
um fo mehr bereihtigt, ala ihnen ein im 
Jahre 1863 erlaffenes Gefeh zur Seite 
fteht, das ausdrüdlich beftimmt, Gafı- 
bofsbefißer follten nur dann für Werth» 
fachen haften, wenn fie entweder durch 
ihre eigene ober ihrer Angefteliten 
Schuld oder Fahrläffigkgit- verloren ge⸗ 
aangen ober aber ihren zu ficherer Auf⸗ 
beinahrung übergeben worden find. Un- 
länaft ftieg ein auf: der Hochzeitsreije 
befindlices Ehepaar im Metropole-Ho- 
iel,-einem ber bornehmften. Conboner 


dah die Befiter | 
durch in den Zimmern angebracht: Bia= | 


Gegenwärtig zählt Europa unter fei- | fate bie Haftpflicht für von den Rei- | 


Holiday Gifts. 


Always Appropriate, 





COR. 
SHEIEEEIEN N, 
—X 
EICHE, 
EVEN 


ZR, Kleiter| Spezial- 


auf 
Kredil 


Spezielle 
Weih⸗ 
nachts · 
Offerten 


9 für 


drei: 
(ag 
und 

? Sams» 


(ag. 
von Winter- 


j 
Feietlugs· lerkauf si 
Männer, Damen und Kinder. 
Cine große Preisherabjegung während 
diejer zwei Tage. Während draußen die 
grimmige Kälte herrjcht und Eure Ges 


danten auf Weihnahts-Gejchenfe gerichtet | 


find, führen wir diefen Spezial-Verfauf 
ein. Kauft jet und bezahlt 
fpäter Wir geben gerne Kredit und 
zu den leichteften jemals ofjerirten 
Bedingungen. 


in Damen langen Goat3, Automobiles, Rag— 
fans, und half eng anfchliehende, all Die mo= 
dernen, neuen Gfickte, elegant gemadt und 
ausgeitattet, feinite Stoffe, alle Farben, | 


einfah od. mit Cape, — 8* 10.95 | 


Weihnachte-Offerten | 


Freitag und Samitag, 
Auswahl nur 


ATLANTIC & 


Kugs u, 
Weihnachts 


SHE CREAT 


pädikıe Tea (0 


— —— 


ei u 


BLUE ISLA 


— UELI 
By Band Aa 


au 


* En — — 


Bargains 

in Weifnahts-Dfferten. 
Von Männern gejchneidert.Damen=Suits, 
fehr modern u. von befter Arbeit, Blouje, 
Eton und Norfolt Facon, befte reintwol: 
lene Benetians und Broadeloths, verjchies 
dene Schattirungen, feidegefüttert, bedeu= 


tend reduzirt, Weihnachts: 9.95 


Spezialität, nur . . ..» 
= Nöde, ausgezeichnete 


Weihnachts = Gejchente, neue Modelle, elegant 
garnirt mit Taffeta und Sanımet = Effekten, 


ausgezeichnete Entwürfe, fpeziell 58 T 
20.4) 


bei diefem Werfauf 

für ı 

Gin Nod für faltes Wetter, von ganzwollenem 
Pelton, jehwarz, blau, grau und geftreift, ein= 
fah und mit Vole - Effekt, jehr dauerhaft und 
fehr niedlich, ertra fpezicl, Frei: 

tag und Samitag 


Seide und Wolle Kleider 


Männer: Tepartement, 


Zange Ueberzicher für Männer, fwagger Facons, 
Kundenschneider: Arbeit, feines Sterfey dFrieze, 
einfach und mit Pokes, all die neuen Effekte, 


welche gegenwärtig ſo modern gr 11 € Ci 
S$11.95 


jind, umübertrefflice Bar: 

gains zu dem Preis, jpezicl.. 

GSefelichafts = Anzüge fiir Männer, Worfteds u. 
gemischte aanzwollene Stoffe, feinfte Schneider: 
arbeit, und vollig garantirt, neue, moderne Ya= 


cons, reguläre $20.00 Anzüge, gs 2 
| bei diejem Verkauf für 9,95 
n 
Spezial: Uusftelung von Kuaben: und 
Kinder: TZradhıten, pafiend für Weihnadıts: 
Geihente. Spezielle Bargains. 


vollftändig und Hleiden die 
ganze Familie auf Wrepdit. Außeror: 
dentlihe Bargains bei Diefem Verlauf von 
Dreſſers, Chiffoniers, Goucdes, Schaukel⸗ 
ftühlen Morris Stühlen, Gentre Tiſchen, 
anderen Urtiteln, welche fich als 
= Gejchente eignen. 


ö— —————— AN AN 


un 


————————— ————— ———— — — 


—ñNii 


Möchtet Ihr nicht einen 
hübſch dekorirten Rahmtopf 
als Weihnachts-Geſchenk haben? 
BEE Wir verschenken solche! SE 
Keule, Morgen, Montag und Diensag, 


a 


n 


jeden Käufer von dc world KaflrenChre 


Beffer fommt fofort, denn fie mögen nicht fo lange vorhalten, und wir möchten Euch nicht enttäus 


Shen. — Wenn Ahr ein PVerehrer von gutem Kaffee, 


werdet Xhr auch ohnehin gerne fonımen. hr fönnt 


Kaffee — 


für 120, 150, 200 und 


Butter — 


die wirklich gute Butter. .......... ae 


Samenloje Rofjinen, 


10c 


Korinthen, 


für 35c, 40c, 50e und 


917 Milwaukee Ave. 


148 22. Str. 
8224 W. Madison Str. 


51-53 «. State Str. 


Thee oder irgend etwas Derartigem feid, fo 

Baker's Cocoa, 220 

Fanech Reis, rn 

Royal Badpulver, 1) 

Price's Badpulver, | I \ 

Kirfs Um rican Family 

Seife, 6 Stüde für 

9IN. Clark Str. 

245 W. Madison Str. 


anderswo mit Eurem Gelde nıcht jo gut faufen. 
4 Pd. für 
N 
U & PB. Badpı ver, | 
25c 
208 State Str. 


Telephone 1789 Harrison. 


Bergnügungd-2Begwetier. 


debaters.—LVortrag von Burton Holmes. 
inoi 3.—Nrvings Terry: Gefellfcyaft. 
s.— The Climbers“. 
orn.—.ihe Starbuds“, 
er6.—The Vrice of Peace”. 
Opera Houje.—Mib Bob Wpiter, 
Northern. Sons of Ham“, 
—,Gaft Lyune“. 
3—,A Voung Wifer, 
land. —Minftrel3 und Baubdenille, 
. — Konzerte jeden Abend und Eonntay 
a 


Grlumbian Mufeum.—Sanmftags 
Eonntags ift der Eintritt foftenfrei. 
bicago Art Anftitute — freie Beluds 

tage Mittwoh. Samftag und Gonntag. 


—:3——— 
Reuter und Fr.eda dv. Büluw. 


Aus Fritz Reuier's Lebensgeſchichte 
hebt Ernft Brandes in den „Preußi- 


am KASZERa<HErN 


Ichen Jahrbückern” aus dem umfang: | 
das Karl Theodor : 
Gädert gefammelt hat, einige interej= : 
Tante Züge hervor, die noch nicht allge= ı 
Aus dem | 


reihen Material, 


mein befannt fein dürften. 
Dömiter Feftungsjahr erfahren mir 


etwas Genaueres über eine Liebe Reus | 


ter3 und deren Tragif. Die bezaubernde 
Anmuth einer Tochter des alten Kom> 
manbanten dv. Bülom, Frieda, hatte es 
dem armen GStaatögefangenen gleich 


angethan, und er mußte e3 bald durdh= | 
azufeßen, daß die Geliebte und ihr Bru= | 


der bei ihm Unterricht erhielten, ala fich 


einiges Zeichentalent bei ihnen verrieth. | 
Eine günftige Gelegenheit, mit Frieda | 


allein zufammen zu fein, jchuf fih Reu= 
ter dann dadurd, daß er. den Bruder 
einmal fortfhidte, bamit er Draußen et= 
mas ffizzire. Nıin erfolgte der übliche 
Fußfall, aber gleichzeitig trat auch ganz 
unerwartet der alte Herr v. Bülow ein 
und bereitete dem glühenben Liebesge⸗ 
ftändniß feines Gefangenen ein jühes 
Ende, indem er ihn auf die Wache brin- 
gen ließ. Damit mar nun das freund- 
Ichaftliche Verhältniß zur ganzen Ya 
milie vorläufig zerfiört; erft fpäter, als 
Reuter bei einem Fleinen Brand in ber 
Mehnung de Kommandanten im 
Schloffe mit Umficht retiend eingrifı, 
löfte fich die große Verftiimmung, und 
ber- Berbannte wurde wieder zu Sna= 
ben angenommen, nachdem er zubor die 
Seriftliche Erklärung abgegeben hatte, 
daß ihm die Töchter des Kommandan- 
ten Dberftleutnant v. Bülow von jegt 
an alle aleichailtig fein würden. In dies 
fer Beile ließ fih nun allervings dem 
F er nicht fommanbiten, und Reuter 
bat fein Verfprechen aud) infofern faum 

* ten, alS er feiner Angebeteien des 
ibeutige Gebicte 


 Öftern - ganz unziei 


diefe freilich, jtedfte aber die (een forg- 
fältig in die Tafche und fekte fie dann 
müblam wieder zufammen. So find 
ung die Liebespoefien Fritz Reuter's er- 
halten geblieben, in denen die Giuth der 
Empfindung, die die fchierften Eni- 
fagungsfämpfe ahnen läßt, feinen ge= 


nn nn ie 
— — — — — 


ringen Eindrud madt. Sehr hübfch if | 


eine Stelle aus einem Briefe an einen 


Herrn Gäriner in Rom, in der Reuter | 
mit humoriftifcher Anfchaulichkeit einen ! 


großen Theil feinerWerke charakterifirt, 
So ſchreibt er von der „Feftungstid“: 


„Defe Gefell geiht in Keden un Kid | 


dörch iferne Trallingen un freut fid hel- 
Iifchen, dat bei in’n Drögen fitt un nich 
nödig beit, in’n richtige Sneebrämel für 
fin eigen Gefängnig Schildwaht tau 
ftahn,“ — und fpäter von „Kein Hüs 
fung“: „Dat iS en düftern Gaft mit 
fmarte frufe Hor un glupfche Ogen, un 
| menn de annern Gören um mi rümmer 
; jadern un lachen, denn fteiht hei für 
ſick allein in der Ed un fit in dat Iu= 
ftige Kinnerfpil, a8 mull hei feggen: 
' „Wat? Si lacht, un id müggt weinen!” 
ı Denn gab id nah ihm ranne un fegg 
; un ftrid em ämwer dat frufe Hor: “Lat! 
Lat fei lachen! Un mit Di ward’t of 
moll mat beter. Du büft doch min Beft!" 
Aus der Zeit des Krieges gegen Frank: 
teih wird ein bemerfenömwerther Brief 
abgedrudt, den Reuter an einen jungen 
Artilleriehauptmann in's Feld ſchrieb. 
Der Offizier, dem von ſeiner Gattin die 
„Stromtid“ nach Frankreich nachge— 
ſchickt worden war, hatte dem Dichter 
als Dank für ſeine herrliche Geſchichte 
eine Straßburger Gänſeleberpaſtete 
überſandt. Unter allen Anerkennungen 
erfreuten ihn dieſes Geſchenk und der 
beigefügte Kriegsbrief am meiſten. In 
ſeiner Antwort heißt es: „Sie bringen 
mir Ihre Glückwünſche, daß ich bie 
Zeit, die das Ideal unſerer Jugend 
war, und für bie ich gelitten, noch er: 
lebt hätte, Sch bin auf die Knie gefallen 
und babe dem lieben Gott, der Alles fo 
herrlich binautgeführt, gedankt. Es ift 
ja viel fchöner und herrlicher gefommen, 
al® wir armen. Jungen 'un® geträumt 
batten. Wenn ich zurüdbenfe, fehe ich 
mohl, daß Alles, mas wir ala Yüng- 
linge erftütmen wollten, nad) und nad 
fich entwideln und zur fhönen Frucht 
beranreifen mußte.“ — 


unerkärtet in 


Folge der Rachmwirkungen -einer ftung- ab. Stillt 
den anfttengenden uften mit Jaynes Expectorant. 


.—_—— 


Der Lebensfaden reiht oft” 


2 


Wendpoſt Chitage, 


Ze | Altvenszianıfhe Shonne-tsmittel. | 


Die Haarkräusler genoſſen in ae 
der Marfusrepublif: befondere Gunft; 
fie pfufchten den Werzten ins Handmwert 
und fpielten fich al Chirurgen au2. 
Um: die Zeit des Untergangs der Re- 
publif wurden die Venezianer recht lau= 
nenhaft- und eitel, fie beftrichen ihren 
Körper, um ihn mohlriechend zu ma= 
chen, mit den ſchauderhafteſten Efjen- 
zen: Die Tollheit‘ wurde in foldhem 
Maße betrieben, daß man jelbit di: 
Speifen parfümirte. Wie aus einem 
Manuftript der Markfusbibliothet zu 
erfehen ijt, erzielte man die Weiße ber 
Yähne mit einem Präparat von arabi= 
ihem Gummi) Aloeholz, Mlaun, Sris 
und Dracenblut. Um fi) vor Ge- 
jihtörungeln zu bewahren, menbete 
man in Ejfig ermeichten Taubenfoih 
en. Schmeinsfüße, mit fügen Man- 
deln verrieben, 
ewige Jugend und Schönheit bieten. 


Man ging jo weit, daß ein gemilfer | 
Bernardi tejtamentarifch feftfebte, nach. | 


feinem Tode molle er mit Eifig und 


Mofhustn Werthe von 40 Dutaten | , 


eingerieben werden. 


An Mitteln zur Beförderung des 
| Senjen, Andreas Nicolai, geb. 1. Mai 1973 zu 


Haarwuchles gab es in der alten Do: | 
Mer das Haupt | 


| Koch, Albert, ans Bielen bei Nordhaufen gebürs 


mit Kuh oder Ziegenmilch, Rohraſche 


genjtadt die Menge. 
jammt Leinfamen einrieb, dem ward 
rafcher Haarwuchs verheißen. Bei An= 
wendung von Salpeterfäure, Bim$- 


Dide des Haares ab-, die Gejchmeidig- 


feit desjelben zunehmen. Das Fleders | gr 
| Strpypczafdatod, 1895 von Buin (Deutichland) 


mausblut, das in Epheufaft, Rüben 
und Bodgalle eingefoht murde, galt 
für ein unfehlbares Mittel, um Haare 
zum Ausfall zu bringen. Kahltöpfe 
jalbten ihren Schädel, und zwar mit in 
Del gefochten fpanifchen Fliegen. 

Wenige Damen des 16. Kahrhuns 
bert3 behielten ihre natürliche Haarfar= 
be: Hundesilrin, der fünf Tage inGäh: 
rung gehalten wurde, färbte e3. ſchwarz 
wie Ebenholz. Man bevorzugte aber, 
wie auf Tizian’3 und Palma Becchio’3 
Bildern wahrzunehmen ift, das blonde 
Haar. 3 folge wörtlich ein "Rezept, 
das zu joldem Zmede Verwendung 
fand: 

„Rimm Muttermild, die ein Bid 
den nähre, und vermenge diefe mit 
ftarfer Dofis von Rizinusfamen; in 
diefem Zuftand bewahre das Ganze 
zehn Tage — al3dann preffe mittel3 
eines Kelter3 das Del heraus, deſſen 
Wirkung großartig ift, denn wenn Jh: 
Euch mit diefer Kompofitio [ehmiert, fo 
werden die Haare fein wie Gold: Reibe 
Dir auch mit derfelbden Flüffigkeit recht 
fleißig das Gefiht ein und Du wirft 
Thon und göttlich ausfeh'n.” 

Die Venezianifche Parfümerie wurde 
aber nicht nur zu Verfchönerunggzimes 
den benußt, jondern auch zu mebizini- 
ichem Gebrauch verwendet. Der Mo= 
Ihus, mit Meliffengeift und meißem 
Wein gekocht, Tollte bleiche Wangen 
färben und die Hautfleden verfchmwin- 
den machen; ein Löffeldden diefer Mir- 
tur, dad man beim Aufftehen einneh- 
me, heile: Zahnjchmerzen, Herzleiden 
und nervöfe Zuftände, Die Venezianer 
©eifen = Erzeugung Stand bi3 1600 in 
größten Anjehen, Tpäter eroberten die 
Trieftiner ven Markt. Selbjtverjtänd- 
fi fam Seife auch al3 Heilmittel ge— 
gen Katarrh oder Magenleivden in Ver- 
wendung, und ein Arzt, der Cohanſon 
bieß, mollte mit Seifenwaffer ein epi- 
leptifches Mädchen geheilt haben. 

Gegen Schluß des 17. Jahrhundert 
triumphirte das Reispulver, das 1668 
aus Flandern importirt wurde, über 
alle im Gebrauch ftehenden Mirturen; 
cS mährte jedoh nicht lange, bis die 
Benezianer jelbjt e3 erzeugen lernten. 
Der Senat legte einen hohen Einfuhr- 
zoll darauf, um den heimifchen Fabris 
fanten da3 Monopol zu verfchaffen. 
Veberreichlich wurde dasReiöpulper auf 
PVerrüden und Frifuren aeftreut, jodaß 
es die Plage des Ungeziefers herporrief. 


; Gar mande luftriffima opferte für 


ihre Frifur nicht weniger als fieben 
Stunden de3 Taged "und der Barbier 
tiente dabei des Defteren als Liebhaber 
oder Liebesbotfchafter. E3 gab fogar 
in Venedig eine Fabrik von Schönheit: 
»fläfterchen, die glänzende Gejchäfte ge- 
macht haben fol. Start pomabdijirtes 
Haar, penetrant riechende Effenzen und 
Schönheitspfläfterchen waren den Be- 
nezianern ein unentbehrliches Zebenzbe- 
dürfniß. 


Vor verſammeltem Regiment de— 
forirt. 


Der Ulan Walther Wehrenpfennig 
bon der zmweiten Schwadron de Kh- 
nig3 = Ulanen = Regiments in Hanno» 
ver hatte im vorigen Sommer al3 jun= 
ger Rekrut, der fih erft am Tage vor: 
ber freigefhmommen hatte, ein in den 
luß, Die Leine, gefallenes Kind mit 
eigener Lebensgefahr aus den Fluthen 
gerettet. Vor Kurzem ließ nun der 
Kommandeur des Regiments, Oberft- 
leutnant und Flügeladjutant v. Hehy- 
den = Linden, dad Regiment zu Fuß 
auf dem Kafernenhofe antreten. Er 
tief dann den Ulan Wehrenpfennig vor 
die Front und theilie dem freudig über- 
tafchten Soldaten mit, daß er von dem 
Kaifer beauftragt jet, ihm für Die Bra- 
bour die Zufriedenheit des Kaiferlichen 
Regimentschef3 auszufprehen. Der 
Kaifer habe zugleich befohlen, daß er 
dem maderen Lebenäretter die Ret- 
tung3medaille am Bande vor verfam= 
meltem, Regimente überreichen Tolle. 
Nachdem fih Oberftleutnant v.Heyden- 
Linden des faiferlihen Auftrages ent- 
ledigt hatte, drückte er ſeineßreude dar⸗ 
über aus, daß gerade ein Königsulan 
dieſe entſchloſſene That vollbracht habe, 
und wies darauf hin, daß Muth und 
Entſchloſſenheit beim oberſten Kriegs⸗ 
herrn ſtets ihre Belohnung fänden. Mit 
einem Hoch auf den kaiſerlichen Regi⸗ 
mentschef ſchloß der Oberſtleutnant 
ſeine Anſprache. 


— Er muß es wiſſen. — Schulze: 
„Warum haſi Du denn die ſechs frem⸗ 
den Strolche aus dem Arreſt herausge⸗ 


e 


ſollten den Damen 


Freitag den 20 
Botaberidt. = 
Bom onful geſucht. 


Perſonen, nach deren Verbleib von Deutſch⸗ 
länviichen Behörden geforfcht wird. 


Die nachftehend verzeichneten Perfo- 
nen werben, in Erbſchafts- oder ſonſti— 
gen Angelegenheiten, von beutjchländi- 
Ichen Behörden gejuht. Nachrichten 
über ihren Verbleıd wolle man an das 
deutfche Konfulat, Nr. 103—109 Rans 
dolph Str., gelangen lafjen. 


Unihues, Emil, geb. 21. Oft. 1865, angeblich in 
Chicago, 5813 R. Clark Str. wohnhaft geweien. 
Broz;Hf Martha, aus Begnif gebüctig, oder 
Martin Brosza (Erbidaft). L 
Brunzel, Eduard, Bäder‘ aus- Spandau, feit 
Dezember dv. 3. in Chicago bei jeinem Bruder 
Waldemar Prunzel. — 
Brack Wilhelm Friedrich Robert, geb. 1. Mai 
1881 zu Berlin, oder fein Vater Carl Brad, 1831 
nah Chicago ausgewandert. 
Böder, Guftan, aus Hilfe bei Bielefeld. 
Diesel, Auauite, geb. Grelle, oder deren Bruder 
Gari Greife, Damenjchneider, vor 5 Jahren nod 
in Chicago, oder Nahlommen desjelben. 
Dogapge, Hentp, Kellner, bis Juni d. 3. 111 Wells 
Str. wohnhaft. ; 
Fris, Hermann, gebürtig aus Boromolanland in 
Seien, zulest in 609 Filth Str, Minneapolis, 
Minn. 
Groep, Whilipp, Anfang der 
1880er Jahre von Partenheim in Rheinheijen 
nad Chicago ausgewandert, oder defien Söhne 
Johann Nikolaus u. Friedrih Groep (Erbidaft). 
asivemwer, Heinrih, aus Wehninghaus: Rot: 
ten bei Osnabruced, vor ca. SI Jahren einge: 
— zulegt bei Mr. Welzt, St. Joſeph, 
Minn. 


Schweinehändler, 


Weſt-Badelum, Kreis Harum, angeblih in Mins 
nejota. 


tig, zufegt Calumet, Houghton Co, Mid. (Erb 
idaft). 


| Knapp, Goger He, Dr. med., geboren in Chicago, 


ca. 34 Jahre alt, Eltern angeblih in Wisconfin 
wohnhaft. 


R er = | Deftreiher, Guftan, geb. 33. Juni 1882 zu Ofs 
ftein, Salz und Sepiatnocden follte die | 


fenburg, im Februar 1894 ausgewandert, zulest 
im Mat in Chicago, SU. 

Statulls, Emil, geb. 2. Sept. 1858, aus Wal: 
denburg in Schlefien, vor ca. 7 Jahren in Chi: 
cago, U 


zu John Müller in Vlaniftee, Mich., verzogen. 

Schmidt Frist, Schlojier, gebürtig aus 
Praunjhiweig, 1891 angeblid nah Milmaufee, 
Wis., eingeivandert. 

Stoebel al. Stoeber, Lorenz, aus Nürns 
berg gebürtig, vor ca. 12 Jahren angeblich in 
Eh:tago. i 

Stein, Raul Curt, geb. 7. März 1881 in Leip- 
zig-Neuftadt, 1884 mit jeiner Mutter Louife 
Klara Stein nach Chicago eingemandert. 

Sa, Johann, Heirich, geb. in Ketelspüttel- (Deutfch- 
land), am 4, Juli 1846, und deiien Gefchmifter 
Georg Friedrich Vendir, geb. 2. yebr. 1848, und 
Wieble Margäretba- Belton, geb. Sa, am 11. 
Auli 1850 aeboren, alle jung eingewandert, ans 
ag zulegt in San Diego, Galifornier (Erb: 

aft). 


* Die Metropolitan-Hochbahngefell- 
Tchaft hat in ihren Waggons Blafate 
bes Inhalts anbringen lalfen, daß fie 
zu ihrem Leibmejen nicht im Stande 
fei, genügend geheizte Waggons mwäh- 
rend der Morgen» und Abenditunden 
zu liefern, da eine große Mafchine in 
der Kraft-Anlaae in die Brüche gegan- 
gen fei. Sie hoffe indeß, daß ber 
Schaden bi3 zum 21. Dezember aus- 
gebeffert fein werde. Sie verfichert im 
Uebrigen, daß fie fich die größte Mühe 
gebe, das MWohlmollen des Publiftums 
zu aewinnen und daß fie allen gerechten 
Ansprüchen bereitmilliaft Folge leiften 
merde. Das Plakat ift von dem Ge— 
neral-Betriebaleiter 9. M. Brinderhoff 
unterzeichnet. 


Marftberidt. 


Chicago, den 20. Dezember 1901. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Deu. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen, Rt. 2, roth, SO: Nr. 
3, roth, TIER; Nr. 2, hart, T6—TTic; Nr. 3, 
hart, T5a—6kc. ' 

Sommermweigen,. -Nr.«1, 7; . Nr. % 
75376}; Nr. 3, 714—Tökc. 

Mehl, Winter-Patents, B.60-$3,70 das Fab; 
Due 83.40-83.50; befoudere Marfen, 


Mais, Nr. 2, 64%; Ne. 2, gelb, Ge; Nr. 3, neu, 
6Me; Nr. 3, gelb, neu, 64 6440; Nr. 4, 
643c. 

Hafer, Nr. 2, 464-463: Nr. 2, weiß, 484—49%; 

Nr. 3, ILS; Ne. 3, weiß, IHR; Nu 4, 
weiß, 45—47kc. 

Deu ıBerfaut auf den Gelerfen)— Befte Timotbn. 
13.50— 814.00; Nr. 1, 12.50—$13.50; Ne: 2, 11.50 
—12.50: Nr. 3, $10.50-$11.50; beftes3 Prairie, 
$12—$12.50; do. Nr. 1, 89-812; Nr. 2, 8.00 
$10.50; Nr. 3, 87.50-89; Nr. 4, 85. 50 87. 

(Auf tünftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember Til; Mai 79; Juli 79dc. 

Mais, Dezember Kite; Mai 66dc; Fuli 6ökc. 

Hafer, Dezember 444; Mai Ic; Juli 3Sic. 

Brovifionen. 

Schmalz, Dezember 9.8; Januar $I.S; Mai 
$9.35. 

Ripvphen, Dezember $8.40; Januar $8.40; Mai 
$8.60. 


Gepöteltes Shmweinefleifch, Dezember 
$15.00; Ianuar $16.30; Mai $16.75. 


Schlachtvten. 


Rindoieh: Beſte „Beeves“, 1200-1800 Pfund, 
*6.99 47.50 per 100 Pfund, ausgeſuchte fette 
Beeves“ und „Export-Stiere, 36.20-86.85; gute 
bis ausgeſuchte Beef-Stiere, 8.60 86. 103 ges 
ringe bis mittlere Beef⸗-Stiere, 5.70-865. 40; 
qute fette Küuhe. 8. 284. 103. Kalber, zum 
Schlachten, gute bis beſte, — — zut 
Zucht, gervöhnliche bis befte, $3.00-$4.2. 

Shmwerne Ausgaeiuchte bis befte (3. Verſandt, 
86.50-86.70 per 100 Pfd.; gewöhnliche bis gute 
(Schlahthauswaare), $6.00—$6.55; ausgejuchte 
für jyleifcher $6.15—86.00; fortirte leichte Thiere 
(150-195 Pfund), 85.50-86.15. 

Shaie: Ürport Muttons. Schafe und Näbrlinge, 
34.00-84.35 per 100 Bfd.; gute bi3 ausgejuchte 
biejige Hammel, 8.50-83.W; mittlere dis auss 
aeiuhte hiefige, Schafe, 82.60-83.35; Lämmer, 
gute biß beite, $4.65—$5.55; geringe bis Mittels 
waare, B.50—$4.60. 


(Maritpreife an der ©. Water Gtr.) 


Molterei:Produtte. 

®utter— æ 

„Greamery", extra, per PBiund 

Rr. I, per Pfund 

Nr..2 per. Piund 

„Daird,“ Cooleys, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Ar. 2, ver Pfund .... 

„Ladles®, per Pfund ............ 

Padwaare, friih .... 
Rälı-— 

Rabmiäfe, „Ziwind*, Her Pfund... 

„Daijies”, per Pfund . 

„Young American“, per Pfund.... 

Schieizer, per Brund....» 

„Blods“, ver Biund „un... o.os00.. 

Simburger, ver Bund ......... 

Brick, per Pfund .P............... 
Gier- 

Sier nachnevrüfte Maare, per Dsd. 

(Kiften eingefhloffen) . 
Sriime Maare) mır Adına von Vers 
luft (Kiften zurüdgegeben) 
Aus Kühlſpeichern ................ 


Geflugei, Kalbtleiſch, Fiſche, Sild. 


SDeftaaeel debend— 
Huhner, per Piund ...... 
Truthühner, per Pfund 


Enten, per Pfund —.............- 
Sanſe, ber Dutzend .............. 3.50 6. 


Getlügel cgeſchlachtet und zugerichte.— 
Hennen, per Pfund .... 
zus Syühner, per Pfund 

apaunen, per. Pfund. ..... 

. gute biß befte, per Pfund.. 
Gänse, befte, per Biund .......... 
Truihühner, per Pfund —......... 


Ralder «aeibiadtd— . 
50-60 Bund Gewicht, per Pfund.. 
60-75 Biund Gewicht, per Brund.. 
5-10 Lid. Gewicht, per Pfund.. 
100-110 Bid. Gewicht, per Biusd.. 
Bil e riiher— 
Schwarzer Bari, per Biund...... 0.123-—0.13 
Bıiderel, per Biundesnsnnsersennene 0.04 —Q.05 
gem. der Plunn „oonoosunnnnee.. LS - Om 
arpien, per Dfund zuereoneneenn. &OlE 0.02 
BVarid. ver. Pfund „ansonennnnerere DB - O4 
Bale, ver Biumd zuuunsononeneneer DO —0.8 
Wtid— 
Enten, Mallard3, per Dubend...... 3.25 —.50 
Sipnepfen. ger Dugenb- ......... 2.80 
Vlover. ver Dunend „uunsonnnrn.:. 1.0 2.0 
2.0 —2.3 
» “......... 0:75 —1.35 
— 175 —. 
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"Bananen-per Gebäg 


r run ED SL: 
gitrenen-Eelifornie, per Rifte... 2:25 —3.00. 


19ran —— per Rifle...... 2.00 —2. 
" Satifornia i k —33 


avels per Kifte. + 2.50 —3.0 
4.00 


„Brape ruit—Jamaila ..... 


»Grape Bruit“— Florida ... . 
Unanas— Florida, Erateß zuceeneunse 8.50 —5. 
Breibelbeeren—per Faß— 

Zrauben— 
n B8⸗Vfd.⸗Körben. ſchwat 0.14 —0.16 
atambas, Kifte mit 15 1.75 —2.00 

Eoncords, 15 Rorbe ............... 1.75 —2.0 

Ralifornifche. 4 Körbe 1.00 —1.50 

Almeria, Fäf’er von: 65 Pfumd.... 5.0 —5:50 


Gemuũſe. 


Artiſcholen. der Buſhel 
Brüffeler Sprottenkohl, p 
Rothe Rüben, neue, per Fab 
raut, heſiges, per Tonne............10. 
per 100 Köpfe — 
Saueriraut, M Gallonen 
Mobrrtuben, Louiſiana, per Faß. 
Slumenkohi, per Crate 
Guıfen, hieſige, ber Dutzend. 
Zwiebein, beſie weibe, per Buihel. 
vilze, per Pfund 
Radieschen, ber Buſhel 
Ropffalat, per. aß .-- 
Blattiafat, per Kübel 
EndipiensSalat, per 
Sellerie, Mid., 3—4 
einfte, 5-6 Dubend 
Siefige fleine, per Dukend 
Tomaten, falijornifhe, 4 Körbe. 
RVeterjilie, per Faß 
Meike Nüben, neue, 
Spinat, ver 4 Bufhel 
Raftinafen, ver 14 Buibel ... 
Maiierfreffe, der ak . 
Schnittbohnen, J Buſhel Kiſten 2 
Trodene „Bea3”, ausgelefene, Yufhel 
„Medium“ ’ 1 
Braune ſchwediſche 
Rothe „Kidneys® 
Kartoffeln, feinfte Rurals und Burz 
banks ver Buſhel ..... 
Geringere Sorten, per 
Eühfartoffeln, per Fab...... EEE 3 


Nüfle- 
Raftanien, vper Buſhel ............ 4. 
Walniüſſe, per Buſhel 
Hidordy, per Buſhel 
Vekans, der Pfund 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Enaben. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik, I Gent das ort.) 
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Berlangt: Männer, welche ftetige Anftellung mins 
fchen, jollten voriprechen. — Pläge für Wächter, $14; 
Yanitors in ylatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in MWholefale-Gejchäften, Fraht:Depots, $12; 
PVorters, PVaders, $l4: Treiber für Delivery, $12; 
Fabrikarbeiter, 810;3 Mafchiniften, Eiektrifer, Engie 
neer3, $18; HSeizer, Oeler, $l4: Rolleftoren, $15; 
Buchhalter, Korrefpondenten, QTimelecpers, $12 auf: 
wärts; DOffice-Affittenten, Grocery:, Schub:, Eifen- 
maaren= und andere Elerf3, $10 aufwärts. Guarantee 
AUgencn, 195 LaSale Stt., Zimmer 14, 2 Treppen. 

Verlangt: Männer, ftetige Stellungen; Watch— 
men, $12 bis $15; Xanitors, $40 bis $75; Män-: 
ner in Wbholsjale-, Fracht: und Van-Hauſern, 812; 
Treiber‘ für Leichte Ablieferung, Porters, Baders, 
$10 6i3 $15. Mafchinin-Delse, Heizer, DOeler, $15 
bis $18; Kolleltoren, Timeteebers, Elert3, und Leute 
für andere Stellungen, $10 bis $15. Neliance Agench, 
209 State Str., Zimmer 55. fonmodofr 


Verlangt: Flinfer Porter, der hinter der Bar bel: 
br fanı; .$6 die Woche und Koft. 3000 Wentworth 
be, 


Verlangt: Ein Butcher als PVerfäufer. 155 Wells 
Str. fria 


"Berlangt: Kegeljunge, 15 Kahre alt. 130MWells Str. 


Verlangt: Ein PBorter, der an Taichen aufivar- 
ten fann, im Saloon. 95 Randolph Str., Nord: 
weſtſeite. 


Verlangt: Zwei 
Wagen zu fahren. 


fedige Männer, um Cinder: 

1722 State Str., hinten, Barı. 

»  ftia 

Verlangt: Ein junger Mann für Saloon:Ürbeit, 
muß auch Bartenden fönnen. 159 Wels Str, 

Verlangt: Gin Mann, der gut deutihe und eng: 


lifche Briefe fhreiben fan, während einiger Stun: 
den zwei bis drei Tage die Woche. 159 Wells Str. 


Rerlangt: Guter ftarfer Junge in der Bäderei zu 
arbeiten. 40 Ganalport oe. 

Verlangt: Porter, der aufwarten kann. Nordweſt- 
Ede Randolph und Dearborn Str., Bafement. 


Berlangt: Ein farter Yunge mit etwas Erfah— 
rung an Brot. 5145 Garpenter Str. 


"Verlangt: Ein Mann, um Koblenwagen zu fah: 
ren. Vorzufprehen in Sallers Wpothete, Milwan: 
tee und North pe. 


Verlangt: Ein Blatfmitd-Velfer, der etwat vom 
PVierdebeihlagen verfteht. Stirige Arbeit. 313 MW. 
North Ave. 


Verlangt: Vormann, tühtig an PBraiding und 
Spooling Majhinen ujw. Diamond Praiding Co., 
68 N. Jefferſon Str. mifria 


PBerlangt: Guter ftarfer Junge, ungefähr 17 Jahre 
alt. Ehicago ElectroStereo. Eo., 1499-15 Plymouth 
Place. 

Verlangt: Wurftinaher, 77 MW. Divifion Str., 
Goldberg. 

Berlangt: Junger Butcher, derStore tenden fann. 
—— Pag. Eingewanderter vorgezogen. 1354 
Van Buren Str. frja 

Berlangt: Alter Mann für Lohn 
$6. 91.Seminary Abe. 


Verlangt: Junger Mann, um das Apothelsr-Ge- 
ihäft zu erlernen. Ede Wells Str. und North Une. 


leichte Arbeit. 


ur Guter Storetender. 4. und S. Halfted 
tr. 


Verlangt: Mann für Mil: arm. Nacdzufragen 
Ede Fiftb Une und NRanvdolpd Str, PBafement, 
Saloon. 
Verlangt: Starker Aunge. 593 Lincoln Abe. 
Verlangt: Mann in mittleren Jahren für Porter— 
und Hausarbeit. Kent, 45 S. SHalited Str. 


Berlangt: Junge an Cafe. Muß ſchon etwas 
Erfahrung haben. ME. North Ave. 


‚ Verlangt: Gin Mann mittleren Alters zur Hilfe 
im Privat:Plag; Zimmer, Koft und monatlicher 
Sohn. 123 Miller; Ave., Dat Part, 3 Plods3 nörde 
ih von Chicago Mve,, nahe Marion Str. irja 


Verlangt: Vreſſet au Kniehoſen. 20 Armitage 
Ave. fria 


BVerlangt: Gin lediger ftarter Marin, der Erfah: 
tung bat mit Pferden; für Brauerei-Brand. Muß 
Empfehlungen haben und durhaus nüchtern jein. 
Nahzufragen 199, 9. Str., South Chicago. dff 


Verlangt: Eijenarbeiter. 158 Welt Ohio Str. 
midofr 


Berlangt: 100 LepeesArbeiter für New Orleans; 
$2 bis $2.50 pro Ss: 109 für Regierungsarbeit in 
Leuifiana, Sl und Koft; bilfigfte Raten nah New 
Orleans; Gifenbahn-Arbeiter für Company Arbeit; 
freie Fahrt: 50 Yarmarbeiter; gutes Heim für den 
Winter. Rob Labor Agency, 23 W. Madifon Str, 
oben; hat ftaatlich beglaubigte Ligens. 17—21058 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue jehr 
ganabare Prämien: Werke, Zeitichriften und Kalens 
der für Chicago und auswärts. Beſte Bedingungen. 
Mai, 146 Wells Str. Zöno,ImkX 


Verlangt: Ein junger Mann: muR engfi te: 
ben. Rahzufragen Nr. 209 Grand Ape. — 8 


Verlangt: "unge, —D——— 
Eo.,. 163—165 5. be. dofrja 


Berlangt: Leute, um den „Luftigen PBoten® und 
andere Kalender für 1902 zu verlaufen. Größtes 
Lager. Pihisfte Breife. Ber U. Yanfermann, 56 
Bifte Une, Zimmer 415 108, 3m 


Berlangt: Männer für Stellungen aller Klafjen; 
wir haben Stellen offen und fichern Euch joldhe zu 
guten Löhnen. Nahzufragen bei Enright & Co., 21 
Weft Late Str., wben. 1505 1m 


Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen adets, 
—— — nei: ar ei * ber 
adt. Kommt fertig zur Arbeit. Perfection Qapies’ 

ZTeilering &o., 185 «dans Str.. 5. Floor. 
Win? 


EEE — 


Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Deutſcher, lann Bartenden, au 
mit Pferden umgehen, juht ftetige irgendiwelde Ar: 
beit. Adr. -%. 614 Abendpoft. 


Gefucht: Junger Mann, ungefähr 18 Jahre, ſucht 
ftetigen Plaf in gutem Saloon. Kann gut Bar tens 
den und fcheut feine Arbeit. Guter Mifcher. Sicht 
nit auf hoben Lohn. Üyeder, 853 Elybourn Xve., 
bei Widfchber. mmfr 


Gefuht: Junger Schneider, focben angel £ 
fuht Stellung. Adr. John Bahover, 18 A— 
Str. frja 

Gefuht: Yweite Hand VBrotbäder fucht Metig 
Arbeit. i® A — vn. 


Gefuht: Bartender, der auh al3 Lunchmann 
apbeiten, fann, fuht Stelle. 2103 Armitage . 


Geiuht: Wäder fuht Arbeit: Taın felbfftändi 
arbeiten. 1120 Miimautee Avr., — ——— 
SGeſucht Deutſcher 7 Jahre alt, ſucht ürbeit — 
Offerten unter 4. W. 522 Larrabee Str., 2. 8 
dofr 

Gefuct: Bartender mit guten Empfehlungen fırht 
Arbeit. Etadt:Gmpfehlungen. Adr.: 4. 3 Abend: 
bot. dimdofr 


Beriangt: Arauen un» Mädchen. 
(Anzeigen unter. viefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 
Hausarbeit. 

Berlangt: Erfahrene Mafhinenmädden an Eloats. 
0 Girard Etr. 


angt: 2 ⸗ bt 
| lee Mädchen ar ann guten con Da 


" Berlangt: rauch und Mädchen. 
(Anzeigen unter“ ;Mubrit, I Gent: Das, Wort.) 


Bäden und Babrifen. 


BVerlangt: Bet Knöpf Setters und feine 
127 Haddan. Ave., 2. Floor. 


Berlimgt: Handınäbchen und Brejier. 80 Brigham 
Str., Gde. Dean Str. 
— — 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Haudmädchen an Röden. 
Wöchentliche Bezahlung. Gute Arbeit ganzes Jahr; 
auch Lehrmädchen. J. P. & Co. orth 
Ave. 10d3, Iw 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Sandmädchen an Kin— 
der:Eoatd. 564 :NR. Aſhland Abe., hinten, Tor 
Floor. i mibofrfa 


Berdlangt: Mädchen um Baummoll-Gatn zu fpulen. 
Guter Lohn. Stetige Arbeit. Nachzufragen Nr. 381 
Sedgwid Str. midofr 


Berlangt: Seam Sewers an _Hofen. Ic da3 Paar. 
Beftändige Arbeit. 73 Ellen Str. 1403,10% 


Mädchen. 


fefamo 


Sausarbeit. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Yyanilie von Dreien; feine Wäfche, fann zu 
Haufe fhlafen. I. 9. Dalton, 596 2a —— 

aſon 


Ver 
87 


284 


angt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
N. Robey Str. 


Das Mädchen, das geftern ‚bei mir vorgeiprocen, 
wird erjucht, nochmals vorzujprechen. Meyers Hotel, 


36 ©. State Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
. Klemm, 3954 Cottage Grove Une. frfajon 


Berlangt: Stortes Mädgen für allgemeinegausar: 
beit; guter Lohn für richtige Perjon. Nahzuiragen 
8 Sch, 22 S. Clark Er. 


Verlangt: Dentiche Frau für allgemeine Haus ar⸗ 
beit; muß kochen können; gutes Heim für die rechte 
Perjon. 685 Grand Apve., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geichirrwaihen im 
Reitaurant. 5 S. Klart Str. 


Verlangt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit, — 
1188 €. PBelmont WAve., oben. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
für allgemein: Hausarbeit. Muß kochen lönnen. — 
207 N. Lincoln Str. 


 Verlangt: gochin im Reftaurant. Nahzufragen 
nah 5 Uhr: 352 €. Andiana Str., 2. 7 


2, Tlat. 
Verlangt: Gin Ddeutfches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1671 R. California Ave. 


RBerlangt: Ein ftarkes junges Mädchen für Sim: 
mer: und Hausarbeit. Meyers Hotel, 356 S. State 


Verlangt: Deutihes Mädchen, ungefähr 14—15 
ahre, für Baby aufzupajien. 48 Wlerander Sttr., 
oben, Mı3. Karl. dofr 


Verlangt: Madchen, 15 Jahre alt, bei leichter 
Haus arbeit zu helfen. 347 Weſt Montoe Str., 2. 
Flat. dofr 


Verlangt: Mädcpen für allgemeine "Hausarbeit. — 
Lohn $5. 397 Marfhfield Ave. dofr 


erlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Wajchen. 504 S. Union Er. midoff 


Berlanat: Köhinnen, Zimmermäddhen und Haus: 
mädchen finden immer Stellen bei mir, fönnen bei 
mir tmohnen, wenn außer Stellung. SHerrichaiten 
wollen vorfpredhen bei frau Mener, 144 ©. Halfte 
Str., oben. 1753 10% 


Berlangt: Frauen und Mädchen, welche Arbeit 
fuchen, fichern wir Stellen zu bohen Löhnen in 
Hotels, Reftaurants, Cafes, Kofthäufern und Pripats 
familien. Radzufragen bei Enright & Eo., 21 Weit 
Kate Str. 15d31wx 
W. —— 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, 
Clart Str. Eonntags offen, Gute Pläge und gute 
Mädchen brempt beforgt. - Gute Bauskälterinnen 
immer an Hand. Tel.: Dearborn 281. 5ia=* 





das einzige größte deutichsamerifas 
befindet: jih 586 N. 


GSeſchäftsgelegenheiten. 
ſUnzeigen auter dieſer Kubrik. 2 Cents das Wort.) 


Saloonkeepers! Geſchäftsmakler „Hatze“, 59 Dear⸗ 
born Str., verfauft Salsonz, Hotels, Reftaurants! 
Käufer und Verkäufer erwartet! 25no,mmfr,in 


8650, Saloon, Nordweſtſeite, Brauerei-Headquar⸗ 
ters, alt etablirter, qutgchender Pag. Miethe $40. 
Schöne Wohnung und feine Tanzhalle dabei. Bar: 
gain. Hinke, 59 Dearborn Str. mifrja 


Fu derfaufen oder zu vermiethen: Päderei, Zies 
gem und Sadeneinrihtung. 2350 Wilmot Ave., 
She Arınitage und MWeftern Abe. ft ſa 

Zu verkaufen: Billig, ein gutgehender Saloon, 
wegen ziveier Gefchäfte. 430 R. Aſhland Avpe. 

1905, 1m 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 elegante dampfaebeizte Zimmer, 
heißes Waifer, Telepbon und alle Bequemlichleiten. 
Mäbiger Preis. 430 €. Suberior Str., Flat U. 


Möplirtes Simmer, $1 die Woche; 
367 Larrabee Str. 


gu vermietben: 
mit oder ohne Board. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, bei allein: 
ftebender Frau; Nordjeite. Adr.: P. 780, Abenänpit, 


gu miethen und Board geludht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort] 


Zu miethen geiuht: Leerer Store für Groceries 
und Delitatejien. Nordjeite. Apr. Kroeichell, 730 
Winnemac Ape. 


Wo kann ruhiger Mann ein jhönes Zimmer bei 
Heiner Familie oder anftändiger Frau befommen, 
Nordfeite. Adr.: WB 787 Ubendpoft. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubril. 2 Eents das Wort.) 

Zu verfaufen: 30 Pferde von 1000-1200 Pfund, 
Turn Table Wagons, Truds und einfache Wagen, 7 
Eurries, 7 SLandaus, 5_ Top Buggied, 4 Traps, 
Bargain. 39 W. Lan Buren Str. 703,208 


Zu verfaufen: Gutes Arbeitspferd, jehr billig. 903 
N. Halfted Str. 1703, 1mX 


355 taufen zwei Pferde mit ftetiger Arbeit; jun 
ge3, fchtweres Pferd, billig. 753 Eipbourn Ave. 


Bu verkaufen: Pferd umd Wagen. BR. Robey 
Str. 


Zu verfaufen: Möbelwwagen, Umzugshalber billig. 
1506 Cornelia Upe. 

Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte offeriren wir, 
twie alljährlih, unjere große Auswahl einheimifcher 
and importirter Singnögel zu herabgeſetzten Preis 
fen; ferner fprehende Bapageien, Golpfiiche, Aqua: 
tiund, Käfige. vom einfachiten bis zum cleganteiten 
Angorasfagen, Hajen und feine 
Teuben u. j. w. Atlantic & Pacific Vogelhandiung, 
217 €. Madifon Str., nahe Frankiin Str. —31d3X 


Bafiendes Weihnachtsgeſchenk, KRanarienpögel (Mei: 
fingfäfig) nur 83.35. Kämpfers Vogelladen, 88 Sa: 
mei 


Genre, Kunde, 


Möbel, Saußgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 8 Gens das Wert) 


Zu verlaufen: Guter Storeofen; billige. 219 Eiy: 
boten Ave. 


Zu berlaufen: Neuer SHeizofen 
fpottbillig. 430 Larrabce Str. 

Mir faufen und verkaufen aut erhaltene gebraud: 
te Möbel und Haudgeräthe; die Kaufkraft eines $l 
wo anders ift nicht jo groß, als 50 Gt3s. bei uns — 
194 O. North Ave. 19d31m 


und: Kocofen, 


Pianos, mufitalifhe Jnfirumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Großes Upright Piano, 385; fo- 
ftete $250; feine Violine, $7. 11 Lincoln Une. 

Zu verfaufen: Gute Columbian Zither. $3. 712 
30. Str. 

Zu verlaufen: Ausverfauf von 
fig, ebenfo einige Guitarren. €. 
9 State Str., Zimmer 59 

380 für ein Upright Piano, garantirt gut. John 
Leies, 629 Larrabee Str. mibofrjafon 

Nur $110 für jchönes Upright Piano, $5 monatlıd. 
Großer Bargain. Aug. Groß, 592 Wells — F 

3, 


— — —— — — — 


Kaufs: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Mufilvofen, bil: 
9. Lang & Eo., 


Zu verfaufen: Go:Cart, gut erhalten, billig. 886 
Racing Ave., 1. Flat. 
Zu taufen gelußt: NReifelord, gut erharften, 
Offerten ‚mit Preisangabe: X, 101, Abendpoft. j 
Feines Weihnachts = Geihent: Edijon Talking 
Machine, die befte der Welt. Lange, 563 u = 
Jh 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents daS ort.) 


Verloren: For Xerrier; weiß,‘ mit 3 jdiwarzen 
Buntten; Belohnung. 75 Webfter Abe. 


Berloren: Nidel:Automat:Mafhine don elettri⸗ 
ihem Biane. 319 Belohnung. 508 Wells Str. 


AMemtoaunweilte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


2. 2. Gihenbeimer, deuticher Adnofat, praftiziet in 
alien Gerichten. Ronjultetion frei. 59 — J 


zZ walt. F 
Ale Nehtsjahen prompt beiorgt.— Suite 84488 

Unity Building, 79 Dearborn . Wohnung: 105 

Osgood Etr. — —XX 


Ei BlIotke,. Rehtsan 


vo Schachtel dk, der Volt 6c. 


reuhuften taſch —* 3* Linderung augenblidiic, 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter Dieler Aubrit. 2 Cenis dea Vocrt⸗ 


⸗ Germländcreien. 

armen mit Gtod und ſtehender Ernte vertauſcht 
für er Grundeigenthum. 119 La Salle ge 
immer 1201£* 


@üdweitieite, 


gu verlaufen: Zwei Lotten an Laiondale be., 
Weit Front, zwifhen 19. Str. und Dgden Une. — 
Ar. PB. Giloth, 345 Blue Island Ape. 


Berihiedenes, 
Sabt Zbr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
& bermicrhen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
ie baben simmer Käufer an Hand, — Sountag3 
* * * 12 Ubr Ds Ridard Y. 
o e Znmer 5 un 8 i n Str. 
Ror dweſt ⸗· Ede Dearborn Str. — 
Bmeigs: Gefhäft:-—. 
1697 R. Elart Str., nördlih von Belmont Ape, 
12552* 
— — — — — — — — — 
nie 
Geld auf Diodel. 


(Ungeigen umter biefer ı '?, 2 Geniß das Wort.) 
u. Frend, 
18 LaSahle Str., Simmer 3 — Tel.: 2737 Main. 


®@etd zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. m, 
Alleine Unleiben 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleide machen, jondern laſſen dieſelben 
in Eurem Befig. 


Bir leihen au Geld an Solche in gutbezaplten 
Stellungen, auf deren Note, 


Bir haben das größte Beutihe Gefhäh: 
in ber Stavt. 
Alle guten, ehrlihen Deutfchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem Bortbeil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe Ihe anderwärts hingeht. 


Me ficherfte und zuperläjiigfte Bedienung zugefichert. 
“8 Frend, 

——— 10ap,1j2 

18 LaSale Str, Zimmer 3 — Tel.: 737 Main. 


@eld! Geld! Gei 

Chlcago Mortgage Loan To— 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 

Chicago Mortgage Loan Go 

180 ®. Mapdifon Etr,, Zimmer 20%, 
Süpdoft:Cde Halited Etr. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tr: 
gend welche 2 Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen.--Tarlehen Fönnen zu jeder Zeit gemagt 
werden. —Tbeilgablungen werden zu jeder Zeit an: 
geiemmeen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

12 Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und um. 
llap® 


Natenreduzirt dom 1. Der. 101 an. 
Darlehen auf Möbel und Pianod, obne zu entfer: 
nen, am gute 2ente im leichten monatlihen Zablımz 
gen, zu den folgenden billigen Raten per Monat; 
feine anderen Koftenm: Geichäfte verichwiegen. 
1.75 Baier 


! 
mpany, 

217. 
mpyany, 


Bitte diefe Raten mit anderen zu vergleichen. — 
Lang etablirt. — Die befte Behandlung zugeiihert.— 
Otto E Bovelder, 70 LaSall Str., 3. Stod. 
Zimmer 34. 6d;8* 


Geld! — Geld! — Geld! 
GEtablirt in 1875. 

Auf Diamanten, Uhren, Schmudjahen, Pelze, 
Mufil-Anftrumente, Gewehre, Revolver. Mir beredh: 
nen nur eine gefchlidhe Zinsrate. Lizeniirte Pfand: 
feiher. Wir leihen auf irgend etwas MWerthvolles, 
alle Waaren ein Yahr lang aufbewahrt. 

EityToan Bant, 
131 S. Elart Str., 2. Thür nördl, von Madifon Str. 
d316* 


Niht eingelöfte BPfänder 5 Bertauf 


Wir verfaufen für den geliehenen Betrag Diaman: 
ten, Damen: und Herren: Tafchenuhren und ein volls 
Händiges Affortiment von, Shmudjahen, Mufil:Ins 
ftrumenten, Gewebren und NRevolvern. 

GityXoanPant, 
131 Süd Glarf Straße, zweite Thüre nördlih don 
Madifon Straße. d316* 


Chicago Credit Gompany, 
92 SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Verdffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Arzahlungen. Niedrigfte Naten auf - Möbel, 
Pianos, Pferde und Wogen. Spreht bei uns vor 
und fpart Geld. ljn® 

92 LaSalle Str., Bimmer 21. 
Branch⸗Office, 534 Lincoln Ave., Lale View. 


Geld au verleihen auf Möbel, Pianos ufw. 173 
Clybourn Ave. Hinterhaus, unten. 19d31w* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
4 an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Unloſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum Ver— 
tauf ſtets an Hand. Vormittaas: 377 NR. Hoyne 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Ape.; Nachmit⸗ 
tags: UnitysGebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 

no, int 

Geld au verleiben an Damen und SHerren mit 
Keiter Anftelung. Privat. Keine Hppothel, Niedrige 

aten. Leichte — Zimmer 16. 80 Waſh⸗ 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. —XR 


Vrivat-Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Proͤzent. Schreibt, und ich werde vorfprehen. Adr.: 
U. 150, Abendpoft. 2608, X? 


Zu verleihen: Ohne Kommiffion, billige Privat: 
; erfte und zweite Hypothel. — = 
d3, 10} 


Perſonleches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Crane's ıleihte Abzahlungen). —Bezahit nicht 
Baar, Ihr könnt auf leichte mn. oder monat» 
liche Abzahlungen faufen: Serbit: u. Winter: Anzüge 
und Ueberzieher für Herren, Pelze, Koats, Suit! und 
MWaifts jür Damen, Jünglingss, Mäddens u. Kinder» 
Kleider, Schube, Furniihings und vollftändige Auss 
ftattungen. — Buell D. Crane & Co. 167-169 
Wabaih Ape., 4. Floor, Elevatser.— Offen Abends.— 
Wenn Ihr nicht fouımen könnt, jchreibt oder telephos 
nirt: Gentral 3019, unjer Verkäufer wird — 

ID, 


California und North Pacific Küfte. 

Judſon Wlton Grlurjionen, mittelft Zug mit fpes 
zieller Benienung, durhfahrende Pullman Tour iſten⸗ 
Echlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nad Kalifornien 
und der WBacificküfte die ang-nehmifte und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donneritag 
via Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Route“ 
mittelft der Ranja3 Gity und der Denver & Yio 
Grande Bahn. Schreibt oder Ipreht dor bei Yudion 
Alton Greurfiond, 39 Marqueite = Gebäude, 
Chicago. 106,%2* 


Shriftlie Urbeiten und Meberjegungen, gut und 
zuderälfig; ebenfalls Anfprahen, Gelegenpeitäreden 
deutih und englifch angefertigt. Abends vorzuſpte⸗ 
&hn oder adreif:rt: 337 DHudſon Ave., 1. er. — 

ID, 


‚Hinke’s Agench“ 59 Dearborn Straßze, 
tolfektirt Schulden, Miethen, Löhne, auf Piozente. 
Ale Rechtsangelegenheiten bejorgt. 20no, Im 


Deutſche Filsiüube, ein pajiende® Weihnachts: &e= 
fchent, fabrizirt und. hält vorräthig U. Zimmers 
mann, 148 Elybourn Wine, nahe Larrabee Str. 

5dz3,1mt% 


Deutihe Zuhihuhe und PBantoffel, ein pafiendes 
3 ın größter Auswahl. Oskar 
Walter, 250 Elybourn Ape., nahe Halited un 


— 253 


Frühere PoligeisKapitäne—Baer & Dollard Detets 
tive Agency, R. 19, 155 Waihingten Str. Konful: 
tation frei. Deutih geiprocen. 19dzmit 


Löhne, Noten, Mietbe und Gäulden aller Art 
prompt follektirt. Schledtzahlende Miether hinaus» 
efeßt. Keine Gebühren, mern nicht erjolgreih. — 
Hibert A. Reaft, 155 LaSafle Etr., Zimmer 1015. 
Telephone Eentral 582. 305° 


Selrathögefude. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch. Geſchäfts maun in mittleren Aabs 
ren. Wittwer, wohlhabend. ſucht die Bekanntihart 
eines ehrlichen, rechtſchaffenen Mädcheus oder finder» 
fefen jnnaen Wittime zmeds Heitath zu mahen.— 
Gefl. Offerten an T. I. Better, La Grojje, 

oft 


Yerjtlimes. 
ünzeigen unter birjer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Tas beite und wirkjamfte Heilmittel gegen Hämors 
ft no immer die Zriplet Sile 

Für jede Sorte Hämorrhoiden ein bejon- 

deres Mittel. Yu baden bei E. &. Zabel, 15: 
Sheffield WUpve., oder bei Gurem Wpotbefer. Breis 
l4no, ddja,2m 
Dr. Eblers, 126 Wels Eır., EpeyialsArzt.-— 
Geichledptss, Haut:, Blut:, Nieren, Leber: und Das 
gentranfdeiten fähnell geheilt. Ronjultation u. Unters 
tuhung frei. Sprehfiunden 9-9; Gonntags a 


«Home Whooping Eougb Eure” if — den 


Ungenehmer ei, allen — 


Patentanwälie. 





url, Bi! 
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Zwei Päden: 
Milwaukee Ave, und Division Str, 
Belmont Ave, und Lincoln Ave, 


_ Mühtiche und geſchmackvolle 


Weibnachts- Haben 


für Herren. 


1 Ueberzieher, Ulſters, Anzüge, Regenmäntel, 
Rauch-Jackets, ſeidene Weſten, Schirme, 
Spazierſtöcke, Kravatten, ſeidene Halstücher, 
ſeidene und Leinen- Taſchentuůcher, Unter— 
zeus, Hemden, Kragen und Manſchetten, 
ſeidene Hoſenträger, geſtrickte Jacken, Hand— 


ſchuhe, Hüte, Mützen etc. 


Anſere Auswähl in dieſen Artikeln iſt außeror— 
dentlich reichhaltig und unſere Preiſe ſind durch— 


weg niedriger als irgendwo. 


Ein prachtvoller Kalender für 1902 gratis 


mit jedem Einkauf. 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


Slaviſche Leidenſchaft. 


Roman von 1 Danief Lefuenr. 
(Forifegung.) 

Für den Augenblic richtete fich feine 
Aufmerffamkeit aufein Ziel, das er jo= 
fort erreichen mußte; er wollte fich 
des bon der 
Zahlen bedeckten Papieres bemaͤchtigen, 


Schon ſtreckte Hubert die 


zu nehmen. Hub 
als Fräulein Ka— 


—— dangch aus, 


wetſchin, im Begriff, hinaus zu gehen, 


ſich noch einmal umdrehte. 
Wieder kreuzten ſich die Blicke der 
—* 


oh * ihren herausfordernden Blick von 
ihm abzuwenden, nahm ſie das Blatt 
Papier, faltete es zuſammen und ſchob 
es in ihre Taſche. 

„Bitte um Vergebung,” jagte der 
Marquis, „aber das ift der Ueberſchlag 
Frau von Miranoffs, deffen fie bebarf, 
um bie Summen zufammenzuftellen...‘ 

„D nein,” rief Nadja unüberlegt, 
„der Plan iſt ja noch nicht endgiltig 
feftgeftelt! Außerdem nehme ich ihn 
lieber nicht mit — ich fönnte ihn zu 
Haufe verlegen!“ 

Lächelnd hielt Sonia ihre Augen 
auf die des Marquis gerichtet. 

Kaum hatte fie das Zimmer ber- 
laffen, al3 der junge Mann Nadja 
Hand ergriff, fe heftig drüdte, als 
wolle er Dadurd) feinen Worten mehr 
Ausdrud verleihen, und ihr haftig zu> 
flüfterte: „Sie willen nicht, mas Gie 
thun, —— Sie richten ſich zu 
Grundel!.. ie hat Sie zum Beſten!“ 

Verbli üfft bi ictte Frau von Miranoff 
ihn an, aber er fonnte nichts meiter 
lagen. Er hatte faum noch Zeit, fi 
eiligft zurüdzugiehen, denn joeben er= 
Schienen die beiden Verlobten auf der 
Schwelle des Gemaches. 
hatte Sergius Krilovsfy unter ber 
offenen Thür gewartet, bi8 Sonia ihn 
holte; menigfiens hatte nicht das lei- 
feite Geräufch oder Flüftern ihr Kom- 
men berraibhen. 

Fräulein Kamwetihin trat zuerft ein, 
und ji halb nach) dem jungen Mann 
ummendend, ftellte fie ihn mit hochtra= 
bendem Ion und entiprechender Hand- 
bewegung vor: „Herr Doktor Sergiuß 
Krilovsky.“ 

Ein ſchmächtiger Körper, in korrek— 
tem, ſchwarzen Anzug; ein ſchmales, 
bleiches Geſicht, auf dem ſich die feine 
ſchwarze Linie des Schnurrbartes 
ſcharf abhob und aus dem zwei tiefe 
dunkle Augen hervorleuchteten; eine 
hohe Stirne, der unabläſſiges, ernſtes 
Denken ſchon Furchen eingegraben 
hatte — ſo erſchien der Pole. Zer— 
gliederte man ſeine Züge und betrach— 
tete man die eleganten Linien feiner 
Glieder, jo hätte man ihn eigentlich 
troß feiner fahlen Gefichtsfarbe und 
ſeines ſchmächtigen Wuchſes hübſch fin— 
den müſſen. Allein es war unmöglich, 
ſeine Züge im Einzelnen zu betrachten, 
weil man ſich durch ihren Ausdruck ſo⸗ 
fort überwältigt und geblendet, um 
nicht zu ſagen faszinirt, fühlte. Von 
ber Erjcheinung diejes achtundzmangig= 
jährigen jungen Mannes fchien ein 
Strahl von Intelligenz und angefpann= 
tefter Willenstraft auszugeben, und 
dies innere Leuchten verflärte Die 
äußere Hülle. War er Häßlich. ober 
Ihön? War er groß oder Hiein? Man 
mußte e8 nicht mehr zu fagen, ſobald 
man die Macht feines Blides empjun- 
den hatte, aber das wußte man, da 
er nicht der. erfie Beite war, und ba 
man e8 mit einer ausgeprägten Per: 


fönlichkeit, mit einer »fittlichen Kraft, 


au thun hatte, 
A den * Blick tea Er bon 


& 


ı Nadeln bon einem Magnet, 


: an fich Feileln und zu ihnen 
Gräfin mit Notizen und | Nic) ef au ID 


e fam .an den Tifch zurüd, und | 


Offenbar | 


Brenaz, dad, Krilonsky einen ungeheus 
ren Einfluß auf feine Bartei ausüben 
mußte — er war ein geborener Führer, 
ein Seelenfänger. Er gehörte zu jenen 
Wejen, bon .benen fi Einbliche Ge- 
müther angezogen fühlen, wie. ftählerne 
und die 
ihre Anhänger mit einem einzigen Blid 

—* lön⸗ 
nen wie Chriſtus zum Zöllner: „Komm 


‚ pebedien po en, ı und folge mir nah!" Kurzum, er war 
oder die Gräfin überreden, e8 an ſich 


einer von Jenen, die in der Menge als 


Ferment des Fanatismus wirken, und 


die Maſſen in Bewegung bringen, wie 
bie Hefe den Teig. 

Nun wußte Hubert auch, aus mwel- 
chew: Quelle der verzehrende Bekeh— 


| rumgdeifer, der firenge Glaube und bie 
eijerne Entjchloffenheit Fräulein Ka: | 


wetiching entfprungen maren. Ser 
gius hatte feine Seele auf das junge 
Mädchen übertragen und feine eigene 
ftarfe Berfönlichkeit an Stelle derer 
bon Sonia gefebt. 


als Liebe, mehr alö der phyſiſche Beſitz, 

— der Alles in Allem zmeifeldaft er- 
jhien bei einer jöldhen glühenden, 
geifligen Begeijterung —, e8 war bie 
moralifche Befiergreifung, fo : mie 
man fie im Mittelalter veritand, wenn 
man bon Perlonen fprad), die ihre 
Geelen Anderen vertauft oder ver- 
Ichrieben hatten. Sonia hatte feine 


| eigene, bon der ihres Verlobten unab: | 


bängige Seele mehr. Sie mar bas 
zweite Jh Sergius Krilopsigs, feine 


ı weibliche Verförperung, fein Werkzeug, 


feine Sacdje geworden. 
Mit Blibesfchnelle hatte der Mar: 
quis bies begriffen. E3 war genug 


für ihn, Gergiuß und Sonia neben: | 
| einander zu jehen, zu bemerfen, mie | 
die Berfönlichkeit der Lekteren plöblich | 


zurüdtrat, und zu beobachten, mit 
melch. Teidenjchaftlicher Unterordnung 
fie ihren leuchtenden Blick auf ihren 
Berlobien richtete, jobald diejer. Das 
Wort ergriff, um in den Gedanten, in 
der Sprechweile, ja felbit in ben Be- 
megungen ber jungen Dame, ihren Ver= 
lobten Krilovsfy wieder zu erkennen. 


Iroß der Lebhaftigkeit diefes. Ein- | 


drudes bermochte der Marquis ji 


ihm nicht länger hinzugeben, benn die | 
Stunde, die Nadja in diefem Gemad; | 
Mit | 
Sergius wurden nur einige allgemeine | 


zubtingen fonnte, ging zu Ende. 


Redensarten gemwedhjelt. 

Darauf entjtand unter biefen vier 
Perfonen, die fo menig band) an- 
getban waren, fich gegenfeitig zu ber- 
jtehen, eine gewiff⸗ peinliche Berlegen- 
heit, die fi “ur jeder Sekunde zu 
fteigern jchien. Als die Gräfin Mira- 
noff den jungen Mann erblickte, fühlte 
fie fich fo eingefchüchtert, daß fie er» 
blaßte — fo unperfennbar Teuchtete 
feine Herrfhermadt von der Stirne 
dieſes jchmächtigen Jünglings, und er 
war fich beffen mit einem Stolz be- 
mußt, der diefen bevorzugten terb⸗ 
lichen gegenüber bei dem leiſeſten An⸗ 
laß in Anmaßung ausarten konnte. 
Wentge Augenblide ſpäter hatte ſich ihr 
Antliß mit glühender Röthe bevedt, 
als ſie die underhüllte, leidenſchafiuche 
Verehrung bemerkte, mit der jeder Blick 
Soniad ben jungen Mann umfaßte. 
Bei Beurtheilung diefer Bewunderung 
zog bie empfinbfame Radja nicht wie 
Hubert bie geiftige Vezauberung. in 
Betracht — ſie erblidte in ihr nur lei- 
venfchaftliche Liebe und fühlte fich fo- 
wohl durch. ein. jchulbiges Mitgefühl 
ergriffen, al$ au dur. die Unjdid- 


lichkeit dieſer ——B Verlobung 


verletzt. 


Das, was dieſe 
beiden Menſchen verband, war mehr 


Während einer ſich peinlich in die 
Länge ziehenden Stille wurde die 
Temperatur ſo eiſig, daß die kleine 
Gräfin den Marquis verwundert und 
bittend anſah. 

Nun raffte dieſer ſich auf und ſagte 
zu dem Polen: „Ihre Doktordiſſer— 
tation iſt ſehr glänzend ausgefallen, 
mein Herr. Ich habe in den Zeitungen 
darüber geleſen.“ 

Krilovsky quittirte mit einer leichten 
Kopfneigung für dieſe Höflichkeit. 

„Beabſichtigen Sie, in Paris den 
ärztlichen Beruf praktiſch auszuüben?“ 

„Nein, mein Herr, weder in Paris 
noch fonfimo.“ 

„So! Warum denn nicht?" fragte 
Nadja lebhaft, denn fie wollte den miß- 
lichen Eindruck verwiſchen, den dieſe 
trockene Antwort hervorgebracht hatte. 

„Weil ich eine höhere Beſtimmung zu 
erfüllen habe, gnädige Frau. Die 
Krankheiten, die ich zu heilen berufen 
bin, ſind die Schäden der menſchlichen 
Geſellſchaft. Wenn man aber die 
menſchliche Geſellſchaft verſtehen will, 
muß man zuerſt den einzelnen Men— 
ſchen kennen lernen, und deshalb habe 
ich Phyſiologie, Anatomie und, obgleich 
ich nicht viel von ihr halte, auch die 
Therapie ſtudirt.“ 

Dieſe großen Worte bedrückten Frau 
von Miranoff noch mehr, und in die— 
ſem Augenblick bereute ſie beinahe, 
hierher gekommen zu ſein. 

Huberts barſche Bemerkung: Man 
macht ſich über Sie luſtig!“ klang ihr 
noch in den Ohren. Als ſie Sonia 


zum Abſchied küßte, war es nicht mehr 


die Genoſſin aus der Kinderzeit, die ſie 
umarmte. Der durch die Verſchieden— 
heit ihrer Lebensſchickſale zwiſchen 
ihnen entſtandene Abgrund fing an, 
ihr zum Bewußtſein zu kommen, und 
vermuthlich hatte Fräulein Kaweitſchin 
eine ähnliche Empfindung. Soeben 
noch konnten dieſe beiden jungen Da— 
men, die ſich äußerlich ſeit der Zeit der 
gemeinfa men Rinderfpiele faum merf- 
lich, verändert hatten, fich noch filt 
innig verbundene Schweitern halten. 
Allein eine einzige Plauderjiunde und 
bie Gegenwart der fo fehr verjchiede= 
nen Männer, bie fie liebten, hatte ge- 
nügt, biefen Wahn zu zerftören. 

Die Berlobte des Nihiliſten Sergius 
Krilovstg und die in den Marguis von 
Brenaz verliebte Gräfin von Miranoff 
hatten fich in Kreifem entmidelt, Die 
einander in jeder Beziehung entgegen- 
gejegt waren wie ein Bol dem anderen. 
Nicht die DVerfchievenheit der gejell- 
Ichaftliden Stellung pflegt Frauen zu 
trennen, — mas jte trennt ober ber» 
einigt, das ift ihre Liebe. 

Bon einem Gefühl der Trauer er- 
füllt, ftieg Frau von Miranoff rajch 
bie fünf Stodiwerfe binab, die fie bor 
Kurzem, von romantijcher Begeifte- 
tung teunten, erflommen hätte, 
bert folgte ihr, von Unruhe verzehrt, 
und machte fidh bie bitterften Vorwürfe 
darüber, baß er fie.bei ihrem Vorgehen 
unterflügt hatte. Dabei quälte ihn 
hauptſächlich der Gedanke an das in 
Sonias Händen zurückgebliebene Blatt 

apier und an andere ſchriftliche Be— 
weisſtücke, zum Beiſpiel an jenen erſten 
Brief, in. dem die Gräfin ihn. ihrer 
Freundin porgeftellt und biefe gebeten 
batte, ven Marquis als ihren, Habjas, 
Stellvertreter anzufehen. 

Wohl hielt der Marquis Fräulein 
Kameiichin eines BVerrathes für un 
fähig, aber er traute ihe — und 
mehr ihrem Geliebte wohl zu, 
ſie ſich im Intereffe —* S —* 
ſer Schriftſtücke, durch die 
Gattin des gefürchtet Tl a 
ben Sue} Pech Een 


Qu= 


— Str., — 


Nadja ſeine Beforgmiffe anzudertrauen, 
benn er fühlte ihre innere Unruhe und 
Verwirrung mohl heraus, und yo 
dem wandten fi bie peinlichen Eins 
brüde, die die Feine Gräfin eben em- 
—— hatte, auch ein wenig gegen 
ihn. 

Die geheime Enttäuſchung, bie 
Nadja —* ſelbſt nicht eingeſtehen 
mochte, verlieh ihten Zügen einen ver⸗ 
drießlichen und Hocdhmüthigen Aus- 
prud, obgleich fie des guten Glaubens 
var, fie nehme biefe Haltung abfichtlich 
an, um einer etwaigen allzu zärtlichen 
Yeukerung des Marquis vorzubeugen. 


Sm Grund genommen war fie mit | 


fih jelöft unzufrieden, und biefe lin- 
zufriedenheit nahm die Form ablehnen 
der Würde an und richtete fich un- 
bemußter Weife gegen Hubert. 

Sie ging demgemäß-die fünf Trep- 
pen hinunter, ohne auch nur ein ein 
zigee Mal zufüdzubliden oder ein 
Wort zu Sprechen. Exit auf der unters 
ften Stufe fagte fie: „Bitte, rufen Sie 
mir einen Fiaker.“ 

Während er hinauseilte, band ſie 
ihren zweiten Schleier bor und ging 
binfend an dem Stübhen der Yaus- 
meifterin borüber. 

Als fie im Magen faß, zog fie nad 
furzem Abſchiedsgruß raſch das Fen— 
ſter in die Höhe, ohne Hubert anzu- 
ſehen, der mit leidenſchaftlichem Blick 
durch den doppelten Tüllſchleier hin— 
durch ihre Augen ſuchte. Aber kaum 
mar ihr beim Wegfahren Huberts 
trauriges Geficht entihiwunden, als fie 


"eivas wie einen feharfen Stich im Her- 


zen fühlte. Alle Vorfiht außer Acht 
laffend, 506 fie das Heine Stüdchen 
Tuch ‚in die Höhe, das das Fenfterchen 
hinter ihr verhüllte, und Flopfte mit 
ihrer noch unbekleiveten Hand an die 


Scheibe. 
(Hortiegung folgt.) 
Sofalbericht. 


Banterott:Erflärungen. 


Um Gntlaflung don "ihren Verdindlichkeiten ſuchta 
im VBun des⸗Diſtriltsgericht nach: 
Jacob M. Nesnid— 3700 Schulden, 00 Beſtände. 
Mayer Lowis-F700 Schulden, keine Beitände, 
Rofie Eaibert— 410 Schulden, feine Veitände, 
red. H. Monroe—$22,500 Schulden, 7600 Beftände, 
—— ©. Johnſon 809 Schulden, 8100 Beſtände. 
bin 9. MeMullen—$1500 Schulden, keine Beſtände. 
Een Brown 8601, 000 Schulden, Feine Beftände, 
Sohn M. Meiner 80 Schulden, feine Beitände. 
Hermann und Aulius Hi, Morris, JIll.; keine 
Höhe der Säulden angegeben. 
2. N Armftrong—$13W Schulden, feine Bes 
nde 
Gefuh von MeCormid & Co, um Qankerottertlärung 
RP — Asphalt Co. — Schuldforderungen 
15,( 
PR —J M. Fri * & Go. um Banterotterfläs 
5 von Barnet &Harris —Schuldforderungen 


Glenwood BVreble—$19,000 Schulden, 200 Beftände, 
Undrem M. Griffin— 800 Schulden, Feine Beltände, 
Srant Buechler—800 Schulden, feine a 
Deunt | L. W. Church —3180 —— Beftände, 
Harles R, Bidley—H40 Schulden, 4300 Beftände. 
— — — —— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
24 Lee, zweiſtödiges Framehaus, 93% Waller Ape,, 


Henry 6. Lhtton, dreiitödiges PVridgebäude u. Barıı, 
1835 Dearborn Str., 820,000. 
Frau Dora Shah, einktödiger BridsAnbau, 342 
— oe Boulevard, $1500. 
Flaherty, drei zwe rn Bridhäufer, 1101, 
Mo 1125 Racine Upe., $10,50 
— — — — 


Der Grundeigenthumsmarti. 


Grundeigenthums > Mebertragunger im 


Folgende 
81000 uns darüber wurden amtlid 


der Döbe don 

eingetragen: 

Canal Str., 19%. nördl. von 121. Etr., Zehfeont, 
20x15, Wmerican I. and T. Bank an Thos. E. 
und John 6. Wilder, $1000. 

Dearboru. Str., 25 #. nördl. bon Sl, Str., oe 
front, 25x10, V. W. Delatour an Arthur 8 
Meafe, 8100 

iör F. füdl, 


Drafe Wpe., 
Ringe 236x125, U Sundeche an Mm, 


von Wrightinnod Ave,, 
Gray, 


251 

Edaniton Ave. 1R2 F. EM. von Wellington Ape., 
Meftfront, 185x180, © Shmid au PBirginia €. 
Doty, BD. 

44. Str, Miichen Greenwood und Lake Ave., Süd⸗ 
front, 3ux1%, Martin B. Vladden au Peter W 
George, $1. 

Green Bay Abde., 100 F. füdl. von 9. EStr., Oft: 
front, B%x1, James Mellett an Michael M. 
Yisgibbon, sun. — 

Haddon Ave. 176 FJ. weſtl von 45. Str., Nord⸗ 
front, 125x123, Spöney E, Date an Bertha God: 
burn, FEN 

Harvard Str., 1243 ° meitl. von Springfield Ave,, 
Rerateoht, Pr 133, Nellie B. Date an Diejelbe, 


— Str., Südmeftede Spr! Feen Ave., 24. 
133, Dieſelbe an „Diefelbe, F200W. 

Harvard Str., 150 $F. öltl. von ©. 40, Une, Nords 
front, 74.7X133, Diefelbe am Diejelbe, 3500. 
Harvard Str., 175 7” weitl. von Springfield Ape,, 
Nordiront, 24,9XIB, Diefeibe an Dieteibe, 5. 
— Sir Suboſtece Springfield Abe. x 

124}, Diejelbe an Dieſelbe, 86500. 

Harrurd Str, 49 F. öitl. don Kringfichd Ape,, 
Shofront, DXI24, und anderes Gigenthunt, Die: 
felbe an Diejelbe, LEW. 

Halfte Sn. 254 #. nördf. von 46. Str., Weitfront, 
235x124, 9. SäHuldt an Michael 6. Ganty, 1500. 

Hamlin Sen — — .ſüdl. von 19. Str., Weſtfront, 
Du = ®: oward alt James C. Ridgewayh, 


—8 Ave. 48%. nörbl. von 18. ar. UX19, 
%. Stepina an Franf Divis, 813% 

— Ave. RB FF. 7. or eo! ng Part 
Are., Oftfront, 50x10, 8. ®. Olgen an Eliſa⸗ 
beth Eugſtrand, 8 

Laflin E:r., 35 8. — von 2. Str., Offront, 

. Bremer an Die Atias Brg. Co,, 


Süds 
Date an Bertha Eäds 


Weitfrönt, 
Etidieman, 


von 50. Str., Weſt⸗ 
Bertha Cocburn an Sydney ©. 


. ‚öftl. don Sacramento Üpe., 
nellie B. 


52 

Luella "ADe., ms. füdl. von 77. Str, 
100x125, R. W. Hal an Elwood A. 
5ER. 

Madiion Uve., 200 Tr. füil. 
front, 100x150, 
Date, $60,000. 

Marfbiield Ave.. 165 FF. Füdl. von Irving Parf Ap,, 
Oftfront, X13, €. Williams an Oscar E. Anz 
derjon, 33500. 


119. Str., 56 #.' meitl. von Lowe Ave., Norditont, 
50%Xx106, Gauitable Truft Co. an Thomas €. und 
Xchn E. Wilder, $2400. 

Reeria Str., 147 5. nördl, von 193. Str, Welt: 
front, 195x135, Ymerican T. and S. Banf en 
Thomas E. und John E. Wilder, $2500. 

Scheper Abe, 214 F. mörbl. von Wabanfis Ape,, 
Oftfeont, 95x17 7, + ©. NRidgeway an Yalia €. 


Howard, K27W0. 
Southport Ave., Nordiweil:CEde Summerdale Ave., 
> D. €. Anderfon an Klara Willioms, 
— merdale Ade. Südoſtede —— 83x 124, 
12. 6&tr., 72 Euüdfront, 


— an as Hage lin Ö 
f, von Robey Str, 
ae Vir Rn 5 Doty an George F. Schmiv, 
9. Pl, 149 $. öftl. von Genter Une. Südfront, 
6* J. Mellett an Michgel M . Figgissons, 
Nordoftede 104. Str., Sc, E. Me⸗ 
Donald an Nellie 2. Foſter, $1200 
WWoodlamn Ave, 62 F. nördl. von 72. Etr., Oft: 
—— 3x119, D. 9. Wams ley an Alice Meldman, 
Eu 
Yale Uve., NRordoftede 1%. Etr., Weitfeont, 195X 
125}, und anderes Eigenthum, "American z. ans 
Banf an Thomas GE. und John E. Wilder, 


Late Str., Süidiveftede oben Str., 1000124 Henty 
M. Sherwood an Grare & Te 
eſte 


Unton Abe. 


wood, 
Greenwaod Ane., 3% $. sünl. von 6. Str., 
ont, MX2S,9, Henry M. Sherwood an. Grace 
herwood, 81. 
2 Grundſtlic. Grace Sherwosd an Elia 9. 
W. Bart, —22* Eunnpfide Ape., 
x153, Louis Semder an Wlbert ©. Zuhme, 
diana Eir., 149 öff.-von Wells Str., Nord: 
Anplane 30X.100, E ®. Life re €. = 
— « und 2319 4935192 
un —* 
Senn Suttfe an Aobıt oe "8t. a 
—8 Abe 72.5. füdt. gr * Sir. x 
u he u Newberrp u. U. an liter €; a 
Disition Str. * 5. Öfl. von Noble Str., SX13, 
arian fi m John Cyemsti, 82100. 
— * don 77. we. Re 
ae m mus — Emma 
am $. Brupn 


ie | ee gr 5 
ste — ed 
Ucres, f 


Flournoy Etr., 
!: —* 


Sa —F 


Satewood Abe., 
140, Helen A Barrv an Jſaae v. 
Lafavette Ave., F. ſüdl. 
1234, Calumet ®. and X. 
Scanlon, 1200. 
24) % nördl. von 49, Str, 
Thomas Urban:al an Jofepb Ryba u. A, g135( 
Südoſtecke Kuehl Pl., 
don — chter an Angie Richtet 8100 
nördl. von Cornelia Str., 
Sagee er an Kohn Hanfon, $1. 


Lincoln Str., 
Liſter Ave., 


Marjhfield zeð 
24130, 
Drsfelbe Grundftüd, John Hanjen au 
Zurgbadıer, 
Normal Ave. 
124.05, John &. Krietenftein an Kate & 


$10,000. 
Ogren Xbe., 


B. Fa 
Ohio Eır. 
112. BI 


Bemiberton Etr., x 
En Henty ©. Osborne an Henry J. 


füd. von Hamburg Str, 4X 
0, $. Niszcyat an Mary Yarlott, $1500. 

82 * nördl. von Belmont Ave, 495 
Diliman an vie Ghicago ig 


en 5. weitl. vom Medzie Ave., 124. 3. 


Roten & Ste., 


Pi w. Noe., 
x, 
and T &12,000. 

6. Bt., 

F. Sherbart- an Charles U. Leifermann, 

Dasjelbe Grunditüd, Laura Shaw an Catharina 


5 5%. füdl. von Dumning Str., 4X 

Kimball an John Armftrong, $17 

4 von Dekan Str., MX 

1254, Derjelde an auf Armftrong, 81600 

fübl. don Dunning Str, HX 

1254, Terfeibe an Hugh J. Armſtrong, 81600. 
von Kedzie Ave 


E. 
Sea &t. 
su 6, HF: 


. Et, 8 8. öfl. 
Vaclav Zaet an Franf Kirdmann, 
Grundſtud * > „Er 54 

an Mary 
Grunditüd ar 


Mh E Comen In dei 
amen, in Defo: 


eide geitepptes 

trumpfband: 5e 
laftie, Länge.. 

zo Twilled teinfeid. 


trampfbänder, 
per Paar 10€ 


Außergewöhnliche Werihe in Heberröken für Samflag 


Band Baden für Männer. 


Zweites Stodiverk. 


vr 


Zeiertags-Büdher. 


Toiletten-Sets, faucy Boxes etc. 


hen, Kragen: 


tel, mit plattirtem 


paſſendes 
u 


Bigarren und Pfeifen. 
Lilien Rufiel und Cremos, Kifte, 


50 enthaltend 
Nidel Leaders, 


enthaltend 
Kanita, 


Kite, 50 enthaltend 


in Sanmımet gefüt 
Ba tertem Yutteral, — 


Der Grundelge nthumsmarft 


Das feibe Grundſtück, John H. 
H. Toureit, + Si). 
Fuiton Str. ZU F. weit 
125, Un. * Derby 
Humbeldt 
— J 
Jadſon Ave., 


Zoul., 450 


weſtl. 


2; 


EN. 


4 7. 


Slam, © 


Peters, KW. 
— E. 


8 F. ſuüdl. 


BR Gine große Aus⸗ 


und Manſchetten-Schachteln, 82.00 
werth, ſpeziell für Samſtag, 986e 


Plat Glas Handihuh: und Tafhentücher: Schach: 
Nand und 
Eden, mit Atlas gefüttert, 
dazu pafjenden Band auf dem Dedel, ein jebr 
Weihnachts geſchenk, 4 


lange —— feines „Spotted“ 
Dedblatt, $1.50 mwerth, Kifte, 50 98e 
garantirt zwei Drittel Havang Flller 
und Sumatra Dedblait, $2.00 wer ,5g 


325 $. ft, von S. 40. Une, BSX 
3. Yudanan tt, U. an John 9. Snisgler, 


von 48. Unve., 3X 
Alice ?. Go:nne, 86. 
ſüdl. von Armitage Ave., 
ktean au "Helen _Bidel, 50. 
Südweſtecke 77. 
Black an den Nachlaß von Geo. g. 
Jacſon Str., 130 F 
164, Martin NceGurrin an Ida H. 
ning. 381450. 
38 co Str., 


von R. “ Ave, BxX 


50 %. mweti. von Seelen Ude, 3X 
M . Yarlort an Frant Piszezk, *600. 
4565 F. ſuüdl don Madiſon Ave., 

Kate E. Fellows an John C. Krietenitein, $9000. 
157 $. nördl. von Pratt Nbe., 


Aflociation an Thomas 


Nordiveitede Trement a 


Nor doſtecke Sawyer —* 
argo an Andrew Young, KÖN 
71 F. weſtl. von Lincoln si. 
U. Bunte an Rina ®. 
3. * dien F. * = — übe. 
Elauffen an Fred. Bouma 
Etr., Süpiveftede Wilfen Adr., 


M. 20, 3 — 
— 2 Fred Freiberg an 
von rg Ave. 


(Ziveites Stodwert.) 


Reue Orford-Minner:llederjieher, von frift rein= 
wollcnen englifchen Cheviot3 ımd Meltons gemadht, 


in dunflen und heilen Schatfitungen, erira lana ge= 


Ichnitten, 48 Zoll Torer Rüden, mit Yole-Effett oder 
glatten Rüden, eleganz geichmeidert, 
pofttin der befte Ueberzicher für F 
Beſſere Sorten zu 12.00. 13.00 18.00, 2 und 2. 
Schwarze oder hatte Kericn Mäntter-Ileherzieher, ge: 
macht von der beften Qualität Weafhingten Mills 
Kerjen, 42 Zoll lang gejhnitten, gefüttert mit dop- 
peltem Italian Warp Tu, cin perfeft dajjendes 
Kreidungsftüd, das immer zu 810.0 um >0 
$12.50 verfauft wurde, Samitag für.. 7. —2 
Anfer Anaden- und Kinder - Dept. über. 
irifft den Mecord früherer Jahre, 
Leſet dieſe ſeſtenen Werthe! 
Knahen-Reefers aus ſtrilt reinwollenem blauem Ger: 
manta-Chindhilla gemacht, mit großen Stirmfragen, 
Größen, 8 bis 16 Jahre, ein 5.00 8§ 
Reefer für arena m. 
Knaben⸗ Ucherzicher, imgefähr 100 verſchiedene Mu: 
fer und SHattirungen zur Auswahl. ans jtrift 
reinwollenen Stoffen ‚Hemacht, wie Örfords, be: 
viots, Meltons, Gajitimeres und Brieges, teen 
R bis 15 Jabre, ein $.00 lieber: 
ZUNE MWiisuisineiseniinesaunanreneree + + 
Beſſere Utbetziegen für Knaben zu 8.8, $4.08, 
BB KON, 87. 88, HE. und 50.8. 


Ein nitfliches 
Weihnachts⸗ 
Wir führen macht, 

ein vollſtändi⸗ 

ges Lager, ge— 
macht v. Two⸗ 

Faced u. glatt 

gdeweblten 

Stoffen, ſchö— 

ne Ausw. zu 


87.50, 
86.00 
1.85.00 


Sterling-Silber:Eden, 
Ganz lederne Portemonnures 


bon 5% biB 
gefüttert und Fintibed 


arfüttert, Mreije von 
gl. 0 bis zu 


Snug Corner 
Gerieg, ein 
fehr populä- 
res Buch für 
Mädchen, — 
Tuch-Ein, 
band, zu 25. 
Henty Serich, 


betannte Yücher f. 
Knaben, jhön ge= 


bunden in Zu 
ein 506 O8 
Puh für.. 


Männer, :u Preifen von 
50 bis zu 


für Männer, von 50c bis zu 
Lederne Aragen: 
Schadteln, von 
Sebr feines Ajlortiment bon 
Fächern, von bc bi zu 


Mit der Hand gefertigte 
w dieredige Shawis, 

awls, in großer 
wahl von Bilder: arch 
bücdern, 75 


berab bis — 
f 


Lange FKinder-Mäntel, 


bejeßt mit Ruffles oder 
Tolletten: 
Se, ganz 

m Gelluloid, mit 
Atlas gefüt⸗ 
tert, Kamm, 
Bürfe und 
Spiegel, zu 


$1.25 


Undere von 
$15 berab bis 


Farbige 
hemden, 


$1.50, $1.00, 


Arbeit3:Käft: 
vergoldeten NV und 
mit einem großen, | 


34.0, 8.75, 
$1.59 


eide 
Achte Meer- 

fhaum- und 
Briar- Pfeifen 


Pic, 


Facons, 25c werth, Samflag 


Tappen, von $2.95 bi3 zu 
80.98 berab Wieboldt's“ fpezieller Hut, 


nachts⸗-Geſchenk 


ogenade 
Gountu-Glerts ausgehellt* 


Snigler an Albert 


| —— 3, Yane, 
| Charlie Haldreht, May €. 
Thomas T. Freeman, Mara. 
Er, 0X1,2. 8 Ihev. T. Chriftianfen, 
Manleb. 350. Wın. Bradford, 
| 
! 
! 
ı 
| 
! 
| 
»| 


. Vonmeres 


IX, Wibert 9. 
IX 
Hamburger, 


von 110. Str., 5X 


Henry €. 
— 
* 168 ah u Marie Wante, 
Charles %. 


Gottlieb Charles Bancroft, 
4NTX 


« Fellowd, | Maria N. Ganl, Bridget € 


V. Albert Rope, 


175x135, Bromwnell, Mae U. 


Sol D. 


Sau. U. Saunders, 


Bert, Aurton I. 


EM. 


v. en, Damen 8 
leiden 


3x1 25, 
e ae 
erfolgt J Wr 


8 


u 
k Eee * en. ir 


sn. vn 


3 — 5X 


seiatlon an Johannes 


ee ® füdl. von 2 08 2 
a Coyzi, 9 
0 F nacht. —— WE 4 1:6 
Henn 


Böll. 


Lederwaaren und Tüder. 


Großes Aſſortiment v. Bea— 
ded Chatelaine Taſchen für 
Frauen, Preis von 
87.95 bis 
Chatelaine Taſchen von Seal 
Geſchentk. u. Alligator-Leder, 


mit äußerer Taſche 
Preis von zoe 86 60 
bis auf.... ” 


Kombinat. Portemonnaits in 
Seal und rortocn, für Mädchen, mit 
ocines 


.u | nr00.r 


für 5 tauen, — 
8350 


3 
Echte Leder Muſikrollen, ſehr hübſch 


ſchwarz und aſſortirte Farben, 


igarren-Etuis in Seal und Moroecco— Eger für 


Toiletten-Sets mit Leder-Caſe 


u. Manfdetten: 
58 bi3 3u.... 


“..... 


2. Zloor Spezialitäten. 


ganzwollene 
desgleichen 
b Auswahl, 

Verkauf für 81.38 und $1.75, 


von Giderdown, Bicber, 
Aſtrakhan und Cafhmere gemakht, 
großes Alfortiment, don 7% _bi3... 
eine Mercerized Sateen Stirts für Damen, 
Accordion 
— ai bier — von —45 
in allen Farben und Schwarz, wer 8 

bis ji 34.00, ſpeziell zu. .. 1.98 


Heniden-Bepartement. 


Laundered 
perfelt paſſend, 
und ſchöne Muſter, e 
75e und.. 
I Muslin-Nachtgewänder f. Män— 
75c — —— * ale 
4 N rößen aufwärts biz- It 
H — zu Re, The uud 4dc 
Warme Nahthemden für Mänz 
ner, gefertigt aus feiner Tuch, Sammets 
tät Domet Flauell, ſchön befe 
alle Größen, Re, 75e 456 


Gardigan Aadets für Männer, 

einfch oder 

branu 2% Garnet, 83.0 00 
3.5 


oder Plü 
ton und 
gefüttert, mit 
Sturm Band, 

von 48c bi.. = Friedenftellend. * 
Knaben⸗ — Tuch oder 


oder Brighton 
Ein vollſtändiges Lager von Pelz: 


Golf, Derby ober 
Fedora Ben, ein gutes Weib: 


Oeiratha⸗Eizenſen. 
eiraths-Pigenien wurden ın Dee OÖffie 


u Eriffon, Matpilda Jobnſon, * 26. R RR ne" F 
Guſtav Burot, Aunag Sahr, B, 24 ’ * = 
Lilfie Kaup, 22, 25. 
Ward, 27, %. 
— Gercas, Zerefa Safa, 26, 2. 
I. Severton, 35, M. 
‘ennie M. Anderjon, 21, 21. 
Emmelyne Timberlake, 25, 19. 
Thomas Anderſon, Villa S. Cook, 46, „20. 
JIgnatius Nebede, Roie Steinbroton, | 25, 21. 
Abraham Nudeiman. Frieda Gehl, 22, 2. 
Jay S. Sonion, Marguerite Elizabeth, 28, 3. 
tanlen W. Gotterman, Della R.Dendonja, 25, 20. 
John GC. Kluesner, AUugufta M. Geiiert, 32, 24. 
Bloom, Ella M. Yohnion, 24, 21. 
Jeje %. Boswort,, Jennie &. Mabuffay, 30, 8. 
William James, Beſſie Webiter, 
Philip G. Luber, Julia Pohl, NA, B. Fi 
Byron E. Shear, Francesca Bain, 30, 3. 
Auguft M. Malmgren, Selma Hallberg, 30, 8. 
Paening, Tilte M. Brown, 2, 36 
Es ©. Klingel, Yulia H Proler, 
illiam Witt, Carrie Eifefib.fer, 


Brown, Ela M. Burgek, 
Jofepd B. Fon, Annie Chriftenien,.23, 2. 
Albert Lewis, Lizzie Thompfon, 42, 36. 
Martda M. Gallis, 
Antonio Leopoldi, Ronata Gammarrino, 
Rudolph Doern, Mamie ———— 2, DD. 
DO’Malley, 21, 18. 
Berline dowe 25, 18. 

Hallett, 


John —* a J. Croots, 2, 2. 

E. 2. Eoppinger, 4 2. 
Mi * Di Lallo, Roja Rimanta, 
Slinton G. Arms, Florence €. 

Marwell, Gertrude 

Ximoth ®. Ouinn, Gatherine Hay, % 
Martin Kippe, Rora Devane, 
Same: Rovat, Yannie Simropa, 30, Pi 
Arthur 9. Eraver, Ada M. Graber, 31, 
Edward Stofer, Kittie Eujhing, 24, 4* 


DR. J. YOUNG, 
Deutiger —— 


— 6 


und jauel bei naher Breite, ſhmer 
fi 
—5 —— en BE 
€ wurd 


Anprew X. PBriggs, jr., Rofe Gieland, 31, 
Charles W. Joachim, Emma Harm. 23, 2, 


mei 
ati niß 281 —— —— 


or. bis 8 Mont. Gonntage 8 


Kinder — Mitten 
warm ge e 
Oberthern. 50c —3 
Rinder: Tafchentücher, 3 
An. fanch 

Schachtel 
Goßez Aſſor timent von 
Chiffon⸗Boas, 

von 56.0 bis... #* 
Venetian Spikentragett, 
uhr in Sreamfarbe, don 
$4.75. herab 

bis anf 


Cloaks und Capes. 


Naglans für Frauen und Mädchen, 
beſte Qualität Meltnos, Otford und 
Braun, Vdke „piped⸗“ mit Sammet, 
Sturm: u. GoatsKragen,, Nenſchei⸗ 
ten:Yermel, der Körper gefüttert, 
dertauft zu $10, 
fpeziell > 
Andere Mufter aufm. bis $35. 
halbanliegende Mäntel für 
frauen, beite Serte vno Serien 
Beaver-Kragen und Reber, Volk: 
Gifelt, Eorded Front, Rüden und 
Arrmel, umpgeltenipelte Weanidet- 
ten. garantirt x 


Ohne Beaverkra— 

gen od. Revers...... S18.00 
Tuch-Cabe für Frauen, 
roth, blan, Caſtor 
und ſchwarz, garantirt durchweg 
Satin gefüttert, Pelzrand rings 
um, allt Größen und 

Hald:-Maße, jpeziel + 
Lange Kinder-Mäntel, beite Korte 
Melton, blau, rotb und 2983 
Sammet beſetzt, 
peziell 

Große Auswahl 
Raglans, auf- 
wärts bis zu......... * 


Strümpfe in Schachteln. 


Ein vernünftiges Weihnachts = Gejent! 


Hanch Strümpfe * 
Damen, aſſort. tSrei⸗ 
fen, Doppelte Ferfen 
— Zehen, 3 Paar in 
anch 

Hagel 50c 
Fancy Lisle Thread u. 
Ihwarye Lad Striüm:- 
pie für Damen, Aus: 
wahl in Muftern, 3 
Paar in fanch ’ 
Schachtel 750 

nr import. fanch 

isie Thread Strümz 

fe für Damen, ein 

ned Afjortiment in 
Spigen und beiticdten, i 
taar in fancyg Schadhte 

Er nei $1.00 
Feine Lisle Trend baummollene und fanch Cafhs 
mere Soden für Männer, „ipliced* er ae 
und Sehen, 


Gircular 
reinwoll. Kerjch, 


+ 
don Goats und 


88c 


put gr: 


50° 


Notizbiher aus Seal für Männer, mit Raile der 


A eine Benfjeld Effekt: a 


pigen: Gardinen, gros — Er \ 
bes v0 ld 2.65 F 9 
wertb, per Wu KL 
a0. 51.48 RE 
Gabfe Kt Spibengar= | 4 Ar 
dinen, _ jene  jchönen, eo # Bi ZEN 
neiten Entwürfe, 83.00 Hi eg — 


werth, ber si 98 


Rope = Portieren, alle 

farben, in denen fie ! 
bergeftelt inerden, mit MW 
fhweren Qua: 75c Nr 


Ginpeine — 

Fi werih von 82.50 aufw. 

— — bis zu 8.00 das Paar, F 
fo lange der Borrath 


€ reicht 


— — — —— ———— — — 
BYantoffeln für die Feiertage. 
Wir führen ein großes und bollitändiges Vager 
von Frauen:, Männer:, Knabens und Kinder: 
Pantoffeln. 

Rreife ftehen weit unter denen in anderen Süden. 


Seine hand: 
gewendete 

Satin: 

Juliets 

für Damen, 1 #.° 
Velz beſetzt, 

alle Größen, 


95c 


Fanch 


3.75 


Ba 


runde 


‚56.98 


Pleated, 


Männers 
neue 


Slippers 
oder lobh: 
farbige 
Alligator 
fir Männer, 
theil, alle Nummern 
Filz⸗Slippers für Kinder und 
roth und ſchwarz, fancy ei tngefeht; 
Größen, & bis 2, 4Se; 4 bis 8 


Feiertags⸗Schmnckſachen. 
Goldgefüllte Broſchen, fi 


Roman Finifd, jeher jhöne 
Entwürfe, mit_oder ohne 
Stein⸗ 


mit Vatentleder-Hinter- 3 


Madchen in 


doppe ei 


31.8 Knaben Stweater?, geitreifte 
Serjey, alle Größen, Samitag 


Hüte und Mühen. 


Mützen für Männer, Fud 
8 Golf, Srigh⸗ 
in 


+ 


Soldgefüllte Uhrkette, 


arantirt als 


dſor Facons, 


6 Goldplatt. — 


für Knaben 


Nuß-Sets, 
6 Pids und 1 Knader.. 


Siſberplatt. Kinder-Set, 
Meſſer Gabel u. Löffel. 


1% 


a jowie Alle an Wen 
J Erümmungen de# 
Rü t3, der Beine 
üße Leidenden 
— >> — 

neueſten Apparaten poſitiv geheilt. Seu uder, 
——— Sorten, Lebbunben ae 
Diutterihäden, fette Leute und Habe ” 
rümpfe für Krampfader, Seradehalter, —— tunſt · 

iche Beine u. ſ. w. Bru 


bänder 50 Gent3 und auf J 
wärts. Beiondbers eınpfeble 
id mein nen erfundene® , 
Brucband, weldes einges 
übrt ıft in ber ren - 
rmee. 68 ift das fider- 3 
* bequemſte, dauer hafte · 


welches —9— und Nacht 

z. rn wird und eine fldhere Beitung 
31, 21. ielt. DR. BERT WOLFERTZ, frabrifant, 6 
Ava. nahe Randolph Str. Speziali für Brüs 
de und a des Körpers. Au Somts 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Privan Zimmer aum Anpaflen. 


21, 18. 
97 


2, . 


Paul, Cable Eiweinfuct, 21, 21. Krampfad erbruch 


29, 2. 
äßt fi weder Durd innerlide oder Äußerliche Me- 
ditamente noh Durch Tragen von elektriſchen Bau · 
dagen. ſondern einzig und allein durch eine in 

18. unferen Bänden, völlig [ymerz= und gefahrloje Ope- 
ration. in wenigen Tagen radikal heilen. Sanita- 
rium im gefüindeften, ne Stadttheil gelegen. 
— Breije — — ag * er füx die 
lei ufe Burhführbare Heilung aller anderen 

Ser, Kerven« und Bnutke- — beiderlei 


ee wende man fih mündlid oder jihrift« 
Privat-Rlinit, 
23, 18. 181 6. — = = = Mew York, R. 2. 


Dell, Yustunft oder Konfultation frei. 
* momifrisn* 


oo" N. WATRY & CO.. 
99 E. RANDOLPH STR. 
Deutide DOpdtiler 
Brillen und Hugengläfer veine Spestalität. 


Kodatd, Gamerad u. photogr. Material. _ * 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der yair, Dezter Building. 
3} zn diefer Anftait find erfahrene dentiche Gpes 


BE ana na ta ehe 
ihn möglid von ihren a 
ei unter 
au — Heilen En ber es 
und Menfirnat 


Fatlen. Bauttventheiien Zelgie son 6 


Don Operateuten, 
—— für 


2%, 9. 
2, 


2,08, 


9, 2. 


— — — 





© I Mrtünner fange Uebe 


810 $11 $15 $18 820 
522.50 825 827.50 


ziehen 


» Sehr dauerhafte Stoffe, von den bilfigften bis zu den beiten; aber 


das ift nicht Alles—ıınjere Ueberzieher find in reinen Werkftätten 
gemacht, von gefchidten Schneidern; fie paffen und hängen jehr 
fchön, viel befjer, wie Die Weberzieher, welche in Läden verfauft 
erben, tvo man nur. darauf bedacht ift, Euer Geld zu befommen, 
ohne auf Pafien und Dauerhaftigkeit der Ueberzieher zu jehen. 


Männer-Heberzieher in mittleren Längen, 
86,87.75,$10,812.50,$15,$18, $20,822.50,825,$27.50 


Beinahe alle Orford graue, in verjchiedenen Schattirungen; die 
befte Qual., das befte Futter und Zubehör, welches wir zu den 
angeführten Preifen geben künnen. e befier die Werthe, Die wit 
bieten, vejto zufriedener werdet Ihr jein. Das ift was wir wollen; 
wir haben gefunden, Daß es fich bezahlt. 


Männer: Anzüge zu $10 


Einige fehr begehrenswerthe fancy Mufter in Gaffimeres und 
Tweeds, jorvie jchlicht biaues Worfted Serge und ſchwarzes rau—⸗ 
he3 Serge—natürfidy alle auf’3 Befte gejchneidert. 


Bnaben-Rleider für Weihnadjten 


Yoke Knaben-Ueberzieher zu $4.95; Hübjche Faconz und lange 
Sorten, vertifafe Tajchen und jehmale Aufjchläge, in jchlichten 
Orfords u. fancy Miihungen, Größen-4 bis 16 Jahre, 

Zange Ueberzieher f. grohe Knaben, $7.50; 15 bis 20 Jahre⸗ 
Größen; einige mit Volkes, andere ohne, alles gute warme Win 
ter:Stoffe. 


Neefers für große Knaben, 6 bis 16 Jahre Größen, mit hohem 
Sturmfragen gemadt, in reintwoll, langen Nap blauen Chindjilla, 
fehr jpezieller Merth 3u $3.95. 

3:Stüde Anaben-Kniehojen-Anzüge, ein neues fveben erhaltenes 
Sortiment, ungefähr 15 verjchied. Hübjche Yacoıs, Rod, Hojen u. 
MWefte zu einander pafjend, 9 b. 16 Jahre Größen, $4.95. 


Lange Hofen-Anzüge f. Knaben, 15 b. 20 Jahre Größen, gemacht 
vd. guten dauerhaften Stoffen, in jehr jchönen dunklen Wuftern, 
einige prächtige Werthe in dDiefem Sortiment, $6.50. 


Haus-Aörke für Männer. 


Zweiter Floor. 


Sehr hübfch; aber fie müfjen richtig ge= 
ichneidert jein, gemacht, um gut zu paj- 
jen. Wenn fie in billigen Werfftätten 
fchnell zufammengenäht find— Die Sorte, 
welche einige Läden verfaufen — fo fte= 
hen fie im Naden ab und hängen jehr 
ichleht. Unjere Preife jind nicht höher, 
in den meiften Fällen jogar niedriger, 
als die fchlehtgemahten Schund-Röcke, 
welche in einigen Läden verfauft mer: 
den. Wir haben ein hübjches Sorti- 
ment in allen Größen von 33 bis 46 zu 


3.95 85.50 86.75 
57.90 59 $10 


Cafchentücher. 


* und 12260 zeigen wir die beſte 
I c Auswahl Danmen:Tajden: 

j tüchern, die wir jemal szu die— 

fem Preife gezeigt haben, zablloje Sorten, in fancy 
Spigen, beitidte und meritan. Openwort Gffekte, 
zahlreiche Mufter, alle von ausgezeichneter Qualität, 
Taufende um davon zu wählen, cbenfalls Sheer Yei 
nen und mittelſchwere leinene Taſchentücher, ſpezielle 


Ausſtellung morgen. 
wirklich netten Damen-Taſchen 


® = 
Zu 25e 
tücdhern, mit Spikenrändern, 

Spigen-Eden, Epiken= oder StidereisEinfag, Schweizer Point Edge, meri: 
fan. Dramwniwort und einfacher hohlaefäunmter Rand, fenite Nummern im 
Sheer und mittelfhiweren Leinen, und viele andere große Werthe. 
zu 50€ fhentüdern, Ariih bandbeitidte, ausgezadter Rand und 
nette Spigenrand-Gffelte, einige mit Valenciennes Spi— 


gen und andere mit Medhlin Spitenrand, ein wunderpolfes Ajjortiment in 
eıner großen Anzahl von Mujtern um davon zu wählen 


Kinder: Tafdhentüder. 


Kinder: Tafchentücher, fancy Borders, mit Bändern gebunden, 
einer Schachtel, ebenfalls Jnitial Tajchentücer, 3 von einen 
Buchſtaben in einer jhönen Schadtel, per Schachtel, 





Gine tWunderbole Partie von 


Eine jehr Schöne Ausftellung von bodpfeinen Damen:Ta 


"19 


KindersTafhentücher, feinfte Fabritate von Sheer Belfaft Cambric ar 
— weiße oder farbige Amitialen, jhöne Schachteln, 50 


Deihnals-Halstradlen. 


Main⸗Floor. 


Eine Halsbinde als Weihnachts-Geſchenk für einen 
Mann iſt ſowohl nützlich wie annehmbar. UnſereAus— 
lage in Halsbinden für Männer iſt ohne Frage beſ— 
ſer wie in irgend einem vorangegangenen Jahre. 
Eine beſſere Sammlung von Farben und Muſtern 
ift faum denfbar; elegante Eride und Atlas, feine 
hübihe Streifen, Karrirungen, Figuren und rides: 
cent Mufter. Die neueiten Styles und Faconsd, in 
Teds, wendbaren Four-in-Hands, Imperials und 
De Joinville uſw., jede Halsbinde in einer ſepara— 
ten Schaichtel verpackt; ein prachtvolles 45 
c 


Aſſortiment für 

Eine bedeutend feinere Auswahl von Halstrachten f. 
Männer, von importirter Seide und Atlas gemacht, 
in den hübſcheſten Muſtern und, abſtechenden Farben, 
beſtehend aus jeder Facon und Entwürf; jede Hals: 
Halsbinde in einer fancy ESchadtel— 

für I 


Eine ungeheure Auslage von bodhfeinen Halstragpten für Männer, beftebend 
aus den neueften Facons in Teds, Foursin-hands, Amperials u. Ascots, 
in Dots, Streifen, Karrirungen und Mufterıt, die Stoffe befteben aus 
den beiten Dmalitäten in Seide und Mtlas, die hübfcheiten und modern: 
ften Muftern; jede Halsbinde in einer feparaten fanch Schachtel 81 
verpadt, für N 


Andere Partien von Halstrachten zu höheren Preiſen, welche Ihr 
hältnißmäßig ebenſo billig markirt findet. 


Schlittſchuh 


Baſe⸗ 
+ ment. 


Vankee Chololade-Bon⸗ 


bons, per 20€ 


Pfund, 
Chololade Banille: 
ſtrilt 


Cream Drops, 
rein, per 15€ 
dc 


— 


Extenſion Bob Schittſchuhe, doppete Runuer, beſte 
Duaität Stabl, können von 6 auf 9 Zoll 33e 
verlängert iverden, gut für Unfänger, 


Union Hardivare Go.’8 Lod Lever Schlittſchuhe, 
Cold Rolled Steel Runners, alle Grös 45cC 
ben zu einem Preis, 


Union Hardivare Eo.’3 neumodifhe Schlittihube, 
Toe und Heel Plate, Secured und 2ae- c 


quered, gebärtete Runners, 
Union Harbiware Co.'s hochfeine Sglittſchuhe, 
Runners aus dem feinften Stahl 1 > 
gemacht, + 
Welded Steel Runners, bodhfei 82.35 

elded Steel Runners, bochfein * 
nidelplattirt, : 2,35 — 
Union Hardware Co.'s Damen⸗Schlittſchuhe mit 
Riemen, Cold Rolled Caſt Steel 5c 
Runners, Metall-Top, 


Union. Hardware Eo.’3 Damen-Shlittiäuhe, gan 
nidelpfattirt und polirte ftählerne 1.35 


Runners, 


ei & Supder’3 American Club Schlittihube, jos 
de Rollen Steel Runners und c 
Glamps, 


Pfund 


Frifhe gebrochene 
Miſchung, Pfd., 


copias, per Pfd., 


Union Hardware Co.'s Lod Lever 


Subder's Munner⸗Schlittſch Welded 
— 3 
aus Leder », befter Dualität, 
> Schnalle, i 


‚65h sMiemen 


Weihnachts. Candies. 


Main Floor. 
Neime Kindergarten: 


Laden 
Abends 
offen. 


Schmuckſachen, A 


Silberplattirte Chain- 
Purſes, prachtvolle, 
frany. grau finifhed 


drame u. Cha: 95 
® 


telaine Saten — 
—— 


Maſſiv gold. Kin— 
derring, Faffung 


aus 3 farbi- T5c 


genSteinen, 


Mafjiv gold. Da: 


ringe, 


Maſſiv gold. Kna- vo. 


ben‘nis 31.50 


tialringe 


al! 


u > 
DW J 
Ih AAN 
Br E * 
Operngläſer, in Oriental 
und weißem Pearl, Gold— 
Trimmings, ex—⸗ 
tra Dual. Yinjen 
Whisk Beſen, 
Ebonoid — 
Sterlingfilber 
montirte 
Griffe — in 
Sterlingfilber 
montirtem 
Yeatherette= 
Gaje, 
zu 


Schwer gold⸗R 


Hat: OA, 


tirt, 


— 


—— 


Da 


— 
—J —— 
—J6 


Kauft Spielſachen heu 


Emerald, und 


an 2,50 


de 
—— 


Etablirt in 1875. 


2 


Nur drei Ginfanfs:Tage bis Weihnachten. 


Kauft 
des 
Morgens. 
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State, Adams und Dearborn Str. 


Golpplatt.. Bruohes—Faj: 


Goldgefüllte Brooches,— jung aus, be 
einer der bies 


len Entwürfe, 


a 


Gold gefüllt. 
Hut = Radeln, 
grobe 
Belt, 

auch Ar 
SteinSet Hr 


Majjiv gold. Kin: 
derringe,m.l 
Roſen⸗ 


Anzahl Fi 


Goldaef. Fin: 
gerhüte, guie, 
fung aus far: 
bigenSteinen, f. 


81 


Diam. 


— * 

\® fo 
I van V 
Maſſiv gold. Da- Maſſiv gold. Da 
menringe, fancy ringe, 
gravirte Mount— 
ings, m. 3 echten 


Perlen a) Ir 
für 3.75 


3Turquoiie 
erald, 
und 
Verlen, 


53.50‘ 


ggefür 4:Stüde Rafir-Sets, befte- 
bend aus bübfch Ddekorirtem 
Tray, gutem geichliffenem Spiegel 
mit Blumen deforirtem Mug und gu= 
temRtafirpinjel, Blumen. verziert. 

Eine große Arswahl in Rafir-Sets, 


von 50e aufwärts bis $1V 00 
52.95 Toilei £ 


Set, 
mit Bürfte und 
Kamm Tray, 
Hand:Spregel, 
J Bevel Plate, rei⸗ 
+ Briitle Haar 
Bürſie, Griff 
finiſhed in Gold 
und Silber. 


FREE” 


BER 


— 


— — — 
———— 


für eiſernen Eiſenbahnzug mit drei Wag— 


gons, Lokomotive u 


",für Drudprejien. 
4öt;: bon Rubber— 
Typen, Schwärze, inf: 
ing Bad, Tweezers und 
Karten, in ftarker Holz: 
ſchachtel. 


u. Pe 
52. ») 
pollftändig 
Noller, 
Gold: u. Sılber Bronze, _ 
Tiweezers und 100 Kar: * 
ten, Größe der Druck— 
flähe 24x54} 
nem fFont von Standard 
Typen. 


für Self Inl— 
ing Preffen— 

mit einem 
Shwärze, 


Hadjfeine Zigarren, gemilchter Bauch-Tabak, Bandyer-Artikel. 


Die Columbia 
Waihmajchine — mie 
Abbildung — 10 Zoll 
im Durchmeffer, 


= GSteeple GI 
mit Hei: > ige Chaſe 


Parlor Tennis 480. 


ud Tender, großeSorte. 


Bulte, Eichen: oder Ma: 
bogany F.nijh, 9) GR 
37 Zoll hoch, 53.95 
Gmaillirte eiferne Banft— 
mit Kombination, 
- 50c 
And. Banken bi3 81.25. 
Magriche Laterne, aufredh: 
Spier, te Sorte, mit eitem Dip. 
m Stides, Hihfh emaillirr in 
Roth, in Schadtel vers 
padt. 


Toy 


Zoll hoch, 95t 


Hochfeine Zigarren. 


La Flor de Valfers, gekauft zu 70c am Dollar, 
Zigarren, in zehn Größen, zu Fabrifpreifen verfauft; Manhaitans, 
in Glas: Tuben, Kiftchen von 12, 


Magna Charta, Kondheas 
lange Havana Filler 
Dedblatt, Kifte von Ho, 


83.00; Kiite von 25, 
Exchange, 


Perfeeto, Kiſte von 50, 
Kein Truſt, Zigarren von 


und Sumatra 


garantirter lenger Filler, 
ſeines fleckiges Dedblatt, volg 1. 90 


La Carolina Perfectos, Eſpec iales, volle 
Zzöll Zigarren, fabrizirt von D. L. Tru— 
jillo Sons, Rey Weit, Fla., reiner 
Nuelta AUbajo Havana Filler, und Bin= 
der, Partita. Havına Dedhlatt, Guben 
hbandgemadt, Spezial:Preis 3 00 
2 für 256; per Kifthen von 25, 9» 
Horace R. Kelly. & Co.'s Boquet Brand, 
reine PVmelta Habana Zigarren, Per: 
feet Efpeciales, und aldorf 44351. 
Slgersen: — e ſie vorhalten, 100 
das Stück; Kiſtchen von a 

25 für 62.50 
Miramar Victoria, gemaht von Calero 
& ar an reine 2 Havana, 
volle 443ÖlL. Zigarren, Cuban @ 
bandgemadt, Kiftchen von 50, 54. 00 
Flor de Serada und Montello, Condas 
Eipeciales, a bandgemadht, 
Kiftchen von 50, 5 $1 75 
Kifthen von 25 . 
unvergleihlihe reine Havana 


$1.80 


Sa Factura und Tampa Fama, lan—⸗ 
aer Habına Fillee und Suntatra 
Dedblatt, handaemadt, volle Per— 
fecto Größe und Facon, Kifte von 


50 82.00; Ri 
a * ; Kifte von $1.10 
Havana Bud, Zigarren bon regt: 


lärer Größe, raucht fich fehr $ 
gut, Kite Son 12, a 1 


voller Größe, extra feines fle- 
fte von 25, 65€ 


Selectos, 


$1.65 


diges Dedblatt, feiner Domeftic Filler, Berfecto Facon, Ki 


Miſchung, per 


Pfund, de 


Durdfihtige Candy 


Toys, per 
Pfund, 1 5e 


Fancy Tinſel Cornu⸗ 
copias, 6 e 


zu 


Franzöſiſcher gemiſchter Candy, eine fpeziel eles 
gante Mifhung zum Füllen von Gornus 


18c 


Weihnachts-Halstücher. 


Main Floor. 


Made⸗ud oder padded Hals: 
tücher, in fonch gebfümter 
Geide, Novelty. Spots und 
einfohem Weiß u. Schwarz, 
750 506 
und 


Square-Halstüher f.- Mäns 
ner, in fanch beocabeb und 
geblümten Geiden, wmeibe 
oder fhwarze brocabed Sas 
® tins und GSeiden, 81.80, 
#1.25, O5e, 75e 
und 

Neue Dpgford » Halter, 
aus den Delichteien Malt 


3% 


50c 


Athleten-Waaren. Ir“ 


Das richtige Geſchent für 
Knaben— Set von vier Bor: 
ing Sandfihuben, gut. ges 


madt und 7 5 c 


wattirt, 


Ein feines Set von Borings 
Handihuhen für Männer, dv. 
beiten Handjchuh-Lebder ges 
macht, mit beftem curlch 
Haar gefüllt, Patent Grip 


— ein Set von bier in einer 81.35 


Schachtel — 
Strifing Bags fir Knaben, für den Hausge— 
braud, vollftändig für den fofortigen 


Gebrauch, in niedlicher Schachtel — 


Ehter James Y. Eorbett Strifing Bag, _beites 
Vici Leber, große Sorte, Patent: Top, mit beften 


Vara Gum Bladder — $1; 45 


für 
Feine wollene - Gweaters für 
Männer, fie maden ausgezeih: 
nete Geichente; fie find in der 
beitmöglichem Weife geuacht, ſo⸗ 
lide Farben und fancy Streifen, . 


$1.25 ————— RER 


Goldgefüllte Manfchets 
teninöpfe, neue Rofes 
Finish, einige m. Faj- 


95c 


— Fafjung 
aus Rubinen,Em- 
Zurguoife 


53.50 9Yör 


enthält Bevel Plate Spiegel, 
Bürfte und Kamm, 


52.50 


in Schadtel, 


RE 


Thee:Sets, 2] Stüde, jhön de— 
torirt, in Schadtel— 

Thee-Sets, 21 Stüde, 
Borzellan, 
15x20 Zoll— 


The Lowell Toy Wringer, 
Hol;, mit Gummirslien— 


81. 45 


richiedenen 
Tit 


() 


Gnamillirte Chatelaine- 
Tajhenubren, in blau, 
rotdh, grün und Tur— 
quoife, gutes Wert, — 


Kerle Be 75 


6 Gr. 


EI 


Damenuhren, f. 
2: Kabre garantirtes, 
aolpgefülltes Gehäufe,— 
mit Elgin jeweled Nidel 


— ver ſehen ⸗ $12 


Tafhenuhren fir Mänz 
ner, goldgefülltes Hunt: 
ing Gebäuje, mit Elgin 


Nidel Wert, Q 

ipezieller Weis do (9 
Nidel Gehäuſe Taſchen— 
uhren für Knaben, ga— 
rantire aute Zeitmeſſer, 


mit guten Nidel: 4 
Kette, $1 


Urmbänder 

— chiſelirt 
= u. einfach 
— Schloß 
u. Schlüſ⸗ 
ſel, 


t, Celluloid Caſe, farbiger Border, 


————— 


Raſir⸗Pinſel 
mit Sterling⸗ 
Silber-Griff, 
afjortirte 
Defigns, mit 
Saaren don 
borzüglicher 
Qua: 
lität. 


te, wartet nicht bis zum 


für Bürſte und Kamm, Ebo— 
noid, Sterlingſilber Mounted, 


* 


Haken- und Leiterwagen, 5 Fuß 
lang,. 10⸗ und 1236llige Räder,, 


mit Gong und Leitern 
blau u. xoth augeitrichen #1.15 


48 
. feiner, weiber 
in fanch Schadhtel— 95c 
Andere aufwärts bis zu $4.50. 


aus 75c 


American Mascot? und 
HabanasZigarren, Dedblatt, Binder 
volle Größe, Kifte mit 50, 82.50: 


Kilte mit 5, 81.35; Kifte mit 12, 


Standard angezeigte Marken, von 


Geo. WM. Ehilds, Eremo, National 


Square, 7 für 25e; Kifte mit 50, 


Incomparables, 


205 


hren und Silbermanren zu niedrigften Preiſen. 


— — _ 


Näh⸗Sets, in her zför⸗ 
mig. Jeidegef. Schach⸗ 
tef,, Scheere, Finger: 
hut, 

Emern, ? 


Mm. U. Rogers’ After: Dinner 


Kaffeelöffel, in jeiden: 25 
gefutt. Schachtel, $1.25 


Vierfach plattirte Frucht-Behälter, 


Ihönes Mujter, detor. 


ee 


Schale, 


Vier fach 


plattirte 


pezieller 
Wth. zu 


$1.00 


Spiegel, 


98c 


Mehan. Braut, ſehr 
unterhaltend — 


Metalchord, beſtes mufifal, 


ftrument, 


Noten, 


Spezieller 
Berfauf von 
Spielen, 


reine 
und Einlage, 


T5c 


dc Zigarren, 


51.70 


Daddy, Union -handgemadt, lange Ein: 


lage, 4330. Zigarren, -per”1000, 
PR mit 50, 


$1.35 


Hodfeiner gemilchter 
Tabak für Weihnachten, 


In fancy deforirten Blech- und Holy: Bores und 


Glas: Jar$: 


Faſhion, Ravy, Plow Boh, Sweep 
op, per Pfund-Büchſe, 


—* Fi arolina 
t Bing, 
DB.bölzermeßor, DOC 


60c 
5öt 
sot uc 


Hand⸗made, 16 
Unz. Kaniſters, 


Sun Cured, 16 
Unz. Kaniſters, 


Old Gold, i6uʒ. 
Amber Jars, 


Blechbüchſe, 


Gold Flake, 16 Uz. 
Ander Jars, 85t 


Bull Durham, 
16 Unz. Säcke, 
Richmond ClubMir., 16 
Unz. detorirte 


Tip 


40c 


55c 
856 


T. & B. 16 Uny. deto: 


T5c 


Weihnachts-Cameras. 


Zweiter Floor. 


Rocheſter Optical Com⸗ 
Btreto 


Pany’s 
Gameras, 
‚wendbare 


Pony 


Nr. 2, 4x5, 
Rüdfeite, ftei- 


gende u. fallende Front, 


rothe Rufjia Below — 


Lauf & 


Eombination Linfen mit 
automatiihem Shutter 
: und. Jri3 Diapbragms, 
mit einem ug Plattenpalter, in mit Morocco 


6.25 
7*0 Sprechmaſchinen. 


Sie ſprecht, ſie ſingt, ſie ſpielt. Zwe 


überzogenem Garthying Gaje, 


zu 


Wir fanften don dem. Maffenverwalt 


Lomb Tivos 


Floor. 
er Rational 


Gremophone Eerporation,zu Neiv York alle die jchei: 
berförmigen Sprehmajdhinen, welche zu % Betr 
Infolvenz des oben genannten Konzerns übrig ge: 
dhieben find und beingen diefelben nun zum Verkauf 


nr 'ö mopbone 
Ta 
bhildung — per: 

söligem “ m 


— tie Die 
mit 14: 
u 


Dir 


| Suncy Stra 


t, fanıı don tleinen Kin: 
dern gejpielt werden, 13x15 Zoll, 
25 Töne, nebit 5 Vlatt 


83.75 


Fünf-Lichter vierf. platt. 
Kandelaber, neues Muſter, 
Imit. geſchl. Glas Zigar⸗ 
renjars vierf. platt. Top 
Kinder-Sets, ſilberplattirt 
—Meſſer, Gabel u. Löffel 
William A. Rogers 
Gabeln f. kaltes Fleiſch, 


85 
651 
45t 


81 


Zünd⸗ 
neues 
ge⸗ 


750 
Kragen⸗ 


— 


Sterlingitirt 
holz = Büchien, 
Mufter, ſchwer 


preßt, 
burnifbed, 
Silberplatt. 


tnopf-Bor, 
feidengefüttert, 


Größte Auswahl, niedrigfte Preife—Goilette-Artikel. nu 


21 > für 3:Stüd Parfüm Set, aus 
$1.25 deforirtem Glas, affortirte Far 


ben, beitehend. aus Atomizer, Puff Box 


SL und Pin Tray. 
für Toilet Set, filberplat- 
tirter opaler geichliffener 
qute SHaarbürfte, 

- Gelluloid 


Kamm. 


48 


A für Puder: 

J ſchachtel, 
Ebonoid. 

mit Ster⸗ 
ling Silber 
Dedel. 


lehten Augenbli 


Military: 
Pürften 
aus 
echtem 
Ebenholz, 
mit 
Sterling 
Sterling 
Silber: 


IB in einem 
PP \edernen 
Ba Säftchen, 


Dritter 
+ DFiloor. 


Amerit, Model: suromobil 
nebſt Truck ganz Stahl, 
Gummiteifen, gepoffterter 
Sik — Feder tırd Durch 
Rückwärtsbewegung nicht be— 
ſchädiat — Schlüſſel-Auf— 


iehung —groß, ein— r 
dad und perfelt — T5t 


25r 


10c für RM 


Mlettern= 
den Meatrofen, 
8 300 lang, 


Neited 
klötze, 


litho⸗ 
graphirt, 15t 


In— 


eſel, ſehr unterhalt. Spiel- * 
fache, läuft bor- aus Blech 9 


! . 
rüdwärts — > 30€ madht — erflet: 
Andere mehaniihe Spieffaden tert die Spitze 
r ar des Taues und 
gleitet dann her⸗ 
unter. 


95e 
Crocinoſe Boards, 6560. 
Game of Ring Toß, 756 i 
Game Social Snake, L5e Game of Parcheeſi, 600. 
Game of Go-on, 69e. Same of Fiibpond, 10e. 
Game of Yaht Race, LH, Duija Boards, 60e. 


bis . 


Main Floor. 


Raucher-⸗-Artikel. 


EEE Gigar Moifteners, maſſib Eichen u. 
Mahagoni, Ageſägt, PianoFiniſh, ſil— 


berplatt. Ramtenplatte, zinf: $1 75 


gefittt,. Schloß nu. Schlüjjel, 
Und. von Se bis zu #4.75. 


Rau: 
Goldrand 


456 


Porzellan 
ichöner 


Amport. Dresden 
Sets, vier Stüde, 
und Plumenmuiter, 
fpezieller Preis 


Andere bon 
Prier Bfeifen, 


250 bis 83.25, 
Echte franzöſ. erſte 
Qualität 3-zöll. 

8* echte Beruſtein— 
TH! 1 3 mundft., Sterling 


— — Silber Ferrule,— 


Zigarren-Jars, polirtes, gepreßtes Glas, 


Me 
IVY volle Gr. Kopf, 

in dopp. ſeiden— 
LAN 

Gold: ‚u. jilberplatt.. Dedel, Cameo Top 
Andere pon 49e bi3 88.95. 


plüjchgefüttertem 
Fancy MWedgiwood Wihenbehälter, auf jilberplattirten Ständern, 35e. 


foesien, 1.75 
And. 9..95e His 
zu 88.75. 
Porzellan: und Steingut:Tabatjars, Raum SAL 
f. Schwamm, alle verfchied. Muiter, 
sfr 
Weihnachls· Halslrachten. 
Main Floor. 

Fanc) Stods, mit Aabot, 

aus Ebiffon und Liberty: 

Seide gemacht, jeder in net: 

ter Schadtel, zu $1.25 


Undere von Zöe bis zu 88.95. 


$1.45 
zu, 


tjiihe Square und 
arts, reih im Entwurf 


Beihlägen, 


$3.50 


Weihnahls:Regenfhirme. 


Unjere Ausftellung von WeihnacdtssRegen- 
fhirmen ift die größte und befte, ivelche wir 
jemals zeigten. Wir fauften von den beften 
Yabritanten viele ihrer feinften ımd aus: 
Ihliehlichften Mufter, in Verbindung mit 


Mädchen- und Damen-Trachten 


Zweiter Floor. 


Beefers für Mädden. 
Mädchen » Neefers, Größen 6 bis 14 Jahre, 
gute Qualität Stoffe, Farben roth, blau 
und braun, großer Sailor = Kragen, 
garnirt mit Braid — * 2 
zu 8* { + 50 
Mädchen- Reefers, 6 bis 14 Jahre, Box 
Rücken-Facon, reinwoll. Boucles, Beavers 
ete., gute Farben, mit Braid- und 


Sammet-Band 53.95 


garnirt — 

Hübfche Bor = NReefers für Mädchen, aus 
gezeichnete Qualität Kerjey Cloty—bramı, 
blau und roth, SturmsKragen, voll Satin 


gefüttert — 6 bis 57.95 


14 Jahre — 


Lange: Coats für Mädden. 

Lange Mädchen = Coat3, Raglans, Automobiles und andere Klei: 
dungsftüde, in Größen rangirend von 8 bis 12, gemacht dv. rein— 
mollenen Meltons, fancy wollenen Mifchungen etc., große Aus— 
wahl von Farben, Sturm-Kragen, Yoke-Rücken u. 84 95 
Front, prächtig gemacht, jehr modisch, zu hof +) 
Mädchen-Raglans, in voller Länge = Facoırz gemacht, loſer Rü— 
den und Front, mit jpigem Vote, in der beften Art hergeitellt von 
teiniwollenen Plaid-bad Stoffen; Farben Trford grau und braun, 
Sturm = Kragen, gefteppte Ränder, jpezieller 7 95 

— 


Preis 
Jackets für Mädchen. 
Mädchen-Coats, Größen 14 bis 18 Jahre, reinwoll. Melton Cloth, 
halbpaſſender Rücken, ganz gefüttert und gut g⸗ <p 2 
54.95 


macht, außerordentlicher Werth zu 
Schneidergemahte Mädchen-Evat3, von ausgezeichneter Qualität 
Boucles, Farben jhivarz und bau; halb Bor Rüden, mit jpikem 


Mole, Turn:bad Euffs, Sammet-ftragen, ſchwe- ¶ 
510.00 


res Satin-zutter, Größen 14 bis 17 Jahrc— 


Slippers für Weihnaclen. 


Grtra feine Weihnachts 
Slippers jür Männer — 
Romeo, Opera und Eve: 
rett Fracons, Kid und 
&hamo:s aefüttert, alle 
Farben, 100 Facon!, von 


.. 81.00 53.00 


Vils:St:pper3 für Damen, eine 
endloje Auswahl Farben und 
Facons, Filz- und Leder-Sohlen, 


bon der einfachen 3Pe Sorte bis 
zu unjerer eleganten > ww 
8 1 0 


Partie zu 
Imitation Alligator Slippers für 
yy% : Praınm mn u 
tänner, in Praun umd 

idE 


Ghotoladefarbe, 

Handgemahte Haus-Slippers für 
Männer, in Schwarz und Farben, 
Everstt und Spera yaconz, eine 


aroße Auswahl 8 1 00 


zu 
die vollitän= 


pera 


Feine quilted Satin Juliettes für | 
Damen, in-Rotb u. Schwarz, warınes | 
Fließ- Futter, fchöner 81 30 

Pelz⸗Veſatz, DL.) 

Einer der extra fpeziellen Yargains in 
Straßenfhuhen für Herren und Da: 
men, in feinem Batentlever, Patent 
Kid, Bor Calf und einfatem Kid, in 
grans und Sorten nah Xedermanns 


Seihmad; zu viele davon, um näher 
beichrieben » werden zu fünnen; kommt 


f, ietolhe > 6 - 
und fehbt Euch diejelben 52.95 


an, zit 
Handgeſtrickte Crochet Slippers für 


Damen, alle Farben und ‘81.00 


zu . 


Sammet geftidte Slippers für Männe 
Batentleder Trimming— 50€ F 


Handſchuh⸗-Zertifikate 


als Geſchenk. Anſtatt die Handſchuhe zu kaufen, holt ein Hand— 
ſchuh-Zertifikat. Der Empfänger kann dann ſeine oder ihre 
eigene Auswahl treffen und das Paſſende erhalten, nachdem das 
Weihnachts = Gedränge vorüber ift. Zu irgend einem Betrag aus: 
gegeben, gut bis einge löft. 


in 


Stipper3 für Knaben 
diefte Partie, in Rome, L 
und Everett Facons, alle Farben, 


„se aufwärts 1,50 


Main 
Floor 


TE FAIR | ziesit 


— — — —4 


unſere 
Preis liſte 
— 3 
werdet die 


Marten 
eriennen: 


Glace:Bandihuhe für Damen. 
Youpin et Gie Glace, 82. Le Glaron franz. Slace, 81.50. 
Jouvin et Cie Suede, 81.75. Gourvoisier’3 beite Sucdes, 81.50. 
Dent’3 engl. Fabritat, 81.85. Ynperial, unfere beiten, 81. 
Graciofo chtes Glace, B1.25. Xa Belle Helene, 75c. 


Glace:Handihuhe für Männer. 
Dent’$ engf. Fabrikat, 81.05. Adler's amerik Fäbrifat, 81.50. 
Fownes’ engl. Fabrikat, 81.50. Adler’5-New Vorker Fab., B1. 
Berrins franz. Fabrikat, 81.50. Dur Special, beſter Handſchuh f. 81. 


Sandfdhuhe für Mädchen nnd Knaben. 
Eorfo Mijjes’ Glace, 81. Mokta Knaben:Handihuhe, BL. 1 
Deutihe Glace f. Mifies 7B5e. Seidegef. Rnaben:Glace, #1. 
Glacebandihuhe f. Milies, 50e. 
Binter-Handihuhe und -Fauitbandichube, für Männer, Knaben und Kin: 
der, unjer Ajjortiment ift das vollftändige unfere Breije die niedrigften. 


Weifnadjls-Dimer $1.95| 


Mat Eure Beitelungen, wir liefern an irgend eine 
Floor. 

Fin gutesMeih: 
nachts-Geſchenk 
— Weihnachts- 
Dinner imſtorb 
enthält das Fol— 
gende: 8 bis 10 

d Pfd. Turkey, 
*1-⸗Pfund Büchſe 
Plum Pud— 
ding, 1 Quart 
Cranberries, 3 
Pfd. Süßkar⸗ 
toffeln, 1 Pfd. 


fancy gemijchte 
Nüffe, 1 Padet Salbei, 1 Pfd. Yard Dat- 
tein, 1 Büchje Korn, 1 Büchje Erbjen—alles 


hübjch in dem Korb eingepadt, für 8 1 ® 95 


wrüdte und Nüffe. 


Fancy Fating Uples, per Bed, 60e Große Grape Fruit, 2 für 
gun fattige Zitronen, p, Dus., 17e Malnuß Datteln, per Bor, 
üße Navel Orangen, per Dus., 23e Tanaerincs, per Dutzend, 
Eübe Florida Orangen, Dub., 35e Yancn Layer SFeigen, p. Wid., 
California Orangen, per Dugend 20e riſcher Kokosnuß, Stüd, 
Malaga Trauben, per Pfund, 200 loriva Ananas, per Etüd, 


Mufit! Mufit!! 


1,000 Kopien des größten jemals zum 
Verfauf offerirten Folio von Piano: 


Noten. 
The Star 
Dance Folio 


25e 
=0e 
=5c 
14e 

5c 
25c 


Saupt: 
Floor. 


Main Floor. 


und in Farben, f 
fabe Greve de 
Scarf3,,  ftellen 
Rreife bis 4.95 
von 


Schwarze Benife Spigen: 
Never:Kragen, ganzjeidene, 
Berfauf zu etwa einen 


RL 


ga j3 und Bas, aus 

i ide en int 

i denz ſchwarzen, ſchwarzen 

und weißen Effekten, und ganz weiken, eine tie 
Ki ſtellen vr. 


ige Yuswa im i = ) 
fine su N B12.7D. a Breife auf 95C 


+" 
“ N 
* 


ER 


Main 
#loor. 


⸗ 


den immer populären Facons, im Preis 
rangirend bis zu 815. Wir könnten noch 
viel mehr Rühmliches ſagen über unſere Re— 
genſchirme im Vergleich zu den anderswo 
zu änhlichen Preiſen verkauften, aber der 
Raum erlaubt uns nicht mehr als dieſe 
Bemerkung: Wir offeriren die beſten Re— 
genſchirme in Chicago zu die⸗ 
ſem Preis. 


%-z3öU. Regenihirme für Damen, in 
Union Taffetaſeide Ueberzug, mit 
Futteral und Quaſte. Stahl Ba: 
tagon Frame und Stange, Natur: 


boly und fancy 1 50 


Griffe, 


6:36. Regenfhirme für Damen, 
mit Tape&dge Tafietafeide-Leberzug, 
utieral und Duafte, Stahlihlob 
aragon Geftell und Stange, jancy 
tiffe, au gelderiparennen PBreijen, 


EB von... 
a  Qut- 
u. e Bar ’ 


‘Die obigen 


ee — 


enthält 40 Stüde arrangirt, wieTiwo- 
Steps, Märjche, Walzer, Poltas, Lanz 
cers etc. 


Theilweifer Inhalt 


When the Harveft Days Are Oper. 

My Zeriey Lily, Walzer. 

When I Think of Yon. 

She’s the Flower of Miififippi. 

Doron Where the Cotton Blofjoms, etc. 
MH Lady Hottentot. 

m Tired, Schottifch. 

% MWants to Be ihe Leading Lady. 


‚3 Ain’t Going to Meep No More. 


Any Did Place 3 Can Hang My Hat. 

Her Name 8 Roje. 

When the aBnd Begins to Play. 

Marhing the Mufic of the Band, 

Bird in a Gilded Cage. 

Sh! Ch! Mik Phoebe. 

Rufus, Don't Teaje Me. 

Yb Leave My Happy Home for Yon. 
beliebten Stüde und 23 ans 
dere Selections find in dem „Star“ Dance 
ze zu finden. ußgeber3: Preis 75c, 


bend enfchl. (per ver ſchickt 2 Sc 





